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Hayas dritte Periode

Irina Ludewig, Chefredakteurin inRide, mit ihrem Padrino..

Gut, es gab wichtigere Sport-Nachrichten am 8. November. Fußball-Oldie David
Beckham schämt sich für seine alten Frisuren, stand bei spiegel-online und Bas-
ketball-Star Michael Jordan will seine Luxushütte mit gefühlten 150 Bädern ver-
kaufen bei manager magazin online. Dass Reiterpräsidentin Haya bint al
Hussein nun doch eine dritte Amtsperiode vorsieht, fanden die Medien nicht er-
wähnenswert. Reiter allerdings erinnern sich an die Vorgeschichte. Die Verbands-
präsidentin war aus den eigenen Reihen massiv kritisiert worden. Doch am 7.
November war in Montreux davon keine Rede mehr. In der Generalversammlung
richtete die Mehrzahl der Delegierten der Internationalen Föderation (FEI) eine
Ergebenheitsadresse an die Prinzessin und bettelten – auf den Knien, wie es sich
für Herrin und Diener gehört – um Verlängerung ihrer FEI-Regentschaft. Eine
Funktionärin aus der reiterlichen Hochburg Jamaika entschuldigte sich für vorhe-
rige Unbotmäßigkeit (der Verband hatte ihren Rücktritt gefordert). Deutschland,
die Schweiz, Frankreich, England und die Niederlande brauchten das Geld nicht so
dringend und hatten die Petition nicht unterschrieben. Ein zentrales Problem ist
wohl vom Tisch: Die tierquälerischen Zustände im Distanzreiten und Hayas Ehe-
mann Mohammed al Maktoum. Der Weltmeister in dieser Disziplin wurde des
Dopings überführt.                                                                               HEINZ-R. SCHEIKA

The Horse Loving Company

SHOP NOW

AT EURO-STAR.DE

       14:2

Man macht sich seine Träume selbst.
John Lennon, britischer Popstar
(1940 –1980). 
In dieser Ausgabe geht es um Men-
schen, die sich ihre Lebens-Träume mit
Pferden erfüllten, und dafür mutig neue
Wege gehen. Ideen und Wünsche, die
fast jeder Pferdefreund (irgendwann
mal) hat. Lassen Sie sich von diesen 
Geschichten, Gedanken und Erlebnis-
sen inspirieren, von Tatendrang und
Fachverstand begeistern.  
Dass es unseren Pferden gut geht, sie
optimal gehalten werden, steht zum
Beispíel ganz oben auf der Wunschliste
aller Reiter. Nach modernen Erkennt-
nissen bedeutet das: Weide und Bewe-
gung satt, statt in Watte eingepackt. Wir
stellen den Züchter, Reiter und Richter
Rudolf Weidtmann vor, der radikal
umdachte. Ab Seite 14. 
Die eigenen Pferde hinterm Haus – mit
dieser Vorstellung durchforsten viele
immer wieder den Immobilien-Markt.
Popschlagerstar und Stimmungskanone
Michael Wendler ließ seine Fans sogar
im Internet und im TV daran teilhaben,
wie er ein altes Anwesen wieder 
aufbaute. Und die Fachwelt staunt nun
über seinen Pferdeverstand. inRide
besuchte ihn auf dem neuen Gestüt mit

erfolgreicher PRE-Zucht. Ab Seite 20.
Reiten so weit das Auge reicht –  ferne
Länder im Sattel erkunden. Reiturlaub
ist einer der Träume, die noch relativ
leicht zu realisieren sind. Günter Wam-
ser machte es extremer. Er stieg aus –
und kam nun nach 20 Jahren und
30.000 Kilometern im Sattel mit reich-
lich Erzählstoff für Bücher und Vorträge
zurück. Ab Seite 22.
Sie haben noch mehr Träume? Dann
lesen Sie weiter. Im inRide-Report
Traumpferd gesucht gibt es wertvolle
Tipps zum Pferdekauf (ab Seite 8). 
Die neue Serie Vom Welpen zum Reit-
begleithund vermittelt reichlich Rat für
das Glück zu dritt im Reitstall (ab Seite
30). Traumhafte Weihnachtsgeschenk-
Ideen finden Sie ab Seite 68. Und exklu-
sive Wünsche macht inRide bei der
X-mas-Verlosung wahr (ab Seite 6).
Und noch ein Zitat von Attila Hörbiger,
österreichischer Schauspieler (1896–
1987) für das Neue Jahr:
Kein Mensch kann wunschlos glücklich
sein, denn das Glück besteht ja gerade
im Wünschen.
Ihnen frohe Festtage mit Ihren Pferden.
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inRide4YOU
6 X-MAS-VERLOSUNG
Tolle Preise im Wert von 
rund 2100 Euro zu gewin-
nen – machen Sie mit.

REPORT
8 TIPPS ZUM PFERDEKAUF
Was brauche ich? 
Was kann ich bezahlen? 
Wo werde ich fündig?

HALTUNG
14 DER UMDENKER
Der Züchter, Reiter und
Richter Rudolf Weidtmann
erzählt, warum und wie er
sein Haltungskonzept auf
Bewegungsstall umstellt.

ZUCHT
18 WENDLERS PFERDE
Der Pop-Schlagersänger 
Michael Wendler baute ein
Traumgestüt im Ruhrpott.

INTERNATIONAL
22 30.000 KM IM SATTEL
Günter Wamsers Ritt von
Feuerland bis Alaska.

inRideMyDOG
30 BRAVER BEGLEITER
Vom Welpen zum Reitbe-
gleithund. 1. Folge: Gewöh-
nung ans Pferd.

FASHION
60 WAS ZIEH ICH BLOß AN
Auf die richtige Kombination
kommt es
an. Ge-
brauchs-
anweisung
für die
neue
Hightech-
Mode.

Rudolf Weidtmann: „Vor zehn Jahren hätte 
ich über einen Bewegungsstall gelacht. Nun
habe ich einen“, sagt der rheinische Reiter. 14

18

22
Günter Wamser: „Wer bereit ist, auf alles Un-
nötige zu verzichten, hat den ersten Schritt
getan“, sagt er nach 30.000 km im Sattel.

Michael Wendler: „Die ersten Zuchtergeb-
nisse sind atemberaubend“, sagt der Pop-
Schlagerstar über seine spanischen Pferde.

4 / WINTER 2013
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AKTUELLES WISSEN FÜR AKTIVE REITER
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MARKEN&MACHER
72 HORSESHIP
Die neue Pferde-Partner-
Agentur.
74 GOOD BOY!
Outdoor-Mode für Pferde-
und Hundehalter.
76 HORSE STAR
Der Sattelmacher der Reit-
Profis.

inRideCUISINE
78 TOPF-SECRET
Was Reiter kochen.

PSYCHOLOGIE
82 HOHES RISIKO
Gefahren im Reitsport 
erkennen und verhindern.

Vom Welpen zum Reitbegleithund

NEUE
inRideSERIE!

IMPRESSUM

7. Jahrgang • WINTER 2013

inRide
erscheint vierteljährlich im 

ILLU-Medien-Verlag Irina Ludewig,
Obschwarzbach 15 • 40822 Mettmann,

Tel. 02058-79773 • Fax 02058-79770
Mobil 0170-6340123 

email Illu-medien@web.de 

CHEFREDAKTEURIN Irina Ludewig
(verantwortlich)

HERAUSGEBER Heinz-R. Scheika 
VERLAGSLEITER Norbert Meyer

ANZEIGENLEITUNG/PROMOTION 
Heinz-R. Scheika, 
Tel. 02058-79773

LAYOUT ILLU-Medien-Verlag

Es gilt die Anzeigenpreisliste 
Nr. 5 vom 1. 1. 2013. Alle Rechte 

vorbehalten. Das Magazin und alle in
ihm enthaltenen Beiträge/Abbildungen

sind urheberrechtlich geschützt. 
Mit Ausnahme gesetzlich zugelassener

Fälle ist eine Verwertung ohne 
Einwilligung von ILLU-Medien strafbar.

Für unverlangt eingesandtes Text- und 
Bildmaterial wird nicht gehaftet. Die im
redaktionellen Teil genannten Termine

und Preise sind ohne Gewähr. 

Teilnahmebedingungen Gewinnspiele:
Jeder ab 18 Jahre, ausgenommen 

inRide-Mitarbeiter. Barauszahlung oder
Umtausch nicht möglich. Rechtsweg
und Produkthaftung ausgeschlossen.

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG
nehmen wir Titelschutz in Anspruch für
inRide und REITLUST in allen Schreib-

weisen und Darstellungsformen.

Fotos Dominique Schroller • Gestüt Wendler • Günter Wamser • Fotolia • Maria Liebsch • Cavallo

exklusiv bei Ihrem IVR Partner

solange der Vorrat reicht

Kuschelige Outdoordecken von Equest gibt es ab 59,00 € 
bei Eurem IVR Partner, damit Euch auch warm ums Herz 

wird, erhaltet Ihr nur zu jeder Decke eine exklusive 
Stallburschen-Kalenderbox gratis dazu. 

 Den IVR Partner in Ihrer Nähe finden Sie auf unserer Internetseite 
www.IVR-Reitsport.de oder bei Facebook

www.inRide.de / 5

MyDOG

MÄNNER UND IHRE TRÄUME

Die schönsten 
Geschenk-Ideen 

für Reiter zum Fest.
Ab Seite 68.

50 REITEN WIE IN WIEN
Der ehemalige Oberbereiter
der Spanischen Hofreit-
schule Klaus Krzisch bei
der Arbeit.
52 REITEN WIE EIN
KÜNSTLER
Mythos und Muse: Besuch
bei dem Spanier Miguel
Barrionuevo in der Bergen
bei Marbella. 
56 CLASSIC CONTRA
COMPUTER
Dorothee Baumann-Pellny
bringt starke Argumente
für die Lehren der alten
Reitmeister.

FIT & VITAL
62 HAARIGE FRAGEN
Die Streitfrage im Stall: Im
Winter scheren und eindek-
ken? Das rät die Tierärztin.

EQUIPMENT
64 NEUE PRODUKTE
Was im Winter angesagt ist.

PRODUCTSCOUT
66 REITHOSEN-TEST
inRide-Leserinnen haben
ausprobiert. Lesen Sie ihren
Erfahrungs-Bericht.

Innigkeit und Vertrauen von
Pferd und Hund: Colly und
PRE-Hengst gehören der Re-
kener Ausbilderin Gaby
Hans. Sie wurden von Gabi
Metz fotografiert, der Orga-
nisatiorin des hippologischen
Parts der Dortmunder Messe
Hund & Pferd (390 Ausstel-
ler, 400 Pferde). 74.000 Be-
sucher zog es im Oktober

dort hin, was auch das stei-
gende Interesse an Hunden
in Verbindung mit Pferden
zeigt. Die EWU (Europäische
Westernunion) richtete sogar
zum ersten Mal das Horse &
Dog-Trail-Finale mit den 20
besten Teams Deutschlands
in Dortmund aus.
Jeder dritte Reiter hat bereits
einen Hund, ergaben neue

Marktforschungen. Das er-
hoffte Glück zu Dritt liegt
nahe: Reitställe sind in der
Natur, mit dem Pferd ist man
eh draußen, da läuft der
Hund einfach mit. Denkste!
Die Realität ist für Frauchen
und ihre Stallnachbarn oft
reiner Stress. Denn der Hund
macht, was er will – nagt Ga-
maschen, spielt in der Reit-

halle und bringt damit die
Dressurreiter in Gefahr.
Die neue inRide-Serie Vom
Welpen zum Reitbegleithund
hilft Ihnen, das Gück mit
Hund und Pferd zu finden.
Mit Schritt- für Schritt-Anlei-
tungen vom Hundetrainer,
Futter-Tipps, Tierarzt-Infos
und Vorstellung neuer Aus-
rüstung. Ab Seite 30
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STICHWORT LEHRFILM

SO NEHMEN SIE TEIL:
POSTKARTE mit Stichwort an 

ILLU-MEDIEN-VERLAG
Obschwarzbach 15 • 40822 Mettmann
EINSENDESCHLUSS: 31. Januar 2014 

(bitte Größe, E-Mail oder 
Tel. + Adresse angeben).

Große inRide Weihnachts-Verlosung

3 LEHRFILME MIT INGRID
KLIMKE WERT 120 EURO

FEINES FLAGSHIP
WERT 260 EURO

REITEN&WELLNESS AUF DEM
WASTLHOF WERT 600 EURO

SCHICK IN SHELTER
WERT 149 EURO

Just Paul – der Weg eines 
Dressurpferdes • Teil 2: Das
zweite Ausbildungsjahr.
Ingrid Klimke und ihr junges
Dressurpferd Just Paul sind die
Stars einer einmaligen Ausbil-
dungsstudie. In der DVD-Reihe
hat pferdia tv die Entwicklung
der Remonte in den ersten bei-
den Ausbildungsjahren lückenlos
dokumentiert. Nirgendwo sonst
kann man so ausführlich am 
Training einer Weltmeisterin teil-
haben. Nachdem im ersten Aus-
bildungsjahr sichere Grundlagen
geschaffen wurden, erreicht Just
Paul im 2. Teil das Niveau einer
Dressurpferdeprüfung der Kl. L. 

Erleben Sie ein traumhaftes Reit- und Wellness-Verwöhn-Wochen-
ende für 2 Personen in der ****Reit- und Wohlfühloase Der Wastlhof,
Wildschönau/Tirol. Der herzliche und familiär geführte Familien-
betrieb spricht neben „normalen“ Erholungssuchenden besonders
Pferdefreunde aller Generationen an. Der hoteleigene Reitstall bietet
ca. 15 Pferde (Warmblut und Haflinger) und 3 Ponys; eine helle Reit-
halle (Turniermaße) und einen wunderschönen Außenreitplatz. Unter-
richt (ab ca. 7 Jahre ) erfolgt vom Anfänger bis zur Klasse A in Dressur,
Longe, Theorie und Vorbereitung aufs Gelände. inRide verlost ein
Reit- und Wellness-Verwöhn-Wochenende für 2 Personen; 2 Über-
nachtungen inklusive der Wastlhof-Verwöhnpension, Nutzung des
Wellnessbereichs und 2 Reitstunden im Wert von ca. 600 Euro.
www.hotelwastlhof.at

Hallenbad mit Panorama-Bergblick.

Wastlhof-Verwöhnpension
mit heimischen Zutaten und
internationalen Schmankerln.

Reiten in den Kitzbüheler Alpen.

STICHWORT 
WASTLHOF

STICHWORT 
EURO-STAR

STICHWORT CASCO REITHELM STICHWORT R.G. ZAUM

STICHWORT CHRIWEN

Mit etwas Glück haben Sie demnächst in dieser
tollen Jacke Ihren glanzvollen Auftritt. Der 
Microfaserblouson von Chriwen ist mt seiner
Glanzoptik in pink total trendy und wirkt fast zu
schade für den Stall. Dabei ist der Shelter (was
auf englisch Schutz heißt) ein rustikaler Beglei-
ter für den Winter: wasserabweisend, strapazier-
fähig, pflegeleicht und mit dem kuscheligen
atmungsaktiven Teddyfutter bis in die Kapuze
extrem wärmeisolierend. www.chriwen.de

Der Shopping-Traum: einmal völlig
neu von Kopf bis Fuß einkleiden! 
inRide macht es möglich. Wir ver-
losen ein zehnteiliges Komplettset
von HKM Sportsequipment im 
Gesamtwert von 468,50 Euro! 
Neun Mal Eleganz aus der Edel-
Kollektion Majestic mit raffi-
nierten Details, femininen
Schnitten und funktionellen
Stoffen in topaktuellen Win-
terfarben. Für die Reiterin Socken,
Softshellhose, Langarm Poloshirt und warme Weste.
Für das Pferd passend aus derselben Majestic-Linie Bandagen-
Set, Halfter, Führstrick, Schabracke und Ohrnetz. Abgerundet
wird der neue Look dazu noch mit einem tollen Paar Leder-
reitstiefel Rimini. www.hkm-sportsequipment.eu

Zeigen Sie Flagge! Die topmodischen Reitwesten
Gwyneth aus der aktuellen Saison-Kollektion 
von euro-star sind ein toller Hingucker – und
praktisch sind sie auch: aus wasserabweisendem
Gewebe, mit Daunen-Imitatfüllung, abnehm-
barer Kapuze und vielen tollen Details. inRide
verlost je eine in den Farben red candy und navy
(XS bis XXL) im Wert von je 129,95 Euro. 
www.euro-star.de

PRIMA 
KLIMA
WERT 

430 EURO

SUPER SPEZIAL-ZAUM
WERT 120 EURO

PRESTIGE air – das ist der  
CASCO Superlativ in Sachen 
Belüftung und Komfort. inRide
verlost den Luxus-Reit-Helm im

Wert von 430 Euro, der gerade auf der internationalen
Reitsportmesse Spoga horse als beste Neuheit prämiert
wurde. Die Innovation: Eine engmaschig durchlüftete
Wabenform sorgt auch an heißen Tagen für ausge-
glichenes Klima am Kopf und durch hervorragende
Stoßabsortion für noch mehr Sicherheit. Kontaktloser
Sitz, verblüffend einfach zu öffnender CASCO Loc und
herausragend gute Passform machen den Prestige air
zu einer Klasse für sich. In weiß, schwarz, marine,
braun oder carbon. www.casco-helme.de

Gebissloses Reiten zu entdecken
bringt noch mehr Spaß mit dem
eleganten Komplettzaum vom
Profi für gebisslose Zäume, 
Reitsport Groskorth. Der R.G.
Zaum Spezial mit goldfarbenen
Messingrädern hat einen brei-
ten, mit Ziegenleder unterpol-
sterten Nasenriemen. Das Edle
Zaumzeug Rondo aus braunem,
weichem, 
geöltem 
Leder hat 
u.a. extra 
Ganaschen-
riemen ge-
gen seitliches 
Verrutschen. 
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MAJESTETISCHES OUTFIT
WERT 420 EURO

STICHWORT 
HKM OUTFIT
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STICHWORT LEHRFILM

SO NEHMEN SIE TEIL:
POSTKARTE mit Stichwort an 

ILLU-MEDIEN-VERLAG
Obschwarzbach 15 • 40822 Mettmann
EINSENDESCHLUSS: 31. Januar 2014 

(bitte Größe, E-Mail oder 
Tel. + Adresse angeben).

Große inRide Weihnachts-Verlosung

3 LEHRFILME MIT INGRID
KLIMKE WERT 120 EURO

FEINES FLAGSHIP
WERT 260 EURO

REITEN&WELLNESS AUF DEM
WASTLHOF WERT 600 EURO

SCHICK IN SHELTER
WERT 149 EURO
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Dressurpferdes • Teil 2: Das
zweite Ausbildungsjahr.
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hat pferdia tv die Entwicklung
der Remonte in den ersten bei-
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dokumentiert. Nirgendwo sonst
kann man so ausführlich am 
Training einer Weltmeisterin teil-
haben. Nachdem im ersten Aus-
bildungsjahr sichere Grundlagen
geschaffen wurden, erreicht Just
Paul im 2. Teil das Niveau einer
Dressurpferdeprüfung der Kl. L. 
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inRideREPORT

Was will ich? Was brauche ich? Was kann ich reiterlich? Was kann ich 
mir leisten? Im ersten Teil der neuen inRide-Serie Traumpferd gesucht
geht es um grundsätzliche Überlegungen zum Pferdekauf.
VON TANJA MUNDT-KEMPEN

8 / WINTER 2013 www.inRide.de / 9

Gemalte
Traumpferde
Gemalte

Traumpferde

Elise Genest aus 
Kanada malt emotio-

nale Pferdebilder.

as Traumpferd soll die folgenden Eigenschaften
haben: Rappe, einwandfreier Charakter, stra-
ßensicher und ausdauernd, elegant, jung, min-
destens M-fertig (Springen reicht A), 

verladefromm, kerngesund und mit Abitur. 
Bitte billig und aus unserem Dorf.
So weit – so märchenhaft. 
Obwohl die Pferdeangebote in 
der einschlägigen Fachpresse 
den Interessenten Glauben machen, 
es wimmele nur so von solcherart 
begünstigten Kandidaten, wird 
ein Pferdekauf nicht nur nach 
Aktenlage entschieden.  
Auch wer sich nicht ausdrücklich
auf „Fehlersuche“ begibt, wird 
alsbald erkennen, wie viel Wahrheit 
folgendes Zitat enthält: „Wer Frauen 
ohne Fehler sucht und Pferde ohne 
Mängel, hat nie ein gutes Pferd
im Stall, im Bett nie einen Engel." 
Die engelsgleichen Frauen sollen uns 

D

Traum
PFERDE

TIPPS ZUM PFERDEKAUFTIPPS ZUM PFERDEKAUF

Die weltbekannte Foto-
grafin Gabriele Boiselle
lernte in ihrem Photo-
Workshops in Florida
Elise Genest kennen.
„Ihr visuelles Talent be-
eindruckte mich sofort.
Sie konnte das Innerste
eines Pferdes im ersten
Augenblick erkennen
und fotografieren“, er-
innert sich Boiselle. „Im
Laufe des Seminars fand
ich heraus, dass sie eine
herausragende Künst-
lerin ist, die von ihren
Fotos einzigartige Ge-
mälde anfertigt.“ Also
legte Boiselle einen Teil
der Genest-Weke in
einem Sonderkalender
auf, damit auch Pferde-
liebhaber in Europa die
Bilder sehen und sich
daran erfreuen können. 
www.editionboiselle.de

Die beeindruckenden 
Gemälde stammen von Elise

Genest. Die 30-jährige
Malerin aus Kanada 

vermischt verschiedene
Techniken, malt mit Gold
und viel Temperament. 

In Kanada und den USA ist
Genest mit ihren ungewöhn-

lichen Kompositionen
inzwischen bei Kunst- und
Pferdeliebhabern bekannt. 
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schaften seines Pferdes be-
nennen.
Häufig ist der Preis bei Pri-
vatverkäufen moderat, weil
der Verkäufer nicht vom
Pferdehandel lebt. Emotio-
nale Gründe können die
Preisgestaltung allerdings
sehr beeinflussen. Sowohl
eine erhebliche Überschät-
zung als auch der Vorrang
„Platz vor Preis“ führen zu
einer nicht immer marktge-
rechten Einschätzung. 

Eine Anekdote unter westfä-
lischem Landvolk lautet:
„Wenn Du mal richtig übers
Ohr gehauen werden willst,
fahr zum Pferdemarkt.“ Ganz
so schlimm ist es sicher nicht,
man kann auch Glück ha-
ben. Glück allein reicht aber
nicht. Wer auf einem regio-
nalen Pferdemarkt oder länd-
lichen Jahrmärkten Koch-
töpfe, Kürbisse und Lebku-
chenherzen kauft, nimmt
hoffentlich nicht „mal eben“
ein Pony mit. 
Wer auf solchen Veranstal-
tungen nach dem Pferd für
das kommende mehrjährige
Reiterglück sucht, benötigt
Humor, Sachkunde und Risi-
kobereitschaft. Was auch
immer zur Vorgeschichte der
Pferde fabuliert wird, es ist
unterhaltsam. Manchmal soll
es sogar stimmen.
Sollte ein Schnäppchenkauf
erwogen werden, ist die ge-
naueste Kontrolle des Equi-
denpasses unverzichtbar.
Und dann viel Glück.
Bleibt zu hoffen, dass Käufer
und Verkäufer ehrlich zu sich
und ihrem Geschäftspartner
sind. Für den Pferdekauf gilt
allemal – egal wie erfahren
und sachkundig der Käufer
ist – vier Augen sehen mehr.
Und das gilt nicht nur für die
Fehlersuche, sondern auch
für die besonderen Qualitä-
ten eines Pferdes.

kalkulieren sie mit vernünfti-
ger Marktkenntnis. Ihre
Preise sind normalerweise
realistisch und angemessen
kalkuliert. Für den Käufer ist
die Möglichkeit, Aufzucht,
Umgang und Elterntiere zu
begutachten, wichtig und in-
formativ. Ein Züchter wird
auch nach dem Kauf mit Rat
zur Seite stehen. 

Wer auf Pferdesuche ist,
sollte möglichst vielen Men-
schen in seiner hippologisch
interessierten Umwelt von
dieser Absicht erzählen.
Zahllose Pferde wurden zu
ihren neuen Besitzern durch
wirklich passgenaue Empfeh-
lung gut meinender Men-
schen vermittelt. Häufig
führen veränderte Lebens-
umstände dazu, dass ein Ei-
gentümer sich von seinem
Ross trennen muss und die
Hemmung, das Tier an an-
onyme Empfänger zu verkau-
fen, ist groß. 
Hufschmiede und Tierärzte
oder Trainer können oft pas-
sende Informationen liefern,
ob in der Gegend aktuell Op-
tionen bestehen. Vielleicht
nicht sofort – aber das be-
kundete Interesse ist bei den
Kennern der heimatlichen
Szene im Gedächtnis. 
Der Vorteil solcher Geschäfte
ist neben der räumlichen
Nähe auch die glaubwürdige
Kenntnis der Vorgeschichte
des zur Debatte stehenden
Tieres. Ein Transfer im Um-
feld läuft unter relativer so-
zialer Kontrolle der mittelbar
Beteiligten ab. 
Von Privat an Privat birgt
Chancen und Risiken. Private
Verkäufer können Gewähr-
leistungen vertraglich aus-
schließen. Aber wenn der
privat handelnde Verkäufer
kein verkappter skrupelloser
Händler ist, wird er ehrlich
und umfassend die Eigen-

Ein Pferdehändler, der offi-
ziell als solcher firmiert,
muss dem Käufer weit mehr
Garantien gewähren als ein
Privatverkäufer. Professio-
nell geführte Handels- und
Verkaufsställe sind oft besser
als ihr Ruf. Zudem hat man
hier den Vorteil, dass Haf-
tungspflichten vom Händler
in der Regel nicht verkürzbar
oder auszuschließen sind. 
Ein am Markt seriös agieren-
der Händler hat ein Inter-
esse, über seine Kunden als
Multiplikatoren sein Image
zu stärken. Er wird bemüht

inRideREPORT

hier weniger interessieren.
Jedoch soll die Suche nach
dem absolut perfekten Pferd
keine endlose sein. 
Die Suche nach dem Traum-
pferd wird natürlich von
Emotionen begleitet. Nie-
mand verbietet dem verlieb-
ten Interessenten, sich den
schwarzen Durchgeher als
temperamentvoll schön zu
reden. Freunde der barocken
Pferde sollten sachkundig
unterscheiden, ob die ba-
rocke Form einfach Fett oder
doch Muskulatur ist. Und ein
paar Übersetzungen aus dem
Werbekatalog des Pferdever-
sandhauses interpretieren zu
können schadet auch nicht:
Der als Schnäppchen angebo-
tene „unverbrauchte Wal-
lach“ ist halt etwas älter,
kann aber nichts.
Die klare Empfehlung, um
wirkliche Chancen nicht von
vornherein auszuschließen,
lautet also: Grenzen Sie die
Vorauswahl nicht mehr als
nötig ein. Und Berater in Fa-
milie oder unter Reiterfreun-
den meinen es sicher gut,
wenn kritische Warnungen
laut werden, ehe die vernach-
lässigte Rassestute aus
schlechter Haltung „gerettet“
wird. 

Im Internet-Zeitalter ist der
mögliche Zugriff auf Ver-
kaufspferde enorm groß ge-
worden. Vermarktungs-
plattformen haben sehr un-
terschiedlich gestaltete Such-
masken. Eingrenzungen über
die pure Suche nach Rasse
führen oft zu abenteuerlichen
Pferdebeschreibungen. Nicht
überall wo Friese draufsteht
ist auch Friese drin. Eine
echte Hilfe bieten Feinein-
stellungen bei den Suchop-
tionen wie Umkreissuche,
minimales/maximales Stock-
maß, Farbe und natürlich der
Preis.

Bei manchen digita-
len Märkten wird sehr
schnell deutlich, dass
der Programmierer
oder Betreiber von
Pferden keine Ah-
nung hat. Wo die
Startsuche lediglich
eine Vorsortierung
nach Kutschpferden,
Springpferden, Dres-
sur- und Freizeitpfer-
den zulässt, ver-
schwendet der Kauf-
interessent nur kost-
bare Zeit. 
Vorbildlich und varia-
bel lassen sich die
Suchkriterien dort
zielführend nutzen,
wo der Nutzer indivi-
duell entscheidet,
welchen der hoffent-
lich zahlreichen Such-
kriterien er eine Vor-
gabe verpasst. Im be-
sten Fall lassen sich
dann weitere Krite-
rien bei Bedarf in
jeder Phase der Suche
variieren. 
Plattformen, die
vorab grundsätzlich
eine Unterscheidung
zwischen Pferden und
Ponys/ Kleinpferden
machen, können den echten
Markt nicht repräsentieren.
Viele Spezialrassen (und was
ist schon wieder eine Spezial-
rasse?) werden sich nicht ein-
deutig zuordnen lassen.
Es lohnt sich, drei oder vier
Internet-Pferdebörsen auf
die Nutzerfreundlichkeit zu
vergleichen. Es gibt gewaltige
Qualitätsunterschiede und
die Zeit, die man vor dem PC
vergeudet, braucht man noch
bei der persönlichen Begut-
achtung der angebotenen Fa-
voriten.

Vergessen sind die Schauer-
märchen vom schlitzohrigen
Pferdehändler alter Zeiten.

sein, den tatsächlichen Be-
darf seines Kunden zu ermit-
teln und hat kein Interesse an
einem Bumerang. 
Sollte doch eine unpassende
Wahl erfolgt sein, besteht
häufig die Möglichkeit zum
Tausch, weil das Angebot des
Händlers größer ist, als bei
privaten Verkäufern. Obwohl
hier die Gewinnabsicht im
Vordergrund steht, bietet der
Kauf beim Händler Vorteile.
Und warum sollen diese kei-
nen Gewinn machen – es ist
ihr Beruf, Pferde zu verkau-
fen.

Wer sich für eine bestimmte
Rasse interessiert, findet bei
den verschiedenen Rasse-
und Zuchtverbänden Listen
mit Züchteradressen. Bei
manchen Rassen gibt es trotz
relativ kleiner Population
mehrere Vereine oder Ver-
bände. Den zugrundeliegen-
den Unstimmigkeiten solcher
Splittergruppen sollte der
Kaufinteressent kein Inter-
esse schenken: Züchter
haben manchmal unter-
schiedliche Vorstellungen

vom Pferd, vom Vereinsleben
und von vielem mehr – den
Käufer interessiert  vor allem
das Pferd. 
Alle engagierten Züchter –
auch jene, die wenig schmei-
chelhaft über Mitbewerber
reden – sind stolz auf ihre
Pferde. Sie können die El-
terntiere benennen oder
sogar vorführen. Die Biogra-
phie des Pferdes ist bekannt
und belegbar. Auch wenn pri-
vate Züchter zu Recht be-
strebt sind, zumindest die
Kosten zu erwirtschaften, die
sie mit der Aufzucht hatten,
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Elise Genest hatte sehr früh mit der Aufzucht von 
Pferden zu tun und lernte schnell einige ihrer Ge-
heimnisse kennen. Die Energie in ihren Bildern und
die Liebe, die sie reflektieren, führten zu ihrer be-

merkenswerte Karriere in der Welt der Pferdelieb-
haber. Seit 2005 hat sie ihre Werke auf führenden
Pferdesportveranstaltungen in Kanada und den Ver-
einigten Staaten ausgestellt. www.elisegenest.com
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schaften seines Pferdes be-
nennen.
Häufig ist der Preis bei Pri-
vatverkäufen moderat, weil
der Verkäufer nicht vom
Pferdehandel lebt. Emotio-
nale Gründe können die
Preisgestaltung allerdings
sehr beeinflussen. Sowohl
eine erhebliche Überschät-
zung als auch der Vorrang
„Platz vor Preis“ führen zu
einer nicht immer marktge-
rechten Einschätzung. 

Eine Anekdote unter westfä-
lischem Landvolk lautet:
„Wenn Du mal richtig übers
Ohr gehauen werden willst,
fahr zum Pferdemarkt.“ Ganz
so schlimm ist es sicher nicht,
man kann auch Glück ha-
ben. Glück allein reicht aber
nicht. Wer auf einem regio-
nalen Pferdemarkt oder länd-
lichen Jahrmärkten Koch-
töpfe, Kürbisse und Lebku-
chenherzen kauft, nimmt
hoffentlich nicht „mal eben“
ein Pony mit. 
Wer auf solchen Veranstal-
tungen nach dem Pferd für
das kommende mehrjährige
Reiterglück sucht, benötigt
Humor, Sachkunde und Risi-
kobereitschaft. Was auch
immer zur Vorgeschichte der
Pferde fabuliert wird, es ist
unterhaltsam. Manchmal soll
es sogar stimmen.
Sollte ein Schnäppchenkauf
erwogen werden, ist die ge-
naueste Kontrolle des Equi-
denpasses unverzichtbar.
Und dann viel Glück.
Bleibt zu hoffen, dass Käufer
und Verkäufer ehrlich zu sich
und ihrem Geschäftspartner
sind. Für den Pferdekauf gilt
allemal – egal wie erfahren
und sachkundig der Käufer
ist – vier Augen sehen mehr.
Und das gilt nicht nur für die
Fehlersuche, sondern auch
für die besonderen Qualitä-
ten eines Pferdes.

kalkulieren sie mit vernünfti-
ger Marktkenntnis. Ihre
Preise sind normalerweise
realistisch und angemessen
kalkuliert. Für den Käufer ist
die Möglichkeit, Aufzucht,
Umgang und Elterntiere zu
begutachten, wichtig und in-
formativ. Ein Züchter wird
auch nach dem Kauf mit Rat
zur Seite stehen. 

Wer auf Pferdesuche ist,
sollte möglichst vielen Men-
schen in seiner hippologisch
interessierten Umwelt von
dieser Absicht erzählen.
Zahllose Pferde wurden zu
ihren neuen Besitzern durch
wirklich passgenaue Empfeh-
lung gut meinender Men-
schen vermittelt. Häufig
führen veränderte Lebens-
umstände dazu, dass ein Ei-
gentümer sich von seinem
Ross trennen muss und die
Hemmung, das Tier an an-
onyme Empfänger zu verkau-
fen, ist groß. 
Hufschmiede und Tierärzte
oder Trainer können oft pas-
sende Informationen liefern,
ob in der Gegend aktuell Op-
tionen bestehen. Vielleicht
nicht sofort – aber das be-
kundete Interesse ist bei den
Kennern der heimatlichen
Szene im Gedächtnis. 
Der Vorteil solcher Geschäfte
ist neben der räumlichen
Nähe auch die glaubwürdige
Kenntnis der Vorgeschichte
des zur Debatte stehenden
Tieres. Ein Transfer im Um-
feld läuft unter relativer so-
zialer Kontrolle der mittelbar
Beteiligten ab. 
Von Privat an Privat birgt
Chancen und Risiken. Private
Verkäufer können Gewähr-
leistungen vertraglich aus-
schließen. Aber wenn der
privat handelnde Verkäufer
kein verkappter skrupelloser
Händler ist, wird er ehrlich
und umfassend die Eigen-

Ein Pferdehändler, der offi-
ziell als solcher firmiert,
muss dem Käufer weit mehr
Garantien gewähren als ein
Privatverkäufer. Professio-
nell geführte Handels- und
Verkaufsställe sind oft besser
als ihr Ruf. Zudem hat man
hier den Vorteil, dass Haf-
tungspflichten vom Händler
in der Regel nicht verkürzbar
oder auszuschließen sind. 
Ein am Markt seriös agieren-
der Händler hat ein Inter-
esse, über seine Kunden als
Multiplikatoren sein Image
zu stärken. Er wird bemüht

inRideREPORT

hier weniger interessieren.
Jedoch soll die Suche nach
dem absolut perfekten Pferd
keine endlose sein. 
Die Suche nach dem Traum-
pferd wird natürlich von
Emotionen begleitet. Nie-
mand verbietet dem verlieb-
ten Interessenten, sich den
schwarzen Durchgeher als
temperamentvoll schön zu
reden. Freunde der barocken
Pferde sollten sachkundig
unterscheiden, ob die ba-
rocke Form einfach Fett oder
doch Muskulatur ist. Und ein
paar Übersetzungen aus dem
Werbekatalog des Pferdever-
sandhauses interpretieren zu
können schadet auch nicht:
Der als Schnäppchen angebo-
tene „unverbrauchte Wal-
lach“ ist halt etwas älter,
kann aber nichts.
Die klare Empfehlung, um
wirkliche Chancen nicht von
vornherein auszuschließen,
lautet also: Grenzen Sie die
Vorauswahl nicht mehr als
nötig ein. Und Berater in Fa-
milie oder unter Reiterfreun-
den meinen es sicher gut,
wenn kritische Warnungen
laut werden, ehe die vernach-
lässigte Rassestute aus
schlechter Haltung „gerettet“
wird. 

Im Internet-Zeitalter ist der
mögliche Zugriff auf Ver-
kaufspferde enorm groß ge-
worden. Vermarktungs-
plattformen haben sehr un-
terschiedlich gestaltete Such-
masken. Eingrenzungen über
die pure Suche nach Rasse
führen oft zu abenteuerlichen
Pferdebeschreibungen. Nicht
überall wo Friese draufsteht
ist auch Friese drin. Eine
echte Hilfe bieten Feinein-
stellungen bei den Suchop-
tionen wie Umkreissuche,
minimales/maximales Stock-
maß, Farbe und natürlich der
Preis.

Bei manchen digita-
len Märkten wird sehr
schnell deutlich, dass
der Programmierer
oder Betreiber von
Pferden keine Ah-
nung hat. Wo die
Startsuche lediglich
eine Vorsortierung
nach Kutschpferden,
Springpferden, Dres-
sur- und Freizeitpfer-
den zulässt, ver-
schwendet der Kauf-
interessent nur kost-
bare Zeit. 
Vorbildlich und varia-
bel lassen sich die
Suchkriterien dort
zielführend nutzen,
wo der Nutzer indivi-
duell entscheidet,
welchen der hoffent-
lich zahlreichen Such-
kriterien er eine Vor-
gabe verpasst. Im be-
sten Fall lassen sich
dann weitere Krite-
rien bei Bedarf in
jeder Phase der Suche
variieren. 
Plattformen, die
vorab grundsätzlich
eine Unterscheidung
zwischen Pferden und
Ponys/ Kleinpferden
machen, können den echten
Markt nicht repräsentieren.
Viele Spezialrassen (und was
ist schon wieder eine Spezial-
rasse?) werden sich nicht ein-
deutig zuordnen lassen.
Es lohnt sich, drei oder vier
Internet-Pferdebörsen auf
die Nutzerfreundlichkeit zu
vergleichen. Es gibt gewaltige
Qualitätsunterschiede und
die Zeit, die man vor dem PC
vergeudet, braucht man noch
bei der persönlichen Begut-
achtung der angebotenen Fa-
voriten.

Vergessen sind die Schauer-
märchen vom schlitzohrigen
Pferdehändler alter Zeiten.

sein, den tatsächlichen Be-
darf seines Kunden zu ermit-
teln und hat kein Interesse an
einem Bumerang. 
Sollte doch eine unpassende
Wahl erfolgt sein, besteht
häufig die Möglichkeit zum
Tausch, weil das Angebot des
Händlers größer ist, als bei
privaten Verkäufern. Obwohl
hier die Gewinnabsicht im
Vordergrund steht, bietet der
Kauf beim Händler Vorteile.
Und warum sollen diese kei-
nen Gewinn machen – es ist
ihr Beruf, Pferde zu verkau-
fen.

Wer sich für eine bestimmte
Rasse interessiert, findet bei
den verschiedenen Rasse-
und Zuchtverbänden Listen
mit Züchteradressen. Bei
manchen Rassen gibt es trotz
relativ kleiner Population
mehrere Vereine oder Ver-
bände. Den zugrundeliegen-
den Unstimmigkeiten solcher
Splittergruppen sollte der
Kaufinteressent kein Inter-
esse schenken: Züchter
haben manchmal unter-
schiedliche Vorstellungen

vom Pferd, vom Vereinsleben
und von vielem mehr – den
Käufer interessiert  vor allem
das Pferd. 
Alle engagierten Züchter –
auch jene, die wenig schmei-
chelhaft über Mitbewerber
reden – sind stolz auf ihre
Pferde. Sie können die El-
terntiere benennen oder
sogar vorführen. Die Biogra-
phie des Pferdes ist bekannt
und belegbar. Auch wenn pri-
vate Züchter zu Recht be-
strebt sind, zumindest die
Kosten zu erwirtschaften, die
sie mit der Aufzucht hatten,
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MAL KÜHL GERECHNET...MAL KÜHL GERECHNET...
„Andalusier Wallach, 13 Jahre, 159
cm, Platz vor Preis, 4.000 Euro“. Das
Inserat im Online-Pferdemarkt sugge-
riert dem potentiellen Pferdekäufer:
Klingt solide. Der ist ausgebildet und
abgeklärt, kann noch 10 Jahre Freude
machen. Und nur knapp 30 km ent-
fernt. Schnell einen Termin machen.
Gleich in den ersten Minuten wurde
aus dem Andalusier ein Mix („Er ist
halt ein Schimmel mit langer Mähne,
so sieht doch ein Andalusier aus“). Pa-
piere? Der Equidenpass wird gereicht.
Also keine Papiere. Die Verkäuferin
hält das für fast dasselbe. Der Pass
wurde vor einem Jahr ausgestellt.
Seltsam, vielleicht ein illegaler Ein-
wanderer. Wir waren bei 4.000
Euro, keine Papiere, also minus
2.000 Euro = 2.000 Euro.
Das Alter hatte der damalige Huf-

schmied grob geschätzt und dem
„aus schlechter Haltung gerettetem“
Pferd (aha) wurde eine bewegte Bio-
graphie unterstellt. Die eher 13 Jahre
lassen sich nicht eindeutig verifizie-
ren, können durchaus vier Jahre mehr
sein, wer kann das bei einem Pferd
ü� ber 13 schon eindeutig garantieren?
Also 2.000 Euro plus ca. 4 Jahre
minus 600 Euro = 1.400 Euro.
Bei einer Körpergröße von 1,70 Meter
fällt der Kaufinteressentin auf, wie
bequem sie über den Ru� cken des Pfer-
des sehen kann und das Stockmaß des
laut Offerte 159 cm großen Wallachs
schrumpft real auf 151cm. Ob es sich
um einen Mess- oder Schätzfehler
handelt bleibt ungeklärt. Nochmals
rechnen: 1.400 minus 8 cm macht
minus 350 Euro = 1.050 Euro.
Und nun die Vergangenheit: „…halb

verhungert gerettet, völlig verstört,
Vertrauen aufgebaut, aufgepäp-
pelt…“. Ah ja: Das in diesem Moment
propere Pferd mit geschätztem Dop-
pelzentner Übergewicht war also fast
verhungert, bevor er in diese lieben-
den, fütternden Hände kam. Schluss-
folgerung: Binnen kurzer Zeit Jo-
Jo-Effekt zwischen Unterernährung
und Verfettung, beides nicht gesund-
heitsfördernd. Schon gar nicht wert-
steigernd. Letztes Rechnen: 1.050
minus 200 Euro = 850 Euro.
Und dann war da ja noch „Platz vor
Preis“. Der emotionale Wert ist uner-
messlich, bleibt aber für die Käufer-
seite außen vor. Verkauft wird er
übrigens, weil die Tochter immer ab-
gebuckelt wird, wie man auf Nach-
fragen erfährt. Das wird wohl nichts
mit dem „Andalusier“.                 TMK

pektakulärer Wechsel
im Preisspitzen-Ran-
king: Der Schweizer
Unternehmer Georg

Kähny soll rund elf Millionen
Euro für das Springpferd Pal-
loubet d'Halong erhalten
haben. Wenn es stimmt, hät-
te Totilas einen weiteren Re-
kord verloren. Bestätigt je-
denfalls wurde der Deal vom
Equipenchef der Schweizer
Springreiter Urs Grünig. In
einer Meldung, die die Neue
Zürcher Zeitung veröffent-
lichte, stand: „Der heiß um-
worbene, zehn Jahre alte
Fuchs-Wallach Palloubet
d’Halong (Nachkomme des
berühmten Baloubet du
Rouet), im Beritt von Janika
Sprunger, wurde definitiv
verkauft. Die Verträge sind
unterschrieben, das Geld ist
geflossen, der Handel ist da-
mit abgeschlossen.“
Im Vorfeld war viel spekuliert
worden war. Das talentierte
Springpferd, das im Alter von
zehn Jahren erst am Anfang
seiner sportlichen Laufbahn
steht, verlässt die Schweiz.
Nach diversen Verletzungen
und Verkäufen anderer
Pferde eine weitere Schwä-
chung der Schweizer Equipe. 
Mit solchen Sorgen über die
Entwicklung des elitären
Sportpferde-Marktes muss
sich auch der deutsche Bun-
destrainer Otto Becker rum-

schlagen: „Wir haben für un-
sere Mannschaft deutlich we-
niger Spitzenpaare“, sagt der
Coach. Zuletzt sind zwei
starke Pferde deutscher Na-
tionenpreis-Reiter verkauft
worden. Acorte von Rolf
Moormann und Light on von
Rene Tebbel wechselten den
Besitzer. Jedes verkaufte
Pferd fehlt dem deutschen
Sport. „Spitzen-Reiter wie
Mannschafts-Weltmeisterin
Janne-Frederike Meyer oder
der dreimalige Europamei-
ster Marco Kutscher haben
derzeit kein absolutes Spit-
zen-Pferd“, klagt Becker.

„Für richtige Kracher gibt es
im Moment mehr Nachfrage
als Angebote, deshalb gehen
die Preise in den Himmel“,
erklärt  Ludger Beerbaum.
Vor wenigen Jahren inve-
stierte Saudi Arabien aus
einem Fond rund 50 Millio-
nen in den Kauf von Pferden
und gewann bei den Olympi-
schen Spielen in London
Bronze. „Das machte die Ka-
taris heiß, die kaufen jetzt in
Masse“, sagt Beerbaum.
Doch nicht nur die Scheichs
zücken Scheine. Auch die
Amerikaner kaufen im Mo-
ment sehr viel, und die Brasi-
lianer rüsten für ihr Olympia
in Rio auf. Dazu kommen
spendable Sponsoren wie der

ukrainische Multi-Millionär
Alexander Onischenko, der
im großen Stil Pferde kauft –
und oft auch die Reiter mit
dazu. Neben Katharina Offel
reitet auch Doppel-Olympia-
sieger Ulrich Kirchhoff für
die Ukraine und erhält im
Gegenzug von Onischenko
mehrere Pferde – so wie Teb-
bels Light on. Zum Glück für
Otto Becker scheiterte Oni-
schenkos Versuch, Bella
Donna von Meredith Micha-
els-Beerbaum für fünf Mil-
lionen Euro zu kaufen.
Ludger Beerbaum ist ange-
sichts der explodierenden
Preise hin- und hergerissen.
Als Verkäufer profitiert er
davon, als Einkäufer hoff-
nungsvoller Nachwuchs-
pferde leidet er darunter. Der
viermalige Olympiasieger ar-
beitet wie fast alle Spitzenrei-
ter als Pferdehändler, be-
treibt einen großen Ausbil-
dungs- und Handelsstall. Der
Riesenbecker. „Ausbilden
und Verkaufen ist auch unser
Job. Die Preisgelder reichen
nicht zum Unterhalt eines
Turnierstalls. Wenn ich junge
Pferde erwerben will kom-
men immer mehr um die
Ecke und bieten mehr.“ 
Beerbaum hat einen ent-
scheidenden Vorteil: er wird
maßgeblich von Madeleine
Winter-Schulze unterstützt.
Der größten Mäzenin des

deutschen Reitsports gehö-
ren auch Pferde von Beer-
baums Angestellten Marco
Kutscher und Philipp Weis-
haupt. „Hätte ich Madeleine
nicht, könnte Otto mit uns
nicht planen“, betont Beer-
baum. Zinedine und Chiara,
seine Favoriten für die WM
2014, muss Beerbaum daher
nicht verkaufen.
„Ich kann die Reiter verste-
hen, wenn sie Pferde verkau-
fen. Das ist auch eine Exis-
tenzfrage“, sagt der Bundes-
trainer. Becker wünscht sich
eine Initiative wie in Großbri-
tannien, wo vor Olympia
2012 über eine Lotterie Geld
eingenommen wurde: „Die
haben zielgerichtet investiert
und sind jetzt Olympiasieger
und Europameister.“

Gold für Geld also? Wir dür-
fen gespannt sein, wie die
Karriere von Palloubet d’Ha-
long verläuft. Als Sechsjähri-
ger war er in den Stall von
Hansueli Sprunger und des-
sen Tochter Janika gekom-
men, die das Pferd sukzessive
in die Weltspitze ritt. Dazu
die Neue Zürcher Zeitung:
„An den EM in Herning war
im August davon die Rede,
Palloubet d’Halong gehöre
neben Big Star, den der Brite
Nick Skelton reitet, zum be-
sten Springpferd der Welt.“

Das weckte natürlich Begehr-
lichkeiten, besonders in einer
Branche, in der es deutlich
weniger gute Pferde als zah-
lungswillige Interessenten
gibt. Schnell machten des-
halb Angebote mit märchen-
haft hohen Preisen die Run-
de. So musste sich auch der
Basler Unternehmer Kähny
fragen: Festhalten am Pferd
und damit Janika Sprunger
und der Schweizer Equipe
weiter einen Crack zur Verfü-
gung stellen – oder doch mit

dem Geld neue Chancen und
Möglichkeiten suchen. Bei
sechs Millionen Euro lehnte
Kähny im vergangenen Jahr
noch ab, bei elf Millionen
wurde er schwach. 
Deutsche Medien ziehen jetzt
Vergleiche mit dem Dressur-
pferd Totilas und beklagen,
dass der Hengst nun nicht
mehr das teuerste Sportpferd
sei. Für Totilas hatte Paul
Schockemöhle 2011 angeb-
lich zehn Millionen Euro be-
zahlt. 

Dass Palloubet d’Halong dem
niederländischen Pferde-
händler Jan Tops wirklich elf
Mio wert war, bestätigt die
offizielle Meldung nicht. Das
Pferd sei von einer Gesell-
schaft übernommen worden,
über deren Namen Still-
schweigen vereinbart worden
sei. Bei einer Transaktion
dieser Größenordnung, die so
abwegig sicherlich nicht ist,
ein nachvollziehbarer Vor-
gang. Bestätigt wurde aber,
dass die Australierin Edwina

Alexander, Gattin von Jan
Tops, künftig Palloubet d’Ha-
long reiten wird.
Eine Erfolgs-Garantie gibt es
trotz höchster Preise auch
hier nicht. Siehe Totilas/
Rath. Den großen Unter-
schied zwischen Totilas und
Palloubet macht der kleine
Unterschied: Paul Schocke-
möhle hat einen beachtlichen
Teil des Preises bereits durch
Verkauf des Hengst-Samens
wieder hereingeholt – Pallou-
bet ist Wallach.                 HRS
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MAL KÜHL GERECHNET...MAL KÜHL GERECHNET...
„Andalusier Wallach, 13 Jahre, 159
cm, Platz vor Preis, 4.000 Euro“. Das
Inserat im Online-Pferdemarkt sugge-
riert dem potentiellen Pferdekäufer:
Klingt solide. Der ist ausgebildet und
abgeklärt, kann noch 10 Jahre Freude
machen. Und nur knapp 30 km ent-
fernt. Schnell einen Termin machen.
Gleich in den ersten Minuten wurde
aus dem Andalusier ein Mix („Er ist
halt ein Schimmel mit langer Mähne,
so sieht doch ein Andalusier aus“). Pa-
piere? Der Equidenpass wird gereicht.
Also keine Papiere. Die Verkäuferin
hält das für fast dasselbe. Der Pass
wurde vor einem Jahr ausgestellt.
Seltsam, vielleicht ein illegaler Ein-
wanderer. Wir waren bei 4.000
Euro, keine Papiere, also minus
2.000 Euro = 2.000 Euro.
Das Alter hatte der damalige Huf-

schmied grob geschätzt und dem
„aus schlechter Haltung gerettetem“
Pferd (aha) wurde eine bewegte Bio-
graphie unterstellt. Die eher 13 Jahre
lassen sich nicht eindeutig verifizie-
ren, können durchaus vier Jahre mehr
sein, wer kann das bei einem Pferd
ü� ber 13 schon eindeutig garantieren?
Also 2.000 Euro plus ca. 4 Jahre
minus 600 Euro = 1.400 Euro.
Bei einer Körpergröße von 1,70 Meter
fällt der Kaufinteressentin auf, wie
bequem sie über den Ru� cken des Pfer-
des sehen kann und das Stockmaß des
laut Offerte 159 cm großen Wallachs
schrumpft real auf 151cm. Ob es sich
um einen Mess- oder Schätzfehler
handelt bleibt ungeklärt. Nochmals
rechnen: 1.400 minus 8 cm macht
minus 350 Euro = 1.050 Euro.
Und nun die Vergangenheit: „…halb

verhungert gerettet, völlig verstört,
Vertrauen aufgebaut, aufgepäp-
pelt…“. Ah ja: Das in diesem Moment
propere Pferd mit geschätztem Dop-
pelzentner Übergewicht war also fast
verhungert, bevor er in diese lieben-
den, fütternden Hände kam. Schluss-
folgerung: Binnen kurzer Zeit Jo-
Jo-Effekt zwischen Unterernährung
und Verfettung, beides nicht gesund-
heitsfördernd. Schon gar nicht wert-
steigernd. Letztes Rechnen: 1.050
minus 200 Euro = 850 Euro.
Und dann war da ja noch „Platz vor
Preis“. Der emotionale Wert ist uner-
messlich, bleibt aber für die Käufer-
seite außen vor. Verkauft wird er
übrigens, weil die Tochter immer ab-
gebuckelt wird, wie man auf Nach-
fragen erfährt. Das wird wohl nichts
mit dem „Andalusier“.                 TMK

pektakulärer Wechsel
im Preisspitzen-Ran-
king: Der Schweizer
Unternehmer Georg

Kähny soll rund elf Millionen
Euro für das Springpferd Pal-
loubet d'Halong erhalten
haben. Wenn es stimmt, hät-
te Totilas einen weiteren Re-
kord verloren. Bestätigt je-
denfalls wurde der Deal vom
Equipenchef der Schweizer
Springreiter Urs Grünig. In
einer Meldung, die die Neue
Zürcher Zeitung veröffent-
lichte, stand: „Der heiß um-
worbene, zehn Jahre alte
Fuchs-Wallach Palloubet
d’Halong (Nachkomme des
berühmten Baloubet du
Rouet), im Beritt von Janika
Sprunger, wurde definitiv
verkauft. Die Verträge sind
unterschrieben, das Geld ist
geflossen, der Handel ist da-
mit abgeschlossen.“
Im Vorfeld war viel spekuliert
worden war. Das talentierte
Springpferd, das im Alter von
zehn Jahren erst am Anfang
seiner sportlichen Laufbahn
steht, verlässt die Schweiz.
Nach diversen Verletzungen
und Verkäufen anderer
Pferde eine weitere Schwä-
chung der Schweizer Equipe. 
Mit solchen Sorgen über die
Entwicklung des elitären
Sportpferde-Marktes muss
sich auch der deutsche Bun-
destrainer Otto Becker rum-

schlagen: „Wir haben für un-
sere Mannschaft deutlich we-
niger Spitzenpaare“, sagt der
Coach. Zuletzt sind zwei
starke Pferde deutscher Na-
tionenpreis-Reiter verkauft
worden. Acorte von Rolf
Moormann und Light on von
Rene Tebbel wechselten den
Besitzer. Jedes verkaufte
Pferd fehlt dem deutschen
Sport. „Spitzen-Reiter wie
Mannschafts-Weltmeisterin
Janne-Frederike Meyer oder
der dreimalige Europamei-
ster Marco Kutscher haben
derzeit kein absolutes Spit-
zen-Pferd“, klagt Becker.

„Für richtige Kracher gibt es
im Moment mehr Nachfrage
als Angebote, deshalb gehen
die Preise in den Himmel“,
erklärt  Ludger Beerbaum.
Vor wenigen Jahren inve-
stierte Saudi Arabien aus
einem Fond rund 50 Millio-
nen in den Kauf von Pferden
und gewann bei den Olympi-
schen Spielen in London
Bronze. „Das machte die Ka-
taris heiß, die kaufen jetzt in
Masse“, sagt Beerbaum.
Doch nicht nur die Scheichs
zücken Scheine. Auch die
Amerikaner kaufen im Mo-
ment sehr viel, und die Brasi-
lianer rüsten für ihr Olympia
in Rio auf. Dazu kommen
spendable Sponsoren wie der

ukrainische Multi-Millionär
Alexander Onischenko, der
im großen Stil Pferde kauft –
und oft auch die Reiter mit
dazu. Neben Katharina Offel
reitet auch Doppel-Olympia-
sieger Ulrich Kirchhoff für
die Ukraine und erhält im
Gegenzug von Onischenko
mehrere Pferde – so wie Teb-
bels Light on. Zum Glück für
Otto Becker scheiterte Oni-
schenkos Versuch, Bella
Donna von Meredith Micha-
els-Beerbaum für fünf Mil-
lionen Euro zu kaufen.
Ludger Beerbaum ist ange-
sichts der explodierenden
Preise hin- und hergerissen.
Als Verkäufer profitiert er
davon, als Einkäufer hoff-
nungsvoller Nachwuchs-
pferde leidet er darunter. Der
viermalige Olympiasieger ar-
beitet wie fast alle Spitzenrei-
ter als Pferdehändler, be-
treibt einen großen Ausbil-
dungs- und Handelsstall. Der
Riesenbecker. „Ausbilden
und Verkaufen ist auch unser
Job. Die Preisgelder reichen
nicht zum Unterhalt eines
Turnierstalls. Wenn ich junge
Pferde erwerben will kom-
men immer mehr um die
Ecke und bieten mehr.“ 
Beerbaum hat einen ent-
scheidenden Vorteil: er wird
maßgeblich von Madeleine
Winter-Schulze unterstützt.
Der größten Mäzenin des

deutschen Reitsports gehö-
ren auch Pferde von Beer-
baums Angestellten Marco
Kutscher und Philipp Weis-
haupt. „Hätte ich Madeleine
nicht, könnte Otto mit uns
nicht planen“, betont Beer-
baum. Zinedine und Chiara,
seine Favoriten für die WM
2014, muss Beerbaum daher
nicht verkaufen.
„Ich kann die Reiter verste-
hen, wenn sie Pferde verkau-
fen. Das ist auch eine Exis-
tenzfrage“, sagt der Bundes-
trainer. Becker wünscht sich
eine Initiative wie in Großbri-
tannien, wo vor Olympia
2012 über eine Lotterie Geld
eingenommen wurde: „Die
haben zielgerichtet investiert
und sind jetzt Olympiasieger
und Europameister.“

Gold für Geld also? Wir dür-
fen gespannt sein, wie die
Karriere von Palloubet d’Ha-
long verläuft. Als Sechsjähri-
ger war er in den Stall von
Hansueli Sprunger und des-
sen Tochter Janika gekom-
men, die das Pferd sukzessive
in die Weltspitze ritt. Dazu
die Neue Zürcher Zeitung:
„An den EM in Herning war
im August davon die Rede,
Palloubet d’Halong gehöre
neben Big Star, den der Brite
Nick Skelton reitet, zum be-
sten Springpferd der Welt.“

Das weckte natürlich Begehr-
lichkeiten, besonders in einer
Branche, in der es deutlich
weniger gute Pferde als zah-
lungswillige Interessenten
gibt. Schnell machten des-
halb Angebote mit märchen-
haft hohen Preisen die Run-
de. So musste sich auch der
Basler Unternehmer Kähny
fragen: Festhalten am Pferd
und damit Janika Sprunger
und der Schweizer Equipe
weiter einen Crack zur Verfü-
gung stellen – oder doch mit

dem Geld neue Chancen und
Möglichkeiten suchen. Bei
sechs Millionen Euro lehnte
Kähny im vergangenen Jahr
noch ab, bei elf Millionen
wurde er schwach. 
Deutsche Medien ziehen jetzt
Vergleiche mit dem Dressur-
pferd Totilas und beklagen,
dass der Hengst nun nicht
mehr das teuerste Sportpferd
sei. Für Totilas hatte Paul
Schockemöhle 2011 angeb-
lich zehn Millionen Euro be-
zahlt. 

Dass Palloubet d’Halong dem
niederländischen Pferde-
händler Jan Tops wirklich elf
Mio wert war, bestätigt die
offizielle Meldung nicht. Das
Pferd sei von einer Gesell-
schaft übernommen worden,
über deren Namen Still-
schweigen vereinbart worden
sei. Bei einer Transaktion
dieser Größenordnung, die so
abwegig sicherlich nicht ist,
ein nachvollziehbarer Vor-
gang. Bestätigt wurde aber,
dass die Australierin Edwina

Alexander, Gattin von Jan
Tops, künftig Palloubet d’Ha-
long reiten wird.
Eine Erfolgs-Garantie gibt es
trotz höchster Preise auch
hier nicht. Siehe Totilas/
Rath. Den großen Unter-
schied zwischen Totilas und
Palloubet macht der kleine
Unterschied: Paul Schocke-
möhle hat einen beachtlichen
Teil des Preises bereits durch
Verkauf des Hengst-Samens
wieder hereingeholt – Pallou-
bet ist Wallach.                 HRS
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eidegang und Pad-
dockauslauf sind zwar
inzwischen auch in
den meisten Turnier-

ställen angekommen, doch
noch immer verbringen Dres-
sur- und Springpferde viel Zeit
allein in einer mehr oder weni-
ger engen Box. Dort sollen sie
sich ausruhen und Kraft sam-
meln für den Moment, in dem
ihr Reiter mit Sattel und Tren-
se auftaucht und Leistung er-
wartet. Nach einer Stunde
schweißtreibender Arbeit in
Parcours oder Viereck ist er-
neut Erholung vorgesehen – in
der Box. „Doch die verbreitete
Meinung, dass sie dort lei-
stungsbereiter bleiben, als
wenn sie sich auf der Wiese
müde laufen, stimmt nicht“,
betont Rudolf Weidtmann
überzeugt. 
Der Pferdewirtschaftsmeister,
Dressurreiter und Richter hat
selbst seine Turnierpferde jah-
relang in Boxen gestellt. „Den
Weidegang habe ich wegen der
Verletzungsgefahr auf wenige
trockene Tage im Sommer be-
grenzt. Damit wollte ich ver-
meiden, dass ich den ganzen
Winter trainiere, und die
Pferde dann nicht einsatzfähig
sind, wenn es zum Turnier
geht.“ Inzwischen hat sich
seine Einstellung radikal ver-
ändert, und er baut seine An-
lage in Mettmann gerade zum
Bewegungsstall um. „Wenn
mir das vor zehn Jahren je-
mand gesagt hätte, hätte ich
ihn ausgelacht. In meinem
Kopf hatte ich das Bild von Ro-
bustpferden, die bis zu den
Fesseln im Matsch versinken.
Ich wäre nie auf die Idee ge-
kommen, dass sich das auch
anders lösen lässt, wenn ich es
nicht selbst gesehen hätte“,
sagt Rudolf Weidtmann. 

Der Zufall hat seine konserva-
tiven Überzeugungen von der
richtigen Haltungsform ins
Wanken gebracht. „Das Pferd
einer Einstallerin hatte eine
Fesselträgerverletzung und
sollte auf Empfehlung des
Tierarztes für ein Jahr in einen
Bewegungsstall. Da die Besit-
zerin keinen Hänger hatte,
habe ich das Pferd dorthin ge-

Der erfogreiche rheinische 
Ausbilder und Sportpferde-
Züchter Rudolf Weidtmann
realisierte seinen Traum von 
optimaler Pferdehaltung mit
den Bau eines Bewegungsstalls.  
VON DOMINIQUE SCHROLLER.  

„Ich habe mit deutlich mehr 
Unruhe gerechnet“, sagt Rudolf
Weidtmann über seinen neuen 
Bewegungsstall, doch nach einigen
Runden im Galopp über die Anlage
kehrte in der neuen Herde schnell
Ruhe ein.“ Weidtmann war erleich-
tert, dass die Technik funktioniert,
und die Pferde sich schnell an die
Zugänge zu den Futterstationen
gewöhnten. „Das haben wir 
vorher etwa eine Woche lang
geübt. Der Nachmach-Effekt ist
sehr groß.“ Zur Sicherheit hatte
sich der Pferdewirtschaftsmeister 
entschlossen, die erste Nacht mit
den Pferden draußen zu verbrin-
gen. „So hatten sie im Dunkeln 
ein bisschen Beistand und ver-
gaßen Fressen nicht.“

Kluges Konzept

W

Als Dauerfresser sind die Pferde im Bewegungsstall Selbstversorger. In
der Kraftfutterstation bekommt jeder eine individuelle Ration. Ein Chip
am Hals regelt den Zugang zu den Futterstationen. Zwei Tränken stehen
zur freien Verfügung (Foto Kreis). 

Rudolf Weidtmann
möchte mit dem Neubau

der Natur der Pferde
entgegen kommen.

Glückliche Pferde genießen
den Auslauf mit Ausblick.

DER UMDENKER

Traum
ANLAGE
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fahren“, erinnert sich Weidt-
mann. Er ließ sich bei dieser
Gelegenheit die Anlage zei-
gen und war erstaunt über
das Konzept. Statt einer mat-
schigen Wiese mit zurechtge-
zimmertem Unterstand fand
er dort drainagierte Paddock-
flächen, überdachte Futter-
stationen und eine großzü-
gige Liegehalle vor. Die Pfer-
de, die sich zufrieden im Her-
denverband über das Ge-
lände bewegten, waren für
den 48-Jährigen Anlass, die
traditionelle Haltung auf
dem heimischen Hof zu über-
denken. 

Täglich 50 Boxen zu misten
und einzustreuen, regelmä-
ßig zu bestimmten Zeiten
Rau- und Kraftfutter zu ver-
teilen, die Pferde auf die
Weide oder auf die Paddocks
zu führen und wieder abzu-
holen, hält dort vier Arbeits-
kräfte den ganzen Tag auf
Trab. „Das ist sehr arbeitsin-
tensiv und wir sind ein Fami-
lienbetrieb.“ Da seine Eltern
mit zunehmendem Alter
nicht mehr so mithelfen kön-
nen, hat er nach Lösungen
gesucht, um die tägliche Ver-
sorgung der Pferde dennoch
meistern zu können. „Hinzu
kommt, dass immer mehr
Besitzer erwarten, dass ihr
Pferd das ganze Jahr über
stundenweise raus kommt.
In den Wintermonaten bewe-
gen wir uns beim Bring- und
Holservice jedoch mehr als
die Tiere. Denn die stehen
ohne Bewegungsanreize auf
dem Paddock überwiegend
herum.“ 
Der Aktivstall ist daher so ge-
staltet, dass die Pferde stän-
dig unterwegs sind. Auf zwei
Ebenen angelegt, sind Futter-
stationen, Tränke und Liege-
halle so auf den insgesamt
2800 Quadratmetern ver-
teilt, dass die Tiere gezwun-
gen sind zu laufen, wenn sie
fressen, trinken oder schlafen
wollen. Feinschmecker und
Vielfraße haben allerdings
keine Chance, den ganzen
Tag am gedeckten Tisch zu
stehen und sich nach Belie-
ben den Magen vollzuschla-

gen, denn ein Computerchip
am Halfter oder in der
Mähne regelt genau, wer Diät
halten muss oder Nachschlag
bekommt. „Über ein Pro-
gramm kann ich genau dosie-
ren, wer wie häufig und
wieviel bekommt“, sagt Ru-
dolf Weidtmann. Wer gerade
gespeist hat, dem bleibt für
einige Zeit der Zugang zu
Heu und Hafer versperrt.
Zwar darf auch auf der An-
lage der Nachschub nicht ab-
reißen, doch dreimal am Tag
die Futterkarre durch die
Stallgasse zu schieben, ent-
fällt ebenso wie das tägliche
Misten. „Das Abäppeln erle-
digt einer alleine mit der
Elektrokarre in zwei Stun-
den“, sagt der Pferdewirt-
schaftmeister. 
Für ihn bietet das System vor
allem zwei Vorteile: Er kann
sich seine Arbeit besser ein-
teilen und die Pferde artge-
rechter halten. Dafür hat er
130 000 Euro in den ersten

Umbau investiert, im kom-
menden Jahr soll eine zweite,
baugleiche Anlage entstehen,
um Stuten und Wallache zu
trennen. „Sonst gibt es
immer einen, der den Hengst
machen muss, wenn eine
Stute rossig ist, und ich
möchte das Verletzungsrisiko
so gering wie möglich hal-
ten.“ 

In den Bewegungsstall sollen
nicht nur Rentner und Frei-
zeitpferde einziehen, auch
Sportpferde dürfen sich dort
wohl fühlen. „Die Resonanz
hat mich überrascht. Rund
90 Prozent der Einstaller
wollen ihre Pferde umstellen,
ich hatte nur mit der Hälfte
gerechnet“, sagt Weidtmann.
Fast täglich bekommt er auch
Anfragen von außerhalb. „Die
Leute sind vor allem von dem
Drumherum mit Halle, gro-
ßem Außenplatz, Longier-
halle und der Möglichkeit

Tierärztin Janina Dietz: „Für
Pferde ist das eine besonders art-
gerechte Haltungsform. Der freie
Zugang zum Raufutter und die
ständige Kautätigkeit puffern
den Magen ab und verhindern,
dass sich Geschwüre bilden. Die
räumliche Trennung von Rau- und
Kraftfutterstationen fördern die
Bewegung zusätzlich. Das kräftigt
Bänder, Sehnen und Gelenke. Ver-
letzungen am Fesselträger bei-

spielsweise haben bessere Heilungschancen, als in einer Boxenhaltung
und bei Arthrose verbessert sich die Gelenkfunktion deutlich. Speziell
bei Sportpferden fördert diese Haltung Elastizität und die innere Los-
gelassenheit. Letztlich sind die Pferde rittiger.“  

Claudia Wingerath: „Für mich hat
der Bewegungsstall viel mit artge-
rechter Haltung zu tun. Deshalb bin
ich sicher, dass ich künftig ein aus-
geglichenes und glückliches Pferd
habe, das seine Sozialkontakte
pflegt. Und wenn ich mal keine Zeit
oder Lust zum Reiten habe, brauche
ich wenigstens kein schlechtes Ge-
wissen zu haben.“

Gudrun Oboda: „Wir sind extra für
den Bewegungsstall hierher gezogen.
Das Konzept hat uns überzeugt. Die
schöne Reitanlage und die gute Versor-
gung sind für uns die ideale Lösung.
Eine meiner beiden Stuten hat schon
mal Probleme mit Blockaden im Rücken
und ich hoffe, dass das durch die stän-
dige Bewegung und das hügelige Ge-
lände verschwindet und bei der
anderen Alterswehwehchen erst gar
nicht entstehen. Die Pferde erleben die
Natur und die Jahreszeiten hier direkt.
Eigentlich brauchen sie auch keine Box
und keine Decke.“ 

Till Burberg: „Wir
wollten, dass un-
sere Danara in den
Bewegungsstall
kommt, damit sie
Herdenkontakt hat
und entspannter
ist. Sie macht sich
beim Reiten schon
mal Stress, springt
herum oder er-
schreckt sich ganz
plötzlich. Da hoffe
ich, dass sich das
bessert – auch mit
Blick auf die näch-
ste Turniersaison.“ 

STIMMEN ZUM NEUEN
BEWEGUNGSSTALL

DER UNTERSCHIED
Laufstall: Ist im Prinzip eine Box in Übergröße 
oder eine kleine Halle, in der sich die Pferde, meistens
Jungtiere oder Fohlen, frei bewegen können. Der 
Unterschied zur Boxenhaltung besteht im Sozial-
kontakt und in der Größe der Fläche. 
Offenstall: Er kann bereits aus einer Wiese oder
einem Auslauf und einem Unterstand bestehen. Die
Pferde wechseln zwischen draußen und drinnen, ein
Fütterungs- und Bewegungskonzept gibt es nicht. 
Bewegungsstall: Die Pferde leben auf einer draina-
gierten Paddockfläche. Liegehalle, Rau-Kraftfutter-
stationen und Tränken sind so auf der Anlage verteilt,
dass die Tiere gezwungen sind, sich zu bewegen. 
Ein Chip am Halsring regelt genau, wann jedes Pferd
wieviel Futter bekommt. Im Sommer ist zusätzlicher
Weidegang möglich. 

von Beritt und Unterricht be-
geistert. Das haben bisher
nur die Wenigsten dieser Ak-
tivställe.“ Über eine Integra-
tionsbox, in der sie sich drei
bis vier Tage mit ihrer neuen
Herde beschnuppern kön-
nen, sollen sich Neulinge
ohne Keilerei eingewöhnen.
„Wenn die Quietscherei vor-
bei ist, lassen wir sie kontrol-
liert in die Gruppe. Von den
anderen lernen sie schnell,
wie das mit den Futterstatio-
nen funktioniert“, betont Ru-
dolf Weidtmann. Ihm hat der
Gedanke, die Tiere an die
engen Zugänge zu gewöhnen,
schlaflose Nächte bereitet.
„Doch die Pferde haben das
Prinzip ganz schnell verstan-
den.“ 

Der Pferdewirtschaftsmei-
ster, der den Hof in der drit-
ten Generation führt, ist
überzeugt, dass das Konzept
die Tiere gesünder und lei-
stungsfähiger macht. „Die
Praxis zeigt, dass sie die Lie-
gehalle wirklich nur zum
Schlafen nutzen. Sie wollen
draußen sein. Das ist gut für
die Atemwege und das stän-
dige Schrittgehen sorgt dafür,
dass Muskulatur und Bewe-
gungsapparat immer gut
durchblutet sind.“ Bis zu 15
Kilometer legen die Pferde
täglich zwischen Heuraufe
und Tränke zurück. „Das ver-
bessert die Kondition und
damit auch die Leistungsbe-
reitschaft. Der Reiter setzt
sich außerdem immer auf ein
warmes Pferd, das verkürzt
die Lösungsphase.“ 
Für den Dressurreiter
schließt sich mit der Anlage
ein Kreis. Denn schon sein
Großvater ist mit den Pfer-
den, die in der Woche den
Pflug gezogen haben, am Wo-
chenende zum Turnier gerit-
ten. „Das ging auch, obwohl
sie sich nicht Tag und Nacht
in der Box ausgeruht haben.“
Und wenn es der Besitzer mal
nicht rechtzeitig aus dem
Büro in den Stall schafft oder
ein paar Tage im Urlaub ist,
muss er sich um sein Pferd
keine Sorgen machen – das
bewegt sich selbst. 

inRideHALTUNG

Gesunde Pferde

Große Nachfrage

Neue Lösung

Silage und Heu knabbern die
Pferde zwischendurch, Stroh
steht ihnen ständig auch als

Beschäftigung zur Verfügung.
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Live auf der Messe
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05. – 08.12. 2013
Halle 26, Stand G 88
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fahren“, erinnert sich Weidt-
mann. Er ließ sich bei dieser
Gelegenheit die Anlage zei-
gen und war erstaunt über
das Konzept. Statt einer mat-
schigen Wiese mit zurechtge-
zimmertem Unterstand fand
er dort drainagierte Paddock-
flächen, überdachte Futter-
stationen und eine großzü-
gige Liegehalle vor. Die Pfer-
de, die sich zufrieden im Her-
denverband über das Ge-
lände bewegten, waren für
den 48-Jährigen Anlass, die
traditionelle Haltung auf
dem heimischen Hof zu über-
denken. 

Täglich 50 Boxen zu misten
und einzustreuen, regelmä-
ßig zu bestimmten Zeiten
Rau- und Kraftfutter zu ver-
teilen, die Pferde auf die
Weide oder auf die Paddocks
zu führen und wieder abzu-
holen, hält dort vier Arbeits-
kräfte den ganzen Tag auf
Trab. „Das ist sehr arbeitsin-
tensiv und wir sind ein Fami-
lienbetrieb.“ Da seine Eltern
mit zunehmendem Alter
nicht mehr so mithelfen kön-
nen, hat er nach Lösungen
gesucht, um die tägliche Ver-
sorgung der Pferde dennoch
meistern zu können. „Hinzu
kommt, dass immer mehr
Besitzer erwarten, dass ihr
Pferd das ganze Jahr über
stundenweise raus kommt.
In den Wintermonaten bewe-
gen wir uns beim Bring- und
Holservice jedoch mehr als
die Tiere. Denn die stehen
ohne Bewegungsanreize auf
dem Paddock überwiegend
herum.“ 
Der Aktivstall ist daher so ge-
staltet, dass die Pferde stän-
dig unterwegs sind. Auf zwei
Ebenen angelegt, sind Futter-
stationen, Tränke und Liege-
halle so auf den insgesamt
2800 Quadratmetern ver-
teilt, dass die Tiere gezwun-
gen sind zu laufen, wenn sie
fressen, trinken oder schlafen
wollen. Feinschmecker und
Vielfraße haben allerdings
keine Chance, den ganzen
Tag am gedeckten Tisch zu
stehen und sich nach Belie-
ben den Magen vollzuschla-

gen, denn ein Computerchip
am Halfter oder in der
Mähne regelt genau, wer Diät
halten muss oder Nachschlag
bekommt. „Über ein Pro-
gramm kann ich genau dosie-
ren, wer wie häufig und
wieviel bekommt“, sagt Ru-
dolf Weidtmann. Wer gerade
gespeist hat, dem bleibt für
einige Zeit der Zugang zu
Heu und Hafer versperrt.
Zwar darf auch auf der An-
lage der Nachschub nicht ab-
reißen, doch dreimal am Tag
die Futterkarre durch die
Stallgasse zu schieben, ent-
fällt ebenso wie das tägliche
Misten. „Das Abäppeln erle-
digt einer alleine mit der
Elektrokarre in zwei Stun-
den“, sagt der Pferdewirt-
schaftmeister. 
Für ihn bietet das System vor
allem zwei Vorteile: Er kann
sich seine Arbeit besser ein-
teilen und die Pferde artge-
rechter halten. Dafür hat er
130 000 Euro in den ersten

Umbau investiert, im kom-
menden Jahr soll eine zweite,
baugleiche Anlage entstehen,
um Stuten und Wallache zu
trennen. „Sonst gibt es
immer einen, der den Hengst
machen muss, wenn eine
Stute rossig ist, und ich
möchte das Verletzungsrisiko
so gering wie möglich hal-
ten.“ 

In den Bewegungsstall sollen
nicht nur Rentner und Frei-
zeitpferde einziehen, auch
Sportpferde dürfen sich dort
wohl fühlen. „Die Resonanz
hat mich überrascht. Rund
90 Prozent der Einstaller
wollen ihre Pferde umstellen,
ich hatte nur mit der Hälfte
gerechnet“, sagt Weidtmann.
Fast täglich bekommt er auch
Anfragen von außerhalb. „Die
Leute sind vor allem von dem
Drumherum mit Halle, gro-
ßem Außenplatz, Longier-
halle und der Möglichkeit

Tierärztin Janina Dietz: „Für
Pferde ist das eine besonders art-
gerechte Haltungsform. Der freie
Zugang zum Raufutter und die
ständige Kautätigkeit puffern
den Magen ab und verhindern,
dass sich Geschwüre bilden. Die
räumliche Trennung von Rau- und
Kraftfutterstationen fördern die
Bewegung zusätzlich. Das kräftigt
Bänder, Sehnen und Gelenke. Ver-
letzungen am Fesselträger bei-

spielsweise haben bessere Heilungschancen, als in einer Boxenhaltung
und bei Arthrose verbessert sich die Gelenkfunktion deutlich. Speziell
bei Sportpferden fördert diese Haltung Elastizität und die innere Los-
gelassenheit. Letztlich sind die Pferde rittiger.“  

Claudia Wingerath: „Für mich hat
der Bewegungsstall viel mit artge-
rechter Haltung zu tun. Deshalb bin
ich sicher, dass ich künftig ein aus-
geglichenes und glückliches Pferd
habe, das seine Sozialkontakte
pflegt. Und wenn ich mal keine Zeit
oder Lust zum Reiten habe, brauche
ich wenigstens kein schlechtes Ge-
wissen zu haben.“

Gudrun Oboda: „Wir sind extra für
den Bewegungsstall hierher gezogen.
Das Konzept hat uns überzeugt. Die
schöne Reitanlage und die gute Versor-
gung sind für uns die ideale Lösung.
Eine meiner beiden Stuten hat schon
mal Probleme mit Blockaden im Rücken
und ich hoffe, dass das durch die stän-
dige Bewegung und das hügelige Ge-
lände verschwindet und bei der
anderen Alterswehwehchen erst gar
nicht entstehen. Die Pferde erleben die
Natur und die Jahreszeiten hier direkt.
Eigentlich brauchen sie auch keine Box
und keine Decke.“ 

Till Burberg: „Wir
wollten, dass un-
sere Danara in den
Bewegungsstall
kommt, damit sie
Herdenkontakt hat
und entspannter
ist. Sie macht sich
beim Reiten schon
mal Stress, springt
herum oder er-
schreckt sich ganz
plötzlich. Da hoffe
ich, dass sich das
bessert – auch mit
Blick auf die näch-
ste Turniersaison.“ 

STIMMEN ZUM NEUEN
BEWEGUNGSSTALL

DER UNTERSCHIED
Laufstall: Ist im Prinzip eine Box in Übergröße 
oder eine kleine Halle, in der sich die Pferde, meistens
Jungtiere oder Fohlen, frei bewegen können. Der 
Unterschied zur Boxenhaltung besteht im Sozial-
kontakt und in der Größe der Fläche. 
Offenstall: Er kann bereits aus einer Wiese oder
einem Auslauf und einem Unterstand bestehen. Die
Pferde wechseln zwischen draußen und drinnen, ein
Fütterungs- und Bewegungskonzept gibt es nicht. 
Bewegungsstall: Die Pferde leben auf einer draina-
gierten Paddockfläche. Liegehalle, Rau-Kraftfutter-
stationen und Tränken sind so auf der Anlage verteilt,
dass die Tiere gezwungen sind, sich zu bewegen. 
Ein Chip am Halsring regelt genau, wann jedes Pferd
wieviel Futter bekommt. Im Sommer ist zusätzlicher
Weidegang möglich. 

von Beritt und Unterricht be-
geistert. Das haben bisher
nur die Wenigsten dieser Ak-
tivställe.“ Über eine Integra-
tionsbox, in der sie sich drei
bis vier Tage mit ihrer neuen
Herde beschnuppern kön-
nen, sollen sich Neulinge
ohne Keilerei eingewöhnen.
„Wenn die Quietscherei vor-
bei ist, lassen wir sie kontrol-
liert in die Gruppe. Von den
anderen lernen sie schnell,
wie das mit den Futterstatio-
nen funktioniert“, betont Ru-
dolf Weidtmann. Ihm hat der
Gedanke, die Tiere an die
engen Zugänge zu gewöhnen,
schlaflose Nächte bereitet.
„Doch die Pferde haben das
Prinzip ganz schnell verstan-
den.“ 

Der Pferdewirtschaftsmei-
ster, der den Hof in der drit-
ten Generation führt, ist
überzeugt, dass das Konzept
die Tiere gesünder und lei-
stungsfähiger macht. „Die
Praxis zeigt, dass sie die Lie-
gehalle wirklich nur zum
Schlafen nutzen. Sie wollen
draußen sein. Das ist gut für
die Atemwege und das stän-
dige Schrittgehen sorgt dafür,
dass Muskulatur und Bewe-
gungsapparat immer gut
durchblutet sind.“ Bis zu 15
Kilometer legen die Pferde
täglich zwischen Heuraufe
und Tränke zurück. „Das ver-
bessert die Kondition und
damit auch die Leistungsbe-
reitschaft. Der Reiter setzt
sich außerdem immer auf ein
warmes Pferd, das verkürzt
die Lösungsphase.“ 
Für den Dressurreiter
schließt sich mit der Anlage
ein Kreis. Denn schon sein
Großvater ist mit den Pfer-
den, die in der Woche den
Pflug gezogen haben, am Wo-
chenende zum Turnier gerit-
ten. „Das ging auch, obwohl
sie sich nicht Tag und Nacht
in der Box ausgeruht haben.“
Und wenn es der Besitzer mal
nicht rechtzeitig aus dem
Büro in den Stall schafft oder
ein paar Tage im Urlaub ist,
muss er sich um sein Pferd
keine Sorgen machen – das
bewegt sich selbst. 

inRideHALTUNG

Gesunde Pferde

Große Nachfrage

Neue Lösung

Silage und Heu knabbern die
Pferde zwischendurch, Stroh
steht ihnen ständig auch als

Beschäftigung zur Verfügung.
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iner seiner erfolgreich-
sten Songs ist „Sie liebt
den DJ“. Und er, der
Wendler, er liebt die

Pferde, und zwar besondere:
reinrassige, schwarze Anda-
lusier (PRE – Pura Raza
Española). Seine Frau, die-
Claudia, liebt Hunde – und
zwar besonders Zeus und
Nero,  zwei riesige reinrassige
Irish Wolfhounds. Seit 2010
leben die Wendlers ihren
Traum vom Landleben. 
Der gelernte Speditionskauf-
mann Michael Wendler be-
zeichnet seine Musik als
Popschlager. Der Künstler,
der seine Lieder und Texte
selbst schreibt und kompo-
niert, gilt nicht nur in ganz
Deutschland und in Las
Vegas, sondern auch ganz be-
sonders auf Mallorca als
großartiger Stimmungsma-
cher. 
Michael Wendler gelang es,
die Schlagerbranche aufzu-
mischen. Nicht nur mit sei-
nen Songs. Er schrieb auch
ein Enthüllungsbuch über die
deutsche Schlagerszene mit
dem Titel: „Wendler – die
Faust des Schlagers“.  Wend-
ler bedient mit einem nicht
uncharmanten Augenzwin-
kern alle gewünschten Kli-
schees. Für seine Fans ist er
der Star der Schlagerbran-
che, ein Mittler zwischen den
10- und 80-jährigen Pop-
und Schlagerinteressierten
und er begeistert damit die
Mengen.  Dass er auch ein se-
riöses Gestüt führen kann,
hat ihm kaum einer zuge-
traut.

Am Rande des Ruhrgebietes,
in der Nähe seines Heimator-
tes Dinslaken, hat Michael
Wendler 2008 die Ruinen
eines herrschaftlichen Anwe-
sens erworben. Hier hatten
schon einmal Brenninkmey-
ers (die von C&A) und der Ar-
chitekt Lischetzki residiert.
2002 brannte es auf dem
Hof. Die Feuersbrunst zer-
störte alles bis auf die Grund-
mauern. Bis zur Versteige-
rung 2008 lag alles brach, ein
trauriger Anblick besonders
für Pferdefreunde. Man hörteWENDLEŔS PFERDE

Ein Gestüt der Super-
lative: Riesige Boxen,
endlose Weiden, 
erfolgreiche Zucht. 
Wie sich Popschlager-
Sänger Michael
Wendler seinen Traum
vom Landleben erfüllte
und sich Akzeptanz in
der Züchter-Szene erarbeitete. 
VON SUSANNE MÜLLER.

Idylle auf der Wiese: Michael 

Wendler und sein Jairo. Die edel-

sten schwarzen PRE Pura Raza Espa-

ñola (Andalusier) sind auf dem

Gestüt Wendler beheimatet. „Die

ersten Zuchtergebnisse sind atem-

beraubend“, so der stolze Besitzer.

E

Altes Anwesen

Fo
to

s 
G

es
tü

t 
W

en
d

le
r

Traum
GESTÜT

18 - 21 wendler  24.11.13  14:35  Seite 2



www.inRide.de / 1918 / WINTER 2013

inRideZUCHT

Shamrock Power
Mit Dublin Halfter und Führstrick

Multifunktionale Abschwitzdecke mit zweilagigem 
Innen-Fleecefutter und Stay-Dry Technologie

Freedom Dog Rugs
Für alle Hunde. Wasserdicht. 50g & 300g

Power Turnout
Die ultimative Weidedecke 

- Stay-Dry Innenfutter - Hitzereflektierende 
Alubeschichtung für maximale 

Temperaturkontrolle

www.bucas.com

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

ock PS r
 H

 

 
 

 

ck

rck P

 

 
 

 

e   

er und SefuttInnen-Fleec
witztionale AbschMultifunk

 HalftDublinMit 

 

 
 

 

echnologie-Dry T eytaer und S
eilagigeme mit zwdeckwitz

ricker und Führs

 

 
 

 

seras. WFür alle Hunde

 

 
 

 

 0g & 300gse

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
turkaemperTTemper

Alubeschichtung für maximale
er - Hitz-Dry Innenfuttyta- S

tivDie ultima

.bucas.www

 

 
 

 
olleontrturk

Alubeschichtung für maximale
endetiereflekerer - Hitz

eeidedecke W

omc.bucas.

 

 
 

 

iner seiner erfolgreich-
sten Songs ist „Sie liebt
den DJ“. Und er, der
Wendler, er liebt die

Pferde, und zwar besondere:
reinrassige, schwarze Anda-
lusier (PRE – Pura Raza
Española). Seine Frau, die-
Claudia, liebt Hunde – und
zwar besonders Zeus und
Nero,  zwei riesige reinrassige
Irish Wolfhounds. Seit 2010
leben die Wendlers ihren
Traum vom Landleben. 
Der gelernte Speditionskauf-
mann Michael Wendler be-
zeichnet seine Musik als
Popschlager. Der Künstler,
der seine Lieder und Texte
selbst schreibt und kompo-
niert, gilt nicht nur in ganz
Deutschland und in Las
Vegas, sondern auch ganz be-
sonders auf Mallorca als
großartiger Stimmungsma-
cher. 
Michael Wendler gelang es,
die Schlagerbranche aufzu-
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nen Songs. Er schrieb auch
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ler bedient mit einem nicht
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und er begeistert damit die
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eines herrschaftlichen Anwe-
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schon einmal Brenninkmey-
ers (die von C&A) und der Ar-
chitekt Lischetzki residiert.
2002 brannte es auf dem
Hof. Die Feuersbrunst zer-
störte alles bis auf die Grund-
mauern. Bis zur Versteige-
rung 2008 lag alles brach, ein
trauriger Anblick besonders
für Pferdefreunde. Man hörteWENDLEŔS PFERDE
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viel von verschiedenen Nut-
zungsmöglichkeiten, vom
Bau von Mehrfamilienhäu-
sern bis zur Altenresidenz.
Dann kam der Wendler und
es wurde noch mehr erzählt.
Der Dinslakener kannte das
Anwesen von früher, wollte
unbedingt alles wieder in der
alten Pracht erstrahlen las-
sen. So entwarf der Architekt
Ulrich Künne nach seinen
Wünschen ein Gestüt der Su-
perlative. „Die alte Grund-
struktur sollte jedoch er-
halten bleiben“, sagt Claudia
Wendler. „Das war uns ganz
wichtig. Sogar meine Küche
ist an der selben Stelle wie
früher.“ 

Die alte Herrlichkeit wurde
wirklich wieder zum Erstrah-
len gebracht: das Eingangs-
tor, die goldenen Lettern
Gestüt Wendler, die weißen
Mauern, das Herrenhaus und
die riesige  Wasserfontäne im
Garten sind nur einige der
Highlights.
Alles ist groß und weitläufig:
Stallung, Boxen, Weiden,
Reitplatz  und natürlich auch
das Wohnhaus, das den Kol-
legen der Branche mit herzli-
cher Gastfreundschaft oft
seine Pforten öffnet. 
Die ganze Nation konnte bei
der Wiederherstellung der
alten Pracht bzw. der Erstel-
lung neuer Pracht zusehen.
2010 brachte  SAT.1 sonntags
um 19 Uhr die sechsteilige
Doku-Soap Der Wendler-
Clan. Michael Wendler
konnte durch die realitäts-
nahe Serie Interessierten und
Fans  Einblick gewähren, wie
er als bodenständiger Famili-
enmensch im nordwestlichen
Ruhrgebiet ein Zuhause für
seine Familie und seine schö-
nen Pferde  erschuf.
Am Stalleingang prangt ein
großes Schild Glück ist für
Pferde, wenn der Mensch sie
versteht. Und es sieht so aus,
als haben die hier auf dem
Gestüt Wendler wirklich ver-
standen. Die Pferde stehen in
geräumigen Boxen mit gro-
ßem Paddock, auch die Stall-
gasse ist viel breiter als
gewohnt. Hier stehen alle

Pferde: Mutterstuten mit
Fohlen, Deckhengst Jairo
VIII (Joropo-Faraon), Jung-
pferde, der kastrierte Zala-
mero (Granate B-Galero), das
Reitpferd der elfjährigen
Tochter Adeline, Superstute
Bengala XLI und der frisch
gekörte vierjährige Hengst
Zingaro. 
Er ist mit 1,70 m  Stockmaß
ziemlich groß für einen PRE.
Gestüt Wendler hat nämlich
auch sein eigenes Zuchtziel:
Lackschwarz sollen die Pfer-
de sein, charakterlich ein-
wandfrei, mit sehr guter Be-
wegungsdynamik  und aus-
reichender Größe. Die Wend-
ler-PREs sollten die 1,63
Meter überragen  –  extra für
den deutschen Markt der
großen Menschen. Von

Markt und Vermarktung ver-
steht der Wendler ja etwas.

Alle Pferde bekommen den
Namen einer spanischen
Stadt. Um das Wohl der
Pferde kümmert sich liebe-
voll Jenny, eine ausgebildete
und zertifizierte Pferdewirtin
(Klassisches Reiten), die auf
die Ausbildung von Jung-
pferden spezialisiert ist und
viele Erfolge in ihrer Lauf-
bahn zu verzeichnen hat. Die
Haltung ist zeitgemäß und
tiergerecht. 
Als Auslauf stehen den Pfer-
den neben den großen Pad-
docks an den Boxen etwa 15
Hektar massiv eingezäunte
Weiden zur Verfügung. Ge-
deckt wird im Natursprung

unter tierärztlicher Überwa-
chung. Es herscht penible
Sauberkeit und Hygiene bis
ins Detail: Jedes Pferd hat
sein eigenes Putzzeug. Die
Decken werden häufig gewa-
schen, nicht nur einmal am
Ende des Winters.
„Bei dem Wetter hier kann
man  leider nicht so oft rei-
ten, wie man möchte,“ be-
dauert die Profireiterin
Jenny. „Denn außer dem rie-
sigen Reitplatz gibt es leider
(noch?) keine Reithalle. Da
soll jedoch nach Rücksprache
mit den zuständigen Behör-
den irgendwann Abhilfe ge-
schaffen werden. Michael
Wendler reitet selbst recht
gut, wenn auch durch seine
terminlichen Verpflichtun-
gen nicht so oft. Da wäre eine

Halle schon praktisch.“ Den
viejährigen PRE Hengst Zin-
garo haben er und Jenny
selbst angeritten und bilden
ihn, seinem Alter entspre-
chend, schonend weiter aus. 
„Wir haben  auf eigene Faust,
nur mit einer Handvoll
Adressen und viel Enthusias-
mus Spanien bereist und die
für uns schönsten Pferde aus-
gewählt“, erzählt Ehefrau
Claudia.

Schön sind sie tatsächlich,
die Pferde und ihre Nach-
zucht, die jetzt in den Boxen
in Dinslaken stehen. Und
dass der Erfolg dem Schla-
gerstar nicht nur in seinem
eigenen Metier hold ist, son-
dern auch in der Pferdezucht,

beweist der gute Geschmack
und die Fachkenntnis, die er
schon beim Kauf der ersten
spanischen Pferde bewiesen
hat. Jairo, der außergewöhn-
lich talentierte Deckhengst

des Gestüts, und die Stute
Pere Tentadora samt dem bei
Fuß laufenden Rappstutfoh-
len faszinierten Michael
Wendler und seine Frau
Claudia gleichermaßen
Heute, drei Jahre später,
zeigt sich, dass der König des
Popschlagers auch mit dieser
Entscheidung richtig lag. Am
11. Oktober fand auf dem Ge-
stüt zum ersten Mal eine Kö-
rung des  PRE-Verbandes
ANCCE statt, eine von insge-
samt acht Körstellen in ganz
Deutschland. Zur großen
Freude bekam die dreijährige
Stute Bengala XLI, Tochter
der Pereto Stute Tentadora,
Höchstnoten und wurde Kör-
siegerstute, also die am be-
sten bewertete Stute
Deutschlands. 
„Wir haben natürlich darauf
gehofft, konnten aber bis
zum Termin nicht sicher sein,
ob unser Züchter- und Ent-
deckerglück uns treu bleiben
würde“, so der Gestüts-Chef.
Auch sein bewegungsstarker,
noch etwas jugendlich anmu-
tende Hengst Zingaro kam
gut bei der Körkommission
an und wurde gekört. Er steht
jetzt zum Verkauf.  „Die An-
fangsphase der Unbedarft-
heit ist nun professioneller
Unterstützung gewichen,“ er-
klärt Wendler verschmitzt.
„Wir sind jetzt mit Simone
Lienert vom Gestüt Caballos
de la Luz in Mülheim be-
freundet. Sie hilft uns bei
Verkauf und Vermarktung
der Pferde,  steht immer mit
Rat und Tat zur Seite. Sie war
auch von der Pferde-Vorbe-
reitung bis zum Körtermin
dabei“.

Beim Rundgang durch die
Stallungen fällt eine einzige,
leere Box ohne Pferd, aber
mit rotem Teppich auf.
„Nein, die ist nicht für die er-
folgreiche Bengala oder den
gekörten Zingaro,“ lacht
Hausherrin Claudia Wendler.
„In dieser Box leben die
Hunde. Zeus und Nero
wohnten zuerst im Haus.
Aber weil überall Fußboden-
heizung verlegt wurde, haben
sie sich dort nicht wohl ge-

fühlt. Ihnen war es einfach zu
warm. Jetzt im Stall sind sie
richtig zufrieden.“
Es gab  schon viel prominen-
ten Besuch auf dem Gestüt.
Renommierte Künstler wie
Ingo Appelt, Cindy aus
Marzahn oder der Musical
Star und Solist Jan Amman
besuchten bereits das Gestüt,
um ihre Auftritte mit Repri-
sen aus dem noblen Gestüt zu
bereichern.
Im September machten Mi-
chael Wendler und Jenny mit
den Ferienkindern eines
Nachbarhofs und den Ge-
stütshengsten einen vierstün-
digen Ausritt. Danach wurde
in Indianermanier mit rund
drei Dutzend Kindern gefei-
ert. Alle übernachteten auf
der Ranch, die Kinder in In-
dianertipis, die Pferde durf-
ten auf die Weide. Ein Rie-
senspaß für alle, der zeigt,
dass hinter der Fassade des
Popstars ein passionierter
Reiter  steckt. 

Für die Fans gibt es neben
der jährlichen Ranch-Party
im Mai dieses Jahr ein be-
sonderes Highlight: eine
Weihnachtsparty auf der
Wendler-Ranch.  In Anbe-
tracht der spanischen Pferde
hätte man vielleicht Finca
statt Ranch sagen sollen, aber
Schlagerwelt ist nicht gleich
Pferdewelt. Da zieht eine
Ranch-Party besser. 
Der Vorverkauf für die näch-
ste Ranch-Party am 18. Mai
2014 läuft auf vollen Touren. 
Michael Wendler lässt seine
Fans an möglichst allem teil-
haben und so gibt es neben
der Facebook-Seite für „Mi-
chael Wendler“ auch eine Fa-
cebook-Seite für das „Gestüt
Wendler“, wo sich Michael
Wendler regelmäßig mit sei-
nem typischen Video-Gruß
„Good morning in the mor-
ning“ meldet. Hier kann man
sich Infos und Bekanntma-
chungen rund um das Gestüt
und die Pferde anschauen,
damit man den rasanten Auf-
tieg des Schlagersängers zu
einem erfolgreichen deut-
schen PRE Züchter nicht ver-
passt.

Stall der Superlative

Profis für die Pferde

Tolle Zuchterfolge

Für Fans & Freunde

Hunde-Liebe

Knapp 15 Hektar Weiden 
stehen den Pferden als 
Tagesauslauf zur Verfügung..

Großes Haus in wunder-
voller Natur direkt am 
Hünxer Wald gelegen.

Popstar Michael Wendler ist 
passionierter Reiter und er-
folgreicher Pferdezüchter..
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Michael Wendler mit
Ehefrau Claudia in 
spanischer Reittracht
anlässlich der Körung.
Rechts im Bild Simone
Lienert, die bei Verkauf
und Vermarktung der
Pferde hilft.
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viel von verschiedenen Nut-
zungsmöglichkeiten, vom
Bau von Mehrfamilienhäu-
sern bis zur Altenresidenz.
Dann kam der Wendler und
es wurde noch mehr erzählt.
Der Dinslakener kannte das
Anwesen von früher, wollte
unbedingt alles wieder in der
alten Pracht erstrahlen las-
sen. So entwarf der Architekt
Ulrich Künne nach seinen
Wünschen ein Gestüt der Su-
perlative. „Die alte Grund-
struktur sollte jedoch er-
halten bleiben“, sagt Claudia
Wendler. „Das war uns ganz
wichtig. Sogar meine Küche
ist an der selben Stelle wie
früher.“ 

Die alte Herrlichkeit wurde
wirklich wieder zum Erstrah-
len gebracht: das Eingangs-
tor, die goldenen Lettern
Gestüt Wendler, die weißen
Mauern, das Herrenhaus und
die riesige  Wasserfontäne im
Garten sind nur einige der
Highlights.
Alles ist groß und weitläufig:
Stallung, Boxen, Weiden,
Reitplatz  und natürlich auch
das Wohnhaus, das den Kol-
legen der Branche mit herzli-
cher Gastfreundschaft oft
seine Pforten öffnet. 
Die ganze Nation konnte bei
der Wiederherstellung der
alten Pracht bzw. der Erstel-
lung neuer Pracht zusehen.
2010 brachte  SAT.1 sonntags
um 19 Uhr die sechsteilige
Doku-Soap Der Wendler-
Clan. Michael Wendler
konnte durch die realitäts-
nahe Serie Interessierten und
Fans  Einblick gewähren, wie
er als bodenständiger Famili-
enmensch im nordwestlichen
Ruhrgebiet ein Zuhause für
seine Familie und seine schö-
nen Pferde  erschuf.
Am Stalleingang prangt ein
großes Schild Glück ist für
Pferde, wenn der Mensch sie
versteht. Und es sieht so aus,
als haben die hier auf dem
Gestüt Wendler wirklich ver-
standen. Die Pferde stehen in
geräumigen Boxen mit gro-
ßem Paddock, auch die Stall-
gasse ist viel breiter als
gewohnt. Hier stehen alle

Pferde: Mutterstuten mit
Fohlen, Deckhengst Jairo
VIII (Joropo-Faraon), Jung-
pferde, der kastrierte Zala-
mero (Granate B-Galero), das
Reitpferd der elfjährigen
Tochter Adeline, Superstute
Bengala XLI und der frisch
gekörte vierjährige Hengst
Zingaro. 
Er ist mit 1,70 m  Stockmaß
ziemlich groß für einen PRE.
Gestüt Wendler hat nämlich
auch sein eigenes Zuchtziel:
Lackschwarz sollen die Pfer-
de sein, charakterlich ein-
wandfrei, mit sehr guter Be-
wegungsdynamik  und aus-
reichender Größe. Die Wend-
ler-PREs sollten die 1,63
Meter überragen  –  extra für
den deutschen Markt der
großen Menschen. Von

Markt und Vermarktung ver-
steht der Wendler ja etwas.

Alle Pferde bekommen den
Namen einer spanischen
Stadt. Um das Wohl der
Pferde kümmert sich liebe-
voll Jenny, eine ausgebildete
und zertifizierte Pferdewirtin
(Klassisches Reiten), die auf
die Ausbildung von Jung-
pferden spezialisiert ist und
viele Erfolge in ihrer Lauf-
bahn zu verzeichnen hat. Die
Haltung ist zeitgemäß und
tiergerecht. 
Als Auslauf stehen den Pfer-
den neben den großen Pad-
docks an den Boxen etwa 15
Hektar massiv eingezäunte
Weiden zur Verfügung. Ge-
deckt wird im Natursprung

unter tierärztlicher Überwa-
chung. Es herscht penible
Sauberkeit und Hygiene bis
ins Detail: Jedes Pferd hat
sein eigenes Putzzeug. Die
Decken werden häufig gewa-
schen, nicht nur einmal am
Ende des Winters.
„Bei dem Wetter hier kann
man  leider nicht so oft rei-
ten, wie man möchte,“ be-
dauert die Profireiterin
Jenny. „Denn außer dem rie-
sigen Reitplatz gibt es leider
(noch?) keine Reithalle. Da
soll jedoch nach Rücksprache
mit den zuständigen Behör-
den irgendwann Abhilfe ge-
schaffen werden. Michael
Wendler reitet selbst recht
gut, wenn auch durch seine
terminlichen Verpflichtun-
gen nicht so oft. Da wäre eine

Halle schon praktisch.“ Den
viejährigen PRE Hengst Zin-
garo haben er und Jenny
selbst angeritten und bilden
ihn, seinem Alter entspre-
chend, schonend weiter aus. 
„Wir haben  auf eigene Faust,
nur mit einer Handvoll
Adressen und viel Enthusias-
mus Spanien bereist und die
für uns schönsten Pferde aus-
gewählt“, erzählt Ehefrau
Claudia.

Schön sind sie tatsächlich,
die Pferde und ihre Nach-
zucht, die jetzt in den Boxen
in Dinslaken stehen. Und
dass der Erfolg dem Schla-
gerstar nicht nur in seinem
eigenen Metier hold ist, son-
dern auch in der Pferdezucht,

beweist der gute Geschmack
und die Fachkenntnis, die er
schon beim Kauf der ersten
spanischen Pferde bewiesen
hat. Jairo, der außergewöhn-
lich talentierte Deckhengst

des Gestüts, und die Stute
Pere Tentadora samt dem bei
Fuß laufenden Rappstutfoh-
len faszinierten Michael
Wendler und seine Frau
Claudia gleichermaßen
Heute, drei Jahre später,
zeigt sich, dass der König des
Popschlagers auch mit dieser
Entscheidung richtig lag. Am
11. Oktober fand auf dem Ge-
stüt zum ersten Mal eine Kö-
rung des  PRE-Verbandes
ANCCE statt, eine von insge-
samt acht Körstellen in ganz
Deutschland. Zur großen
Freude bekam die dreijährige
Stute Bengala XLI, Tochter
der Pereto Stute Tentadora,
Höchstnoten und wurde Kör-
siegerstute, also die am be-
sten bewertete Stute
Deutschlands. 
„Wir haben natürlich darauf
gehofft, konnten aber bis
zum Termin nicht sicher sein,
ob unser Züchter- und Ent-
deckerglück uns treu bleiben
würde“, so der Gestüts-Chef.
Auch sein bewegungsstarker,
noch etwas jugendlich anmu-
tende Hengst Zingaro kam
gut bei der Körkommission
an und wurde gekört. Er steht
jetzt zum Verkauf.  „Die An-
fangsphase der Unbedarft-
heit ist nun professioneller
Unterstützung gewichen,“ er-
klärt Wendler verschmitzt.
„Wir sind jetzt mit Simone
Lienert vom Gestüt Caballos
de la Luz in Mülheim be-
freundet. Sie hilft uns bei
Verkauf und Vermarktung
der Pferde,  steht immer mit
Rat und Tat zur Seite. Sie war
auch von der Pferde-Vorbe-
reitung bis zum Körtermin
dabei“.
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Michael Wendler mit
Ehefrau Claudia in 
spanischer Reittracht
anlässlich der Körung.
Rechts im Bild Simone
Lienert, die bei Verkauf
und Vermarktung der
Pferde hilft.
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30.000 KM IM SATTEL30.000 KM IM SATTEL

Flugtriebwerkmechaniker Günter Wamser
erfüllte sich seinen Lebenstraum: 
1994 startete er die Reise seines Lebens –
die Durchquerung des amerikanischen 
Doppelkontinents mit Pferden von Feuerland bis
Alaska. Nach 20 Jahren war er wieder daheim. 
Mit dem Reisenden sprach IRINA LUDEWIG.

Traum
REISE

Er ist einer der großen Abenteu-
rer unserer Zeit. Vor 20 Jahren
schwang sich Günter Wamser an
der Südspitze Argentiniens in den
Sattel und ritt Richtung Norden.
Im Herbst 2013 erreicht er sein
Ziel: Alaska. 30.000 km hat er auf
seinem langen Ritt zurückgelegt.
Dabei sah der „Abenteuerreiter“
faszinierende landschaftliche 
Gegensätze: von den kargen
Steppen Patagoniens, über die
Bergwelt der Anden, die Tropen
Mittelamerikas, die mächtigen
Berge der Rocky Mountains bis
hinauf in die Weiten Kanadas
und Alaskas. Die Pferde wurden
zu seinen Weggefährten und
Lehrmeistern. Von ihnen lernte er
Geduld, Aufmerksamkeit und das
vielleicht Wichtigste:  Er lernte,
sich Zeit zu nehmen. Günter
Wamser ist nach 30.000 km im
Sattel ein hartgesottener Reiter.
Und bestimmt ein großer Lebens-
künstler. Lesen Sie selbst im 
inRide-Interview.

Sie sagten mal: Stolz bin ich nur
auf meine Pferde, die mich über
die Jahre durch alle Höhen und
Tiefen begleitet haben und mich
nie im Stich ließen. Ein sehr 
schöner Satz. Haben sie vor 
Ihrem Aufbruch in die weite 
Welt schon geritten?

Obwohl ich be-
reits als Kind
vom eigenen
Pferd geträumt
hatte, bin ich
erst im Alter
von 30 Jahren
zum ersten Mal

auf einem Pferd gesessen. Ich habe
während einer Motorradreise quer
durch Amerika im wahrsten Sinn
des Wortes umgesattelt. Als ich
während dieser Motorradreise quer
durch Amerika in Guatemala
ankam, erfüllte ich mir einen Kind-
heitstraum: Ich kaufte mir ein Pferd
und ritt quer durch das Land. Dieses
langsame Reisen mit Pferden faszi-
nierte mich. Plötzlich sah ich die
grandiose Landschaft und konnte

Unterwegs am 
Bonnet Plume River,

Yukon, Kanada. 
Foto oben rechts: 

Lagerfeuerromatik für
Abenteuerlustige.

Ich habe gelernt daszu schätzen, was ichhabe und nicht nachdem zu suchen, wasmir fehlt. Mit dieserGrundeinstellunggehe ich viel glück-licher durchs Leben.GÜNTER WAMSER
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ESCHWEG 3
49762 LATHEN/ OT HILTER
TEL. 0 59 33 / 9 25 28 u. 9 25 30

FAX 9 25 29

www.reiterhof-reiners.de
info@reiterhof-reiners.de

• Liebevolle Betreuung
• Freies Reiten (ohne Sattel)

auf ca. 15 ha hofeigenem
Gelände

• Wanderritte bis zu 5
Stunden durch das reiz-
volle Erholungsgebiet
Hilter

• eigenes Pflegepony
(ganztägig)

• hofeigener Kiosk
• Badespaß mit Pferden im

hofeigenen See

• Wochenenden für
Familien und andere
Gruppen (Reiter u. Angler)

• Angelspaß am eigenen
See

• Ferienwohnung/
Ferienhaus

• Fahrradverleih
• Auch Tagesgäste sind

herzlich willkommen
• Pferde- und Ponyverleih
• Klassenfahrten /

Reitvereine

Reiter-
ferien

Reiter-
ferien
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auch Details erkennen und genießen. So
entstand hier die Idee, eine Reise mit
den Pferden zu unternehmen.

Wie haben sie sich unterwegs 
finanziert? Wovon haben sie gelebt?

Ich hab immer mal
für Pferdefutter
und Schlafstelle
gearbeitet. Das
entspricht auch
meiner Art zu Rei-
sen. Man kommt
nirgends so schnell

in Kontakt mit den Menschen, wie bei
der Arbeit. Grundsätzlich war ich aber
immer sehr sparsam und komme mit
sehr wenig Geld aus. Ganz ohne Geld
geht es allerdings nicht, und das habe
ich durch meine Vorträge und Bücher
verdient. Dabei ist die Finanzierung nur
ein Problem von vielen, die man in den
Griff bekommen muss. Jeder muss sei-
nen eigenen Weg finden, um seinen
Traum zu finanzieren, so wie auch un-
terwegs verschiedene Menschen nie den
gleichen Weg gehen würden. Wer bereit
ist, auf alles Unnötige zu verzichten und
mit wenig Geld auszukommen, hat be-
reits den ersten Schritt getan. Denn wer
nicht viel ausgibt, braucht auch nicht
viel einnehmen.

Wieviele Pferde haben Sie auf dem
30.0000-Kilometer-Ritt begleitet 
und wo sind die jetzt?

Von Argentinien
bis Mexico war ich
mit Rebelde und
Gaucho, zwei ar-
gentinischen Criol-
los, unterwegs.
Leider konnte ich
meine Reise nicht

mit ihnen fortsetzen, denn sie durften
nicht in die USA einreisen. Sie waren in
Lateinamerika an Piroplasmose er-
krankt, und obwohl sie zum Zeitpunkt

des Grenzübertritts wieder ganz gesund
waren, erfüllten sie nicht die Gesund-
heitsauflagen der USA. Dort setzten
Sonja – meine neue Lebensgefährtin –
und ich die Reise mit vier Mustangs
fort. Dino, Azabache, Rusty und Light-
foot sind in der Wildnis aufgewachsen.
Heute leben noch etwa 30.000 wilde
Pferde auf den Prärien des Westens.
Diese Zahl würde rasch ansteigen, denn
es gibt kaum noch natürliche Feinde.
Daher werden jedes Jahr Wildpferde
eingefangen und in Auffanglager ge-
bracht. Zum Preis von 125 Dollar kann
man ein wildes Pferd kaufen. Eines die-
ser Auffanglager ist das Gefängnis von
Canon City in Colorado. Hier werden
Wildpferde von Strafgefangenen ge-
zähmt. In diesem Gefängnis wurden
auch unsere Pferde zugeritten. Rebelde
und Gaucho genießen ihren Ruhestand
in Veracruz, Mexico, auf der Ranch mei-
nes Freundes Homero, ein mexikani-
scher Tierarzt. Für Dino, Azabache,
Rusty und Lightfoot haben wir in Ka-
nada bei guten Freunden ein Zuhause
gefunden. Auf einer 20 Hektar großen
Weide können die Pferde für’s erste
ihren Freiheitsdrang ausleben. Doch
eines ist sicher: Wir werden auch weiter
gemeinsam mit unseren Pferden unter-
wegs sein.

Was war Ihr schönstes Erlebnis, 
das faszinierendste Land, der 
ergreifendste Moment, was haben
Sie am meisten genossen, was war
die gefährlichste Situation?
Bei diesen Fragen
muss ich Sie ent-
täuschen. Ich weh-
re mich gegen sol-
che Superlative.
Dazu war die Reise
einfach viel zu
lang. Überlegen Sie
mal, was Ihr schönstes Erlebnis in den
vergangenen 20 Jahren war. Die Ant-

wort würde die Reise auf wenige Mo-
mente reduzieren. In Wahrheit sind es
aber nicht die großen Momente, die die
Reise ausmachen, sondern all die vielen
Kleinigkeiten – innige Momente mit
den Tieren, Begegnungen am Wege, ein
schöner Lagerplatz mit gutem Futter
am Ende eines anstrengenden Tages –
die die Reise zu etwas ganz Besonderem
machen. 

Waren sie mal ernsthaft 
in Lebensgefahr?

Die größten Gefah-
ren lauern in der
Nähe von Straßen-
verkehr. Nicht die
wilden Tiere oder
die Natur, sondern
rücksichtslose Au-
tofahrer sind die

größte Gefahr. In Costa Rica zum Bei-
spiel mussten wir entlang einer schma-
len Straße reiten. Da fuhr ein LKW so
knapp an uns vorbei, dass der Dreck des
Lasters auf den Packboxen hängen
blieb.

Gab es Kontakt mit zu Hause –
Handy, Laptop, Zeitungs-app?
Das hat sich natür-
lich im Laufe der
Jahre gewandelt.
Vor 20 Jahren war
es noch recht aben-
teuerlich, über-
haupt ein Telefonat
von Argentinien
nach Deutschland zu führen. Diese Ge-
spräche führte ich ausschließlich mit
meinen Eltern, sie waren teuer und sehr
kurz. Bis heute hat sich für mich nicht
viel geändert. Von unterwegs telefoniere
ich immer noch ausschließlich mit mei-
ner Familie, wann immer ich dazu Ge-
legenheit habe. Das heißt,  wann immer
wir in die Zivilisation kommen. Handy
und Laptop wären in der Wildnis nur
unnützer Ballast. Zeitungs-app? Was ist
das? Spaß beiseite, natürlich weiß ich
was das ist. Aber wo wir reisen, gibt es
auch heutzutage noch kein Internet –
nicht einmal Strom.

Was war das netteste Land für 
Pferdefreunde? Welches  würden 
sie Reiturlaubern empfehlen?

Wenn es ums Rei-
ten geht, war si-
cher Nordamerika
das freundlichste
Land. Hier kann
man noch wochen-
lang mit Pferden
unterwegs sein,

ohne eine Straße zu überqueren. Da
Nordamerika mit Pferden erschlossen
wurde, sind sie auch heute noch fast
überall gern gesehen, selbst in den Na-
tionalparks. In Nordamerika findet man
leicht gute Lagerplätze. In Südamerika
sind die Anden das schönste Gebiet, um
mit Pferden unterwegs zu sein.

Waren sie zwischendurch mal zu
Hause? Und wie fühlen Sie sich jetzt
wieder in Deutschland? Vermissen
sie die Weite  der Fremde?

Immer mal wieder
zu Besuch. Ich ha-
be über die Jahre
auch schätzen ge-
lernt, wie schön
Deutschland ist.
Ich wollte auch nie
auf meine Heimat

verzichten. Ich war unterwegs, weil ich
neugierig war. Nicht, weil ich davon ge-
laufen wäre. Auch hier habe ich gelernt,
immer das Positive zu erkennen. Jetzt
bin ich hier und bin auch gerne hier und
weine nicht dem nach, wo ich war. Na-
türlich freuen wir uns auch darauf, in
den nächsten Jahren wieder unterwegs
zu sein.

Was sind ihre Pläne? Gibt es ein Ziel,
wo sie unbedingt in diesem Leben
noch vorbeireiten wollen?

Wir stellen gerade
zwei Vorträge zu-
sammen, einen
mit dem Schwer-
punkt auf „Wildes
Kanada und
Alaska“ und den
zweiten über mei-

ne gesamte Reise „Feuerland bis Alas-
ka“. Ab Januar 2014 gehen wir mit die-
sen Vorträgen auf Tournee in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Ende
November erschien unser neues Buch:
„Abenteuer-Reiter“, ein Bild- und Er-
zählband im Stürtz Verlag. Außerdem
machen wir gerade ein weiteres Lese-
buch über unseren Ritt durch Kanada
und Alaska, das im Frühjahr erscheint.
Bei all diesen Projekten erleben wir die
Reise in Erinnerung immer wieder und
genießen noch heute das Unterwegs
sein. 
Auch in Zukunft werden wir sicher wie-
der mit unseren Pferden unterwegs
sein. In den nächsten Jahren wahr-
scheinlich auf kleineren Reisen in den
USA und Kanada. Wer wie wir lebt, dem
gehen die Träume nicht aus. Ideen und
Pläne gibt es viele. Wohin es uns tat-
sächlich verschlägt? Wir wissen es noch
nicht.

BÜCHER & TERMINE
Abenteuer-Reiter – Mit Pferden von Feuerland bis Alaska
320 Seiten, 550 Bilder, 23 Kurzgeschichten – ein 
stimmungsvolles Portrait der 20-jährigen Reise von
Günter Wamser. 39.90 Euro (Edition Abenteuerreiter)
erhältlich unter www.abenteuerreiter.de
Anfang 2014 erscheint ein neues Lesebuch über 
den Ritt durch die Wildnis Kanadas und Alaskas. 
Ab kommendem Frühjahr erzählen Günter Wamser
und Sonja Endlweber von ihrer außergewöhnlichen
Reise in spannenden Live-Reportagen. Mit faszinie-
renden Bildern und humorvollen Geschichten 
nehmen sie ihre Zuschauer mit auf eine Reise.

Erster Schnee Anfang 
September im Jasper
Nationalpark, Kanada.

Flussdurchquerung in Mexiko,
Die Ausrüstung liegt auf
einem selbstgebautem Floß.

Angenehme Alter-
native zum Zelt
für eine Nacht:

Eine abgelegene
Hütte im Yukon. 
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• Liebevolle Betreuung
• Freies Reiten (ohne Sattel)

auf ca. 15 ha hofeigenem
Gelände

• Wanderritte bis zu 5
Stunden durch das reiz-
volle Erholungsgebiet
Hilter

• eigenes Pflegepony
(ganztägig)

• hofeigener Kiosk
• Badespaß mit Pferden im

hofeigenen See

• Wochenenden für
Familien und andere
Gruppen (Reiter u. Angler)

• Angelspaß am eigenen
See

• Ferienwohnung/
Ferienhaus

• Fahrradverleih
• Auch Tagesgäste sind

herzlich willkommen
• Pferde- und Ponyverleih
• Klassenfahrten /

Reitvereine

Reiter-
ferien

Reiter-
ferien
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auch Details erkennen und genießen. So
entstand hier die Idee, eine Reise mit
den Pferden zu unternehmen.

Wie haben sie sich unterwegs 
finanziert? Wovon haben sie gelebt?

Ich hab immer mal
für Pferdefutter
und Schlafstelle
gearbeitet. Das
entspricht auch
meiner Art zu Rei-
sen. Man kommt
nirgends so schnell

in Kontakt mit den Menschen, wie bei
der Arbeit. Grundsätzlich war ich aber
immer sehr sparsam und komme mit
sehr wenig Geld aus. Ganz ohne Geld
geht es allerdings nicht, und das habe
ich durch meine Vorträge und Bücher
verdient. Dabei ist die Finanzierung nur
ein Problem von vielen, die man in den
Griff bekommen muss. Jeder muss sei-
nen eigenen Weg finden, um seinen
Traum zu finanzieren, so wie auch un-
terwegs verschiedene Menschen nie den
gleichen Weg gehen würden. Wer bereit
ist, auf alles Unnötige zu verzichten und
mit wenig Geld auszukommen, hat be-
reits den ersten Schritt getan. Denn wer
nicht viel ausgibt, braucht auch nicht
viel einnehmen.

Wieviele Pferde haben Sie auf dem
30.0000-Kilometer-Ritt begleitet 
und wo sind die jetzt?

Von Argentinien
bis Mexico war ich
mit Rebelde und
Gaucho, zwei ar-
gentinischen Criol-
los, unterwegs.
Leider konnte ich
meine Reise nicht

mit ihnen fortsetzen, denn sie durften
nicht in die USA einreisen. Sie waren in
Lateinamerika an Piroplasmose er-
krankt, und obwohl sie zum Zeitpunkt

des Grenzübertritts wieder ganz gesund
waren, erfüllten sie nicht die Gesund-
heitsauflagen der USA. Dort setzten
Sonja – meine neue Lebensgefährtin –
und ich die Reise mit vier Mustangs
fort. Dino, Azabache, Rusty und Light-
foot sind in der Wildnis aufgewachsen.
Heute leben noch etwa 30.000 wilde
Pferde auf den Prärien des Westens.
Diese Zahl würde rasch ansteigen, denn
es gibt kaum noch natürliche Feinde.
Daher werden jedes Jahr Wildpferde
eingefangen und in Auffanglager ge-
bracht. Zum Preis von 125 Dollar kann
man ein wildes Pferd kaufen. Eines die-
ser Auffanglager ist das Gefängnis von
Canon City in Colorado. Hier werden
Wildpferde von Strafgefangenen ge-
zähmt. In diesem Gefängnis wurden
auch unsere Pferde zugeritten. Rebelde
und Gaucho genießen ihren Ruhestand
in Veracruz, Mexico, auf der Ranch mei-
nes Freundes Homero, ein mexikani-
scher Tierarzt. Für Dino, Azabache,
Rusty und Lightfoot haben wir in Ka-
nada bei guten Freunden ein Zuhause
gefunden. Auf einer 20 Hektar großen
Weide können die Pferde für’s erste
ihren Freiheitsdrang ausleben. Doch
eines ist sicher: Wir werden auch weiter
gemeinsam mit unseren Pferden unter-
wegs sein.

Was war Ihr schönstes Erlebnis, 
das faszinierendste Land, der 
ergreifendste Moment, was haben
Sie am meisten genossen, was war
die gefährlichste Situation?
Bei diesen Fragen
muss ich Sie ent-
täuschen. Ich weh-
re mich gegen sol-
che Superlative.
Dazu war die Reise
einfach viel zu
lang. Überlegen Sie
mal, was Ihr schönstes Erlebnis in den
vergangenen 20 Jahren war. Die Ant-

wort würde die Reise auf wenige Mo-
mente reduzieren. In Wahrheit sind es
aber nicht die großen Momente, die die
Reise ausmachen, sondern all die vielen
Kleinigkeiten – innige Momente mit
den Tieren, Begegnungen am Wege, ein
schöner Lagerplatz mit gutem Futter
am Ende eines anstrengenden Tages –
die die Reise zu etwas ganz Besonderem
machen. 

Waren sie mal ernsthaft 
in Lebensgefahr?

Die größten Gefah-
ren lauern in der
Nähe von Straßen-
verkehr. Nicht die
wilden Tiere oder
die Natur, sondern
rücksichtslose Au-
tofahrer sind die

größte Gefahr. In Costa Rica zum Bei-
spiel mussten wir entlang einer schma-
len Straße reiten. Da fuhr ein LKW so
knapp an uns vorbei, dass der Dreck des
Lasters auf den Packboxen hängen
blieb.

Gab es Kontakt mit zu Hause –
Handy, Laptop, Zeitungs-app?
Das hat sich natür-
lich im Laufe der
Jahre gewandelt.
Vor 20 Jahren war
es noch recht aben-
teuerlich, über-
haupt ein Telefonat
von Argentinien
nach Deutschland zu führen. Diese Ge-
spräche führte ich ausschließlich mit
meinen Eltern, sie waren teuer und sehr
kurz. Bis heute hat sich für mich nicht
viel geändert. Von unterwegs telefoniere
ich immer noch ausschließlich mit mei-
ner Familie, wann immer ich dazu Ge-
legenheit habe. Das heißt,  wann immer
wir in die Zivilisation kommen. Handy
und Laptop wären in der Wildnis nur
unnützer Ballast. Zeitungs-app? Was ist
das? Spaß beiseite, natürlich weiß ich
was das ist. Aber wo wir reisen, gibt es
auch heutzutage noch kein Internet –
nicht einmal Strom.

Was war das netteste Land für 
Pferdefreunde? Welches  würden 
sie Reiturlaubern empfehlen?

Wenn es ums Rei-
ten geht, war si-
cher Nordamerika
das freundlichste
Land. Hier kann
man noch wochen-
lang mit Pferden
unterwegs sein,

ohne eine Straße zu überqueren. Da
Nordamerika mit Pferden erschlossen
wurde, sind sie auch heute noch fast
überall gern gesehen, selbst in den Na-
tionalparks. In Nordamerika findet man
leicht gute Lagerplätze. In Südamerika
sind die Anden das schönste Gebiet, um
mit Pferden unterwegs zu sein.

Waren sie zwischendurch mal zu
Hause? Und wie fühlen Sie sich jetzt
wieder in Deutschland? Vermissen
sie die Weite  der Fremde?

Immer mal wieder
zu Besuch. Ich ha-
be über die Jahre
auch schätzen ge-
lernt, wie schön
Deutschland ist.
Ich wollte auch nie
auf meine Heimat

verzichten. Ich war unterwegs, weil ich
neugierig war. Nicht, weil ich davon ge-
laufen wäre. Auch hier habe ich gelernt,
immer das Positive zu erkennen. Jetzt
bin ich hier und bin auch gerne hier und
weine nicht dem nach, wo ich war. Na-
türlich freuen wir uns auch darauf, in
den nächsten Jahren wieder unterwegs
zu sein.

Was sind ihre Pläne? Gibt es ein Ziel,
wo sie unbedingt in diesem Leben
noch vorbeireiten wollen?

Wir stellen gerade
zwei Vorträge zu-
sammen, einen
mit dem Schwer-
punkt auf „Wildes
Kanada und
Alaska“ und den
zweiten über mei-

ne gesamte Reise „Feuerland bis Alas-
ka“. Ab Januar 2014 gehen wir mit die-
sen Vorträgen auf Tournee in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Ende
November erschien unser neues Buch:
„Abenteuer-Reiter“, ein Bild- und Er-
zählband im Stürtz Verlag. Außerdem
machen wir gerade ein weiteres Lese-
buch über unseren Ritt durch Kanada
und Alaska, das im Frühjahr erscheint.
Bei all diesen Projekten erleben wir die
Reise in Erinnerung immer wieder und
genießen noch heute das Unterwegs
sein. 
Auch in Zukunft werden wir sicher wie-
der mit unseren Pferden unterwegs
sein. In den nächsten Jahren wahr-
scheinlich auf kleineren Reisen in den
USA und Kanada. Wer wie wir lebt, dem
gehen die Träume nicht aus. Ideen und
Pläne gibt es viele. Wohin es uns tat-
sächlich verschlägt? Wir wissen es noch
nicht.

BÜCHER & TERMINE
Abenteuer-Reiter – Mit Pferden von Feuerland bis Alaska
320 Seiten, 550 Bilder, 23 Kurzgeschichten – ein 
stimmungsvolles Portrait der 20-jährigen Reise von
Günter Wamser. 39.90 Euro (Edition Abenteuerreiter)
erhältlich unter www.abenteuerreiter.de
Anfang 2014 erscheint ein neues Lesebuch über 
den Ritt durch die Wildnis Kanadas und Alaskas. 
Ab kommendem Frühjahr erzählen Günter Wamser
und Sonja Endlweber von ihrer außergewöhnlichen
Reise in spannenden Live-Reportagen. Mit faszinie-
renden Bildern und humorvollen Geschichten 
nehmen sie ihre Zuschauer mit auf eine Reise.

Erster Schnee Anfang 
September im Jasper
Nationalpark, Kanada.

Flussdurchquerung in Mexiko,
Die Ausrüstung liegt auf
einem selbstgebautem Floß.

Angenehme Alter-
native zum Zelt
für eine Nacht:

Eine abgelegene
Hütte im Yukon. 
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Besonders angetan hat es der
„Stallfee“ natürlich Attoriwin –
das Westernpferd. „Quarter
Horses wie er sind sehr schnell,
auf die Viertelmeile die schnell-
sten Pferde der Welt. Aber trotz
all des Tempos ist Attoriwin so
ein lieber, freundlicher Kerl.
Ihn muss man einfach lieben!“
Doch auch zu den eleganten
Menorqinern, dem 900 Kilo
schweren Postier-Bretonen
Naer oder dem charmanten
Shetlandpony Momo hat Bri-
gitte Munkert einen sehr guten
Draht. Die APASSIONATA-
Equipen, die aus vielen unter-
schiedlichen Ländern Europas
stammen und ihre Pferde wie
Familienmitglieder behandeln,
vertrauen der Pferdewirt-
schaftsmeisterin vollauf.

Auch viele APASSIONATA-
Fans haben die fröhliche Fach-
frau schon kennengelernt:
Brigitte ist nämlich seit fünf
Jahren die professionelle Be-
gleitung bei den Stallführun-
gen, die man anlässlich der
Vorstellungen im Voraus bu-
chen kann. „Es macht mir Spaß,
unseren Besuchern viele Hin-
tergrundinformationen über
die Tiere und den Showablauf
zu geben“, erzählt sie. Natürlich
hat sie auch die ein oder andere
Anekdote parat: So berichtet sie
augenzwinkernd über den ein
oder anderen Naseweis, der
Türen öffnet, um Freunde in
der Box nebenan zu besuchen.
Oder sie scherzt über Esel Basi-
les Zuneigung zu deutlich grö-
ßeren „Kollegen“. Ihre weit-
reichende Erfahrung und ihre
Herzlichkeit sind allseits beliebt
und gefragt.
An diesem Abend ist auch die
gute Seele hinter den Kulissen
sichtlich glücklich. Als sie nach
ihrer nächtlichen Runde durchs
ruhige Stallzelt das Licht
dimmt, lächelt sie. Sie weiß, sie
hat das Glück, ihren Traum
wahrgemacht zu haben. „Ein
Leben ohne Pferde? Kommt für
mich nicht infrage!“ 

des Westernreitens erlangte sie
mehrere Deutsche und sogar
Europa-Meistertitel. Besonders
stolz ist sie darauf, dass ein
Pferd aus ihrer Zucht 2014 in
der World Championship Paint
Horse Show in Texas starten
wird. In ihren Stallungen in
Spardorf bei Erlangen tummeln
sich außerdem Quarter Horses,
Appaloosas, Shetland-Welsh-
ponys und Mérenspferde. Doch
nicht nur Reiterei und Zucht
liegen Brigitte Munkert am
Herzen. Sie gibt ihr Wissen
ebenso gern weiter. Kurzerhand
sattelte sie deshalb seinerzeit
auf ihren ersten Pferdewirt-
schaftsmeisterbrief Reiten
(1986) noch einen in Zucht und
Haltung auf (1996) und erwarb
damit die Voraussetzung, Lehr-
linge in der Westernreiterei
ausbilden zu dürfen.

2007 folgte dann die ganz neue
Herausforderung: Die Fränkin
stieß als Pferdespediteurin zu
APASSIONATA. Zunächst
sorgte sie hier für den umsich-
tigen Transport der Vierbeiner,
übernahm aber schnell auch
andere Aufgaben. Wenn Bri-
gitte heute während der „Zeit
für Träume“-Tour in einer
Showstadt ankommt, versichert
sie sich zuerst, ob alle vierbeini-
gen Stars bequem und sicher
untergebracht sind. „Auch die
Reihenfolge, in der die Pferde
stehen, spielt eine Rolle, denn
sie sind Gewohnheitstiere und
haben gern denselben Stall-

Die neue APASSIONATA-Show Zeit für Träume ist erfolgreich gestartet. 
Für das Wohlergehen der Pferde sorgt Brigitte Munkert.

Das Wohl der Pferde

Tour durch den Stall

Vom leckeren Heu stibitzen sich gern
alle Pferde etwas. Die Futterqualität 

wird von Brigitte kontrolliert.

Westernreiten: Quarter
Horse Attoriwin zeigt

gern, was in ihm steckt.

Hohe Schule in Perfektion: 
Die Kapriole gilt als eine der

schwierigsten Lektionen.

Eine Stallführung ist auf
20 Teilnehmer begrenzt.

Hier erfährt man jede
Menge Wissenswertes.

In „Zeit für Träume“ präsentieren 
sich Pferd und Reiter klassisch 

vollendet.
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eises Rascheln dringt aus
dem Stallzelt, zufriede-
nes Schnauben und hier
und da ein sanftes Grum-

meln; die APASSIONATA-
Pferde genießen ihren Feier-
abend. Manche stehen ent-
spannt in ihrer Box, die Augen
halb geschlossen, andere liegen
behaglich im frischen Stroh und
dösen. Die beiden Mini-Shettys
LouLou und Keks haben sich
aneinander gekuschelt und
schlafen schon fest. Brigitte
Munkert wirft einen letzten
prüfenden Blick auf ihre
Schützlinge. Pferde sind ihre
große Liebe, es gibt kaum et-
was, das sie nicht über sie weiß. 
Schon im Alter von zehn Jahren
startete die heute 50-Jährige
erfolgreich in der klassischen
englischen Reiterei; Talent,
Fleiß und Zielstrebigkeit brach-
ten sie rasch in der Dressur wie
im Springen bis zur Klasse S.
Mitte der 1980er Jahre ent-
deckte sie dann ihre Liebe zu
Paint Horses. „Ich stehe halt auf
Farben”, lacht die Pferdekenne-
rin, „so kam ich zur Westernrei-
terei...”. Mit dem ersten Fohlen
ihres black tobiano-Hengstes
(Rappschecke) und ihrer sorrel
overo-Stute (Fuchsschecke) aus
den USA startete sie ihre Kar-
riere als Paint Horse-Züchterin,
und mittlerweile gilt sie als eine
der erfolgreichsten Europas!
„Meine Pferde sind nicht nur
schön, sondern auch freund-
lich, und sie lassen sich gut rei-
ten”, erklärt sie ihre Zuchtziele.
In verschiedenen Disziplinen

nachbarn”, erzählt sie. „Außer-
dem gibt es natürlich Pferde-
freundschaften, die ich beach-
ten muss!” 
Brigitte Munkert kontrolliert
Futter und Einstreu, sortiert die
Ausrüstung der Reiter und trägt
Sorge dafür, dass alle Requisi-
ten für die Auftritte der Pferde
an ihrem Platz sind. Auch wenn
der Amtstierarzt kommt, steht
sie zur Verfügung und assistiert
sogar. „Mit ihrer Erfahrung und
ihrer Herzlichkeit ist Brigitte
wirklich unsere gute Seele hier
hinter den Kulissen“, betont
Meike Arnason, Horse Direc-
tor bei APASSIONATA. „Auch
im Hinblick auf den Ablauf der
Show ist sie nicht wegzuden-
ken.“ Während Friesen, Lusita-
nos, Minishetlandponys und
Co. sich nämlich dem Publikum
präsentieren, hilft Brigitte in
der „Black Box“ hinter dem
Vorhang bei der perfekten Vor-
bereitung, dem sekunden-
bruchteilgenauen Timing. Hier
wärmen die Reiter ihre Pferde
auf und stellen sich für ihren
Auftritt in Position. Gleichzeitig
kommen andere aus der Arena
zurück, müssen sich aber teil-
weise schon wieder auf die
nächste Darbietung konzentrie-
ren. Auf Brigitte können sie sich
verlassen, und ihre Ruhe ist
merklich ansteckend: Selbst die
Trickreiter-Hengste, die gerade
noch feurig ihre Kreise im Ga-
lopp gezogen haben, sind in
ihren Händen sofort entspannt
und lassen sich von ihr mit
Krauleinheiten verwöhnen.

DIE GUTE SEELE DERTOUR

Wahre
Liebe gibt

es auch
zwischen
Pferden &

Eseln.
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Besonders angetan hat es der
„Stallfee“ natürlich Attoriwin –
das Westernpferd. „Quarter
Horses wie er sind sehr schnell,
auf die Viertelmeile die schnell-
sten Pferde der Welt. Aber trotz
all des Tempos ist Attoriwin so
ein lieber, freundlicher Kerl.
Ihn muss man einfach lieben!“
Doch auch zu den eleganten
Menorqinern, dem 900 Kilo
schweren Postier-Bretonen
Naer oder dem charmanten
Shetlandpony Momo hat Bri-
gitte Munkert einen sehr guten
Draht. Die APASSIONATA-
Equipen, die aus vielen unter-
schiedlichen Ländern Europas
stammen und ihre Pferde wie
Familienmitglieder behandeln,
vertrauen der Pferdewirt-
schaftsmeisterin vollauf.

Auch viele APASSIONATA-
Fans haben die fröhliche Fach-
frau schon kennengelernt:
Brigitte ist nämlich seit fünf
Jahren die professionelle Be-
gleitung bei den Stallführun-
gen, die man anlässlich der
Vorstellungen im Voraus bu-
chen kann. „Es macht mir Spaß,
unseren Besuchern viele Hin-
tergrundinformationen über
die Tiere und den Showablauf
zu geben“, erzählt sie. Natürlich
hat sie auch die ein oder andere
Anekdote parat: So berichtet sie
augenzwinkernd über den ein
oder anderen Naseweis, der
Türen öffnet, um Freunde in
der Box nebenan zu besuchen.
Oder sie scherzt über Esel Basi-
les Zuneigung zu deutlich grö-
ßeren „Kollegen“. Ihre weit-
reichende Erfahrung und ihre
Herzlichkeit sind allseits beliebt
und gefragt.
An diesem Abend ist auch die
gute Seele hinter den Kulissen
sichtlich glücklich. Als sie nach
ihrer nächtlichen Runde durchs
ruhige Stallzelt das Licht
dimmt, lächelt sie. Sie weiß, sie
hat das Glück, ihren Traum
wahrgemacht zu haben. „Ein
Leben ohne Pferde? Kommt für
mich nicht infrage!“ 

des Westernreitens erlangte sie
mehrere Deutsche und sogar
Europa-Meistertitel. Besonders
stolz ist sie darauf, dass ein
Pferd aus ihrer Zucht 2014 in
der World Championship Paint
Horse Show in Texas starten
wird. In ihren Stallungen in
Spardorf bei Erlangen tummeln
sich außerdem Quarter Horses,
Appaloosas, Shetland-Welsh-
ponys und Mérenspferde. Doch
nicht nur Reiterei und Zucht
liegen Brigitte Munkert am
Herzen. Sie gibt ihr Wissen
ebenso gern weiter. Kurzerhand
sattelte sie deshalb seinerzeit
auf ihren ersten Pferdewirt-
schaftsmeisterbrief Reiten
(1986) noch einen in Zucht und
Haltung auf (1996) und erwarb
damit die Voraussetzung, Lehr-
linge in der Westernreiterei
ausbilden zu dürfen.

2007 folgte dann die ganz neue
Herausforderung: Die Fränkin
stieß als Pferdespediteurin zu
APASSIONATA. Zunächst
sorgte sie hier für den umsich-
tigen Transport der Vierbeiner,
übernahm aber schnell auch
andere Aufgaben. Wenn Bri-
gitte heute während der „Zeit
für Träume“-Tour in einer
Showstadt ankommt, versichert
sie sich zuerst, ob alle vierbeini-
gen Stars bequem und sicher
untergebracht sind. „Auch die
Reihenfolge, in der die Pferde
stehen, spielt eine Rolle, denn
sie sind Gewohnheitstiere und
haben gern denselben Stall-

Die neue APASSIONATA-Show Zeit für Träume ist erfolgreich gestartet. 
Für das Wohlergehen der Pferde sorgt Brigitte Munkert.

Das Wohl der Pferde

Tour durch den Stall

Vom leckeren Heu stibitzen sich gern
alle Pferde etwas. Die Futterqualität 

wird von Brigitte kontrolliert.

Westernreiten: Quarter
Horse Attoriwin zeigt

gern, was in ihm steckt.

Hohe Schule in Perfektion: 
Die Kapriole gilt als eine der

schwierigsten Lektionen.

Eine Stallführung ist auf
20 Teilnehmer begrenzt.

Hier erfährt man jede
Menge Wissenswertes.

In „Zeit für Träume“ präsentieren 
sich Pferd und Reiter klassisch 

vollendet.
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eises Rascheln dringt aus
dem Stallzelt, zufriede-
nes Schnauben und hier
und da ein sanftes Grum-

meln; die APASSIONATA-
Pferde genießen ihren Feier-
abend. Manche stehen ent-
spannt in ihrer Box, die Augen
halb geschlossen, andere liegen
behaglich im frischen Stroh und
dösen. Die beiden Mini-Shettys
LouLou und Keks haben sich
aneinander gekuschelt und
schlafen schon fest. Brigitte
Munkert wirft einen letzten
prüfenden Blick auf ihre
Schützlinge. Pferde sind ihre
große Liebe, es gibt kaum et-
was, das sie nicht über sie weiß. 
Schon im Alter von zehn Jahren
startete die heute 50-Jährige
erfolgreich in der klassischen
englischen Reiterei; Talent,
Fleiß und Zielstrebigkeit brach-
ten sie rasch in der Dressur wie
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Mitte der 1980er Jahre ent-
deckte sie dann ihre Liebe zu
Paint Horses. „Ich stehe halt auf
Farben”, lacht die Pferdekenne-
rin, „so kam ich zur Westernrei-
terei...”. Mit dem ersten Fohlen
ihres black tobiano-Hengstes
(Rappschecke) und ihrer sorrel
overo-Stute (Fuchsschecke) aus
den USA startete sie ihre Kar-
riere als Paint Horse-Züchterin,
und mittlerweile gilt sie als eine
der erfolgreichsten Europas!
„Meine Pferde sind nicht nur
schön, sondern auch freund-
lich, und sie lassen sich gut rei-
ten”, erklärt sie ihre Zuchtziele.
In verschiedenen Disziplinen

nachbarn”, erzählt sie. „Außer-
dem gibt es natürlich Pferde-
freundschaften, die ich beach-
ten muss!” 
Brigitte Munkert kontrolliert
Futter und Einstreu, sortiert die
Ausrüstung der Reiter und trägt
Sorge dafür, dass alle Requisi-
ten für die Auftritte der Pferde
an ihrem Platz sind. Auch wenn
der Amtstierarzt kommt, steht
sie zur Verfügung und assistiert
sogar. „Mit ihrer Erfahrung und
ihrer Herzlichkeit ist Brigitte
wirklich unsere gute Seele hier
hinter den Kulissen“, betont
Meike Arnason, Horse Direc-
tor bei APASSIONATA. „Auch
im Hinblick auf den Ablauf der
Show ist sie nicht wegzuden-
ken.“ Während Friesen, Lusita-
nos, Minishetlandponys und
Co. sich nämlich dem Publikum
präsentieren, hilft Brigitte in
der „Black Box“ hinter dem
Vorhang bei der perfekten Vor-
bereitung, dem sekunden-
bruchteilgenauen Timing. Hier
wärmen die Reiter ihre Pferde
auf und stellen sich für ihren
Auftritt in Position. Gleichzeitig
kommen andere aus der Arena
zurück, müssen sich aber teil-
weise schon wieder auf die
nächste Darbietung konzentrie-
ren. Auf Brigitte können sie sich
verlassen, und ihre Ruhe ist
merklich ansteckend: Selbst die
Trickreiter-Hengste, die gerade
noch feurig ihre Kreise im Ga-
lopp gezogen haben, sind in
ihren Händen sofort entspannt
und lassen sich von ihr mit
Krauleinheiten verwöhnen.
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as Pferd entspannt schnaubend,
der Hund zufrieden schnüffelnd
aber aufmerksam daneben. Und
der Reiter entspannt im Sattel –

Genuss pur in der Natur. Ein Ritt in den
romantischen Sonnenuntergang, durch
raschelndes Herbstlaub, glitzernden
Schnee oder im Frühjahr über grün-
sprießende Wiesen ist ein traumhaft
schönes Erlebnis. 
Aber nur, wenn Mensch und Tier ent-
sprechend ausgebildet sind. Selbst die
kleine Schrittrunde nach dem Training
ums Feld kann zum Albtraum-Aben-
teuer werden, wenn der Hund nur
macht, was er will, dem Pferd zwischen
die Beine gerät, nicht mitkommt oder
unkontrollierbar wegläuft. Aus Angst,
dass genau das passiert (oder weil sie es
schon erlebt haben) lassen viele Reiter
ihren Hund dann lieber gleich zu Hause
oder im Auto. Frust statt Lust! 

Wie aber gewöhnt man einen Hund ans
Pferd, wie wird er zum zuverlässigen
Begleiter beim Reiten? Nicole Brink-
mann, Chefin der Hundeschule Lieb-
lingsviecher in Mettmann und Pferde-
wirtin hat dazu ein System der kleinen
Schritte entwickelt, das auf den Instink-
ten des Hundes aufbaut. „Die Ausbil-
dung des Reitbegleithundes beginnt zu
Fuß und ohne Pferd“, erklärt sie. „Nur
wenn der Hund zuverlässig auf die
wichtigsten Kommandos des Spazier-
gangs gehorcht, habe ich eine Chance,
dass es auch vom Pferd aus klappt.“
Schon in den Welpenspielstunden ler-
nen darum die Hundebesitzer bei Ni-
cole Brinkmann in Theorie und Praxis,
wie man Gebote und Verbote setzt und
an der Leine und im Freilauf einen folg-
samen Hund erzieht. Das geschieht zu-
erst im sicher umzäunten Freilaufge-
hege, dann unter wachsenden Ablen-
kungsansprüchen beim gezielten Trai-
ning in Ausflugsgebieten. „Es ist wich-
tig, dass der Hund ein Abbruchsignal
wie zum Beispiel das Nein akzeptiert,
um ihn zu dirigieren. Nein, nicht in den
Wald oder zu anderen Hunden laufen.
Nein, nicht die Pferdeäpfel auf dem Weg
fressen. Dabei wird er mit dickem Lob
und gerne auch für konstante Mitarbeit
durch Futterbelohnung stark motiviert.
So kann man später auch vom Sattel aus
nur mit Worten und Signalen regelrecht
Türen auf und zu machen. Einen gehor-
samen Hund erarbeitet man sich ganz
leicht in der häufigen Wiederholung des
gewünschten Verhaltens,“ erklärt die
Expertin. 
Ebenso wichtige Grundlage vor dem er-
sten gemeinsamen Ritt: ein funktionie-Braver Begleiter

Kerstin Turzer übt 
mit ihrem Rhodesian-

Ridgeback Coco (3) mit
Nicole Brinkmann und
deren braver achtjähri-
ger Stute Mona, damit
die unsichere Hündin

ihre Angst vor Pferden
verliert.  

BEI MIR – Lotte wird von der Reiterin
dirigiert, die Hundetrainerin geht si-
cherheitshalber mit Leine mit.

GUT 
GEMACHT! 

Die 1. Runde
frei auf dem

Reitplatz. 
Lotte guckt 

zur Reiterin, 
achtet auf 
ihre Kom-

mandos.
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NEUE inRide-SERIE MIT NICOLE BRINKMANN 

Gehorsams-Grundlagen

Vom Welpen zum Reitbegleithund. 
In der 1. Folge: Erziehungsgrundlagen
und Gewöhnung an das Pferd. 
Text und Fotos IRINA LUDEWIG

MyDOG Nicole Brinkmann, 
Pferdewirtin (KPA) 

und Hundetrainerin, 
betreibt seit 

2008 in ihrem 
Reitstall in 

Mettmann die 
Hundeschule 

Lieblingsviecher. 

www.lieblingsviecher.de

SITZ machen beim Auf- und Abstei-gen. Magyar Vizsla-Hündin Lotte anlockerer Leine von Nicole Brinkmann.
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trainerin. Ihr Reitbegleithunde-
Training beginnt mit dem Führen
von Pferd und Hund nebeneinander (in
einer möglichst reizarmen Umgebung)
auf einem ablenkungsfreien Platz. 
• Erst führt der Reiter sein Pferd und
der Helfer daneben den Hund. 
• Dann führt der Reiter links den Hund,
rechts das Pferd gemeinsam. 
• Für das Aufsitzen fixiert der Helfer
den Hund an der Leine und lässt ihn
Sitz machen.
• Die ersten Schritte bzw. Runden geht
der Hund an
der Helfer-
Leine neben
dem Pferd.
Nicole Brink-
mann: „Der
Reiter hat da-
bei das Kom-
mando und
versucht den
Hund so auf
sich zu kon-
zentrieren, als
würde er frei
nebenher lau-
fen. Der Hel-
fer und die
Leine dienen
dabei nur der
Sicherheit.
Schaut der
Hund zum
Reiter: loben.
Folgt er an
loser Leine:
loben. Klappt
alles auch nur
eine Runde
gut: im Lob
absteigen.“
Beim näch-
sten Übungs-
schritt hat der
Reiter den

32 / WINTER 2013

render Rückruf. „Das Kommen übt man
am Anfang am besten mit Motivation
(Lob und Futterbelohnung oder Spiel)
aus allen denkbaren Situationen heraus
mehrfach täglich. Dabei muss man sich
selbst disziplinieren: Statt beim Spa-
ziergang zu telefonieren, mit der Freun-
din zu quatschen oder nur seinen
Gedanken nachzuhängen, muss man
immer wieder in harmlosen und auch
bewusst schwierigen Situationen kleine
Trainings-Sequenzen einbauen. Wenn
nichts los ist genauso wie mal zwi-
schendurch aus dem Spiel mit anderen,
den Hund zu sich rufen, loben, wieder
laufen lassen.“

Nicole Brinkmann weiß viel über das
Verhalten von Hunden, und hat schon
oft analysiert, warum und wann Hunde
nicht auf ihre Menschen hören. Ihre
Trainings-Philosophie: „Es funktioniert
nur, wenn man über die mentale Steue-
rung geht. Erst wenn der Hund das er-
wünschte Verhalten selbst ohne
Nacharbeit und Hilfsmittel des Men-
schen zeigt, können wir sicher sein, dass
er beginnt unsere Kommunikation zu
verstehen.  Man muss sich die zuverläs-
sige Aufmerksamkeit seines Hundes er-
arbeiten – durch richtiges Verstärken
aller gewünschten Reaktionen des Hun-
des und konstantem Hemmen uner-
wünschter Reaktionen.
Am Beispiel: um dem jungen Hund das
zuverlässige Akustiksignal „Sitz“ beizu-
bringen, darf ich dies zu Beginn der Vo-
kabelvermittlung nur dann sagen, wenn
der Hund sich aus eigener Aktion setzt.

Damit Charly (sechs
Monate alter Dal-

matiner der inRide-
Redaktion) lernt,
auch mal brav am

Reitplatz zu warten,
wird er mit loser
Leine fixiert, aber

mit Kommandos auf
der Decke gehalten.

Die Leine wird
immer länger, bis es
ganz ohne klappt.

MyDOG 

Pferde und Hunde gehören für viele
Reiter einfach zusammen. Sind Hund
und Halter ein eingespieltes Team,
gibt es nichts Schöneres als gemein-
same Ausflüge zum Reitstall. Gleich-
zeitig sorgen unerzogene Hunde,
die andere Reiter anspringen oder
an herumliegenden Gamaschen
nagen, für Stress und Ärger. Um die
Harmonie von Mensch, Hund und
Pferd zu fördern, hat Royal Canin
jetzt die Initiative Reitbegleithund ins
Leben gerufen. Im Rahmen dieser 
Initiative organisiert das Tiernah-
rungsunternehmen 2014 sechs Reit-
begleithund-Seminare mit der
erfahrenen Pferde- und Hundetrai-
nerin Nicole Brinkmann. Von grund-
sätzlichen Stallregeln bis hin zu fort-
geschrittenen Übungen am Pferd –
der Seminartag bietet Teilnehmern

viele praktische Übungen unter fach-
licher Anleitung und individuelle
Tipps für entspannte Stunden mit
Pferd und Hund. Für optimales 
Training im Reitstall der Teilnehmer
sorgt das Trainerteam (Nicole Brink-
mann, ein Co-Trainer, ein erfahrenes
Schulungspferd und ein ausgebilde-
ter Reitbegleithund). 

Und so kann man mitmachen: Grup-
pen aus 5 bis 10 Reitern mit Hund,
die lernen möchten, wie sie ihre
Hunde zu zuverlässigen Reit-

begleitern machen, können sich bis
zum 28. Februar 2014 unter
www.royal-canin.de/reitbegleithund
bewerben. Die sechs Seminare zur
vergünstigten Teilnahmegebühr von
40 Euro pro Person werden dann
unter allen Bewerbern verlost. 
Eine der sechs Gewinnergruppen 
hat gleich doppeltes Glück, denn
deren Teilnehmer bekommen den
Trainingstag sogar von Royal Canin
komplett geschenkt.
Unter dem Leitsatz Wissen und 
Respekt steht Royal Canin seit rund
40 Jahren für hochwertige Ernäh-
rung von Hunden und Katzen. 
Das umfangreiche Futtersortiment 
(erhältlich im Zoofachhandel und 
in Tierarztpraxen) berücksichtigt 
besonders rasse-, alters- und größen-
spezifische Bedürfnisse der Tiere. 

Reitbegleithund-Seminar gewinnen

Erst nach dem guten Wort-Verständnis
in unterschiedlichen Situationen kann
aus der Motivation auch eine Pflicht-
übung werden. Wenn ich zu eilig werde
in den Trainingsschritten kann das
durch Missverständnisse zu Unsicher-
heit, Stress und unreinen Ausführungen
führen. Viele drücken ihren Hund hin-
ten runter, damit er sitzt, rufen zu häu-
fig in aussichtslosen Situationen, oder
loben im falschen Moment. Scheinbar
nur Kleinigkeiten, aber ein wesentlicher
Unterschied in der Lernstruktur.“
Die erste Gewöhnung ans Pferd beginnt
damit, dass der Hund möglichst mit
einer weiteren Person in den Reitstall
kommt und – zu seiner eigenen Sicher-
heit angeleint – Geräusche, Düfte und
Prozedere kennenlernt. Auf dem Arm
kann selbst ein Welpe an Pferdenüstern
schnuppern und schlecken. Am Putz-
platz kann man ihn immer wieder mit
einem Nein sanft von den Pferdebeinen
wegschieben, ihn an das Warten auf sei-
ner Decke gewöhnen und am Rande des
Reitplatzes kann der Hund den Anblick
von Pferden in studieren.

So wie man beim Pferd viele Ausbil-
dungsschritte vom Anlongieren über
das Anreiten bis später zum Anpiaffie-
ren besser mit Helfer macht, ist auch für
die ersten Schritte des Hundes neben
dem Pferd eine Hilfsperson Erleichte-
rung beim Handling und trägt zur Si-
cherheit aller bei. „Viele kleine Übungs-
einheiten führen dabei schneller zum
Erfolg, erhalten die nötige Konzentrati-
onsfähigkeit und Aufmerksamkeit.
Wenn etwas misslingt nicht schimpfen,
sondern wie beim Reiten wieder vom
Einfacheren zum Schwereren gehen.
Lieber einen erfolgreichen Weg, der
durchdachten und manchmal kleinen
Schritte, als  große Schritte, die uns
nicht zum Ziel führen“, rät die Hunde-

Im eigenen Stall mitmachen

Am besten mit Helfer

Tuben-Wurst wirkt Wunder

Hund mit einer längeren
Leine neben sich unter

Kontrolle. „Ich habe beste
Erfahrung damit gemacht, dass der Hel-
fer dabei das Pferd führt, damit sich der
Reiter voll auf den Hund konzentrieren
kann. Dabei darf man sich durchaus alle
fünf bis zehn Meter aus dem Sattel her-
unterbeugen, und den Hund mit etwas
besonderes Leckerem für braves Mit-
laufen bestätigen. Für Leberwurst aus
der Tube zum Beispiel vergessen viele
Hunde alles andere auf der Welt.“ 

Auch Kleine Trainings-
Erfolge groß feiern:
Lotte lief brav einige
Meter neben dem
Pferd, machte ein 
konzentriertes Sitz
und bekommt von
Linda Seeger aus dem
Sattel ein dickes Lob –
und zum krönenden
Abschluss etwas 
Leberwurst aus der
Tube. Entspannung:
Lotte und Charly
(kleines Foto)
toben sich am
Ende des
Trainings
richtig aus.
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die lernen möchten, wie sie ihre
Hunde zu zuverlässigen Reit-

begleitern machen, können sich bis
zum 28. Februar 2014 unter
www.royal-canin.de/reitbegleithund
bewerben. Die sechs Seminare zur
vergünstigten Teilnahmegebühr von
40 Euro pro Person werden dann
unter allen Bewerbern verlost. 
Eine der sechs Gewinnergruppen 
hat gleich doppeltes Glück, denn
deren Teilnehmer bekommen den
Trainingstag sogar von Royal Canin
komplett geschenkt.
Unter dem Leitsatz Wissen und 
Respekt steht Royal Canin seit rund
40 Jahren für hochwertige Ernäh-
rung von Hunden und Katzen. 
Das umfangreiche Futtersortiment 
(erhältlich im Zoofachhandel und 
in Tierarztpraxen) berücksichtigt 
besonders rasse-, alters- und größen-
spezifische Bedürfnisse der Tiere. 

Reitbegleithund-Seminar gewinnen

Erst nach dem guten Wort-Verständnis
in unterschiedlichen Situationen kann
aus der Motivation auch eine Pflicht-
übung werden. Wenn ich zu eilig werde
in den Trainingsschritten kann das
durch Missverständnisse zu Unsicher-
heit, Stress und unreinen Ausführungen
führen. Viele drücken ihren Hund hin-
ten runter, damit er sitzt, rufen zu häu-
fig in aussichtslosen Situationen, oder
loben im falschen Moment. Scheinbar
nur Kleinigkeiten, aber ein wesentlicher
Unterschied in der Lernstruktur.“
Die erste Gewöhnung ans Pferd beginnt
damit, dass der Hund möglichst mit
einer weiteren Person in den Reitstall
kommt und – zu seiner eigenen Sicher-
heit angeleint – Geräusche, Düfte und
Prozedere kennenlernt. Auf dem Arm
kann selbst ein Welpe an Pferdenüstern
schnuppern und schlecken. Am Putz-
platz kann man ihn immer wieder mit
einem Nein sanft von den Pferdebeinen
wegschieben, ihn an das Warten auf sei-
ner Decke gewöhnen und am Rande des
Reitplatzes kann der Hund den Anblick
von Pferden in studieren.

So wie man beim Pferd viele Ausbil-
dungsschritte vom Anlongieren über
das Anreiten bis später zum Anpiaffie-
ren besser mit Helfer macht, ist auch für
die ersten Schritte des Hundes neben
dem Pferd eine Hilfsperson Erleichte-
rung beim Handling und trägt zur Si-
cherheit aller bei. „Viele kleine Übungs-
einheiten führen dabei schneller zum
Erfolg, erhalten die nötige Konzentrati-
onsfähigkeit und Aufmerksamkeit.
Wenn etwas misslingt nicht schimpfen,
sondern wie beim Reiten wieder vom
Einfacheren zum Schwereren gehen.
Lieber einen erfolgreichen Weg, der
durchdachten und manchmal kleinen
Schritte, als  große Schritte, die uns
nicht zum Ziel führen“, rät die Hunde-

Im eigenen Stall mitmachen

Am besten mit Helfer

Tuben-Wurst wirkt Wunder

Hund mit einer längeren
Leine neben sich unter

Kontrolle. „Ich habe beste
Erfahrung damit gemacht, dass der Hel-
fer dabei das Pferd führt, damit sich der
Reiter voll auf den Hund konzentrieren
kann. Dabei darf man sich durchaus alle
fünf bis zehn Meter aus dem Sattel her-
unterbeugen, und den Hund mit etwas
besonderes Leckerem für braves Mit-
laufen bestätigen. Für Leberwurst aus
der Tube zum Beispiel vergessen viele
Hunde alles andere auf der Welt.“ 

Auch Kleine Trainings-
Erfolge groß feiern:
Lotte lief brav einige
Meter neben dem
Pferd, machte ein 
konzentriertes Sitz
und bekommt von
Linda Seeger aus dem
Sattel ein dickes Lob –
und zum krönenden
Abschluss etwas 
Leberwurst aus der
Tube. Entspannung:
Lotte und Charly
(kleines Foto)
toben sich am
Ende des
Trainings
richtig aus.
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Es ist nicht ungewöhnlich, dass Hunde
Pferdeäpfel fressen. Es wird manchmal
vermutet, dass sie dies tun, um einen
Mineralstoffmangel auszugleichen, das
aber ist eher unwahrscheinlich. Mei-
stens handelt es sich einfach um eine
(aus der Sicht des Menschen schlechte)
Angewohnheit des Hundes.
Zum Glück können Pferdeparasiten, wie
beispielsweise Magen-Darm-Würmer,
nicht auf diesem Weg auf Hunde über-
tragen werden. Denn die Würmer im
Kot von Pferden sind derart „speziali-
siert“, dass sie sich in einem Hund erst
gar nicht ansiedeln. Eine Gefahr für den
Hund kann aber bestehen, wenn ein
Pferd mit bestimmten Medikamenten
behandelt wurde und Teile davon aus-
scheidet, die der Hund dann mit dem
gefressenen Kot aufnimmt.
So können zum Beispiel die Wirkstoffe
bestimmter Pferdewurmkuren bei Hun-
den, die einen genetischen MDR1-De-
fekt haben, zu ernsthaften Problemen
wie Krämpfen oder Kreislaufversagen
führen. Häufig betroffene Hunderassen
sind Collies, Australian Shepherds, Bor-
der Collies, Bearded Collies, Langhaar-
Whippets und weiße Schäferhunde
bzw. Mischlinge aus diesen 
Rassen. Ob bei einem Hund ein MDR1-
Defekt vorliegt, ist äußerlich nicht 
erkennbar und kann nur durch die Un-
tersuchung einer Blutprobe in einem
Speziallabor ermittelt werden. 
Aber auch unabhängig von bestimmten
Wurmkuren und einem MDR1-Defekt
können Spuren von Medikamenten im
Pferdekot für Hunde bedenklich sein.
Darum sollte jeder Reitbegleithund ent-
sprechend erzogen und daran gehin-
dert werden, Pferdeäpfel zu fressen.

Nahrung nach Maß speziell für  
den Jack Russell Terrier

Nur erhältlich im Zoofachhandel.
 

INFORMATIONEN SPEZIELL FÜR IHREN HUND
Melden Sie sich jetzt kostenlos für den Life-Stage- 

Newsletter an, der Sie ganz individuell mit relevanten,  
speziell auf Ihren Hund abgestimmten Themen informiert. 

www.royal-canin.de/lifestage

So viel mehr
als nur ein Hund.

So viel mehr
als nur Futter.

Jack Russell Terrier  
ADULT

  ERHALT DER MUSKELMASSE UND 
VITALITÄTS-KOMPLEX  
Der Jack Russell Terrier ist für sein aus-
geprägtes Temperament bekannt. Ein an-
gepasster Proteingehalt kann zum Erhalt 
der Muskelmasse beitragen. Angereichert 
mit einem Antioxidanzien-Komplex zur 
Unterstützung der Vitalität. 

  GESUNDE HAUT UND  
SCHÖNES FELL 
Jack Russell Terrier Adult kann helfen, die 
Barrierefunktion der Haut zu unterstützen 
sowie zur Hautgesundheit (EPA & DHA) 
und einem gesunden Fell beizutragen. 
Angereichert mit Borretschöl. 

  ZAHNSTEINPROPHYLAXE 
Die spezielle Rezeptur mit Pentanatrium-
triphosphat kann im Speichel enthaltenes 
Kalzium abfangen, das somit nicht mehr für 
die Zahnsteinbildung zur Verfügung steht.

  EXKLUSIVE KROKETTE 
Die spezielle Krokettenform, -größe, -textur 
und die Rezeptur sind auf den Jack Russell 
Terrier abgestimmt.

Auch erhältlich als  
Jack Russell Terrier JUNIOR.
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Vitalpilz-
Mischungen 
für Hunde

DIE FIT-MACHER 
AUS DER NATUR

Hilfe für die
Durchblutung

Schaden 
Pferdeäpfel 
dem Hund?

Hagebutten 

Dr. Claudia Rade,
Fachtierärztin 
für Tierernäh-
rung & Diätetik
bei Royal Canin.

Back on Track setzt 
auf Hagebutten zur 

Ergänzung der Decken,
Bandagen etc.

Mit seinen Produkten aus kerami-
schen Stoffen, die mit wohltuender
Infrarot-Wärme Pferd, Mensch und
Hund zum Beispiel durch eine bes-
sere Durchblutung gut tun können,
ist Back on Track seit Jahren ein 
Begriff. Nun hat das schwedische
Unternehmen auch ein Mittel zur
unterstützenden Hilfe von innen.
Das Hagebuttenpulver von Back on
Track ist ein reines Naturprodukt
aus 98 Prozent Hagebuttenschalen
und nur zwei Prozent Hagebutten-
kernen. Hagebuttenpulver wird ver-
wendet, um die Beweglichkeit der
Gelenke zu erhöhen. Es ist reich an 
Vitaminen, Mineralien und Spuren-
elementen, die Hund und Pferd be-
nötigen. Die Antioxidantien, die in
dem Hagebuttenpulver enthalten
sind, tragen dazu bei, die Zellen zu
schützen und fit zu halten. 
1,5 Kilo 39 Euro. 
Infos backontrack.de
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Das sagt die Expertin:

Seit knapp drei Jahren vermarktet 
Christian Mü� ller-Ehrenberg unter dem
Motto und Logo Better4Horses Vital-
pilz-Mischungen für Pferde mit großem
Erfolg in Deutschland und im Ausland.
Der Tierarzt aus Münster: „Mich 
erreichten hunderte Dankschreiben 
begeisterter Pferdebesitzer, deren 
Tieren die bioaktiven Vitalpil-Mischun-
gen bei verschiedensten Problemen
von Magen-Darm, Stoffwechsel, Haut,
Gelenke, Nerven oder Leistungsabfall
geholfen hat.“
Mit Dogletics vertreibt Müller-Ehren-
berg unter dem Firmennamen
Care4dogs nun auch eine Produktserie
speziell für Hunde. „Eine ausreichende
Versorgung mit lebenswichtigen 
Vitaminen, Mineralien, Spurenelemen-
ten und sekundären Nährstoffen ist
über die herkömmliche Hunde-Ernäh-
rung oft nicht gesichert“, so der Tier-
arzt. Erste Erfolgsmeldungen liegen
ihm schon vor: „Ungefähr drei Monate
setzte ich die Vitalpilze in meiner Hun-
depraxis ein. Eine faszinierende Ergän-
zung der Therapiemöglichkeiten“, sagt
Dr. Uta Ostermann, Tierärztin aus Wel-
ver. Müller-Ehrenberg: „Dogletic ver-
wendet bis zu zehn verschiedene
Heilpilze in den Mischungen. Sie sind
sehr reich an Vitaminen, Mineralien,
Spurenelementen und bioaktiven Vital-
stoffen wie Antioxidantien, Polysaccha-
riden, Beta-Glukanen und Triterpenen,
unterstü� tzen das Immunsystem, den
Stoffwechsel und können Ungleichge-
wichte ins Lot bringen.“ 
www.CME-care4dogs.de

Hagebutten entstehen aus
den zarten weißen Blüten
der Wildrose. Die Schalen
werden getrocknet als Tee
verwendet. Außerdem 
kann man die Hage-
butten als leckere 
Marmelade oder 
Mus genießen. Die 
Hauptwirkung der 
Hagebutte beruht 
auf ihrem hohen 
Vitamin C-Gehalt, 
der bei einheimi-
schen Pflanzen 
mit 500 mg je 
100 g Spitzenreiter 
ist. In rohem Zu-
stand sind die 
Früchte der Wild-
rose ungenießbar. 
Zum Verzehr müssen 
sie gewaschen, ent-
kernt, kleingeschnit-
ten und getrocknet 
werden. Ihr Fruchtfleisch 
schmeckt süß-säuerlich.

Christian Mü� ller-Ehrenberg
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Bergsiegel hat sein Sortiment um das Einzelfuttermittel 
Hagebuttenpulver für Hunde und Pferde erweitert. Es ist rein
natürlich und reich an Vitamin C, beugt Erkältungen vor und
stärkt das Immunsystem insgesamt. Verschiedene 
Studien haben ergeben, dass dem Hagebuttenpulver eine
entzündungshemmende Wirkung zugeschrieben werden
kann. Besonders bei Arthrose trägt es zur Linderung von
Schmerzen bei und kann die Beweglichkeit der Gelenke 
erhöhen. Die hochwertigen Heilkräutermischungen von
Bergsiegel fü� r Pferde und Hunde tragen dazu bei, die 
körpereigenen Selbstheilungskräfte zu aktivieren, helfen bei Beschwer-
den von Erkältung bis Hautproblemen und stärken das Immunsystem. 
Die neue Mischung Mineral-Fit ist eine Ergänzung für die BARF-Fü� tte-
rung von Hunden. Sie deckt den täglichen Bedarf an Mineralstoffen und
Vitaminen und hilft bei Mangelerscheinungen. Alle Mischungen wurden
in enger Zusammenarbeit mit 
Tierheilpraktikern entwickelt. 
Im Online-Shop erhältlich unter 
www.vierbein-kraeuter.de

Starkes Immunsystem
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Es ist nicht ungewöhnlich, dass Hunde
Pferdeäpfel fressen. Es wird manchmal
vermutet, dass sie dies tun, um einen
Mineralstoffmangel auszugleichen, das
aber ist eher unwahrscheinlich. Mei-
stens handelt es sich einfach um eine
(aus der Sicht des Menschen schlechte)
Angewohnheit des Hundes.
Zum Glück können Pferdeparasiten, wie
beispielsweise Magen-Darm-Würmer,
nicht auf diesem Weg auf Hunde über-
tragen werden. Denn die Würmer im
Kot von Pferden sind derart „speziali-
siert“, dass sie sich in einem Hund erst
gar nicht ansiedeln. Eine Gefahr für den
Hund kann aber bestehen, wenn ein
Pferd mit bestimmten Medikamenten
behandelt wurde und Teile davon aus-
scheidet, die der Hund dann mit dem
gefressenen Kot aufnimmt.
So können zum Beispiel die Wirkstoffe
bestimmter Pferdewurmkuren bei Hun-
den, die einen genetischen MDR1-De-
fekt haben, zu ernsthaften Problemen
wie Krämpfen oder Kreislaufversagen
führen. Häufig betroffene Hunderassen
sind Collies, Australian Shepherds, Bor-
der Collies, Bearded Collies, Langhaar-
Whippets und weiße Schäferhunde
bzw. Mischlinge aus diesen 
Rassen. Ob bei einem Hund ein MDR1-
Defekt vorliegt, ist äußerlich nicht 
erkennbar und kann nur durch die Un-
tersuchung einer Blutprobe in einem
Speziallabor ermittelt werden. 
Aber auch unabhängig von bestimmten
Wurmkuren und einem MDR1-Defekt
können Spuren von Medikamenten im
Pferdekot für Hunde bedenklich sein.
Darum sollte jeder Reitbegleithund ent-
sprechend erzogen und daran gehin-
dert werden, Pferdeäpfel zu fressen.

Nahrung nach Maß speziell für  
den Jack Russell Terrier

Nur erhältlich im Zoofachhandel.
 

INFORMATIONEN SPEZIELL FÜR IHREN HUND
Melden Sie sich jetzt kostenlos für den Life-Stage- 

Newsletter an, der Sie ganz individuell mit relevanten,  
speziell auf Ihren Hund abgestimmten Themen informiert. 

www.royal-canin.de/lifestage

So viel mehr
als nur ein Hund.

So viel mehr
als nur Futter.

Jack Russell Terrier  
ADULT

  ERHALT DER MUSKELMASSE UND 
VITALITÄTS-KOMPLEX  
Der Jack Russell Terrier ist für sein aus-
geprägtes Temperament bekannt. Ein an-
gepasster Proteingehalt kann zum Erhalt 
der Muskelmasse beitragen. Angereichert 
mit einem Antioxidanzien-Komplex zur 
Unterstützung der Vitalität. 

  GESUNDE HAUT UND  
SCHÖNES FELL 
Jack Russell Terrier Adult kann helfen, die 
Barrierefunktion der Haut zu unterstützen 
sowie zur Hautgesundheit (EPA & DHA) 
und einem gesunden Fell beizutragen. 
Angereichert mit Borretschöl. 

  ZAHNSTEINPROPHYLAXE 
Die spezielle Rezeptur mit Pentanatrium-
triphosphat kann im Speichel enthaltenes 
Kalzium abfangen, das somit nicht mehr für 
die Zahnsteinbildung zur Verfügung steht.

  EXKLUSIVE KROKETTE 
Die spezielle Krokettenform, -größe, -textur 
und die Rezeptur sind auf den Jack Russell 
Terrier abgestimmt.

Auch erhältlich als  
Jack Russell Terrier JUNIOR.
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Vitalpilz-
Mischungen 
für Hunde

DIE FIT-MACHER 
AUS DER NATUR

Hilfe für die
Durchblutung

Schaden 
Pferdeäpfel 
dem Hund?

Hagebutten 

Dr. Claudia Rade,
Fachtierärztin 
für Tierernäh-
rung & Diätetik
bei Royal Canin.

Back on Track setzt 
auf Hagebutten zur 

Ergänzung der Decken,
Bandagen etc.

Mit seinen Produkten aus kerami-
schen Stoffen, die mit wohltuender
Infrarot-Wärme Pferd, Mensch und
Hund zum Beispiel durch eine bes-
sere Durchblutung gut tun können,
ist Back on Track seit Jahren ein 
Begriff. Nun hat das schwedische
Unternehmen auch ein Mittel zur
unterstützenden Hilfe von innen.
Das Hagebuttenpulver von Back on
Track ist ein reines Naturprodukt
aus 98 Prozent Hagebuttenschalen
und nur zwei Prozent Hagebutten-
kernen. Hagebuttenpulver wird ver-
wendet, um die Beweglichkeit der
Gelenke zu erhöhen. Es ist reich an 
Vitaminen, Mineralien und Spuren-
elementen, die Hund und Pferd be-
nötigen. Die Antioxidantien, die in
dem Hagebuttenpulver enthalten
sind, tragen dazu bei, die Zellen zu
schützen und fit zu halten. 
1,5 Kilo 39 Euro. 
Infos backontrack.de
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Das sagt die Expertin:

Seit knapp drei Jahren vermarktet 
Christian Mü� ller-Ehrenberg unter dem
Motto und Logo Better4Horses Vital-
pilz-Mischungen für Pferde mit großem
Erfolg in Deutschland und im Ausland.
Der Tierarzt aus Münster: „Mich 
erreichten hunderte Dankschreiben 
begeisterter Pferdebesitzer, deren 
Tieren die bioaktiven Vitalpil-Mischun-
gen bei verschiedensten Problemen
von Magen-Darm, Stoffwechsel, Haut,
Gelenke, Nerven oder Leistungsabfall
geholfen hat.“
Mit Dogletics vertreibt Müller-Ehren-
berg unter dem Firmennamen
Care4dogs nun auch eine Produktserie
speziell für Hunde. „Eine ausreichende
Versorgung mit lebenswichtigen 
Vitaminen, Mineralien, Spurenelemen-
ten und sekundären Nährstoffen ist
über die herkömmliche Hunde-Ernäh-
rung oft nicht gesichert“, so der Tier-
arzt. Erste Erfolgsmeldungen liegen
ihm schon vor: „Ungefähr drei Monate
setzte ich die Vitalpilze in meiner Hun-
depraxis ein. Eine faszinierende Ergän-
zung der Therapiemöglichkeiten“, sagt
Dr. Uta Ostermann, Tierärztin aus Wel-
ver. Müller-Ehrenberg: „Dogletic ver-
wendet bis zu zehn verschiedene
Heilpilze in den Mischungen. Sie sind
sehr reich an Vitaminen, Mineralien,
Spurenelementen und bioaktiven Vital-
stoffen wie Antioxidantien, Polysaccha-
riden, Beta-Glukanen und Triterpenen,
unterstü� tzen das Immunsystem, den
Stoffwechsel und können Ungleichge-
wichte ins Lot bringen.“ 
www.CME-care4dogs.de

Hagebutten entstehen aus
den zarten weißen Blüten
der Wildrose. Die Schalen
werden getrocknet als Tee
verwendet. Außerdem 
kann man die Hage-
butten als leckere 
Marmelade oder 
Mus genießen. Die 
Hauptwirkung der 
Hagebutte beruht 
auf ihrem hohen 
Vitamin C-Gehalt, 
der bei einheimi-
schen Pflanzen 
mit 500 mg je 
100 g Spitzenreiter 
ist. In rohem Zu-
stand sind die 
Früchte der Wild-
rose ungenießbar. 
Zum Verzehr müssen 
sie gewaschen, ent-
kernt, kleingeschnit-
ten und getrocknet 
werden. Ihr Fruchtfleisch 
schmeckt süß-säuerlich.

Christian Mü� ller-Ehrenberg
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Bergsiegel hat sein Sortiment um das Einzelfuttermittel 
Hagebuttenpulver für Hunde und Pferde erweitert. Es ist rein
natürlich und reich an Vitamin C, beugt Erkältungen vor und
stärkt das Immunsystem insgesamt. Verschiedene 
Studien haben ergeben, dass dem Hagebuttenpulver eine
entzündungshemmende Wirkung zugeschrieben werden
kann. Besonders bei Arthrose trägt es zur Linderung von
Schmerzen bei und kann die Beweglichkeit der Gelenke 
erhöhen. Die hochwertigen Heilkräutermischungen von
Bergsiegel fü� r Pferde und Hunde tragen dazu bei, die 
körpereigenen Selbstheilungskräfte zu aktivieren, helfen bei Beschwer-
den von Erkältung bis Hautproblemen und stärken das Immunsystem. 
Die neue Mischung Mineral-Fit ist eine Ergänzung für die BARF-Fü� tte-
rung von Hunden. Sie deckt den täglichen Bedarf an Mineralstoffen und
Vitaminen und hilft bei Mangelerscheinungen. Alle Mischungen wurden
in enger Zusammenarbeit mit 
Tierheilpraktikern entwickelt. 
Im Online-Shop erhältlich unter 
www.vierbein-kraeuter.de

Starkes Immunsystem
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Komm unter meine DeckeKomm unter meine Decke
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AAANNNPPPRRROOOBBBIIIEEERRRTTT

ie meisten Hunde-
rassen finden Schnee
und kalte Tempera-

turen toll. Aber es gibt auch
Hunde, die bei Kälte frieren,
besonders bei nass-kaltem
Wetter. Weigert der Hund
sich bei Kälte, vor die Tür zu
gehen oder rennt er nach
Hause, zieht er sich beim
Spaziergang zusammen oder
fängt er an mit den Zähnen
zu klappern, schadet ihm die
Kälte. Auch bei tiefen Tem-
peraturen können es die
meisten Hunde etwa 30 
Minuten lang gut draußen

aushalten. Danach beginnen
die empfindlicheren Tiere zu
frieren.
Hunde ohne Unterwolle
frieren schneller. Auch
Hunde aus dem sonnigen
Süden können mit Minus-
graden überfordert sein.
Sehr kleine, sehr junge und
alte oder kranke Hunde 
frieren schneller und brau-
chen einen Schutz. 
Der besteht üblicherweise
aus Decken, die oft den be-
währten Pferdedecken nach-
empfunden sind. Es gibt
aber auch Pullover, die den

Hund auch von unten warm
halten. Das kann besonders
bei kleinen Hunden und bei
Tiefschnee sinnvoll sein.
Welche Decke für den Hund
geeignet ist, muss der Hun-
debesitzer ausprobieren.
Eine Decke sollte möglichst
wasserdicht und atmungsak-
tiv sein. Optimal sind Dek-
ken, die auch den Bauch
schützen, damit die Kälte
nicht nach oben steigen
kann. Viele Hunde, die frü-
her nur mit viel gutem Zure-
den im Winter nach draußen
gegangen sind,ziehen sich

ihre Decke freiwillig über
den Kopf. Eine gute Decke
sitzt rutschfest ohne einzu-
engen. Sie hat Beinschnüre,
die verhindern, dass die
Decke bei Wind von hinten
hochschlägt und die kalte
Luft an den Rücken gelangt.
Tipp: Jeder Deckenschnitt
ist etwas anders. Den Hund
zur Anprobe mitnehmen. 
Wer seinen Hund mit Ge-
schirr führt, braucht eine
Öffnung in der Decke, durch
die der Ring frei zugänglich
ist – oder man benötigt ein 
weiteres größeres Geschirr.

Wir wissen natürlich nicht, was der Hund zu den trendigen Test-Mäntel-
chen sagen würde. Bleibt also unsere Beobachtung: Das unkomplizierte
Anziehen beider Modelle macht inRide-Mitarbeiter Charly anscheinend in
der Erwartung, dass es jetzt raus geht, Spaß. Kopf durch die Halsöffnung,
Bauchlatz durch die Vorderbeine, oben zuklicken, Hinterbeine durch ganz
lockere Gummizüge zum Fixieren. Obwohl Charly erst sieben Monate jung
ist, musste er sich an das Tragen der Test-Mäntel nicht groß gewöhnen. 
Er fühlt sich besonders bei
Regen, den Dalmatiner gar nicht
mögen, angezogen sichtlich
wohl. Da geht er ohne nämlich
nicht vor die Tür. Natürlich kennt
er nicht die Material-Feinheiten.
Tatsache ist aber, dass ihm beim
Warten In der schon recht 
kühlen Reithalle und beim spät-
abendlichen Gassigang nichts
stört. Bächlein klappt prima: Bein
hoch und immer an der Stepp-
naht vorbei. Groß geht auch.
Und für unseren Junghund wich-
tig: Beim Rennen, Toben, Spielen
bleibt ihm voll die Bewegungs-
freiheit. Fazit: von inRide
getestet und empfohlen. Wuff.

Trendig, funktionell, preis-
wert: die EQUI-THÈME  

„Soft Shell" Hundedecke 
ist wasserdicht, wind-

abweisend, atmungsaktiv,
elastisch, hat innen warmen
Fleece. 30 cm 21,90 Euro bis 

60 cm 31,50 Euro.

Die BUCAS Freedom 
dog blanket schützt vor

Wind und Wetter. Größen 
30 bis 65 cm, ab 25 Euro.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Edel-Look aus Welltex®-Gewebe:
Back on Track-Ripstop-Hunderegen-
mantel schützt vor Wind und Wetter,
reflektiert die eigene Körperwärme.
Brustweite verstellbar, 21 bis 91 cm
ab 64 Euro, gefüttert ab 74 Euro.

D
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/Große Dummytasche

Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Praktischer Gürtel zum 
Befestigen der Leine

Taillierbar: Praktischer 
Gürtel betont die Figur 

Design und Funktion 
für Sport und Outdoor-
Freizeit mit dem Hund: 
hochfunk tional, viel-
seitig, strapazierfähig 
und wasserdicht.

Die Bekleidung 
für Hundehalter
Die Bekleidung 

Design und Funktion 

für Hundehalter

Herbst/Winter 2013
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/ Große Dummytasche
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Praktischer Gürtel zum 
Befestigen der Leine

Taillierbar: Praktischer 
Gürtel betont die Figur 

Design und Funktion 
für Sport und Outdoor-
Freizeit mit dem Hund: 
hochfunk tional, viel-
seitig, strapazierfähig 
und wasserdicht.

Die Bekleidung 
für Hundehalter
Die Bekleidung 

Design und Funktion 

für Hundehalter

Herbst/Winter 2013



Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, 
blau

Zusätzliche Ausstattung 
„PEPPER“: 
Beinabschluss in der 
Weite verstellbar 

Wattierter „FREDDY“: 
warm gefüttert 
Beinabschluss in der Weite 
verstellbar  

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48: 

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL:

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

Damen- und Herren Funktions-
regenhose „PEPPER“ & „FREDDY“

Robuste Hosen mit super bequemem Sitz, 
dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  
Kragen weich gefüttert  Reflektoren 

Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:
Größe XXL – 4XL:

Farbe: anthrazit, 
blau

Größe XXL – 3XL: € 79,95 € 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece- austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  Zweiwege-Reißverschluss 
Kragen weich gefüttert  Reflektoren  Reflektoren 

Gönnen Sie sich zahlreiche clevere 
Ideen: Die „3 in 1“ Kombi-Jacke 
„MAX“ ist wie alle Jacken von 
GOOD BOY! mit vielen Details 
und durchdachten Lösungen 
ausgestattet.
Ideales Outfit für jedes 
Wetter in der City und 
im Gelände. Funktionell 
für das ganze Jahr durch 
austrennbare Fleece-
Innenjacke!

 „3 in 1“ Multifunktional: 
warme Winterjacke – auch 
als Regen-Jacke in der 
Übergangszeit oder 
als Fleece-Jacke 

austrennbare 
Fleece-Jacke als Pullover- 
ersatz, separat zu tragen

Die spezielle
GOOD BOY! - Ausstattung:

2 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife* 

große Rücken tasche  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

braun

rot

bordeaux

Nylon

 als Pullover-  als Pullover- 
ersatz, separat zu tragenersatz, separat zu tragen

bordeaux

Fleece-Jacke
schwarz

verschlüssenverschlüssen

Hose abHose abHose ab

„PEPPER“&“FREDDY“

€6995

Jacke abJacke abJacke abJacke ab

„3 in1“-Jacke 
„MAX“

€1299595

3
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Bei jedem Wetter und zu jedem 
Anlass ist GOOD BOY! der ideale 
Begleiter für alle Outdooraktivitäten 
mit Ihrem Vierbeiner.  
Ob sportlich aktiv auf dem Trainingsplatz 
oder gemütlich zur Gassi-Runde, die 
hochwertigen GOOD BOY!-Textilien 
erfüllen jeden Anspruch! Sie sind wind- 
und wasserdicht, atmungsaktiv, multi-
funk tional und genauso city-tauglich. 

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainingsdummy, Frisbee oder Leine*

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine*

Hält warm: Austrennbare, eigen-
ständig verwendbare Fleece-Jacke

Reflektierende 
Bänder für Ihre 
Sicherheit

GOOD BOY!-Outdoorbekleidung – 
durchdachte Passformen, ausgeklügelte 
und erprobte Extras, bedürfnisgerechte 
Materialien und modische Trendfarben. 
Überzeugen Sie sich selbst! Und zahlen 
Sie Ihr neues GOOD BOY!-Lieblingsstück 
erst nach Erhalt!** Auch als Erstbesteller! 

Für die Belohnung:  
Leckerlibeutel
zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Große Innentasche
für Spielsachen

Immer dabei: einroll- 
und abnehmbare 
Kapuze

Ärmeltasche für kleine 
Utensilien oder Kotbeutel

Die clevere Idee: 
Bedrucken Sie Ihre 

Good Boy!-Artikel mit 

Ihrem Vereinslogo!

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

GOOD BOY! 
Trendsetter in Outdoorbekleidung! 

Höchste Ansprüche für Hundehalter, 
unschlagbar in Preis und Leistung!

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

Extras mit Clou. 
Mit Hundehaltern und Trainern entwickelt. 
Zum Beispiel die „3 in 1“ Kombi-Jacke „MAX“:

Zweiwege-Reißverschluss

Bänder für Ihre 
Sicherheit für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Fleece-Jacke

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen
Taschen, Taschen, Taschen 

Für die Belohnung:  

zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

JackeJacke

„3 in 1“ Jacke

„MAX“„MAX“„MAX“„MAX“

2
* *  Positive Bonität vorausgesetzt.

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, 
blau

Zusätzliche Ausstattung 
„PEPPER“: 
Beinabschluss in der 
Weite verstellbar 

Wattierter „FREDDY“: 
warm gefüttert 
Beinabschluss in der Weite 
verstellbar  

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48: 

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL:

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

Damen- und Herren Funktions-
regenhose „PEPPER“ & „FREDDY“

Robuste Hosen mit super bequemem Sitz, 
dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  
Kragen weich gefüttert  Reflektoren 

Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:
Größe XXL – 4XL:

Farbe: anthrazit, 
blau

Größe XXL – 3XL: € 79,95 € 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece- austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  Zweiwege-Reißverschluss 
Kragen weich gefüttert  Reflektoren  Reflektoren 

Gönnen Sie sich zahlreiche clevere 
Ideen: Die „3 in 1“ Kombi-Jacke 
„MAX“ ist wie alle Jacken von 
GOOD BOY! mit vielen Details 
und durchdachten Lösungen 
ausgestattet.
Ideales Outfit für jedes 
Wetter in der City und 
im Gelände. Funktionell 
für das ganze Jahr durch 
austrennbare Fleece-
Innenjacke!

 „3 in 1“ Multifunktional: 
warme Winterjacke – auch 
als Regen-Jacke in der 
Übergangszeit oder 
als Fleece-Jacke 

austrennbare 
Fleece-Jacke als Pullover- 
ersatz, separat zu tragen

Die spezielle
GOOD BOY! - Ausstattung:

2 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife* 

große Rücken tasche  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

braun

rot

bordeaux

Nylon

 als Pullover-  als Pullover- 
ersatz, separat zu tragenersatz, separat zu tragen

bordeaux

Fleece-Jacke
schwarz

verschlüssenverschlüssen

Hose abHose abHose ab

„PEPPER“&“FREDDY“

€6995

Jacke abJacke abJacke abJacke ab

„3 in1“-Jacke 
„MAX“

€1299595

3
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Bei jedem Wetter und zu jedem 
Anlass ist GOOD BOY! der ideale 
Begleiter für alle Outdooraktivitäten 
mit Ihrem Vierbeiner.  
Ob sportlich aktiv auf dem Trainingsplatz 
oder gemütlich zur Gassi-Runde, die 
hochwertigen GOOD BOY!-Textilien 
erfüllen jeden Anspruch! Sie sind wind- 
und wasserdicht, atmungsaktiv, multi-
funk tional und genauso city-tauglich. 

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainingsdummy, Frisbee oder Leine*

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine*

Hält warm: Austrennbare, eigen-
ständig verwendbare Fleece-Jacke

Reflektierende 
Bänder für Ihre 
Sicherheit

GOOD BOY!-Outdoorbekleidung – 
durchdachte Passformen, ausgeklügelte 
und erprobte Extras, bedürfnisgerechte 
Materialien und modische Trendfarben. 
Überzeugen Sie sich selbst! Und zahlen 
Sie Ihr neues GOOD BOY!-Lieblingsstück 
erst nach Erhalt!** Auch als Erstbesteller! 

Für die Belohnung:  
Leckerlibeutel
zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Große Innentasche
für Spielsachen

Immer dabei: einroll- 
und abnehmbare 
Kapuze

Ärmeltasche für kleine 
Utensilien oder Kotbeutel

Die clevere Idee: 
Bedrucken Sie Ihre 

Good Boy!-Artikel mit 

Ihrem Vereinslogo!

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

GOOD BOY! 
Trendsetter in Outdoorbekleidung! 

Höchste Ansprüche für Hundehalter, 
unschlagbar in Preis und Leistung!

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

Extras mit Clou. 
Mit Hundehaltern und Trainern entwickelt. 
Zum Beispiel die „3 in 1“ Kombi-Jacke „MAX“:

Zweiwege-Reißverschluss

Bänder für Ihre 
Sicherheit für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Fleece-Jacke

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen
Taschen, Taschen, Taschen 

Für die Belohnung:  

zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

JackeJacke

„3 in 1“ Jacke

„MAX“„MAX“„MAX“„MAX“

2
* *  Positive Bonität vorausgesetzt.

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.



Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, 
blau

Zusätzliche Ausstattung 
„PEPPER“: 
Beinabschluss in der 
Weite verstellbar 

Wattierter „FREDDY“: 
warm gefüttert 
Beinabschluss in der Weite 
verstellbar  

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48: 

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL:

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

Damen- und Herren Funktions-
regenhose „PEPPER“ & „FREDDY“

Robuste Hosen mit super bequemem Sitz, 
dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  
Kragen weich gefüttert  Reflektoren 

Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:
Größe XXL – 4XL:

Farbe: anthrazit, 
blau

Größe XXL – 3XL: € 79,95 € 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece- austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  Zweiwege-Reißverschluss 
Kragen weich gefüttert  Reflektoren  Reflektoren 

Gönnen Sie sich zahlreiche clevere 
Ideen: Die „3 in 1“ Kombi-Jacke 
„MAX“ ist wie alle Jacken von 
GOOD BOY! mit vielen Details 
und durchdachten Lösungen 
ausgestattet.
Ideales Outfit für jedes 
Wetter in der City und 
im Gelände. Funktionell 
für das ganze Jahr durch 
austrennbare Fleece-
Innenjacke!

 „3 in 1“ Multifunktional: 
warme Winterjacke – auch 
als Regen-Jacke in der 
Übergangszeit oder 
als Fleece-Jacke 

austrennbare 
Fleece-Jacke als Pullover- 
ersatz, separat zu tragen

Die spezielle
GOOD BOY! - Ausstattung:

2 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife* 

große Rücken tasche  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

braun

rot

bordeaux

Nylon

 als Pullover-  als Pullover- 
ersatz, separat zu tragenersatz, separat zu tragen

bordeaux

Fleece-Jacke
schwarz

verschlüssenverschlüssen

Hose abHose abHose ab

„PEPPER“&“FREDDY“

€6995

Jacke abJacke abJacke abJacke ab

„3 in1“-Jacke 
„MAX“

€1299595

3
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Bei jedem Wetter und zu jedem 
Anlass ist GOOD BOY! der ideale 
Begleiter für alle Outdooraktivitäten 
mit Ihrem Vierbeiner.  
Ob sportlich aktiv auf dem Trainingsplatz 
oder gemütlich zur Gassi-Runde, die 
hochwertigen GOOD BOY!-Textilien 
erfüllen jeden Anspruch! Sie sind wind- 
und wasserdicht, atmungsaktiv, multi-
funk tional und genauso city-tauglich. 

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainingsdummy, Frisbee oder Leine*

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine*

Hält warm: Austrennbare, eigen-
ständig verwendbare Fleece-Jacke

Reflektierende 
Bänder für Ihre 
Sicherheit

GOOD BOY!-Outdoorbekleidung – 
durchdachte Passformen, ausgeklügelte 
und erprobte Extras, bedürfnisgerechte 
Materialien und modische Trendfarben. 
Überzeugen Sie sich selbst! Und zahlen 
Sie Ihr neues GOOD BOY!-Lieblingsstück 
erst nach Erhalt!** Auch als Erstbesteller! 

Für die Belohnung:  
Leckerlibeutel
zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Große Innentasche
für Spielsachen

Immer dabei: einroll- 
und abnehmbare 
Kapuze

Ärmeltasche für kleine 
Utensilien oder Kotbeutel

Die clevere Idee: 
Bedrucken Sie Ihre 

Good Boy!-Artikel mit 

Ihrem Vereinslogo!

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

GOOD BOY! 
Trendsetter in Outdoorbekleidung! 

Höchste Ansprüche für Hundehalter, 
unschlagbar in Preis und Leistung!

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

Extras mit Clou. 
Mit Hundehaltern und Trainern entwickelt. 
Zum Beispiel die „3 in 1“ Kombi-Jacke „MAX“:

Zweiwege-Reißverschluss

Bänder für Ihre 
Sicherheit für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Fleece-Jacke

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen
Taschen, Taschen, Taschen 

Für die Belohnung:  

zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

JackeJacke

„3 in 1“ Jacke

„MAX“„MAX“„MAX“„MAX“

2
* *  Positive Bonität vorausgesetzt.

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: anthrazit, 
blau

Zusätzliche Ausstattung 
„PEPPER“: 
Beinabschluss in der 
Weite verstellbar 

Wattierter „FREDDY“: 
warm gefüttert 
Beinabschluss in der Weite 
verstellbar  

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48: 

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL:

€ 69,95
€ 79,95

€ 79,95
€ 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

Damen- und Herren Funktions-
regenhose „PEPPER“ & „FREDDY“

Robuste Hosen mit super bequemem Sitz, 
dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  
Kragen weich gefüttert  Reflektoren 

Material: Nylon

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

Farbe: anthrazit, rot, bordeaux, braun

Herren: Größe S – XL:
Größe XXL – 4XL:

Farbe: anthrazit, 
blau

Größe XXL – 3XL: € 79,95 € 89,95

 Material: Nylon / Farbe: schwarz

„MAX“ – Einfach praktisch, 
praktisch vielseitig!

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare 
Kapuze  austrennbare separate Fleece- austrennbare separate Fleece-
Innenjacke  Zweiwege-Reißverschluss  Zweiwege-Reißverschluss 
Kragen weich gefüttert  Reflektoren  Reflektoren 

Gönnen Sie sich zahlreiche clevere 
Ideen: Die „3 in 1“ Kombi-Jacke 
„MAX“ ist wie alle Jacken von 
GOOD BOY! mit vielen Details 
und durchdachten Lösungen 
ausgestattet.
Ideales Outfit für jedes 
Wetter in der City und 
im Gelände. Funktionell 
für das ganze Jahr durch 
austrennbare Fleece-
Innenjacke!

 „3 in 1“ Multifunktional: 
warme Winterjacke – auch 
als Regen-Jacke in der 
Übergangszeit oder 
als Fleece-Jacke 

austrennbare 
Fleece-Jacke als Pullover- 
ersatz, separat zu tragen

Die spezielle
GOOD BOY! - Ausstattung:

2 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife* 

große Rücken tasche  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Bequemer Schnitt 
und viele praktische 
Taschen mit Reiß-
verschlüssen

dazu viele große Taschen. Sie werden sich 
auf schlechtes Wetter freuen!  

braun

rot

bordeaux

Nylon

 als Pullover-  als Pullover- 
ersatz, separat zu tragenersatz, separat zu tragen

bordeaux

Fleece-Jacke
schwarz

verschlüssenverschlüssen

Hose abHose abHose ab

„PEPPER“&“FREDDY“

€6995

Jacke abJacke abJacke abJacke ab

„3 in1“-Jacke 
„MAX“

€1299595

3
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Bei jedem Wetter und zu jedem 
Anlass ist GOOD BOY! der ideale 
Begleiter für alle Outdooraktivitäten 
mit Ihrem Vierbeiner.  
Ob sportlich aktiv auf dem Trainingsplatz 
oder gemütlich zur Gassi-Runde, die 
hochwertigen GOOD BOY!-Textilien 
erfüllen jeden Anspruch! Sie sind wind- 
und wasserdicht, atmungsaktiv, multi-
funk tional und genauso city-tauglich. 

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainingsdummy, Frisbee oder Leine*

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine*

Hält warm: Austrennbare, eigen-
ständig verwendbare Fleece-Jacke

Reflektierende 
Bänder für Ihre 
Sicherheit

GOOD BOY!-Outdoorbekleidung – 
durchdachte Passformen, ausgeklügelte 
und erprobte Extras, bedürfnisgerechte 
Materialien und modische Trendfarben. 
Überzeugen Sie sich selbst! Und zahlen 
Sie Ihr neues GOOD BOY!-Lieblingsstück 
erst nach Erhalt!** Auch als Erstbesteller! 

Für die Belohnung:  
Leckerlibeutel
zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Große Innentasche
für Spielsachen

Immer dabei: einroll- 
und abnehmbare 
Kapuze

Ärmeltasche für kleine 
Utensilien oder Kotbeutel

Die clevere Idee: 
Bedrucken Sie Ihre 

Good Boy!-Artikel mit 

Ihrem Vereinslogo!

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

GOOD BOY! 
Trendsetter in Outdoorbekleidung! 

Höchste Ansprüche für Hundehalter, 
unschlagbar in Preis und Leistung!

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

Extras mit Clou. 
Mit Hundehaltern und Trainern entwickelt. 
Zum Beispiel die „3 in 1“ Kombi-Jacke „MAX“:

Zweiwege-Reißverschluss

Bänder für Ihre 
Sicherheit für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Anleinen, bitte: 
Klettverschlüsse 
für die Hundeleine

Fleece-Jacke

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife

Taschen, Taschen, Taschen 
– extra viele verschließbare Taschen
Taschen, Taschen, Taschen 

Für die Belohnung:  

zur Fixierung an ver-
schiedenen Positionen

Die Original-„GOOD BOY!“-Ausstattung

JackeJacke

„3 in 1“ Jacke

„MAX“„MAX“„MAX“„MAX“

2
* *  Positive Bonität vorausgesetzt.

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.



Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Ein Griff genügt: Tasche 
für die Hundepfeife*

Für die Belohnung: 
2 Leckerlibeutel 
zur Fixierung an 
verschiedenen Positionen

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Praktischer Gürtel 
zum Befestigen der 
Hundeleine

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, Kapuze  
weich gefüttert   Zweiwege-Reißverschluss  
Strickbündchen in den Ärmeln  Reflektoren  

Material: Obermaterial: Polyamid

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: taupe, schwarz

Für die Belohnung: 
2 Leckerlibeutel
zur Fixierung an 
verschiedenen Positionen

Praktischer Gürtel
zum Befestigen der 
Hundeleine

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner 
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett 

Schulterklappen mit Klett 

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine 

Einschubtasche 
für die Hundepfeife* 

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen

winddicht 
atmungsaktiv 

wasserdicht (10.000 mm) 
verschweißte Nähte 

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, Kapuze 
weich gefüttert 
Strickbündchen in den Ärmeln 

Material: Obermaterial: Polyamid

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48:

Farbe: taupe, schwarz

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Sportliche Damenjacke „EMMA“
Unsere „EMMA“ – für alle, die es sportlicher mögen! Mollig warm, 
hüftlang und leicht tailliert, ist sie mit allen typischen GOOD BOY!-
Extras ausgerüstet. Der Gürtel ist kein reines modisches Accessoire, 
sondern auch richtig praktisch! Sie werden es lieben lernen!

Ein Griff genügt: 
für die Hundepfeife

verschiedenen Positionen

Große Dummytasche
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Hundeleine

Jacke ab

Damen-Jacke „EMMA“

€1299595

5

Praktische Lasche 
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare Kapuze  
austrennbare, winddichte Softshell-Innenjacke  
Kragen weich gefüttert und weitenregulierbar  
Zweiwege-Reißverschlus  Reflektoren 

Material: Nylon mit einer Membrane

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 179,95
€ 189,95

Farbe: rot/grau, schwarz/braun

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL: 

€ 179,95
€ 189,95

Farbe: oliv/schwarz, schwarz/schwarz 

Praktische Lasche
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

regendichte, einroll- und abnehmbare Kapuze 
austrennbare, winddichte Softshell-Innenjacke 
Kragen weich gefüttert und weitenregulierbar 

 Reflektoren 

Nylon mit einer Membrane

179,95
189,95

179,95
189,95

oliv/schwarz, schwarz/schwarz 

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 
Kapuze

Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

„LEO“ – „3 in 1“ HighTech-Fasern 
für höchste Profi-Ansprüche
„LEO“ zeichnet sich besonders durch die hohe Wasserdichtigkeit 
von 12.000 mm und die heraustrennbare, winddichte Softshell-Jacke 
aus, die auch mit der GOOD BOY!-Ausstattung versehen ist und 
dem Hundeprofi in Beruf oder Freizeit bei jedem Wetter das ganze 
Jahr maximale Funktion bietet.

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

2 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*   

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (12.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Next Generation: 
Die austrennbare Softshell-Innen-
jacke aus HighTech-Fasern erfüllt 
höchste Anforderungen für Freizeit 
und Beruf. Sie bietet alle praktischen 
GOOD BOY! Funktionen und ist 
winddicht und wasserabweisend.

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Praktische Lasche
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Frisbee oder Leine*

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 

Herrenjacke
schwarz / schwarzschwarz

Damenjacke
braun / braun

Jacke ab

Profi „3 in 1“                                              
„LEO“

€1799595

4



Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Ein Griff genügt: Tasche 
für die Hundepfeife*

Für die Belohnung: 
2 Leckerlibeutel 
zur Fixierung an 
verschiedenen Positionen

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Praktischer Gürtel 
zum Befestigen der 
Hundeleine

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, Kapuze  
weich gefüttert   Zweiwege-Reißverschluss  
Strickbündchen in den Ärmeln  Reflektoren  

Material: Obermaterial: Polyamid

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: taupe, schwarz

Für die Belohnung: 
2 Leckerlibeutel
zur Fixierung an 
verschiedenen Positionen

Praktischer Gürtel
zum Befestigen der 
Hundeleine

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner 
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett 

Schulterklappen mit Klett 

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine 

Einschubtasche 
für die Hundepfeife* 

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen

winddicht 
atmungsaktiv 

wasserdicht (10.000 mm) 
verschweißte Nähte 

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, Kapuze 
weich gefüttert 
Strickbündchen in den Ärmeln 

Material: Obermaterial: Polyamid

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48:

Farbe: taupe, schwarz

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Sportliche Damenjacke „EMMA“
Unsere „EMMA“ – für alle, die es sportlicher mögen! Mollig warm, 
hüftlang und leicht tailliert, ist sie mit allen typischen GOOD BOY!-
Extras ausgerüstet. Der Gürtel ist kein reines modisches Accessoire, 
sondern auch richtig praktisch! Sie werden es lieben lernen!

Ein Griff genügt: 
für die Hundepfeife

verschiedenen Positionen

Große Dummytasche
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Hundeleine

Jacke ab

Damen-Jacke „EMMA“

€1299595

5

Praktische Lasche 
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, einroll- und abnehmbare Kapuze  
austrennbare, winddichte Softshell-Innenjacke  
Kragen weich gefüttert und weitenregulierbar  
Zweiwege-Reißverschlus  Reflektoren 

Material: Nylon mit einer Membrane

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 179,95
€ 189,95

Farbe: rot/grau, schwarz/braun

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL: 

€ 179,95
€ 189,95

Farbe: oliv/schwarz, schwarz/schwarz 

Praktische Lasche
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

regendichte, einroll- und abnehmbare Kapuze 
austrennbare, winddichte Softshell-Innenjacke 
Kragen weich gefüttert und weitenregulierbar 

 Reflektoren 

Nylon mit einer Membrane

179,95
189,95

179,95
189,95

oliv/schwarz, schwarz/schwarz 

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 
Kapuze

Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

„LEO“ – „3 in 1“ HighTech-Fasern 
für höchste Profi-Ansprüche
„LEO“ zeichnet sich besonders durch die hohe Wasserdichtigkeit 
von 12.000 mm und die heraustrennbare, winddichte Softshell-Jacke 
aus, die auch mit der GOOD BOY!-Ausstattung versehen ist und 
dem Hundeprofi in Beruf oder Freizeit bei jedem Wetter das ganze 
Jahr maximale Funktion bietet.

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

2 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*   

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (12.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Next Generation: 
Die austrennbare Softshell-Innen-
jacke aus HighTech-Fasern erfüllt 
höchste Anforderungen für Freizeit 
und Beruf. Sie bietet alle praktischen 
GOOD BOY! Funktionen und ist 
winddicht und wasserabweisend.

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Praktische Lasche
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Frisbee oder Leine*

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 

Herrenjacke
schwarz / schwarzschwarz

Damenjacke
braun / braun

Jacke ab

Profi „3 in 1“                                              
„LEO“

€1799595

4



Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasser-
dichte Kapuze

Für die Belohnung:  
2 Leckerlibeutel zur Fixierung 
an verschiedenen Positionen

Strickbündchen an den Ärmeln 
halten die Kälte draußen

Praktische Lasche 
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasser-
dichte Kapuze

zur Fixierung 
an verschiedenen Positionen

Strickbündchen an den Ärmeln 
halten die Kälte draußen

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte 
Kapuze  Zweiwege-Reißverschluss  weich 
gefütterte Brusttaschen  mit Tunnelzug 
taillierbar  mit wärmenden Strickbündchen 
im Ärmel  Reflektoren  

Material: Polyamid

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: schiefer

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Lang, länger,
 „BELLA“!
Perfekt für kalte Tage verbindet 
dieser sehr warme Mantel Mode 
mit Leichtigkeit und bequemem 
Chic. Einfach mal anprobieren 
und losfühlen! 

Für die Belohnung:  

Strickbündchen
halten die Kälte draußen

Hundepfeife*

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasser-
dichte Kapuze

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 

*

Große Dummytasche Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Mantel ab

Da.-Wintermantel

 „BELLA“

€12995
Mantel ab

95

7
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

„Lang“ ersehnt: unsere Winterjacke 
„MONTY“ für Damen und Herren
Diese Winterjacke hat das Zeug zum Klassiker. 
Bequem, modisch und innen flauschig weich: 
Herz, was willst du mehr? Unser Extra für Damen: 
ein abtrennbares Kunstfell an der Kapuze.

„Lang“ ersehnt: unsere Winterjacke 
„MONTY“ für Damen und Herren
Diese Winterjacke hat das Zeug zum Klassiker. 
Bequem, modisch und innen flauschig weich: 
Herz, was willst du mehr? Unser Extra für Damen: 
ein abtrennbares Kunstfell an der Kapuze.

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife* 

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Material: Polyamid  

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 139,95
€ 149,95

Farbe: mokka, granit

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 139,95
€ 149,95

Farbe: granit

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare Kapuze  
weich gefüttert  kuschelige Brusttaschen 
mit wasserdichten Reißverschlüssen  
Zweiwege-Reißverschluss  Strickbünd-
chen in den Ärmeln  Reflektoren  

Strickbündchen in 
den Ärmeln halten 
Kälte draußen

Trockenen und warmen Kopf 
behalten: abnehmbare, 
wasser dichte Kapuze 
mit weichem Futter

Praktische Lasche 
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Praktische Lasche
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Strickbündchen in 
den Ärmeln halten 

ein abtrennbares Kunstfell an der Kapuze.

Trockenen und warmen Kopf 
behalten: 
wasser dichte Kapuze 

Jacke ab

Winter-Jacke „MONTY“

€1399595

6
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.



Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasser-
dichte Kapuze

Für die Belohnung:  
2 Leckerlibeutel zur Fixierung 
an verschiedenen Positionen

Strickbündchen an den Ärmeln 
halten die Kälte draußen

Praktische Lasche 
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasser-
dichte Kapuze

zur Fixierung 
an verschiedenen Positionen

Strickbündchen an den Ärmeln 
halten die Kälte draußen

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte 
Kapuze  Zweiwege-Reißverschluss  weich 
gefütterte Brusttaschen  mit Tunnelzug 
taillierbar  mit wärmenden Strickbündchen 
im Ärmel  Reflektoren  

Material: Polyamid

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 129,95
€ 139,95

Farbe: schiefer

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (8.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Lang, länger,
 „BELLA“!
Perfekt für kalte Tage verbindet 
dieser sehr warme Mantel Mode 
mit Leichtigkeit und bequemem 
Chic. Einfach mal anprobieren 
und losfühlen! 

Für die Belohnung:  

Strickbündchen
halten die Kälte draußen

Hundepfeife*

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasser-
dichte Kapuze

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 

*

Große Dummytasche Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Mantel ab

Da.-Wintermantel

 „BELLA“

€12995
Mantel ab

95

7
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

„Lang“ ersehnt: unsere Winterjacke 
„MONTY“ für Damen und Herren
Diese Winterjacke hat das Zeug zum Klassiker. 
Bequem, modisch und innen flauschig weich: 
Herz, was willst du mehr? Unser Extra für Damen: 
ein abtrennbares Kunstfell an der Kapuze.

„Lang“ ersehnt: unsere Winterjacke 
„MONTY“ für Damen und Herren
Diese Winterjacke hat das Zeug zum Klassiker. 
Bequem, modisch und innen flauschig weich: 
Herz, was willst du mehr? Unser Extra für Damen: 
ein abtrennbares Kunstfell an der Kapuze.

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife* 

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Material: Polyamid  

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 139,95
€ 149,95

Farbe: mokka, granit

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 139,95
€ 149,95

Farbe: granit

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare Kapuze  
weich gefüttert  kuschelige Brusttaschen 
mit wasserdichten Reißverschlüssen  
Zweiwege-Reißverschluss  Strickbünd-
chen in den Ärmeln  Reflektoren  

Strickbündchen in 
den Ärmeln halten 
Kälte draußen

Trockenen und warmen Kopf 
behalten: abnehmbare, 
wasser dichte Kapuze 
mit weichem Futter

Praktische Lasche 
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Praktische Lasche
zum Befestigen 
der Ballwurfhilfe

Strickbündchen in 
den Ärmeln halten 

ein abtrennbares Kunstfell an der Kapuze.

Trockenen und warmen Kopf 
behalten: 
wasser dichte Kapuze 

Jacke ab

Winter-Jacke „MONTY“

€1399595

6
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.



Ein Griff genügt: 
Tasche für die Hundepfeife*

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Strickbündchen an 
den Ärmeln halten die 
Kälte draußen

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

große Rücken tasche 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Große Dummytasche
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Für die Belohnung:  
2 Leckerlibeutel 
zur Fixierung an 
diversen Positionen

Material: Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 52:

€ 109,95
€ 119,95

Farbe: schoko, schwarz

Mit „LOTTE“ kurz raus, 
aber lange warm bleiben
Unser hochwertiger Kurz-Mantel „LOTTE“ 
ist neu im Programm, macht aber jetzt schon 
lange Gesichter bei Anderen. 
Mit aufklappbarer Kapuze und einem leichten 
Gewicht begleitet sie durch den Winter.

Für die Belohnung:  

den Ärmeln halten die 

Ein Griff genügt: 
Tasche für die Hundepfeife

Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Mantel abMantel abMantel ab

Da.-Kurzmantel

 „LOTTE“

€10995
Mantel abMantel abMantel ab

95

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte Kapuze mit zusätzlich 
aufklappbarem Cap-Schirm  Zweiwege-Reißverschluss  weich 
gefütterte Brusttaschen  mit Tunnelzug taillierbar  mit wärmenden 
Strickbündchen im Ärmel  Reflektoren  

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 
Kapuze mit zusätzlich 
aufklappbarem Cap-Schirm

9
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Lässig undurchlässig: 
unsere Winterjacke „ANGEL“
Die perfekte Kombi aus functional wear und Klasse. 
Die typische GOOD BOY!- Winterjacke „ANGEL“ 
besticht mit ihrer feinen Glanz-Optik und durch 
extreme Wasserundurchlässigkeit.
besticht mit ihrer feinen Glanz-Optik und durch 
extreme Wasserundurchlässigkeit.

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte 
Kapuze  Zweiwege-Reißverschluss  gefütterte 
Brusttaschen  mit wärmenden Strickbündchen 
im Ärmel und am Kragen  Reflektoren  

Material: Nylon/Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48:

€ 149,95
€ 159,95

Farbe: olivbraun

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Praktische Lasche zum 
Befestigen der Ballwurfhilfe

Für die Belohnung:  
2 Leckerlibeutel
zur Fixierung an 
verschiedenen 
Positionen

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

große Rücken tasche 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte 

 Zweiwege-Reißverschluss  gefütterte  gefütterte 
 mit wärmenden Strickbündchen 

 Reflektoren 

Nylon/Polyester

€ 149,95
€ 159,95

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner 
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett 

Einschubtasche für die Hundepfeife* 

Lasche für Ballwurfhilfe 

verschließbare Taschen

große Rücken tasche 

wasserdicht (10.000 mm)   

Praktische LaschePraktische Lasche zum 

Ein Griff genügt: Ein Griff genügt: 

zur Fixierung an 
verschiedenen 

Jacke ab

Winter-Langjacke

 „ANGLE“

€1499595

Der Klassiker 
mit Jerseyfutter

Farbe:  braun, grün
Größen: 37 –  46  

€ 89,95

Der Klassiker mit 
der individuellen
Einstellung mit 
Jerseyfutter

Farbe: braun, grün 
Größen: 37 –  46

€ 99,95

Aigle „PARCOURS“ Aigle „PARCOURS VARIO“

89,95 Stiefel abStiefel ab

„PARCOURS“& „VARO“

€8995

Stiefel ab

8
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.



Ein Griff genügt: 
Tasche für die Hundepfeife*

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Strickbündchen an 
den Ärmeln halten die 
Kälte draußen

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

große Rücken tasche 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Große Dummytasche
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Für die Belohnung:  
2 Leckerlibeutel 
zur Fixierung an 
diversen Positionen

Material: Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 52:

€ 109,95
€ 119,95

Farbe: schoko, schwarz

Mit „LOTTE“ kurz raus, 
aber lange warm bleiben
Unser hochwertiger Kurz-Mantel „LOTTE“ 
ist neu im Programm, macht aber jetzt schon 
lange Gesichter bei Anderen. 
Mit aufklappbarer Kapuze und einem leichten 
Gewicht begleitet sie durch den Winter.

Für die Belohnung:  

den Ärmeln halten die 

Ein Griff genügt: 
Tasche für die Hundepfeife

Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Mantel abMantel abMantel ab

Da.-Kurzmantel

 „LOTTE“

€10995
Mantel abMantel abMantel ab

95

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte Kapuze mit zusätzlich 
aufklappbarem Cap-Schirm  Zweiwege-Reißverschluss  weich 
gefütterte Brusttaschen  mit Tunnelzug taillierbar  mit wärmenden 
Strickbündchen im Ärmel  Reflektoren  

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 
Kapuze mit zusätzlich 
aufklappbarem Cap-Schirm

9
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Lässig undurchlässig: 
unsere Winterjacke „ANGEL“
Die perfekte Kombi aus functional wear und Klasse. 
Die typische GOOD BOY!- Winterjacke „ANGEL“ 
besticht mit ihrer feinen Glanz-Optik und durch 
extreme Wasserundurchlässigkeit.
besticht mit ihrer feinen Glanz-Optik und durch 
extreme Wasserundurchlässigkeit.

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte 
Kapuze  Zweiwege-Reißverschluss  gefütterte 
Brusttaschen  mit wärmenden Strickbündchen 
im Ärmel und am Kragen  Reflektoren  

Material: Nylon/Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48:

€ 149,95
€ 159,95

Farbe: olivbraun

Ein Griff genügt: 
Tasche für die 
Hundepfeife*

Praktische Lasche zum 
Befestigen der Ballwurfhilfe

Für die Belohnung:  
2 Leckerlibeutel
zur Fixierung an 
verschiedenen 
Positionen

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Einschubtasche für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

viele, viele 
verschließbare Taschen 

große Rücken tasche 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare, weich gefütterte 

 Zweiwege-Reißverschluss  gefütterte  gefütterte 
 mit wärmenden Strickbündchen 

 Reflektoren 

Nylon/Polyester

€ 149,95
€ 159,95

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner 
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett 

Einschubtasche für die Hundepfeife* 

Lasche für Ballwurfhilfe 

verschließbare Taschen

große Rücken tasche 

wasserdicht (10.000 mm)   

Praktische LaschePraktische Lasche zum 

Ein Griff genügt: Ein Griff genügt: 

zur Fixierung an 
verschiedenen 

Jacke ab

Winter-Langjacke

 „ANGLE“

€1499595

Der Klassiker 
mit Jerseyfutter

Farbe:  braun, grün
Größen: 37 –  46  

€ 89,95

Der Klassiker mit 
der individuellen
Einstellung mit 
Jerseyfutter

Farbe: braun, grün 
Größen: 37 –  46

€ 99,95

Aigle „PARCOURS“ Aigle „PARCOURS VARIO“

89,95 Stiefel abStiefel ab

„PARCOURS“& „VARO“

€8995

Stiefel ab

8
* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.



„TONI“– GOOD BOY zum Kennenlernen!

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe 

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht  
atmungsaktiv  

stark wasserabweichend 
(durch Membranentechnologie) 

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

Schulterklappen 
mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe 

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv   

wasserdicht (5.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Einklemm-Schutz: 
die Reißverschlussgarage

Trockenen Kopf behalten: 
 abnehmbare, Kapuze

Leckerlibeutel für die Belohnung 
kann an verschieden Positionen 
fixiert werden

Nichts für Stubenhocker: „TONI“ bietet Ihnen höchste 
Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 
HighTech-Stoff wird spielend mit Regen und Wind fertig und ist 
darüber hinaus extrem leicht, warm und besonders günstig.

wetterfest: 
abnehmbare 
 Kapuze

Zusätzliche Ausstattung: 
abtrennbare Kapuze  Zweiwege-Reißver-
schluss  Reißverschluss-Garage mit Bändchen 
und Karabinerhaken  Brusttasche mit Reißver-
schluss  bequem & modisch geschnitten für 
optimale Bewegungsfreiheit  Reflektoren 

Material: Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 69,95
€ 79,95

Farbe: aqua, bordeaux, braun, 
marine, schwarz

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 69,95
€ 79,95

Farbe: marine, schwarz

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, abnehmbare Kapuze  weicher Kragen   warm 
gefüttert  Zweiwege-Reißverschluss  Reißverschluss-Garage  
Busttasche mit Druckknöpfen  doppelter Wetterschutz durch 
Unter- und Übertritt  Bündchen und Saum weitenregulierbar  
Reflektoren 

Material: Polyester Farbe: anthrazit

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 79,95 € 59,95
€ 89,95 € 69,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 79,95 € 59,95
€ 89,95 € 69,95

Die spezielle GOOD BOY!

Nichts für Stubenhocker: „TONI“ bietet Ihnen höchste 
Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 
HighTech-Stoff wird spielend mit Regen und Wind fertig und ist 
darüber hinaus extrem leicht, warm und besonders günstig.

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, abnehmbare Kapuze 
gefüttert 
Busttasche mit Druckknöpfen 
Unter- und Übertritt 
Reflektoren 

Material:

Damen: 

Herren: 

„TONI“– GOOD BOY zum Kennenlernen!

verschließbare Taschen

wasserdicht (5.000 mm)   

Nichts für Stubenhocker: „TONI“ bietet Ihnen höchste 
Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 
HighTech-Stoff wird spielend mit Regen und Wind fertig und ist 
darüber hinaus extrem leicht, warm und besonders günstig.

wetterfest: 
abnehmbare 
 Kapuze

„BUDDY“– die Softshell-Jacke

 Eine Jacke wie ein guter Freund: Sie passt zu Ihnen 
und geht mit Ihnen durch dick und dünn. „BUDDY“ 
sitzt angenehm und sportlich und hält durch das 
Fleece-Innen futter warm. 

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

„BUDDY“– die Softshell-Jacke

 Eine Jacke wie ein guter Freund: Sie passt zu Ihnen 
und geht mit Ihnen durch dick und dünn. „BUDDY“ 
sitzt angenehm und sportlich und hält durch das 
Fleece-Innen futter warm. Fleece-Innen futter warm. 

stark wasserabweichend 
(durch Membranentechnologie) 

Einklemm-Schutz: 
Reißverschlussgarage

Zusätzliche Ausstattung: 
abtrennbare Kapuze 
schluss die ReißverschlussgarageReißverschlussgarage

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Trockenen Kopf behalten: Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, Kapuze

marine aqua

Damenjacke
bordeaux

Damen- & 
Herrenjacke
bordeaux

Damenjacke
braun

Jacke ab

Softshell-Jacke 

„BUDDY“

€6995

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Jacke abJacke abJacke abJacke abJacke ab

Kennenlern-Jacke „TONI“

€5995

Jacke abJacke ab

Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 

Das 

Einsteiger-

Modell!
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Material: 65 % Baumwolle, 
35 % Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 :

€ 59,95
€ 69,95

Farbe:  marine, grau-melange

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL: 

€ 59,95
€ 69,95

Farbe:  marine, grau-melange, 
capuccino, rot

Material: 

Damen:  Größe 34 – 44:

Farbe:  marine, grau-melange

Herren: 

Farbe:  marine, grau-melange, 

„CLOONY“, „BOOMER“& „FILOU“   
– sportiv, trendy, funktional

Immer schön sportlich: „BOOMER“ und „FILOU“ lassen Ihnen jede 
Menge Bewegungsfreiheit. Mit vielen Taschen ausgestattet ist diese 
Reißverschluss-Sweatjacke gemacht für jeden Tag. „CLOONY“ 
ist das perfekte Kleidungsstück mit zusätzlicher Kapuze – ideal für 
alle Spaziergänge geeignet – Mode für Stadt und Land!

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

„SUNNY“ – Die Softshell-Weste

Eine schöne Weste für die Über-
gangszeit und kühlere Herbsttage. 
„SUNNY“ sitzt angenehm und 
sportlich.

Schulterklappen mit Klett  

große Rücken tasche  

Einschubtasche für 
die Hundepfeife*  

viele, viele 
verschließbare 
Taschen  

Sweatjacke ohne Kapuze 
„BOOMER“ & „FILOU“

Zusätzliche Ausstattung: 
Reißverschluss-Garage  Reißverschlusstasche mit 
Bändchen und Karabinerhaken für den Leckerli-
beutel „TIKA“ *  Stehkragen  weiche Bündchen  
Brusttasche mit Reißverschluss  aufgesetzte 
Taschen für Trainingsmaterial** 

Material: 65 % Baumwolle, 35 % Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48: 

€ 59,95
€ 69,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL: 

€ 59,95
€ 69,95

Farbe: „BOOMER“ schwarz, oliv
„FILOU“ braun

Zusätzliche Ausstattung: 
abnehmbare Kapuze  Zweiwege-Reißver-
schluss  Reißverschluss-Garage  Brusttasche 
mit Reißverschluss   bequem & modisch 
geschnitten für optimale Bewegungsfreiheit 
Reflektoren 

Material: Polyester/Elastan mit 
Fleece-Innenfutter

Damen:  Größe 42 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 64,95
€ 74,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 64,95
€ 74,95

Farbe: Farbe: petrol, anthrazit

 marine, grau-melange, 
capuccino, rot „FILOU“ braun

Immer schön sportlich: „BOOMER“ und „FILOU“ lassen Ihnen jede 
Menge Bewegungsfreiheit. Mit vielen Taschen ausgestattet ist diese 
Reißverschluss-Sweatjacke gemacht für jeden Tag. „CLOONY“ 
ist das perfekte Kleidungsstück mit zusätzlicher Kapuze – ideal für 

„CLOONEY“ – 
Sweatjacke mit Kapuze 

Zusätzliche Ausstattung: 
Kapuze  Reißverschluss-Garage  
Reißverschlusstasche mit Bändchen 
und Karabinerhaken für den Leckerli-
beutel „TIKA“ *  weiche Bündchen  
Brusttasche mit Reißverschluss  
aufgesetzte Taschen für Trainings-
material**

1 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die 
Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele verschließ-
bare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

„FILOU“
braun

„BOOMER“
schwarz

grau-melange

„CLOONEY“
marine

Weste abWeste abWeste ab

Softshell-Weste 
„SUNNY“

€6495
Weste ab

Einschubtasche für 

Jacke abJacke ab

„BOOMER“, „FILOU“ & „CLOONEY“

€59 95
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* *  Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und 

Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

* TIKA wird nicht mitgeliefert!



„TONI“– GOOD BOY zum Kennenlernen!

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe 

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht  
atmungsaktiv  

stark wasserabweichend 
(durch Membranentechnologie) 

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel 

Schulterklappen 
mit Klett  

Einschubtasche 
für die Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe 

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv   

wasserdicht (5.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Einklemm-Schutz: 
die Reißverschlussgarage

Trockenen Kopf behalten: 
 abnehmbare, Kapuze

Leckerlibeutel für die Belohnung 
kann an verschieden Positionen 
fixiert werden

Nichts für Stubenhocker: „TONI“ bietet Ihnen höchste 
Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 
HighTech-Stoff wird spielend mit Regen und Wind fertig und ist 
darüber hinaus extrem leicht, warm und besonders günstig.

wetterfest: 
abnehmbare 
 Kapuze

Zusätzliche Ausstattung: 
abtrennbare Kapuze  Zweiwege-Reißver-
schluss  Reißverschluss-Garage mit Bändchen 
und Karabinerhaken  Brusttasche mit Reißver-
schluss  bequem & modisch geschnitten für 
optimale Bewegungsfreiheit  Reflektoren 

Material: Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 69,95
€ 79,95

Farbe: aqua, bordeaux, braun, 
marine, schwarz

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 69,95
€ 79,95

Farbe: marine, schwarz

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, abnehmbare Kapuze  weicher Kragen   warm 
gefüttert  Zweiwege-Reißverschluss  Reißverschluss-Garage  
Busttasche mit Druckknöpfen  doppelter Wetterschutz durch 
Unter- und Übertritt  Bündchen und Saum weitenregulierbar  
Reflektoren 

Material: Polyester Farbe: anthrazit

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 79,95 € 59,95
€ 89,95 € 69,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 79,95 € 59,95
€ 89,95 € 69,95

Die spezielle GOOD BOY!

Nichts für Stubenhocker: „TONI“ bietet Ihnen höchste 
Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 
HighTech-Stoff wird spielend mit Regen und Wind fertig und ist 
darüber hinaus extrem leicht, warm und besonders günstig.

Zusätzliche Ausstattung: 
regendichte, abnehmbare Kapuze 
gefüttert 
Busttasche mit Druckknöpfen 
Unter- und Übertritt 
Reflektoren 

Material:

Damen: 

Herren: 

„TONI“– GOOD BOY zum Kennenlernen!

verschließbare Taschen

wasserdicht (5.000 mm)   

Nichts für Stubenhocker: „TONI“ bietet Ihnen höchste 
Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 
HighTech-Stoff wird spielend mit Regen und Wind fertig und ist 
darüber hinaus extrem leicht, warm und besonders günstig.

wetterfest: 
abnehmbare 
 Kapuze

„BUDDY“– die Softshell-Jacke

 Eine Jacke wie ein guter Freund: Sie passt zu Ihnen 
und geht mit Ihnen durch dick und dünn. „BUDDY“ 
sitzt angenehm und sportlich und hält durch das 
Fleece-Innen futter warm. 

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

„BUDDY“– die Softshell-Jacke

 Eine Jacke wie ein guter Freund: Sie passt zu Ihnen 
und geht mit Ihnen durch dick und dünn. „BUDDY“ 
sitzt angenehm und sportlich und hält durch das 
Fleece-Innen futter warm. Fleece-Innen futter warm. 

stark wasserabweichend 
(durch Membranentechnologie) 

Einklemm-Schutz: 
Reißverschlussgarage

Zusätzliche Ausstattung: 
abtrennbare Kapuze 
schluss die ReißverschlussgarageReißverschlussgarage

Große Dummytasche 
Aufbewahrung für 
Trainingsdummy, 
Frisbee oder Leine*

Trockenen Kopf behalten: Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, Kapuze

marine aqua

Damenjacke
bordeaux

Damen- & 
Herrenjacke
bordeaux

Damenjacke
braun

Jacke ab

Softshell-Jacke 

„BUDDY“

€6995

* Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

Jacke abJacke abJacke abJacke abJacke ab

Kennenlern-Jacke „TONI“

€5995

Jacke abJacke ab

Funktionalität und Tragekomfort für jedes Wetter. Der moderne 

Das 

Einsteiger-

Modell!
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Material: 65 % Baumwolle, 
35 % Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 :

€ 59,95
€ 69,95

Farbe:  marine, grau-melange

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL: 

€ 59,95
€ 69,95

Farbe:  marine, grau-melange, 
capuccino, rot

Material: 

Damen:  Größe 34 – 44:

Farbe:  marine, grau-melange

Herren: 

Farbe:  marine, grau-melange, 

„CLOONY“, „BOOMER“& „FILOU“   
– sportiv, trendy, funktional

Immer schön sportlich: „BOOMER“ und „FILOU“ lassen Ihnen jede 
Menge Bewegungsfreiheit. Mit vielen Taschen ausgestattet ist diese 
Reißverschluss-Sweatjacke gemacht für jeden Tag. „CLOONY“ 
ist das perfekte Kleidungsstück mit zusätzlicher Kapuze – ideal für 
alle Spaziergänge geeignet – Mode für Stadt und Land!

Die spezielle GOOD BOY! - Ausstattung:

„SUNNY“ – Die Softshell-Weste

Eine schöne Weste für die Über-
gangszeit und kühlere Herbsttage. 
„SUNNY“ sitzt angenehm und 
sportlich.

Schulterklappen mit Klett  

große Rücken tasche  

Einschubtasche für 
die Hundepfeife*  

viele, viele 
verschließbare 
Taschen  

Sweatjacke ohne Kapuze 
„BOOMER“ & „FILOU“

Zusätzliche Ausstattung: 
Reißverschluss-Garage  Reißverschlusstasche mit 
Bändchen und Karabinerhaken für den Leckerli-
beutel „TIKA“ *  Stehkragen  weiche Bündchen  
Brusttasche mit Reißverschluss  aufgesetzte 
Taschen für Trainingsmaterial** 

Material: 65 % Baumwolle, 35 % Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 48: 

€ 59,95
€ 69,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 3XL: 

€ 59,95
€ 69,95

Farbe: „BOOMER“ schwarz, oliv
„FILOU“ braun

Zusätzliche Ausstattung: 
abnehmbare Kapuze  Zweiwege-Reißver-
schluss  Reißverschluss-Garage  Brusttasche 
mit Reißverschluss   bequem & modisch 
geschnitten für optimale Bewegungsfreiheit 
Reflektoren 

Material: Polyester/Elastan mit 
Fleece-Innenfutter

Damen:  Größe 42 – 44:
Größe 46 – 54:

€ 64,95
€ 74,95

Herren: Größe S – XL:  
Größe XXL – 4XL: 

€ 64,95
€ 74,95

Farbe: Farbe: petrol, anthrazit

 marine, grau-melange, 
capuccino, rot „FILOU“ braun

Immer schön sportlich: „BOOMER“ und „FILOU“ lassen Ihnen jede 
Menge Bewegungsfreiheit. Mit vielen Taschen ausgestattet ist diese 
Reißverschluss-Sweatjacke gemacht für jeden Tag. „CLOONY“ 
ist das perfekte Kleidungsstück mit zusätzlicher Kapuze – ideal für 

„CLOONEY“ – 
Sweatjacke mit Kapuze 

Zusätzliche Ausstattung: 
Kapuze  Reißverschluss-Garage  
Reißverschlusstasche mit Bändchen 
und Karabinerhaken für den Leckerli-
beutel „TIKA“ *  weiche Bündchen  
Brusttasche mit Reißverschluss  
aufgesetzte Taschen für Trainings-
material**

1 Leckerlibeutel 

Schulterklappen mit Klett  

Einschubtasche für die 
Hundepfeife*  

Lasche für Ballwurfhilfe  

große Rücken tasche 

viele, viele verschließ-
bare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

„FILOU“
braun

„BOOMER“
schwarz

grau-melange

„CLOONEY“
marine

Weste abWeste abWeste ab

Softshell-Weste 
„SUNNY“

€6495
Weste ab

Einschubtasche für 

Jacke abJacke ab

„BOOMER“, „FILOU“ & „CLOONEY“

€59 95

10
* *  Hundeleine, Hundepfeife, Dummy und 

Frisbee sind nicht im Lieferumfang enthalten.

* TIKA wird nicht mitgeliefert!



Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare Kapuze mit 
Cap-Schirm  leicht und warm gefüttert  
Tunnelzug unten  weich gefütterte seitliche 
Taschen  Zweiwege-Reißverschluss  Strick-
bündchen in den Ärmeln  Reflektoren 

Material: Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 139,95 
€ 149,95

Farbe: espresso, 
nachtblau
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Warm, weich, wettergeprüft: 
unsere Langjacke „TILDA“
Der Winter kommt! Und mit ihm 
unsere sportliche Langjacke Tilda. 
Mollig warm und mit vielen Extras 
ausgerüstet, gehen Chic und 
Zweckmäßigkeit Hand in Hand: 
Eben eine echte GOOD BOY!

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine 

Einschubtasche für die 
Hundepfeife*   

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare Kapuze mit 

 leicht und warm gefüttert 
Tunnelzug unten  weich gefütterte seitliche  weich gefütterte seitliche 

 Zweiwege-Reißverschluss  Strick- Strick-
bündchen in den Ärmeln  Reflektoren  Reflektoren 

Polyester

 Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 139,95 
€ 149,95

espresso, 
nachtblau
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Warm, weich, wettergeprüft: 
unsere Langjacke „TILDA“
Der Winter kommt! Und mit ihm 
unsere sportliche Langjacke Tilda. 
Mollig warm und mit vielen Extras 
ausgerüstet, gehen Chic und 
Zweckmäßigkeit Hand in Hand: 
Eben eine echte GOOD BOY!

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner 
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett 

Schulterklappen mit Klett 

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine 

Einschubtasche für die 
Hundepfeife*   

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen

winddicht   
atmungsaktiv 

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte 

Jacke abJacke abJacke ab

Damenlangjacke „TILDA“

€1399595

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 
   Kapuze mit 

Cap-Schirm

Große Dummytasche
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Praktischer Gürtel zum 
Befestigen der Leine

Taillierbar: Praktischer 
Gürtel betont die Figur 

Für die Belohnung: 2 Leckerlibeutel 
zur Fixierung an diversen Positionen

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 

Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

2 Leckerlibeutel

Taillierbar: Praktischer 

2 Leckerlibeutel
zur Fixierung an diversen Positionen

Praktischer Gürtel
Befestigen der Leine

Bestellen Sie ganz einfach auf Rechnung*
und bezahlen Sie erst bei Gefallen der Ware!
Preise gültig bis zum 31. März 2014 (Versandkosten € 5,90  * Positive Bonität vorausgesetzt)

Telefonisch: 0 41 71- 60 70 940 oder bequem im Online-Shop unter:

www.goodboy.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
www.facebook.com/GOODBOYGmbH

Hier finden Sie auch unsere 

Geschenk-Gutscheine 

GOOD BOY  GmbH · Dieselstraße 3 · 21423 Winsen/Luhe · Tel.: 04171 -60 70 940 · Fax: 04171 -60 70 949 · info@goodboy.de

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare Kapuze mit 
Cap-Schirm  leicht und warm gefüttert  
Tunnelzug unten  weich gefütterte seitliche 
Taschen  Zweiwege-Reißverschluss  Strick-
bündchen in den Ärmeln  Reflektoren 

Material: Polyester

Damen:  Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 139,95 
€ 149,95

Farbe:espresso, 
nachtblau
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Warm, weich, wettergeprüft: 
unsere Langjacke „TILDA“
Der Winter kommt! Und mit ihm 
unsere sportliche Langjacke Tilda. 
Mollig warm und mit vielen Extras 
ausgerüstet, gehen Chic und 
Zweckmäßigkeit Hand in Hand: 
Eben eine echte GOOD BOY!

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner  
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett  

Schulterklappen mit Klett  

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine 

Einschubtasche für die 
Hundepfeife*  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen 

winddicht   
atmungsaktiv  

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte  

Zusätzliche Ausstattung: 
wasserdichte, abnehmbare Kapuze mit 

 leicht und warm gefüttert 
Tunnelzug unten  weich gefütterte seitliche  weich gefütterte seitliche 

 Zweiwege-Reißverschluss  Strick-  Strick-
bündchen in den Ärmeln  Reflektoren  Reflektoren 

Polyester

 Größe 34 – 44:
Größe 46 – 50:

€ 139,95 
€ 149,95

espresso, 
nachtblau
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Warm, weich, wettergeprüft: 
unsere Langjacke „TILDA“
Der Winter kommt! Und mit ihm 
unsere sportliche Langjacke Tilda. 
Mollig warm und mit vielen Extras 
ausgerüstet, gehen Chic und 
Zweckmäßigkeit Hand in Hand: 
Eben eine echte GOOD BOY!

Die spezielle 
GOOD BOY! - Ausstattung:

1 Leckerlibeutel mit Karabiner 
+ 1 Leckerlibeutel mit Klett 

Schulterklappen mit Klett 

Gürtel als Einhänghilfe 
für Leine 

Einschubtasche für die 
Hundepfeife*  

große Rücken tasche 

viele, viele 
verschließbare Taschen

winddicht   
atmungsaktiv 

wasserdicht (10.000 mm)   
verschweißte Nähte 

Jacke ab Jacke ab Jacke ab

Damenlangjacke  „TILDA“

€1399595

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 
   Kapuze mit 

Cap-Schirm

Große Dummytasche
Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

Praktischer Gürtel zum 
Befestigen der Leine

Taillierbar: Praktischer 
Gürtel betont die Figur 

Für die Belohnung: 2 Leckerlibeutel 
zur Fixierung an diversen Positionen

Trockenen Kopf behalten: 
abnehmbare, wasserdichte 

Aufbewahrung für Trainings-
dummy, Frisbee oder Leine*

2 Leckerlibeutel

Taillierbar: Praktischer 

2 Leckerlibeutel
zur Fixierung an diversen Positionen

Praktischer Gürtel
Befestigen der Leine

Bestellen Sie ganz einfach auf Rechnung*
und bezahlen Sie erst bei Gefallen der Ware!
Preise gültig bis zum 31. März 2014 (Versandkosten € 5,90  * Positive Bonität vorausgesetzt)

Telefonisch: 04171-6070940 oder bequem im Online-Shop unter:

www.goodboy.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
www.facebook.com/GOODBOYGmbH

Hier finden Sie auch unsere 

Geschenk-Gutscheine 

GOOD BOY GmbH · Dieselstraße 3 · 21423 Winsen/Luhe · Tel.: 04171-6070940 · Fax: 04171-6070949 · info@goodboy.de
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Tolle Film-Kulisse: 
In der historischen Reit-

halle im Hauptgestüt 
Topolcianky fanden die

Filme-Macher ein stilvol-
les Ambiente. Die alten 
Gemäuer wurden ein-
drucksvoll restauriert
und boten einen be-

eindruckenden Rahmen
für das Filmprojekt mit
Klaus Krzisch. Gedreht

wurde mit vier der dort
beheimateten jungen 

Lipizzanerhengste.

In den neuen pferdia-
DVDs „Die Ausbildung

der Remonte“ und „Der
Weg zur Hohen Schule“
zieht sich eine histori-

sche Aufnahme des 
legendären Solos von

Klaus Krzisch und 
seinem Hengst Siglavy

vor dem Rathaus in
Wien wie ein roter

Faden durch den Film.

Hauptgestüt 
Topolcianky.

Klaus Krzisch
in der Levade.

Reiten wie an der Wiener Hofreitschule – eine neue
Doppel-DVD vermittelt klassisches Wissen. 

Die Hintergründe dazu beschreibt IRINA LUDEWIG. 
Klaus Krzisch weiß wie kaum
ein anderer, wie man in Wien
Pferde ausbildet. Er war der
erste Oberbereiter der Spani-
schen Hofreitschule zu Wien
und dort rund 45 Jahre tätig.
Die Ausbildungsregeln der
Hofreitschule werden fast
nur mündlich von den erfah-
renen Bereitern an ihre Schü-
ler weitergegeben. Sie sind
kein Geheimnis, aber viel zu
wenig wirkliche Pferde-
freunde können daran parti-
zipieren. Nun gibt es ein
DVD-Set „Notizen zur Klassi-
schen Reitkunst Teil 1 & 2".
Teil 1: Die Ausbildung der
Remonte, Teil 2: Der Weg zur
Hohen Schule.
Krzisch zeigt hier mit seinen
Schülern auf verschiedenen
Lipizzanerhengsten des slo-
wakischen Staatsgestüts To-
polcianky, wie man mit Ge-
duld und korrektem Reiten
die Grundlagen der klassi-
schen Ausbildung legt. „Diese
Grundsätze der Hofreitschule
sind auf alle Pferde anwend-
bar und auch im modernen
Sport gültig. Darum wurde
ein Teil der Serie in einem
Privatstall in der Schweiz ge-
filmt, wo Sportpferde trai-
niert werden“, erklärt Filme-
macher Thomas Vogel, Chef
von pferdia tv.  
5.000 Kilometer reiste der
Norddeutsche Pferdemann
aus Langwedel-Völkersen für
diesen von dem in Österreich
lebenden Pferdesportjourna-
list Martin Haller initiierten
Lehrfilm. Es gab fünf Dreh-
tage mit 600 Minuten Film
vor dem Schnitt, die an acht
Studiotagen bearbeitet wur-
den. Thomas Vogel: „Allein
die Genehmigungsverfahren,

dort drehen zu dürfen, waren
eine Story für sich, die das ge-
samte Filmprojekt gewaltig
in die Länge zog. Von der
Idee im Sommer 2011 dau-
erte es bis Herbst 2013, bis
der Film fertig wurde.“

Ziel der DVD ist es, die Denk-
weise, die an der Spanischen
Hofreitschule über Jahrhun-
derte überliefert wurde, zu
verstehen und zu vermitteln.
Dazu gehört neben einem
korrekten Sitz des Reiters
auch unendliche Geduld in
der Ausbildung, so dass eine
Harmonie zwischen Pferd
und Reiter entstehen kann.
Zwischen Pferd und Reiter
entsteht während der Ausbil-
dung eine sehr enge Verbin-
dung – eine Partnerschaft,
die auf großem Vertrauen ba-
siert. „Ein Vertrauen des
Pferdes auf den Reiter, das
vom Reiter nicht ein einziges
Mal enttäuscht werden darf.
Man darf das Pferd niemals
als ein Sportgerät ansehen,
sondern als ein Lebewesen,
mit dem man eine enge Part-
nerschaft eingeht“, be-
schreibt Vogel die Botschaft
aus Wien, und die Essenz sei-

nes Films. Beeindruckt hat
ihn besonders die Einstellung
seines „Hauptdarstellers“.
Vogel: „Es ist stets eine sehr
große Pferdeliebe bei Klaus
Krzisch zu spüren. So gehört
es sich nach seiner Philoso-
phie beispielsweise, dass sich
der Reiter nach der Stunde
bei seinem Pferd bedankt.“ 
Wie sehr sich ein Pferd auf
seinen Reiter verlässt, be-
schreiben die Gefühle von
Klaus Krzisch, die er bei vie-
len großen Auftritten ver-
spürte. „Er hat manchmal
sogar das pochende Herz sei-
nes Hengstes durch den Sat-
tel gespürt und gemerkt, dass
das Pferd selbst so aufgeregt
wie es war, sich letztlich auf
die Führung des Reiters ver-
lassen hat und so den Auftritt
großartig meisterte.“ 
Und noch eine Reiter-Weis-
heit wird in der DVD mit
Krzisch lebendig: „Ein Reiter
muss sich immer bewusst
machen, dass er nie auslernt.
Selbst nach einem ganzen
Reiterleben wird man nicht
perfekt sein, sondern hat le-
diglich mehr Erfahrung. Auf
jedes Pferd muss man sich
neu einstellen und von und
mit ihm lernen.“

Die Vogel-Filme zeigen
dem Pferdefreund die 
Ausbildung eines Pferdes
von der Remonte bis zum
gehobenen Reitpferd. 
Im ersten Teil zeigt Ober-
bereiter Klaus Krzisch das 
Longieren, das Anreiten
und die Grundschule des
Pferdes: das so genannte
Geradeausreiten. Dann
folgt die Campagneschule,
die bereits einige Seiten-
gänge und versammelnde
Lektionen enthält. 
Im Teil 2 dann der weitere
Ausbildungsweg des 
Pferdes in die höhere Ver-
sammlung und vermehrte
Aufrichtung begleitend
durch Handarbeit. Er führt
über die Seitengänge und 
Galoppwechsel zu 
Pirouetten, Piaffe und 
Passage. Die Hohe Schule
gipfelt in der höchstmög-
lichen Versammlung. Als
Höhepunkt führt Krzisch
die Levade vor, wie sie von
den klassischen Reitinsti-
tuten gezeigt wird.
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SCHULE
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OLMS 
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Baumann-Pellny
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REITKUNST
374 S. € 32,80

Erfahrungen, Tipps  
und Erlebnisse aus 
über 50 Jahren im 

Pferde und verschie-
dener Rassen.

Robert Stodulka,  
Eberhard Weiß, 
Eckart Meyners

MEDIZINISCHE 
SATTELLEHRE
520 S. € 59,90

Nur ein Pferd und 
Reiter passender Sat-
tel ermöglicht gutes 
Reiten au  gesunden 

„Es fordert Zeit, bis man es erleben darf, 
das Glück dieser Erde ... Eine lange Zeit 

– auf dem Rücken vieler Pferde ...„
Dorothee Baumann-Pellny

Ingrid Oehlert

... UND SIE 
BEWEGT 
SICH DOCH!
153 S. € 24,80

Die pferdegerechte, 

Ausbildung des 
Reitpferdes braucht 
Zeit und Geduld, ...

aber sie ist eine Bereicherung für das 
eigene Leben.
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978-3-487-08524-1
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Eine Hommage an den großen Lehrer, Reit-

Klassisch reiten kann jeder lernen ...  
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REITEN WIE DIE
ALTEN MEISTER

Tolle Film-Kulisse: 
In der historischen Reit-

halle im Hauptgestüt 
Topolcianky fanden die

Filme-Macher ein stilvol-
les Ambiente. Die alten 
Gemäuer wurden ein-
drucksvoll restauriert
und boten einen be-

eindruckenden Rahmen
für das Filmprojekt mit
Klaus Krzisch. Gedreht

wurde mit vier der dort
beheimateten jungen 

Lipizzanerhengste.

In den neuen pferdia-
DVDs „Die Ausbildung

der Remonte“ und „Der
Weg zur Hohen Schule“
zieht sich eine histori-

sche Aufnahme des 
legendären Solos von

Klaus Krzisch und 
seinem Hengst Siglavy

vor dem Rathaus in
Wien wie ein roter

Faden durch den Film.

Hauptgestüt 
Topolcianky.

Klaus Krzisch
in der Levade.

Reiten wie an der Wiener Hofreitschule – eine neue
Doppel-DVD vermittelt klassisches Wissen. 

Die Hintergründe dazu beschreibt IRINA LUDEWIG. 
Klaus Krzisch weiß wie kaum
ein anderer, wie man in Wien
Pferde ausbildet. Er war der
erste Oberbereiter der Spani-
schen Hofreitschule zu Wien
und dort rund 45 Jahre tätig.
Die Ausbildungsregeln der
Hofreitschule werden fast
nur mündlich von den erfah-
renen Bereitern an ihre Schü-
ler weitergegeben. Sie sind
kein Geheimnis, aber viel zu
wenig wirkliche Pferde-
freunde können daran parti-
zipieren. Nun gibt es ein
DVD-Set „Notizen zur Klassi-
schen Reitkunst Teil 1 & 2".
Teil 1: Die Ausbildung der
Remonte, Teil 2: Der Weg zur
Hohen Schule.
Krzisch zeigt hier mit seinen
Schülern auf verschiedenen
Lipizzanerhengsten des slo-
wakischen Staatsgestüts To-
polcianky, wie man mit Ge-
duld und korrektem Reiten
die Grundlagen der klassi-
schen Ausbildung legt. „Diese
Grundsätze der Hofreitschule
sind auf alle Pferde anwend-
bar und auch im modernen
Sport gültig. Darum wurde
ein Teil der Serie in einem
Privatstall in der Schweiz ge-
filmt, wo Sportpferde trai-
niert werden“, erklärt Filme-
macher Thomas Vogel, Chef
von pferdia tv.  
5.000 Kilometer reiste der
Norddeutsche Pferdemann
aus Langwedel-Völkersen für
diesen von dem in Österreich
lebenden Pferdesportjourna-
list Martin Haller initiierten
Lehrfilm. Es gab fünf Dreh-
tage mit 600 Minuten Film
vor dem Schnitt, die an acht
Studiotagen bearbeitet wur-
den. Thomas Vogel: „Allein
die Genehmigungsverfahren,

dort drehen zu dürfen, waren
eine Story für sich, die das ge-
samte Filmprojekt gewaltig
in die Länge zog. Von der
Idee im Sommer 2011 dau-
erte es bis Herbst 2013, bis
der Film fertig wurde.“

Ziel der DVD ist es, die Denk-
weise, die an der Spanischen
Hofreitschule über Jahrhun-
derte überliefert wurde, zu
verstehen und zu vermitteln.
Dazu gehört neben einem
korrekten Sitz des Reiters
auch unendliche Geduld in
der Ausbildung, so dass eine
Harmonie zwischen Pferd
und Reiter entstehen kann.
Zwischen Pferd und Reiter
entsteht während der Ausbil-
dung eine sehr enge Verbin-
dung – eine Partnerschaft,
die auf großem Vertrauen ba-
siert. „Ein Vertrauen des
Pferdes auf den Reiter, das
vom Reiter nicht ein einziges
Mal enttäuscht werden darf.
Man darf das Pferd niemals
als ein Sportgerät ansehen,
sondern als ein Lebewesen,
mit dem man eine enge Part-
nerschaft eingeht“, be-
schreibt Vogel die Botschaft
aus Wien, und die Essenz sei-

nes Films. Beeindruckt hat
ihn besonders die Einstellung
seines „Hauptdarstellers“.
Vogel: „Es ist stets eine sehr
große Pferdeliebe bei Klaus
Krzisch zu spüren. So gehört
es sich nach seiner Philoso-
phie beispielsweise, dass sich
der Reiter nach der Stunde
bei seinem Pferd bedankt.“ 
Wie sehr sich ein Pferd auf
seinen Reiter verlässt, be-
schreiben die Gefühle von
Klaus Krzisch, die er bei vie-
len großen Auftritten ver-
spürte. „Er hat manchmal
sogar das pochende Herz sei-
nes Hengstes durch den Sat-
tel gespürt und gemerkt, dass
das Pferd selbst so aufgeregt
wie es war, sich letztlich auf
die Führung des Reiters ver-
lassen hat und so den Auftritt
großartig meisterte.“ 
Und noch eine Reiter-Weis-
heit wird in der DVD mit
Krzisch lebendig: „Ein Reiter
muss sich immer bewusst
machen, dass er nie auslernt.
Selbst nach einem ganzen
Reiterleben wird man nicht
perfekt sein, sondern hat le-
diglich mehr Erfahrung. Auf
jedes Pferd muss man sich
neu einstellen und von und
mit ihm lernen.“

Die Vogel-Filme zeigen
dem Pferdefreund die 
Ausbildung eines Pferdes
von der Remonte bis zum
gehobenen Reitpferd. 
Im ersten Teil zeigt Ober-
bereiter Klaus Krzisch das 
Longieren, das Anreiten
und die Grundschule des
Pferdes: das so genannte
Geradeausreiten. Dann
folgt die Campagneschule,
die bereits einige Seiten-
gänge und versammelnde
Lektionen enthält. 
Im Teil 2 dann der weitere
Ausbildungsweg des 
Pferdes in die höhere Ver-
sammlung und vermehrte
Aufrichtung begleitend
durch Handarbeit. Er führt
über die Seitengänge und 
Galoppwechsel zu 
Pirouetten, Piaffe und 
Passage. Die Hohe Schule
gipfelt in der höchstmög-
lichen Versammlung. Als
Höhepunkt führt Krzisch
die Levade vor, wie sie von
den klassischen Reitinsti-
tuten gezeigt wird.
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Sie nennen ihn den Künstler. Doch er bezeichnet lieber seine Pferde als
solche. Ein Besuch bei Miguel Barrionuevo. VON GABRIELE METZ

s klingt wie das Klap-
pern von Kastagnet-
ten. Ein rhythmi-
scher Klang, der

stimmungsvoll mit dem Zir-
pen der Singzikaden ver-
schmilzt. Klack-klack-klack.
Das Geräusch hallt vom Reit-
platz herüber, der sich – wie
eine Aussichtsplattform –
hoch über einem malerischen
andalusischen Tal erhebt.
Beim Näherkommen offen-
bart sich eine weitere Klang-
Facette: die gleichmäßig auf-
und abfußenden Hufe des
schneeweißen Hengstes
trommeln sanft auf den
Sandboden. Nicht stamp-
fend, sondern dezent. Doch
wo sind die Kastagnetten?
Reiter und Pferd verharren,
um die Gäste zu begrüßen.
Ein Blick in das sonnenge-
gerbte Gesicht des Spaniers
verrät, dass hier ein Mann
mit Lebensart und ganz viel
Gefühl im Sattel sitzt. Seine
dunklen Augen funkeln un-
ternehmungslustig. Jede Mi-
mikfalte erzählt eine ganz
eigene Geschichte. Miguel
Barrionuevo wird von vielen
„der Künstler“ genannt. Doch
er selbst bezeichnet seine
Pferde als solche. Sie liebt er
seit frühster Kindheit. „Ich
saß im Sattel, bevor ich Lau-
fen konnte“, schmunzelt er.
Pferde reiner spanischer
Rasse, Pura Raza Española,
und portugiesische Lusitanos
liegen ihm am Herzen. Für
ihn verkörpern sie das per-
fekte Pferd. Perfekt für seine
eigenen Ansprüche, die sich
um Leichtigkeit und Harmo-
nie beim Reiten drehen. So
sind es die Barocken Reit-
meister und die Lehren der

Klassischen Reitkunst, die
Barrionuevo beflügeln. Hin-
zu kommt die Suche nach
dem Künstler im Pferd. „Ist
sie erfolgreich, wandelt sich
das Pferd vom Rohdiaman-
ten zum Schmuckstück“,
weiß der Spanier. Dressur
und Reitkunst seien nur dann
in Vollendung zu erleben,
wenn sie auf Liebe und Re-
spekt zum Pferd basierten. 

Den Pferden zuhören und da-
durch mit ihnen kommuni-
zieren, das lernte Barri-
onuevo selbst in jahrlanger
Ausbildung, bei den Großen
der Reitkunst. Angefangen
bei Don Luís Ramos Paul in
Sevilla, über den portugiesi-

schen Reitmeister Nuño Oli-
veira bis hin zum Mestre-Pi-
cador der Portuguese School
of Equestrian Art, Luís Filipe
Duarte Valença Rodrigues.
Nach dieser Schule der Mei-
ster fühlt sich der Spanier
reif, eine Reiterakademie zu
eröffnen. 
Dort unterrichtet auch sein
Sohn Alejandro (30) Schüler
in der spanischen Arbeitsreit-
weise Doma Vaquera und in
Lektionen bis zur Hohen
Schule. Mit dem unweit von
Marbella gelegenen Centro
Equestre Artequus erschuf er
ein Zentrum der klassischen
Reitkunst, dessen Ambiente
einzigartig ist. An den in
Habsburger Gelb leuchten-
den Wänden der Stallungen

und rund um den Außenreit-
platz prangen Azulejos, wert-
volle Schmuckfliesen, die
Szenen mit alten französi-
schen Reitmeistern zeigen. In
der Sattelkammer trifft man
auf Dokumentationen des
deutschen Reitmeisters Gus-
tav Steinbrecht und eine
überwältigende Sammlung
verschiedenster Sättel und
Gebisse. Hier wird Reitkunst
gelebt, das ist in jedem Win-
kel der geschmackvollen An-
lage zu spüren.

Doch Ruhe und Ausgleich
findet Barrionuevo woan-
ders. Viel weiter oben, in den
Bergen unweit des weißen
Dorfes Monda, zwischen Má-

REITEN MIT
RHYTHMUS

REITLUST

Fotos Gabriele Metz

Die Pferde bewegen
sich mit tänzerischer

Leichtigkeit und sprü-
hen dabei vor Energie.
Miguel Barrionuevos
Art zu Reiten ist un-
verwechselbar. Was

auffällt, ist die starke
Hankenbeugung und
der deutlich angeho-
bene Widerrist. Das
hohe Maß an Ver-

sammlung beflügelt
die Wendigkeit des
Pferdes und lässt es 
bei allen Lektionen

majestätisch wirken.
Anspannung und 

Entspannung wechseln
sich dabei stets ab,
damit Partner Pferd

auch motiviert bei der
Sache bleibt.

TÄNZERISCHE LEICHTIGKEIT

Versammlung am losen
Zügel. Die seitlich gedreh-

ten Ohren signalisieren
höchste Konzentration

auf den Reiter. Der Blick
des Hengstes ist fokus-
siert, dabei ruhig und 
vertrauensvoll. Und 
auf Schwerstarbeit 
folgt gleich wieder 

eine Entspannungspause.

Kommunikativ

Konzentriert

E
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laga und Marbella. Dort hat
er sich mit seiner zweiten
Frau, der Deutschen Susan-
na Reich (42), ein von duf-
tenden Pinienwäldern umge-
benes Reich geschaffen. 
Das perfekte Zuhause für den
zweijährigen Sohn Miguel,
liebevoll Miguelito genannt,
und der perfekte Rahmen für
das stimmungsvolle Ausle-
ben der Reitkunst. Und hier
ist es, wo die Bilder, Gefühle
und Zauberwelten des Rei-
ters, der seit gut 30 Jahren
weltweit in großen Pferde-
shows begeisterte, Wirklich-
keit werden. „Shows sind der
beste Kanal, um die Kunst
der klassischen Reiterei aus-
zudrücken“, versichert Bar-
rionuevo, der mit Apassio-
nata und der Royal Horse
Gala in Deutschland auf Tour
war. Bei einer Tournee lernte
er auch die studierte Kunst-
historikerin Susanna kennen,
die aus Barsbüttel in Schles-
wig-Holstein stammt. 
Klack-klack-klack – da ist es
wieder, dieses Kastagnetten-
klappern. Miguel Barrio-
nuevo passagiert davon und
sein Hengst bewegt dazu
rhythmisch die Kiefer. Kein
verbissenes Zähneklappern,
wie es harte Reiterhände pro-
vozieren, sondern ein ent-
spannender Ausgleich der
hohen Konzentration und
körperlichen Anforderung,
die der Künstler seinen
Künstlern bei allem Respekt
abverlangt.
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Vaterstolz:
Söhnchen 
Miguelito hält
sich mit seinen
zwei Jahren
schon gut im
Sattel – Levade
statt Schaukel-
pferd – wie es
sich für den
Sohn eines Reit-
meisters ge-
hört. Foto links:
Miguel Barrio-
nuevo Ehefrau
Susanne Reich.

Herrlich. Der Blick über andalusische Täler und dabei
ganz tief den Duft der Pinien einatmen. Da wird Reiten
gleich doppelt zum sinnlichen Erlebnis.

Märchen aus Tausend-
undeiner Nacht: das
Wohnhaus des Künstlers.

Maurische Bögen und
duftende Blüten um-
spielen den Stalltrakt.

Barocke Reitkunst trifft 
andalusisches Flair im 
Centro Equestre Artequus.

Pforte zur Reiter-Akade-
mie. Hier lehrt Miguel
klassische Reitkunst.

AKTIVES NICHTSTUN

Studienlehrgang Rehatrainer MRS

DIE REITANLAGE

Der Wiener Tierarzt, Reiter und Ausbilder 
Dr. Robert Stodulka ist ein langjähriger Freund 
Miguel Barrionuevos. Er erklärt, was es mit dem
Absenken der Hand auf sich hat: „In dem Moment,
in dem das Pferd ein Maximum an Versammlung 
erreicht und sich somit in vollkommener Balance
befindet, senkt der Reiter die Hand ab, der Zügel
hängt leicht durch und das Pferd vollendet seine
Lektion eigenständig. Dieses aktive Nichtstun ist
eine Belohnung des Pferdes, weil sie zuvor auf-
gebauten Druck wegnimmt. Wobei auch in diesem
Moment eine leichte Verbindung zwischen Reiter-
hand und Pferdemaul besteht. Auch wenn es so
wirkt, als würde der Zügel durchhängen.“ 
(Siehe auch inRide Ausgabe Herbst 2013)

Frohe
Weihnachten

Wollmütze

Lange
Unterhose

Schal

Wohltuende Wärme
für kalte Tage

Rollkragensweatshirt

Einlegesohlen

Tel. 02841 883080
info@backontrack.de
www.backontrack.de

 folgen Sie uns auf Facebook 

       

Tipp für Reiter, Ausbilder, Physiothe-
rapeuten, Tierärzte und Pferdewis-
senschaftler, die mehr über die
bioenergetische und körperliche Ba-
lance ihrer Pferde lernen wollen: Der
österreichische Tierarzt, Buchautor
und erfolgreiche Ausbilder Dr. Ro-
bert Stodulka bietet nächstes Jahr
zwei Studienlehrgänge zum Reha-
trainer MRS (MRS = Medizinische
Reitlehre nach Dr. Stodulka) in

Deutschland an. An insgesamt acht Wochenenden
vermittelt Stodulka fundiertes Wissen über die klas-
sische Reitkultur, Anatomie und Physiologie des
Pferdes. Dabei stellt er die Natur des Pferdes unter
Einbindung neuester wissenschaftlicher Ergebnisse
in den Fokus. Im praktischen Reitunterricht erarbei-
tet er individuelle Lösungen für jedes Pferd-Reiter-
Team. Das erfolgreiche Bestehen der theoretischen
und praktischen Prüfungen ist Voraussetzung für
das Führen der nach IGI-Vet-Standard zertifizierten
Bezeichnung „Rehatrainer MRS“. Infos/Anmeldun-
gen per Mail an: gabrielemetz@t-online.de
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Computer-Technik
und neueste Analyse-
Methoden kommen
nicht wirklich gegen
das Wissen der alten
Meister an, meint
Dressur-Ausbilderin
Dorothee Baumann-
Pellny, mit einer logi-
schen Widerlegung
des Vorurteils über
den klassichen 
Dressursitz.
VON IRINA LUDEWIG

TETE-Reitsport
Bonsfelder Straße 93

42555 Velbert-Nierenhof
Tel. 02052-9272059

Alle gängigen Marken: 
Passier, Prestige, 
Stübben, Kieffer, 
Sommer, Wintec,

Schumacher.
• Beratung • Verkauf 

• Änderung
• eigene Sattlerei

Sättel 
nach Maß

Das volle
Programm

Sattelmobil:
Service und 

Verkauf 
in NRW 

(PLZ 4+5)

Top-Modelle für den Reiter:
Über 500 Reithosen 

zur Auswahl.

Top Marken
wie Pikeur, Cavallo, 
HV Polo, Gersemi, 

Equitheme, Eskadron, 
Equiline, Back on Track

        

„In den letzten Jahren er-
schienen ständig neue Lehr-
methoden. Aber ihre Qualität
ist oft schlecht. Es wird in-
haltlich einseitig argumen-
tiert. Der Bezug zur klassi-
schen Reitlehre wird falsch
hergestellt und nicht deutlich
genug unterschieden zwi-
schen richtiger Lehre und
fehlerhafter Umsetzung“,
kritisiert Dorothee Bau-
mann-Pellny die Kritiker
und Zweifler der Neuzeit mit
ihren Vorurteilen gegenüber
dem klassischen Sitz.
Die FN-Reitlehrerin aus
Baden-Württemberg gehört
zu den Gralshütern der klas-
sischen Reitausbildung, zu
den wenigen heute noch akti-
ven Reitern, die selbst die
Schule der alten Meister erle-
ben durften. Sie verfügt über
fast 50 Jahre Erfahrung im
Sattel, war im Turniersport
erfolgreich, hat an die 1.000
verschiedene Pferde geritten
und mehrere von der Re-
monte bis zu den Schulen
über der Erde ausgebildet.
Durch ihre Auftritte im Reit-
institut Egon-von-Neindorff
wurde sie im In- und Ausland
bekannt. Reiter aus Nein-
dorffs Karlsruher Schule sind
berühmt für ihren guten Sitz.

Dorothee Baumann-Pellny
weiter: „Die alten Meister der
klassischen Reitkunst konn-
ten gewisse Zusammenhänge
vielleicht anatomisch nicht so
nachvollziehbar darstellen,
wie es heute zum Beispiel
mit Hilfe von Computerani-
mationen möglich ist. Para-
doxerweise sind die reiter-
lichen Effekte, welche sie –
wie es heute dargestellt wird
– mit falschen Worten und
Begründungen beschrieben,
für Reiter und Pferd aber
genau richtig und führen zu
gutem Sitz, Takt, Losgelas-
senheit, Anlehnung und Ba-
lance.“
Die Ausbilderin vergleicht
den Fitness-Anspruch an
Reiter mit dem der Tänzer
vom Bolschoi-Theater. „Rei-
ten allein reicht nicht, um gut
zu reiten – das ist keine Er-
kenntnis der heutigen Gene-

ration – das wussten schon
die alten Meister. Der beste
Lehrer, das feinste Pferd und
die perfektesten Vorbilder
nützen nichts, wenn der Rei-
ter nicht durch genügend ei-
gene Energie und Lernwillen,
Körpertraining und vor allem
durch sein Mitdenken dazu
beiträgt, mehr Geschicklich-
keit zu erlangen. Er muss
Körpergefühl besitzen und
sich darin so weiterentwik-
keln, dass er seine Fehler
fühlt, sie mit seinem Geist er-
fassen und beheben kann.
Das Ziel ist, durch geschmei-
diges Sitzen und feine, un-
sichtbare Hilfen die vollkom-
mene Harmonie zwischen
Reiter und Pferd zustande
kommen zu lassen.“ Dem ist
nichts hinzuzufügen.

Dorothee 
Baumann-Pellny

bei der Arbeit 
an der Hand.

as Traditions-Wissen auf die heu-
tige Zeit übertragen und dabei
durchaus auch mal ziemlich harsch,

aber objektiv und sachlich Verhaltens-
muster im Sinne des Erhalts der Reit-
kunst kritisieren –  Dorothee
Baumann-Pellny bringt mit jedem Satz
in ihrem jetzt im Olms-Verlag erschie-
nen Buch „Stufen der Reit-
kunst“ eine derartige
Botschaft rüber. 374 Seiten,
die trotz 285 Abbildungen
verglichen mit vielen „Bilder-
büchern“ zum Reiten auf den
ersten Blick recht spartanisch
wirken. Aber ein Werk, das
altes Reitwissen mit so viel
Leben und Praxisnähe erfüllt, dass es
jeden, der sich ernsthaft mit der Reite-
rei befasst, magisch in den Bann zieht.
„Stufen der Reitkunst" ist  eine fachlich
spannende Mischung aus Lehre, 
Erfahrungen und erlebten Momenten. 
Sie bietet dem Leser einen gut ver-
ständlichen Überblick der Grundaus-
bildung von Reiter und Pferd bis hin
zur höchsten Klasse des Dressurreitens.
Die gymnastizierende Ausbildung des
Pferdes bildet dabei einen Schwer-
punkt. Mit ausführlichen Kapiteln über
die Vorwärts-Abwärts-Dehnungsarbeit,
Sinn und Zweck der einzelnen Lektio-
nen, Arbeit an der Hand, Reiten im 

Damensattel, Fallstudien und Stellung-
nahmen zu aktuellen Themen bietet
dieses Buch eine Fülle von Wissen, 
persönlichen Erlebnissen und Eindrük-
ken aus fast 50 Jahren im täglichen Um-
gang mit Pferden. 
„Mit dieser klaren Reitlehre möchte die
Autorin dem Leser die Notwendigkeit

einer langen, intensiven
Ausbildung von Reiter und
Pferd vermitteln. Außerdem
möchte sie ihn daran erin-
nern, dass jedes Lebewesen
einzigartig ist und die
Grundsätze der klassischen
Reitausbildung ewige Gül-
tigkeit besitzen,“ schreibt

der Olms-Verlag im Klappentext. 
Und das ist mehr als gelungen, meint
inRide. Ohne erhobenen Zeigefinger,
lebensnah und sicherlich für Reiter der
unterschiedlichsten Interessen und Aus-
bildungsgrade – vom Schüler bis zum
Lehrer eine Bereicherung.       LU

Dorothee Baumann-Pellny
Stufen der Reitkunst
Lehre - Erfahrungen - Erlebte Momente.
2013.
374 Seiten mit 285 größtenteils vierfar-
bigen Abbildungen. Gebunden. 
(DOCUMENTA HIPPOLOGICA).
ISBN 978-3-487-08527-2

Wir leben
heute im High-

Tech-Zeitalter in einer Welt,
in der wir fast nur noch mit
Maschinen umgehen und
unsere Drähte zur Natur
mehr und mehr abreißen.
So können beim heutigen
Reitanfänger durchaus die
Fragen entstehen: Warum
nur galoppiert das Pferd
heute nicht so perfekt an
wie gestern?
Weshalb scheut es am ra-
schelnden Maisfeld oder
hustet im Frühjahr? Lernen
wir, dass Pferde nicht pro-
grammierbar sind, bei
möglicher Gefahr immer
Fluchttiere bleiben und im
Frühjahr und Herbst, durch
ihren Haarwechsel bedingt,
empfindlicher sind und ent-
sprechend Schonung benö-
tigen. Wir dürfen demnach
die Natur nicht ignorieren,
sondern müssen beständig

mit ihr leben! Die Medien
überschwemmen uns mit
einer Flut von Informatio-
nen, was uns unaufmerk-
sam und oberflächlich wer-
den lässt.
Viele hören im Unterricht
nicht mehr richtig zu! Bevor
Sie also in die Reitstunde
gehen, sollten Sie eine
Pause einlegen, Radio ab-
schalten, Gedanken ab- und
umschalten, damit Sie sich
danach gut auf Ihr Pferd
konzentrieren können!
Die Zeit ist knapp. Es wird
schlampig aufgezäumt, zu
schnell und zu fest angegur-
tet oder die Boxentüre nicht
richtig zugemacht. Viel-
leicht könnte man sich die
Zeit besser einteilen, sich
weniger vornehmen und
sich auf das konzentrieren,
was man gerade tut. Ver-
antwortlich handeln ist not-
wendig, denn mancher
unscheinbare Fehler kann
auch für andere gefährlich
werden!
Wir sitzen zu viel und leiden
unter schlechter Körperhal-
tung. Auf dem Pferd gibt es
Probleme mit dem aufrech-

ten Sitz, die Schultern sind
steif, die Hände unruhig,
das Pferd wird im Maul ge-
stört. Wichtig ist, unseren
Körper fit zu halten, Kör-
pergefühl und Körperkon-
trolle zu üben!
Alle diese negativen Bei-
spiele kommen heute im
Umgang mit Pferden leider
immer häufiger vor. Ein
Mensch, der reiten lernen
möchte, muss die Liebe zum
Pferd, Naturverbundenheit,
Studium von Verhaltens-
weise, Vertrauen zwischen
sich und dem Pferd, Geduld
und Disziplin ebenso mit-
bringen, wie eine gewisse
Sportlichkeit, etwas Mut,
Standvermögen, Persön-
lichkeit und vor allem: ge-
nügend Zeit.
Warum ist gerade das Ein-
fache so schwer? Selbstver-
trauen, sich etwas zutrau-
en, ist eine gute Eigen-
schaft,  besonders für einen
Reiter, Geduld eine noch
bessere. Haben wir heute
noch die Geduld, die man
für sich als Reiter ebenso
wie für sein Pferd in der
Ausbildung benötigt?

Die Kunst für 
heutige Reiter 

besteht darin, aus der
Vielfalt der Angebote
die passenden Ansätze 
und  Anregungen 
auszuwählen und
im Rahmen der 

klassischen Reitlehre 
umzusetzen.

LESEPROBE (S. 62, aus dem Kapitel „Der Ausbildungsweg des Reiters“) Fotos Josef Krizek • Maria Liebsch
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Computer-Technik
und neueste Analyse-
Methoden kommen
nicht wirklich gegen
das Wissen der alten
Meister an, meint
Dressur-Ausbilderin
Dorothee Baumann-
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des Vorurteils über
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„In den letzten Jahren er-
schienen ständig neue Lehr-
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dem klassischen Sitz.
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Baden-Württemberg gehört
zu den Gralshütern der klas-
sischen Reitausbildung, zu
den wenigen heute noch akti-
ven Reitern, die selbst die
Schule der alten Meister erle-
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fast 50 Jahre Erfahrung im
Sattel, war im Turniersport
erfolgreich, hat an die 1.000
verschiedene Pferde geritten
und mehrere von der Re-
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Dorothee Baumann-Pellny
weiter: „Die alten Meister der
klassischen Reitkunst konn-
ten gewisse Zusammenhänge
vielleicht anatomisch nicht so
nachvollziehbar darstellen,
wie es heute zum Beispiel
mit Hilfe von Computerani-
mationen möglich ist. Para-
doxerweise sind die reiter-
lichen Effekte, welche sie –
wie es heute dargestellt wird
– mit falschen Worten und
Begründungen beschrieben,
für Reiter und Pferd aber
genau richtig und führen zu
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diges Sitzen und feine, un-
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Reiter und Pferd zustande
kommen zu lassen.“ Dem ist
nichts hinzuzufügen.
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das Pferd wird im Maul ge-
stört. Wichtig ist, unseren
Körper fit zu halten, Kör-
pergefühl und Körperkon-
trolle zu üben!
Alle diese negativen Bei-
spiele kommen heute im
Umgang mit Pferden leider
immer häufiger vor. Ein
Mensch, der reiten lernen
möchte, muss die Liebe zum
Pferd, Naturverbundenheit,
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weise, Vertrauen zwischen
sich und dem Pferd, Geduld
und Disziplin ebenso mit-
bringen, wie eine gewisse
Sportlichkeit, etwas Mut,
Standvermögen, Persön-
lichkeit und vor allem: ge-
nügend Zeit.
Warum ist gerade das Ein-
fache so schwer? Selbstver-
trauen, sich etwas zutrau-
en, ist eine gute Eigen-
schaft,  besonders für einen
Reiter, Geduld eine noch
bessere. Haben wir heute
noch die Geduld, die man
für sich als Reiter ebenso
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Was der Sitz des Reiters mit dem Zahnarzt zu tun hat, erfuhren die
Teilnehmer eines Seminars beim Berufsreitertag Rheinland in Langenfeld. 

und 40 Profis waren
der Einladung der
Bundesvereinigung
der Berufsreiter zu

einer Fortbildung zum The-
ma Sitz in der Landesreit-
schule Rheinland in Langen-
feld gefolgt. Dort ging es um
die Vorstellung einer „völlig
neuen ganzheitlichen Be-
trachtung körperlicher Zu-
sammenhänge“. Genau: wie
durch Korrektur der Kiefer-
stellung über eine Beiß-
schiene der Sitz beeinflusst
und korrigiert werden kann.
Drei erfolgreiche Sport-Rei-
terinnen stellten sich mutig
dieser neuen Erfahrung
durch die Analyse und Be-
handlung des Zahnarztes

Christian Berka (selbst Dres-
surreiter bis S) aus Waldbröl
und seines Bruders, dem
Facharzt für Ortopädie Alex-
ander Berka aus Geilenkir-
chen vor Publikum. 
Als erstes ritt Juliette Pio-
trowski, frisch gebackene
Rheinische Meisterin vor.
Die 19-jährige, die gerade
ihre Lehre bei Talente-
schmied Ton de Ridder in
Aachen macht, wurde von
den Experten im Sattel analy-
siert, zu ihren Problemen be-
fragt, vermessen, physio-
therapeutisch auf einer Liege
behandelt. Mit einer proviso-
rischen, live vor Ort ange-
passten und gefertigten Beiß-
schiene im Mund, stieg sie

dann wieder auf’s Pferd. Je-
der konnte sehen: Ihr Kopf
war ruhiger. Sie selbst
strahlte und verkündete per
Mikrofon: „Ich glaube da ei-
gentlich nicht dran. Aber ich
fühle mich definitiv besser.“
Auch Pia Kocker (19), Azubi
der Landesreitschule, war
nach der gut halbstündigen
Prozedur in der Reithalle be-
geistert: „Ich war Anfang des
Jahres beim Anreiten auf die
Schulter gefallen, fühlte mich
seither in der Bewegung zu
einer Seite eingeschränkt.
Jetzt ist es wieder gut, der
Rücken freier.“

Die prominenteste Testkan-
didatin, Olympiareiterin
Anabel Balkenhol, äußerte
vor der Behandlung sehr
offen, was sie selbst an ihrem
Sitz bemängelt – der von
allen Anwesenden eigentlich
als nahezu perfekt beurteilt
wurde. Das Reiten mit der
Schiene aber war nicht ihr
Ding: „Ich finde es anstren-
gend, habe das Gefühl, ich
kriege Kopfschmerzen. Nor-
mal reite ich immer mit leicht
geöffnetem Mund.“
„So etwas kann eine Reaktion
von Erstverschlimmerung
sein, wie in der Homöopa-
thie“, erklärte Zahnarzt Ber-
ka, der mit Fotos der Reiter
nach dem Praxisteil demon-
strierte, wie deren Körperhal-
tung schon nur durch das
Beißen auf einen Watte-
bausch aufrechter wurde.
Seine Begründung für dieses
„Phänomen“: „Die Stellung
des Unterkiefers erzwingt un-
mittelbar die individuelle
Kopfhaltung und die be-
stimmt über die Wirbelsäule
auch die Stellung des Bek-
kens. Also kann der Biss
eines Reiters seine Körper-

Dressur-Crack Anabel Balkenhol und Pferdewirt-
Azubi Pia Kocker machten aktiv mit.

Juliette Piotrowski und ihre
Mutter Claudia Haller.

AUF DEN ZAHNGEFÜHLT
statik negativ beeinflussen,
so dass Balance, Effektivität
der Gewichtshilfen und Los-
gelassenheit verloren gehen.“
Karla Spiritus, Ausbilderin
und Dressurreiterin bis
Grand Prix aus Düsseldorf,
ist so begeistert von diesem
„neurologischen Reset“, dass
sie diese Lehrgänge organi-
siert: „Ich lasse mich alle
Vierteljahr selbst behandeln
und werde oft angesprochen,
dass ich anders gehe und
stehe und einen anderen Ge-
sichtsausdruck bekommen
habe. Bis 80 Prozent der Rei-
ter fühlen sich durch diese
Therapie und das Tragen der
Easy Ride Protection Zahn-
schiene besser.“  
Noch erwähnt werden soll,
dass allein die Anfertigung
der Schiene, auf der die The-
rapie basiert, gut 300 Euro
kostet.         IRINA LUDEWIG

Theorie und Praxis

Er ist ein Revolutionär der Reit-
lehre! Anfangs von vielen skep-
tisch belächelt, gilt er heute als
der unbestrittene Sitz-Papst. 
Seit fünf Jahren gibt es von 
Eckart Meyners sogar die nach
ihm benannte offizielle FN 
Zusatzausbildung EM-Bewe-
gungstrainer, die seither schon
über 70  Reitlehrer abgelegt
haben. Für Pferdewirtschafts-
meister ist die EM-Lehre heute
Ausbildungsbestandteil und
auch in den neuen FN-Richt-
linien steckt sein Wissen.
Eckart Meyners, der im Oktober
70 Jahre alt wurde, war 38 Jahre
Dozent der Leuphana-Universi-
tät in Lüneburg. Seit 1976 
widmet er sich Fragen des 
Bewegungslernens im Reiten.
Da die Reitlehre als Bewegungs-
lehre für das Pferd gilt, sie 
jedoch keine Bewegungslehre
des Menschen enthält, sah 
Meyners in diesem Defizit die
Chance, Reitern, Ausbildern und
Richtern die Vielfältigkeit des
menschlichen Bewegungs-
lernens nahe zu bringen.
18 Bücher/Broschüren und 200
Aufsätze schrieb er dazu. Auch
die Idee des Bewegungsstuhls
Balimo stammt von Meyners. 
Seit 1990 gehört er dem damals
gegründeten Arbeitskreis Schul-
sport der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung (FN) an, und Mey-
ners war es auch, der dafür
sorgte, dass Lüneburg die ein-
zige Uni ist, wo Lehramts-Stu-
denten Reiten als Sport wählen
können. Adressen von EM-Be-
wegungstrainern, Termine,
Buchtitel gibt es auf dem EM-
Portal im Internet: 
www.bewegungstrainer-em.org

Die Analyse mit 
Kamera und Messtafel
in der Reithalle zeigt

Fehlhaltungen. 
Interessante Links:

www.curapractic.com
www.falscher-Biss-

macht-Schmerzen.de 
Kontakt Karla Spiritus:
0177-2005203, E-Mail

karla@karla-spiritus.de

Fotos Irina Ludewig • Privat

DER 
SITZ-PAPST
STEHT AUF
BEWEGUNG

  
         

 
         

 
         

         
 

        
 

         

         
 

         

             
  

        
  

         
 

         
  

             
 

               
  

             

             

         

            
 

     
 

             

     
 

     
   

             

             
 

         

         

     
 

             

  

   

  

  
  

   
    

     
   

   
     

  
   

  
  

    
  

   
  

  
   

  
   

   
   

  
  

  
  

     
     

  
  

  
   

  
  

  
     

  
    

  
  

     
  

    
 

   
  

  
 

  
 

    
   
  

  

    
    

    

inRide wird über Reit-
betriebe, Reitvereine, 
Reitshops, Tierkliniken,
Pferde-Akademien, 
Landgestüte und 
Reiterhotels direkt zum
aktiven Reiter und Profi
gebracht. 

Mit jeder Ausgabe 
sind es rund 60.000 
verbreitete Exemplare
deutschlandweit. 
4 Mal pro Jahr.
Der zusätzliche Gratis-
Internet-Download wird
weltweit gelesen. Unser 
modernes Magazin für 
Reiter von heute gilt
in der Branche als 
Must have. 

Sie möchten 
inRide gerne lesen? 
Wir sagen Ihnen, wo 
es das Magazin in 
Ihrer Nähe gibt. 
Schicken Sie einfach 
eine E-Mail mit Ihrer 
Postleitzahl an 
illu-medien@web.de 

Sie möchten inRide
gerne auslegen? 
Auf www.inride.de
finden Sie ein Bestell-
Formular und auch 
Infos zum persönlichen
Einzelbezug.

Denn alles 
andere ist 
abgelatscht

inRide

www.inRide.de / 59

Das Seminar-
Team war 
zufrieden.
Von links: 

Christian Berka,
Karla Spiritus,

Alexander Berka.

R
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Teilnehmer eines Seminars beim Berufsreitertag Rheinland in Langenfeld. 
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schiene der Sitz beeinflusst
und korrigiert werden kann.
Drei erfolgreiche Sport-Rei-
terinnen stellten sich mutig
dieser neuen Erfahrung
durch die Analyse und Be-
handlung des Zahnarztes

Christian Berka (selbst Dres-
surreiter bis S) aus Waldbröl
und seines Bruders, dem
Facharzt für Ortopädie Alex-
ander Berka aus Geilenkir-
chen vor Publikum. 
Als erstes ritt Juliette Pio-
trowski, frisch gebackene
Rheinische Meisterin vor.
Die 19-jährige, die gerade
ihre Lehre bei Talente-
schmied Ton de Ridder in
Aachen macht, wurde von
den Experten im Sattel analy-
siert, zu ihren Problemen be-
fragt, vermessen, physio-
therapeutisch auf einer Liege
behandelt. Mit einer proviso-
rischen, live vor Ort ange-
passten und gefertigten Beiß-
schiene im Mund, stieg sie

dann wieder auf’s Pferd. Je-
der konnte sehen: Ihr Kopf
war ruhiger. Sie selbst
strahlte und verkündete per
Mikrofon: „Ich glaube da ei-
gentlich nicht dran. Aber ich
fühle mich definitiv besser.“
Auch Pia Kocker (19), Azubi
der Landesreitschule, war
nach der gut halbstündigen
Prozedur in der Reithalle be-
geistert: „Ich war Anfang des
Jahres beim Anreiten auf die
Schulter gefallen, fühlte mich
seither in der Bewegung zu
einer Seite eingeschränkt.
Jetzt ist es wieder gut, der
Rücken freier.“

Die prominenteste Testkan-
didatin, Olympiareiterin
Anabel Balkenhol, äußerte
vor der Behandlung sehr
offen, was sie selbst an ihrem
Sitz bemängelt – der von
allen Anwesenden eigentlich
als nahezu perfekt beurteilt
wurde. Das Reiten mit der
Schiene aber war nicht ihr
Ding: „Ich finde es anstren-
gend, habe das Gefühl, ich
kriege Kopfschmerzen. Nor-
mal reite ich immer mit leicht
geöffnetem Mund.“
„So etwas kann eine Reaktion
von Erstverschlimmerung
sein, wie in der Homöopa-
thie“, erklärte Zahnarzt Ber-
ka, der mit Fotos der Reiter
nach dem Praxisteil demon-
strierte, wie deren Körperhal-
tung schon nur durch das
Beißen auf einen Watte-
bausch aufrechter wurde.
Seine Begründung für dieses
„Phänomen“: „Die Stellung
des Unterkiefers erzwingt un-
mittelbar die individuelle
Kopfhaltung und die be-
stimmt über die Wirbelsäule
auch die Stellung des Bek-
kens. Also kann der Biss
eines Reiters seine Körper-

Dressur-Crack Anabel Balkenhol und Pferdewirt-
Azubi Pia Kocker machten aktiv mit.

Juliette Piotrowski und ihre
Mutter Claudia Haller.

AUF DEN ZAHNGEFÜHLT
statik negativ beeinflussen,
so dass Balance, Effektivität
der Gewichtshilfen und Los-
gelassenheit verloren gehen.“
Karla Spiritus, Ausbilderin
und Dressurreiterin bis
Grand Prix aus Düsseldorf,
ist so begeistert von diesem
„neurologischen Reset“, dass
sie diese Lehrgänge organi-
siert: „Ich lasse mich alle
Vierteljahr selbst behandeln
und werde oft angesprochen,
dass ich anders gehe und
stehe und einen anderen Ge-
sichtsausdruck bekommen
habe. Bis 80 Prozent der Rei-
ter fühlen sich durch diese
Therapie und das Tragen der
Easy Ride Protection Zahn-
schiene besser.“  
Noch erwähnt werden soll,
dass allein die Anfertigung
der Schiene, auf der die The-
rapie basiert, gut 300 Euro
kostet.         IRINA LUDEWIG

Theorie und Praxis

Er ist ein Revolutionär der Reit-
lehre! Anfangs von vielen skep-
tisch belächelt, gilt er heute als
der unbestrittene Sitz-Papst. 
Seit fünf Jahren gibt es von 
Eckart Meyners sogar die nach
ihm benannte offizielle FN 
Zusatzausbildung EM-Bewe-
gungstrainer, die seither schon
über 70  Reitlehrer abgelegt
haben. Für Pferdewirtschafts-
meister ist die EM-Lehre heute
Ausbildungsbestandteil und
auch in den neuen FN-Richt-
linien steckt sein Wissen.
Eckart Meyners, der im Oktober
70 Jahre alt wurde, war 38 Jahre
Dozent der Leuphana-Universi-
tät in Lüneburg. Seit 1976 
widmet er sich Fragen des 
Bewegungslernens im Reiten.
Da die Reitlehre als Bewegungs-
lehre für das Pferd gilt, sie 
jedoch keine Bewegungslehre
des Menschen enthält, sah 
Meyners in diesem Defizit die
Chance, Reitern, Ausbildern und
Richtern die Vielfältigkeit des
menschlichen Bewegungs-
lernens nahe zu bringen.
18 Bücher/Broschüren und 200
Aufsätze schrieb er dazu. Auch
die Idee des Bewegungsstuhls
Balimo stammt von Meyners. 
Seit 1990 gehört er dem damals
gegründeten Arbeitskreis Schul-
sport der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung (FN) an, und Mey-
ners war es auch, der dafür
sorgte, dass Lüneburg die ein-
zige Uni ist, wo Lehramts-Stu-
denten Reiten als Sport wählen
können. Adressen von EM-Be-
wegungstrainern, Termine,
Buchtitel gibt es auf dem EM-
Portal im Internet: 
www.bewegungstrainer-em.org

Die Analyse mit 
Kamera und Messtafel
in der Reithalle zeigt

Fehlhaltungen. 
Interessante Links:

www.curapractic.com
www.falscher-Biss-

macht-Schmerzen.de 
Kontakt Karla Spiritus:
0177-2005203, E-Mail

karla@karla-spiritus.de

Fotos Irina Ludewig • Privat

DER 
SITZ-PAPST
STEHT AUF
BEWEGUNG

  
         

 
         

 
         

         
 

        
 

         

         
 

         

             
  

        
  

         
 

         
  

             
 

               
  

             

             

         

            
 

     
 

             

     
 

     
   

             

             
 

         

         

     
 

             

  

   

  

  
  

   
    

     
   

   
     

  
   

  
  

    
  

   
  

  
   

  
   

   
   

  
  

  
  

     
     

  
  

  
   

  
  

  
     

  
    

  
  

     
  

    
 

   
  

  
 

  
 

    
   
  

  

    
    

    

inRide wird über Reit-
betriebe, Reitvereine, 
Reitshops, Tierkliniken,
Pferde-Akademien, 
Landgestüte und 
Reiterhotels direkt zum
aktiven Reiter und Profi
gebracht. 

Mit jeder Ausgabe 
sind es rund 60.000 
verbreitete Exemplare
deutschlandweit. 
4 Mal pro Jahr.
Der zusätzliche Gratis-
Internet-Download wird
weltweit gelesen. Unser 
modernes Magazin für 
Reiter von heute gilt
in der Branche als 
Must have. 

Sie möchten 
inRide gerne lesen? 
Wir sagen Ihnen, wo 
es das Magazin in 
Ihrer Nähe gibt. 
Schicken Sie einfach 
eine E-Mail mit Ihrer 
Postleitzahl an 
illu-medien@web.de 

Sie möchten inRide
gerne auslegen? 
Auf www.inride.de
finden Sie ein Bestell-
Formular und auch 
Infos zum persönlichen
Einzelbezug.

Denn alles 
andere ist 
abgelatscht

inRide

www.inRide.de / 59

Das Seminar-
Team war 
zufrieden.
Von links: 

Christian Berka,
Karla Spiritus,

Alexander Berka.

R
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Schwitzen oder schweben – nur wer die neue  Reitmode richtig mixt, erlebt ihre Hightech-Funktion. 
Softshell und Co. vom Reiter nicht
mehr wegzudenken und haben  die
über Jahrzehnte gepflegten Kult-
Klamotten aus Wachs-Stoffen und
Wolle verdrängt.
Geändert hat sich damit gewaltig die
Optik. Denn das Motto „je mehr
desto besser" ist Schnee von gestern.
„Je funktioneller desto richtiger“ ist
die Kampfansage für’s Winterwetter.
Die modebewusste Reiterin kann
mit Taille und schmaler Silhouette
auch bei Eiseskälte eine gute Figur
in Stall und Sattel machen, und sich
sportlich frei bewegen, weil die Sa-
chen nicht nur leicht, sondern auch
noch toll elastisch sind.
Die teuerste Bekleidung kann jedoch
nicht funktionieren, wenn man das
Grundprinzip ihrer Wirkung nicht
beachtet. Hat man das aber verstan-
den, ist es nicht schwer, sich sein ei-
genes Wohlfühlklima auf die Haut
zu zaubern und nach persönlichem
Kälteempfinden der tatsächlichen
Außentemperatur individuell zu
trotzen.

Kathrin Neumerkel, Spezialistin für
Outdoor- und Funktionsbekleidung
bei der Firma Globetrotter in Mün-
chen, erklärt den neuen Lagen-Look,
das Zwiebel-Prinzip 2.0 sozusagen:
„Die erste Schicht besteht grund-
sätzlich immer aus Funktionsunter-
wäsche. Diese sorgt für ein gutes
Mikroklima am Körper und ist ver-
antwortlich für den Feuchtigkeits-

transport. Wichtig dabei ist, dass der
Schweiß schnell vom Körper weg-
transportiert wird, weil man sonst
durch die Verdunstungskälte zu
schnell auskühlt.“

Entscheidend ist dabei Sitz und  gute
Passform. Die Wäsche wird direkt
auf der Haut getragen und soll mög-
lichst enganliegend  sein, weil der
"Wicking-Effekt" nur so funktionie-
ren kann. Wicking bezeichnet die
punktuelle Feuchtigkeitsaufnahme
in das Gewebe und die flächige Ver-
teilung an der außenliegenden Seite.
Je weniger Feuchtigkeit sich auf der
Haut befindet, umso weniger Ver-
dunstungskälte ist man ausgesetzt.
Die Körpertemperatur bleibt kon-
stant, man friert nicht. Das ist auch
der wichtigste Grund, der gegen
Baumwolle spricht. Die Baumwoll-
fasern saugen die Feuchtigkeit auf
wie ein Schwamm, geben sie aber
nicht mehr ab. Das gefühlte Ergeb-
nis ist ein nasser Sack am Körper.
Bei den Funktions-Stoffen gibt es
große Unterschiede. Zum einen gibt
es die Kunstfaser, in der Regel Poly-
ester. Vorteile sind die geringe
Trocknungszeit (auch auf der Haut),
die Reißfestigkeit, das pflegeleichte
Material und der günstigere Preis.
Nachteile sind der schnelle Schweiß-
geruch trotz Behandlung mit Silber-
ionen und die statische Aufladung.
Eine Alternative sind Produkte aus
Merinowolle. Die Naturfaser hat an-
genehme Trageeigenschaften und
kratzt nicht. Man hat auch bei feuch-
tem Material kaum Wärmeverlust
am Körper und die Kleidung riecht
noch nach tagelanger Benutzung
neutral. Allerdings trocknet die Me-
rinowolle nicht ganz so schnell und
besonders an Druck- oder Scheuer-
stellen bilden sich schnell Knötchen.
Auch der Preis ist deutlich höher im
Vergleich zur Kunstfaser. Der Kom-
promiss aus beiden Fasern sind Ma-

terialmixe, die es in zahlreichen Va-
rianten gibt.

„Die zweite Schicht wird als Isolier-
schicht bezeichnet und sorgt in er-
ster Linie für die Wärmeregulierung.
Sie muss in jedem Fall atmungsak-
tiv sein, um die  Feuchtigkeit weiter
vom Körper weg nach außen zu
transportieren. Sie kann  aus mehre-
ren einzelnen Schichten bestehen –
entweder in einem Produkt kombi-
niert oder zwei Teile übereinander.
Hauptsache, die Bewegungsfreiheit
ist nicht eingeschränkt. Fleece ist
ideal, das ist leicht, warm, pflege-
leicht, trocknet schnell und in allen
Varianten erhältlich. Powerstrech ist
ein Fleece mit glatter Oberfläche,
welches prima mit einer Weste kom-
biniert werden kann. Von her-
kömmlichem Fleece auf Fleece rate
ich dringend ab, da die Fasern auf-
einander reiben und die Bewegun-
gen einschränken" empfiehlt  Katrin
Neumerkel, die seit ihren Kinderta-
gen selbst im Sattel sitzt.
Eine weitere Möglichkeit für ganz
kalte Tage sind Unterjacken. Auch
hier gibt es die Kunstfaser oder das
Naturprodukt. Die klassische Dau-
nenjacke in neuer Aufmachung ist in
der Wärmeleistung unübertroffen.
Allerdings haben Daunen den riesi-
gen Nachteil, dass sie schlecht trock-
nen, in nassem Zustand regelrecht
zusammenfallen und sehr pflegein-

tensiv sind. Eine super Alternative
sind Füllfaserjacken, die sich immer
mehr etablieren. Sie bestehen aus
sehr dünnen Kunstfasern, die die
Luft einschließen und der Daune in
ihrer Isolationsleistung fast in nichts
mehr nachstehen. Das Material ist
extrem leicht, weich und pflege-
leicht, wärmt auch im nassen Zu-
stand und trocknet schnell. Die
Füllfaserjacken gibt es ebenso als
Westen, die für Reiter perfekt zu
kombinieren sind. 

Die dritte Schicht sorgt für den ab-
soluten Wetter-Schutz. Hier unter-
scheiden Outdoorexperten zwischen
Hardshell- und Softshell-Jacke. Eine
Hardshelljacke ist nur etwas für
wirklich hartgesottene Freiluft-Rei-
ter. Sie ist absolut wasser- und wind-
dicht (man kann sich damit  unter
die Dusche stellen), aber auch relativ
teuer. Wer neben dem Reiten noch
weitere Outdoor-Sportarten be-
treibt, und auch bei Schnee- und Re-
genfällen nicht vor Ausritten oder
dem Außenplatz zurückschreckt, der
ist mit so einer Jacke  gut beraten.
Achten sollte man darauf, dass die
Wassersäule (Maßeinheit für die
Dichtigkeit von synthetischen Gewe-
ben) mindestens 5.000, besser
10.000 Millimeter hat, dass die
Nähte innen verklebt und die Reiß-
verschlüsse gummiert sind.
Für alle anderen Reiter, die im Win-
ter in der Regel in der Halle ihre
Runden drehen und die Ausreiter,
die ihre Pferde nicht bei strömen-
dem Regen oder Schneesturm in
Feld, Wald und Wiese bewegen, ist
die Softshelljacke das Non Plus
Ultra. Sie ist ideal für kaltes und
trockenes Wetter, ist winddicht und
wasserabweisend, bietet durch die
Dehnbarkeit des Gewebes viel Bewe-
gungsfreiheit, ist leicht und zudem
in allen möglichen Designs zu be-
kommen. 

Reithosen aus
Softshell gibt es
innen angeraut
oder mit Fleece ge-
füttert. Sie erfüllen
die gleichen Mate-
rialbedingungen
wie Jacken und er-
sparen einem die
Unbequemlichkeit
von Strumpfhosen
unter der normalen
Reithose an normal
kühlen Winterta-
gen. Wenn es Stein
und Bein friert
kann man unter
Softshell-Reithosen
zusätzliche Ther-
mo-Strumpfhosen zum absoluten
Kälteschutz hochrüsten.
Als Faustregel gilt, dass man leicht
fröstelnd das Haus verlassen soll,
damitman in Bewegung nicht zu
schnell schwitzt. Legt man den Weg
zum Stall mit dem Fahrrad zurück,
wird einem durch kräftiges Stram-
peln warm. Im Auto erledigt das die
Sitzheizung. Spätestens beim Misten
oder Putzen wird durch die Bewe-
gung die Wohlfühltemperatur er-
reicht.               VON KATRIN HUBER 

UND IRINA LUDEWIG

Eine Gebrauchsanweisung zum rich-
tigen Tragen von Mode? Richtig!
Wer die tollen neuen Hightechstoffe
richtig nutzen will, ist gut beraten,
sich einmal mit ihrer Funktion  ein-
gehend zu beschäftigen. Denn sie
funktionieren nicht, wenn man sie
mit den falschen Stoffen kombiniert.
Und sie vermitteln ein völlig neues
Wohlgefühl, bieten Wärme und Be-
weglichkeit, wenn man sie richtig
trägt. In inRide lesen Sie, worauf es
dabei ankommt.
Noch nie war Outdoor-Sport-Beklei-
dung so angesagt wie dieses Jahr.
Alles„funktioniert" – transportiert
atmungsaktiv Schweiß nach drau-
ßen, schützt mit Wassersäulen und
Membranen  gegen Regen, Kälte,
Wind. Es hat etwas länger gedauert,
als bei anderen Sportarten, aber nun
hat Funktionsbekleidung auch im
Reitsport Einzug gehalten. Von der
Socke bis zum Turniersakko sind

Was zieh ich bloß an?

Equi-Thème
Reithose

COOLMAX

Trendiger
Arctic-Parka
APPLE von

Cavallo,
wärmeaus-
gleichend
bis in den
tiefsten
Winter.

Elegante Optik, funktio-
nelles Material: Reitweste

Majestic von HKM.Sportlich Schick:
taillierte leichte

Winterjacken
Mila von euro-
star aus wei-
chem, wär-

menden Soft-
shell. Atmungs-

aktiv, wind- 
und wasser-
abweisend.

Sieht toll aus und
ist die reinste

Klima-Anlage für
Füße: der OSLO von
Hobo! Außen robu-
stes, feines Nubuk-

leder, im Schaft
Synthetik-Futter,
Fuß mit dickem,

echten Lammfell.
Hält selbst bei
Minus 20 Grad

schön warm, wird
im Frühling nicht

zu heiß. inRide hat
es getestet! 

60 / WINTER 2013

Nie Fleece auf Fleece

Das Non Plus Ultra

Was ist Wicking?

Zwiebel-Prinzip 2.0

InRide-
Tipp:
Die Weste
Können
Sie auch
gewinnen 
(Seite 6).
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Schwitzen oder schweben – nur wer die neue  Reitmode richtig mixt, erlebt ihre Hightech-Funktion. 
Softshell und Co. vom Reiter nicht
mehr wegzudenken und haben  die
über Jahrzehnte gepflegten Kult-
Klamotten aus Wachs-Stoffen und
Wolle verdrängt.
Geändert hat sich damit gewaltig die
Optik. Denn das Motto „je mehr
desto besser" ist Schnee von gestern.
„Je funktioneller desto richtiger“ ist
die Kampfansage für’s Winterwetter.
Die modebewusste Reiterin kann
mit Taille und schmaler Silhouette
auch bei Eiseskälte eine gute Figur
in Stall und Sattel machen, und sich
sportlich frei bewegen, weil die Sa-
chen nicht nur leicht, sondern auch
noch toll elastisch sind.
Die teuerste Bekleidung kann jedoch
nicht funktionieren, wenn man das
Grundprinzip ihrer Wirkung nicht
beachtet. Hat man das aber verstan-
den, ist es nicht schwer, sich sein ei-
genes Wohlfühlklima auf die Haut
zu zaubern und nach persönlichem
Kälteempfinden der tatsächlichen
Außentemperatur individuell zu
trotzen.

Kathrin Neumerkel, Spezialistin für
Outdoor- und Funktionsbekleidung
bei der Firma Globetrotter in Mün-
chen, erklärt den neuen Lagen-Look,
das Zwiebel-Prinzip 2.0 sozusagen:
„Die erste Schicht besteht grund-
sätzlich immer aus Funktionsunter-
wäsche. Diese sorgt für ein gutes
Mikroklima am Körper und ist ver-
antwortlich für den Feuchtigkeits-

transport. Wichtig dabei ist, dass der
Schweiß schnell vom Körper weg-
transportiert wird, weil man sonst
durch die Verdunstungskälte zu
schnell auskühlt.“

Entscheidend ist dabei Sitz und  gute
Passform. Die Wäsche wird direkt
auf der Haut getragen und soll mög-
lichst enganliegend  sein, weil der
"Wicking-Effekt" nur so funktionie-
ren kann. Wicking bezeichnet die
punktuelle Feuchtigkeitsaufnahme
in das Gewebe und die flächige Ver-
teilung an der außenliegenden Seite.
Je weniger Feuchtigkeit sich auf der
Haut befindet, umso weniger Ver-
dunstungskälte ist man ausgesetzt.
Die Körpertemperatur bleibt kon-
stant, man friert nicht. Das ist auch
der wichtigste Grund, der gegen
Baumwolle spricht. Die Baumwoll-
fasern saugen die Feuchtigkeit auf
wie ein Schwamm, geben sie aber
nicht mehr ab. Das gefühlte Ergeb-
nis ist ein nasser Sack am Körper.
Bei den Funktions-Stoffen gibt es
große Unterschiede. Zum einen gibt
es die Kunstfaser, in der Regel Poly-
ester. Vorteile sind die geringe
Trocknungszeit (auch auf der Haut),
die Reißfestigkeit, das pflegeleichte
Material und der günstigere Preis.
Nachteile sind der schnelle Schweiß-
geruch trotz Behandlung mit Silber-
ionen und die statische Aufladung.
Eine Alternative sind Produkte aus
Merinowolle. Die Naturfaser hat an-
genehme Trageeigenschaften und
kratzt nicht. Man hat auch bei feuch-
tem Material kaum Wärmeverlust
am Körper und die Kleidung riecht
noch nach tagelanger Benutzung
neutral. Allerdings trocknet die Me-
rinowolle nicht ganz so schnell und
besonders an Druck- oder Scheuer-
stellen bilden sich schnell Knötchen.
Auch der Preis ist deutlich höher im
Vergleich zur Kunstfaser. Der Kom-
promiss aus beiden Fasern sind Ma-

terialmixe, die es in zahlreichen Va-
rianten gibt.

„Die zweite Schicht wird als Isolier-
schicht bezeichnet und sorgt in er-
ster Linie für die Wärmeregulierung.
Sie muss in jedem Fall atmungsak-
tiv sein, um die  Feuchtigkeit weiter
vom Körper weg nach außen zu
transportieren. Sie kann  aus mehre-
ren einzelnen Schichten bestehen –
entweder in einem Produkt kombi-
niert oder zwei Teile übereinander.
Hauptsache, die Bewegungsfreiheit
ist nicht eingeschränkt. Fleece ist
ideal, das ist leicht, warm, pflege-
leicht, trocknet schnell und in allen
Varianten erhältlich. Powerstrech ist
ein Fleece mit glatter Oberfläche,
welches prima mit einer Weste kom-
biniert werden kann. Von her-
kömmlichem Fleece auf Fleece rate
ich dringend ab, da die Fasern auf-
einander reiben und die Bewegun-
gen einschränken" empfiehlt  Katrin
Neumerkel, die seit ihren Kinderta-
gen selbst im Sattel sitzt.
Eine weitere Möglichkeit für ganz
kalte Tage sind Unterjacken. Auch
hier gibt es die Kunstfaser oder das
Naturprodukt. Die klassische Dau-
nenjacke in neuer Aufmachung ist in
der Wärmeleistung unübertroffen.
Allerdings haben Daunen den riesi-
gen Nachteil, dass sie schlecht trock-
nen, in nassem Zustand regelrecht
zusammenfallen und sehr pflegein-

tensiv sind. Eine super Alternative
sind Füllfaserjacken, die sich immer
mehr etablieren. Sie bestehen aus
sehr dünnen Kunstfasern, die die
Luft einschließen und der Daune in
ihrer Isolationsleistung fast in nichts
mehr nachstehen. Das Material ist
extrem leicht, weich und pflege-
leicht, wärmt auch im nassen Zu-
stand und trocknet schnell. Die
Füllfaserjacken gibt es ebenso als
Westen, die für Reiter perfekt zu
kombinieren sind. 

Die dritte Schicht sorgt für den ab-
soluten Wetter-Schutz. Hier unter-
scheiden Outdoorexperten zwischen
Hardshell- und Softshell-Jacke. Eine
Hardshelljacke ist nur etwas für
wirklich hartgesottene Freiluft-Rei-
ter. Sie ist absolut wasser- und wind-
dicht (man kann sich damit  unter
die Dusche stellen), aber auch relativ
teuer. Wer neben dem Reiten noch
weitere Outdoor-Sportarten be-
treibt, und auch bei Schnee- und Re-
genfällen nicht vor Ausritten oder
dem Außenplatz zurückschreckt, der
ist mit so einer Jacke  gut beraten.
Achten sollte man darauf, dass die
Wassersäule (Maßeinheit für die
Dichtigkeit von synthetischen Gewe-
ben) mindestens 5.000, besser
10.000 Millimeter hat, dass die
Nähte innen verklebt und die Reiß-
verschlüsse gummiert sind.
Für alle anderen Reiter, die im Win-
ter in der Regel in der Halle ihre
Runden drehen und die Ausreiter,
die ihre Pferde nicht bei strömen-
dem Regen oder Schneesturm in
Feld, Wald und Wiese bewegen, ist
die Softshelljacke das Non Plus
Ultra. Sie ist ideal für kaltes und
trockenes Wetter, ist winddicht und
wasserabweisend, bietet durch die
Dehnbarkeit des Gewebes viel Bewe-
gungsfreiheit, ist leicht und zudem
in allen möglichen Designs zu be-
kommen. 

Reithosen aus
Softshell gibt es
innen angeraut
oder mit Fleece ge-
füttert. Sie erfüllen
die gleichen Mate-
rialbedingungen
wie Jacken und er-
sparen einem die
Unbequemlichkeit
von Strumpfhosen
unter der normalen
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UND IRINA LUDEWIG

Eine Gebrauchsanweisung zum rich-
tigen Tragen von Mode? Richtig!
Wer die tollen neuen Hightechstoffe
richtig nutzen will, ist gut beraten,
sich einmal mit ihrer Funktion  ein-
gehend zu beschäftigen. Denn sie
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mit den falschen Stoffen kombiniert.
Und sie vermitteln ein völlig neues
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weglichkeit, wenn man sie richtig
trägt. In inRide lesen Sie, worauf es
dabei ankommt.
Noch nie war Outdoor-Sport-Beklei-
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Was zieh ich bloß an?

Equi-Thème
Reithose

COOLMAX

Trendiger
Arctic-Parka
APPLE von

Cavallo,
wärmeaus-
gleichend
bis in den
tiefsten
Winter.

Elegante Optik, funktio-
nelles Material: Reitweste

Majestic von HKM.Sportlich Schick:
taillierte leichte

Winterjacken
Mila von euro-
star aus wei-
chem, wär-

menden Soft-
shell. Atmungs-

aktiv, wind- 
und wasser-
abweisend.

Sieht toll aus und
ist die reinste

Klima-Anlage für
Füße: der OSLO von
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leder, im Schaft
Synthetik-Futter,
Fuß mit dickem,

echten Lammfell.
Hält selbst bei
Minus 20 Grad

schön warm, wird
im Frühling nicht

zu heiß. inRide hat
es getestet! 

60 / WINTER 2013

Nie Fleece auf Fleece

Das Non Plus Ultra

Was ist Wicking?

Zwiebel-Prinzip 2.0

InRide-
Tipp:
Die Weste
Können
Sie auch
gewinnen 
(Seite 6).
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1. Oben mit oder ohne 
„Bei einer robusten Haltung oder
im Offenstall brauchen die Tiere
keine Decke. Rassen wie Isländer
oder Shetland Ponys haben eine
dicke Unterwolle, die sie perfekt
vor Kälte und Feuchtigkeit
schützt“, betont die Tierärztin. Sie
empfiehlt jedoch Sport- und Frei-
zeitpferde, die täglich unter dem
Sattel arbeiten, zu scheren und
dann einzudecken. „Die meisten
machen das zwar, doch nur wenige
richtig.“ 
2. Der perfekte Zeitpunkt
„Die meisten Reiter beginnen zwi-
schen Anfang und Mitte Oktober,
ihre Pferde zu scheren und einzu-
decken. Damit laufen sie Gefahr,
dass die Tiere zu warm eingepackt

sind und  schwitzen.“ Die Expertin
empfiehlt, im Herbst mit einer
leichten Decke zu beginnen und die
Modelle mit 200 oder 300 Gramm
Futter für richtig kalte Tage zu re-
servieren. Denn: „Wer einmal 
angefangen hat einzudecken, sollte
die Decke auch bei wärmeren Tem-
peraturen unbedingt drauf lassen.“
3. Die passende Schur
Die meisten Turnierpferde bekom-
men eine Ganzkörperschur und
haben im Winter dann  teilweise
dünneres Fell als im Sommer.“ Für
Tiere, die weniger intensiv arbei-
ten, genügt eine Teil- oder Hunter-
schur vom Unterhals bis zur
Flanke. 
4. Die richtige Decke
Qualität und Funktion sind ent-

scheidend. „Früher gab es spezielle
Wolldecken. Sie haben gleichzeitig
gewärmt und die Feuchtigkeit nach
außen transportiert. Das war opti-
mal“, betont Kathrin Rasch. Sie be-
zweifelt, dass alle modernen
Fleece-Abschwitzdecken diese
Funktion erfüllen. Besitzern von
Sport- und Freizeitpferde rät sie,
drei Decken immer im Stall zu
haben: eine Abschwitzdecke, eine
für die Box und eine wasserdichte
für Weidegang oder Paddockaus-
lauf. „Ideal ist ein doppelter Satz,
um die Decken bei Verschmutzung
wechseln und waschen zu können.“
Wichtig ist, beim Kauf auch auf die
Atmungsaktivität zu achten, damit
die Körperwärme sich nicht darun-
ter staut.

Im Winter scheren und eindecken oder nicht?
Wann friert ein Pferd? Tipps von DR. KATHRIN
RASCH, Leiterin der Pferdeklinik Duisburg.

ACHTUNG GLOSSE

5. Die pferdegerechte Pflege
„Fellglanzsprays nur sparsam ein-
setzen. Sie wirken versiegelnd und
behindern die Atmungsaktivität der
Haut.“ Die Expertin warnt zudem
eindringlich davor, die Tiere mit
schlammverschmierten und nassen
Decken in der Box stehen zu lassen.
„Die Feuchtigkeit stockt und das
Fell bleibt nass. Das führt zu Erkäl-
tungskrankheiten und Hautirrita-
tionen wie einem Nässeekzem.“ 
6. Die Passform
Weil Pferde an allem knabbern,
müssen Schnallen so abgedeckt
und stumpf sein, dass die Tiere sich
nicht verletzen. Die Gurte an den
Hinterbeinen müssen elastisch
sein, damit sie beim Liegen oder
Aufstehen nicht in die Haut ein-
schneiden. Die Decke sollte gut sit-
zen, und genügend Bewegungs-
freiheit bieten.“ 
7. Das Mehrschichtsystem
„Profis decken ihre Pferde in ver-

HAARIGE FRAGEN

Pferde sind auch nur Menschen
VON DOMINIQUE SCHROLLER

raußen ist es nass und 
uselig. Wind, Regen und

Schneeflocken jagen uns kalte
Schauer über den Rücken bei
dem Gedanken, da jetzt raus zu
müssen. Also Rolli, Fleece-Jacke,
Weste, Daunenjacke obenrum
und Thermohose, dicke Socken
und gefütterte Stiefel 

viel zu dünnen Regenschutz aus,
der sowieso mal eine Wäsche
nötig hat, und tauschen ihn
gegen das wattierte Exemplar,
das schon seit Tagen im Koffer-
raum liegt. Nein, unser Pferd soll
nicht frieren! Für den Fall, dass
die Schermaschine zum Einsatz
kommt, liegt ein noch wärmeres
Exemplar im Keller. Gut, dass das
Pferd wenigstens die meiste Zeit
des Tages und vor allem die
ganze Nacht mit einem Dach
über dem Kopf in seiner Box
steht. Wenn er bei dem Sauwet-
ter draußen stünde, könnte er
sich sonst was wegholen. Wir 
sitzen schließlich auch am lieb-
sten warm und trocken auf dem
heimischen Sofa und schauen,
was im Fernsehen läuft. Das ist
gemütlich und wenn es uns so
geht, dann sicher auch dem ge-
liebten Reittier. Es heißt doch
immer „wie der Herr, so das 
Gescherr“ oder so ähnlich. Na

untenrum, Mütze auf und Hand-
schuh an – so machen wir uns auf
den Weg zum Stall. Dort sehen
wir unser Pferd bis auf die dünne
Decke nur mit seinem Fell beklei-
det stehen und Mitleid über-
kommt uns. Es muss doch frieren,
wir frösteln schließlich auch, trotz
Arktis-Ausrüstung. Und nachts
herrscht Frost, und das Tier muss
ganz ohne Heizung auskommen.
Kurzerhand ziehen wir ihm den

gut, ein Fernseher wäre vielleicht
etwas übertrieben, obwohl sich
mein Mann immer für mehr Un-
terhaltungselektronik in der Pfer-
debox ausgesprochen hat, doch
behaglich soll das Pferd es schon
haben, wenn es doch nicht mit
auf das heimische Sofa kann.
Nicht auszudenken, wie es den
Vorfahren unserer Hauspferde 
ergangen ist, die noch keinen
Menschen hatten, der sie in
Watte packte. Die waren aber
auch wild und lebten in wärme-
ren Regionen. Das lässt sich mit
unseren herausgeputzten Rössern
heute nicht vergleichen. Island-
pferde? Dülmener? Das sind 
robuste Rassen, das ist sowieso
etwas ganz anderes. Mein 
Hannoveraner jedenfalls friert,
wenn er nicht zugedeckt ist.
Davon bin zumindest ich über-
zeugt. Denn mir ist schließlich
auch immer kalt. Und Pferde sind
doch auch nur Menschen, oder...? 

schiedenen Schichten ein. Direkt
auf das Fell kommt eine wärmende
Unterdecke, darüber eine Schutz-
decke mit Schweiflatz und Hals-
ansatz. Da das bei geschorenen
Pferden zu Scheuerstellen führen
kann, ziehen viele noch einen
Brustschutz aus Neopren darunter.
Ob das alles nötig ist, darüber lässt
sich streiten“, zweifelt Dr. Rasch. 
8. Die Decken-Hygiene
„Das Fell muss immer trocken sein,
bevor das Pferd eingedeckt wird“,
sagt die Tierärztin und rät, die 
Decken aus hygienischen Gründen
alle drei Wochen zu waschen. „Da
die Haut der Pferde zunehmend
empfindlicher wird, ist es wichtig,
ein sanftes Waschmittel ohne Par-
füm zu verwenden.“ Feuchte Pad-
dockdecken nicht falten, sondern
ausgebreitet aufhängen und gründ-
lich ausbürsten. Ungenutzte Dek-
ken sollten in einer trockenen, gut
belüfteten Sattelkammer lagern. DS

Die 
Airbag-Weste

für Reiter!

Interesse?
WWW.HIT-AIR.DE

Telefon ++49 33841 444 50

GEWINNER INNOVATIONSPREIS

Bewährt 
und 

innovativ 
seit 1999

Kein Reiter muß sich mehr zwischen 
bequem, gut aussehend oder 
sicher entscheiden. Wir haben 

eine modische Reitweste entwickelt, 
die sich angenehm trägt und die 

im Notfall im Bruchteil einer Sekunde 
ein schützendes Luftpolster entfaltet. 

Das Hit-Air-Airbag-System 
macht’s möglich. 

Aktions-Code

HA-INRIDE-1213

Bei Angabe diese Codes 
erhalten Sie zu Ihrer 
neu bestellten Weste 

eine Gratiskartusche
im Wert von 19 Euro!
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Winterliche Kalenderbild-
Romantik fotografiert
von Gabriele Boiselle. 

Mehr Infos unter
www.editionboiselle.de
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drei Decken immer im Stall zu
haben: eine Abschwitzdecke, eine
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ewachstem Nubukleder.

Winter ☺☺

»Olivia«
Damen-Thermohose 
� Erhältlich als Stiefelreithose 

oder Jodhpurhose; 
in marine-schoko oder schwarz;
auch im Herrenschnitt

� Besonders warm, Fleece gefüttert
� Fleecegefütterter Vollbesatz
� Gürtelschlaufen aus Synthetikleder
� gewebte Qualität

»Walk & Work«
Sicherheitsstiefelette
� gewachstes Nubukleder
� dezente Stahlkappe, zertifiziert 

nach EN 12568 
� griffige dual grip® Outdoorsohle
� atmungsaktives, antibakterielles 

thermy-tex™ veredeltes Innenfutter 

www.usg-reitsport.de

Mit der Eric Thomas
Pro Kollektion von

Ekkia aus edlem 
Büffelleder kann sich
jeder seine individu-

elle Trense selbst
gestalten.

Ordnung im Stall und
Schmutz-Schutz: die 

Deckentasche von GEGE-
Reitsportversand mit

Wandbefestigungs-Ösen
(33,95 Euro). 

Hobo macht kultige
Reitstiefel und ist

auch in Sachen 
Fashion top. Die 

gefütterten Stiefe-
letten sind für Stall

und Stadt hipp.

Neuer Back on Track
Frontverschluss für
die Netzdecke Mia

und die Decke Rime
160 Gramm sorgt
für noch bessere

Passform.

Edles-Outdoor-
Outfit von Bucas:

die neue Irish
Turnout in

schwarzgold mit
50 Gramm Light-
weight Füllung
(119 Euro) oder
„Extra“ mit 300

Gramm 136 Euro.

Mit der High-
tech-Abschwitz-
decke von XCS
von Kopf bis

Schweif warm
eingepackt.
XCS ist die

neue Collection
von Corinna
Schumacher.

Eleganter
Leder-Reithand-

schuh mit
Strickfutter von
W & F Meister-
handschuhe.

Der macht wirk-
lich warme Fin-
ger! inRide hat
es ausprobiert!

Toller Service
von Reitstiefel
Königs: für 40
Euro Aufpreis
wird der neue
Stiefel mit ge-
stickten Initia-

len auf dem
Dressurbogen

verziert. 

Der Bewe-
gungsstuhl 
Balimo im

neuen LOOK:
Naturholz mit

braunem Stoff-
Sitz. Der Renner

des Winters...

Lamellen zum
Auf- und Zu-
schieben und
trendige De-

kore: Neu auf-
gelegter

Freizeithelm
uvex exxential,
ab 99,95 Euro.

Edler Glitzer,
weiche Polste-

rung, besondere
Genickform: 

Barefoot 
Contour Jewel
Kopfstück für
gebissloses 

Reiten 
109,95 Euro.

inRide
EQUIPMENT
VON IRINA LUDEWIG

AANNGGEESSAAGGTTEESS FÜR DENWINTER 
Sie sind schön, praktisch und innovativ: 
Ausrüstungs-Neuheiten, die (nicht nur) 

den Winter angenehmer machen.
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stickten Initia-

len auf dem
Dressurbogen

verziert. 

Der Bewe-
gungsstuhl 
Balimo im

neuen LOOK:
Naturholz mit

braunem Stoff-
Sitz. Der Renner

des Winters...

Lamellen zum
Auf- und Zu-
schieben und
trendige De-

kore: Neu auf-
gelegter

Freizeithelm
uvex exxential,
ab 99,95 Euro.

Edler Glitzer,
weiche Polste-

rung, besondere
Genickform: 

Barefoot 
Contour Jewel
Kopfstück für
gebissloses 

Reiten 
109,95 Euro.

inRide
EQUIPMENT
VON IRINA LUDEWIG

AANNGGEESSAAGGTTEESS FÜR DENWINTER 
Sie sind schön, praktisch und innovativ: 
Ausrüstungs-Neuheiten, die (nicht nur) 

den Winter angenehmer machen.
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uvex perfexxion active – exklusiver Look,  
extrem leicht, hochstabil

Die Nummer 1 für den professionellen Hoch-

leistungssport. Erfüllt die strenge Schutznorm 

EN 1384. Dieser Helm bietet Perfektion bis ins 

kleinste Detail. Ausgeklügelte Belü�ung und 

IAS 3D Größenverstellsystem – für ein einzig-

artiges Trageerlebnis.

HIGHTECH- 
SPITZENKLASSE

      

inRide
LESER

TESTETEN
REITHOSE

inRide
LESER

TESTETEN
REITHOSE

PRODUCTSCOUT

Testkandida-
tin Rebecca
Dietrich aus
Eckenförde
präsentiert 
stolz ihre

neue 
Reithose

Laureta von
eurostar. 

Großes Foro
und  Bild
rechts.

Rebecca Dietrich: Als die Reithose ankam, habe ich
mich sehr gefreut. Mein erster Eindruck: Direkt bei
der Anprobe haben mich das Material und der gute
Sitz der Hose begeistert. Besonders an der Hüfte, den
Knien und über den Fußgelenken sitzt sie angenehm
sicher, so dass Rutschen und Falten nicht möglich
sind. Gleichzeitig bietet Sie ausreichend Bewegungs-
freiheit im Knien und beim Aufsteigen, ohne einzu-
engen. Ich habe die Hose bisher beim Dressurreiten
und im Gelände getestet. Da macht sie einen stabilen
Eindruck und auch gegenüber Ästen und Blättern, an
denen ich vorbeigeritten bin, zeigt sie sich robust, 
obwohl ich die helle Farbe Grau gewählt habe. 
Praktisch finde ich die beiden Hosentaschen; sie sind
optimal zur Verstauung kleiner Leckerlis. Viele 
meiner anderen Reithosen besitzen lediglich eine 
Hosentasche. Gefallen hat mir bisher der gute Sitz
der Hose, besonders über der Hüfte. Das Material
lässt mir ausreichend Bewegungsfreiheit und ist sehr
angenehm zu tragen. Darüber hinaus finde ich, dass
die Laureta schick aussieht. Da sie zweifarbig ist, lässt
sie sich hervorragend zu unterschiedlichen Westen
und Reitjacken kombinieren.

KEIN RUTSCHEN,
KEINE FALTEN

SITZT WIE ANGEGOSSEN
Die Hose sitzt wie 
angegossen, ist beim
Reiten sehr bequem.
Sieht gut aus und ich
fühle mich wohl und
gut angezogen darin.
Besonders die 
Strickbündchen am 
Hosenbein sind sehr
praktisch. 
Alice R. Janßen (50) 
aus Düsseldorf

„Beim Reiten ist
die Laureta sehr
angenehm im Sat-
tel – besonders die
gute Haftung hat
mir gefallen“, so
das Test-Fazit von
Rebecca Dietrich.
Die inRide-
Leserin nimmt 
mit ihrer Stute
Dressur-Unterricht
bei einem ehema-
ligen Grand Prix-
Reiter, springt
aber auch und
geht gerne ins 
Gelände.

Sie heißt Laureta und ist der Knaller schlechthin:
Die euro-star Reithose mit elastischen Einsätzen an
Beinen und Taille war im Frühjahr international
gleich zwei Mal zur „Reithose des Jahres“ nominiert.
inRide stellte Laureta im Sommer vor, und fast 1.000
Leser bewarben sich darum, die Reithose zu testen.
Hier die Erfahrungsberichte der drei inRide-Leserin-
nen, die die Hose gewonnen haben.

TOLLE FARBE,
ELASTISCH
An der Reithose Laureta
hat mir sofort sehr gut 
gefallen, dass sie sehr 
elastisch ist und man sich
frei bewegen und reiten
kann. Außerdem gefällt
mir, dass die Hose nicht von
einem Klettverschluss 
abgeschlossen wird, wie
man es bei vielen anderen
Hosen vorfindet. Auch die
Luftdurchlässigkeit ist sehr
angenehm. Und was mir
natürlich besonders gefällt
ist die tolle Farbe :)
Viele Grüße
Katrin Lukosek (24), 
Studentin aus Birkenfeld, hat
eine Reitbeteiligung 
an einem Friesen.
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Reitstiefel-Design 
nach Wunsch

inRideX-mas

Festliche
Geschenke für
Reiter

Polostiefel von Königs gibt es in tollen 
Varianten: mit einem Reißverschluss vorne, einer
Ristschnürung oder einer kompletten Schnürung
bis oben. Alle Polomodelle sind rahmengenäht
mit einer echten Ledersohle und komplett mit
feinstem Kalbleder gefüttert. Erhältlich in ver-

schiedenen Farben
und Ledersorten. 
Je nach Wunsch
können die Stiefel
auch in Lackleder,
Kroko- oder Strau-
ßenlederoptik 
gefertigt werden.
Individuelle Details
wie Swarovski-
Applikationen, 
Besticken der 
Stiefel oder ein 
zusätzliches 
Lammfellfutter 
sind frei wählbar. 
Preise je nach 
Modell und 
Ausführung 
ab 700 Euro. 

Der neue Film von 
Karin Heß-Müller:
Ausbildung 
an der Hand
Teil 1: Grundlagen 
vom Boden aus

Ausdrucksstarke 
Passagen und Piaffen, mit
großer Leichtigkeit, lok-
ker und losgelassen prä-
sentiert, das ist der
Wunsch jeden Reiters und Ausbilders. Der Weg zu
den schweren Lektionen ist weit und für schwächere
Reiter nahezu nicht zu erreichen. Mit der Methode
von Karin Heß-Müller werden Pferde an der Hand
zu Piaffe, Passage und Spanischen Schritt hingear-
beitet. Sie nutzt dabei das natürliche Lernverhalten
der Pferde. So kann jedes Pferd, unabhängig von
Alter und Ausbildungsstand alle Lektionen, die 
normalerweise vom Sattel aus gefordert werden,
leicht und stressfrei erlernen. 

DVD, 50 Min., 39.90 Euro
Bestellungen: 
pferdia tv, Thomas
Vogel unter 
www.pferdia.tv oder 
Tel. 04232/93100 www.reitstiefel-koenigs.de

Locker zu 
S-Lektionen

Kräuter-Mischung
Winter-Fit für Pferde 

That must be yours... Ein Bewegungsstuhl
der besonderen Art

XCS Pferdedecken
von Corinna Schumacher 

HorseDesignJacket 

Die hochwertige Kräutermischung Winter-Fit 
von Bergsiegel unterstü� tzt die Gesundheit des 
Pferdes auf absolut natü� rliche Weise. Die speziell 
abgestimmte Mischung aus stärkenden und mineral-
stoffreichen Kräutern hilft bei den typischen saiso-
nalen Beschwerden in der kalten Jahreszeit im
Bereich der Atemwege, kräftigt aber auch das 
Immunsystem insgesamt.

Zusammensetzung: Apfelfrü� chte, Fenchelfrü� chte, 
Hagebutte, Islandmoos, Kamillenblü� ten, Schwarz-
kü� mmel, Sonnenhut, Spitzwegerichblätter, Sternanis-
frü� chte und Sü� ßholzwurzel.

Winter-Fit ist online erhältlich unter
www.vierbein-kraeuter.de. 
Dort finden nicht nur Pferde-, sondern
auch Hundehalter, die viel Wert auf eine
natü� rliche Ernährung ihrer Tiere legen, 
ein breites Portfolio an speziellen 
Kräutermischungen. Auch Hinweise 
zum Thema Fü� tterung sind dort zu finden.

Nähere Informationen unter www.balimo.info
oder telefonisch 02104-5054747.

Durch Balance und freie Beckenbeweglichkeit
erreichen  Sie neue Fähigkeiten 
auf dem Pferd und im Alltag.

In Holz oder Metall ein 
außergewöhnliches Geschenk.

Die neuen XCS Pferdedecken überzeugen durch
hohe Funktionalität, absoluten Komfort und edles
Design, rassespezifische Schnitte und eine breite 
Anzahl an Größen. 

Treibende Kraft von XCS ist Corinna Schumacher, 
die Frau des Formel-1-Rekordweltmeisters Michael
Schumacher. Sie entwarf Pferdedecken, die den 
Bedürfnissen der Tiere und ihrer Besitzer ohne Wenn
und Aber entsprechen: technisch extrem innovativ,
einfach in der Anwendung und perfekt im Schnitt.

Zu bestellen im Online-Shop www.xcs.eu

Das ultimative Weihnachtsgeschenk!

Ein maßgeschneidertes, personalisiertes
Jacket von HorseDesign – passendes 

Plastron inclusive !!!

Oder Sie schenken einfach einen 
Gutschein!

www.kshorsedesign.de
HorseDesign, 27798 Hude, 

Tel. 04408-60010

www.inRide.de / 69

Chriwen womanly
Tel. & Fax: +49 (6159) 5799

www.chriwen.com 
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Und die Idee zum Fest:
Gutschein oder Reithandschuhe
im hübschen Geschenkkarton –
auf Wunsch auch mit feiner
Schokolade, Prosecco oder
pflegender Duftseife.

Bei W&F Meisterhand-
schuhe finden Sie hoch-
wertige und strapazierfähige
Reithandschuhe aus feinstem
Leder des englischen Gerbers
Pittards. Handgefertigt in
über 40 attraktiven Farben!
Farbe und Design machen
diese Reithandschuhe zu
einem ganz besonderen 
Reitaccessoire – und zu 
einem wunderschönen 
Weihnachtsgeschenk!

Tipp: Mit einem Geschenk-
Gutschein kann sich der/die
Beschenkte einfach auf
www.lederreithandschuhe.de
die Wunsch-Reithandschuhe individuell
konfigurieren. Bei vier Modellen in über 40
modischen Lederfarben ist für jeden etwas dabei.
Für den Winter auch mit Woll- oder Kaschmirfutter!

Schöne Reithand-
schuhe aus Leder 
in über 40 Farben 

Diese Bücher sind 
ein MUSS für Fans! 

Coole Optik,
klasse Passform

Einzigartige
Stirnbänder

www.cavallo.info

Das tolle Weihnachts-

geschenk für Kinder 

ab 3 Jahren

Die Cavallo „Sportsline“ zeigt sich mit 3 Stiefeletten
und einem passend kombinierbarem Chap dazu. 
Sie überzeugt durch das besonders weiche Softcalf 
Oberleder und den top-modischen Stiefelettensohlen 
in Used- und Natur-Optik.

Zugstiefelette, 
rutschfeste Sohle in Used-
Optik, antibakterielle Ein-
legesohle, Komfortleisten. 
Empfohlener VK 159,50 Euro.
Schnürstiefelette, 
mit Gummizug und rutsch-
fester Sohle in Used-Optik,
antibakterielle Einlegesohle, 
Komfortleisten. 
Empfohlener VK 169,50 Euro.
Stiefelette mit 
Reißverschluss, mit Gummi-
zug und rutschfester Sohle in
Natur-Optik, antibakterielle
Einlegesohle, Komfortleisten.
Empfohlener VK 179,50 Euro.

chelsea 
sport

paddock
sport

pallas
sport

Sport Chap, beste Passform durch 
Neopren-Einsatz am Schaft und im Spann-
bereich, an der Wadeninnenseite abrieb-
fester Einsatz aus Microfasermaterial. 
Empfohlener VK 119,95 Euro.

www.inRide.de / 7170 / WINTER 2013

Der Hit für Kids – die neuen Hörspiele und DVDs zur 
beliebten TV-Serie. Die neue Entertainment-Reihe von
Wendy von Edel:Kids! Die Story: Wendy teilt die 
Leidenschaft für Pferde mit ihren Freunden, mit denen
sie auf dem Gestüt ihres Vaters reitet. Schule, Hausauf-
gaben, Turniere und die Versorgung der Pferde – bei
Wendy ist immer was los. Und verliebt war sie auch
schon, aber ihren Traumprinzen hat sie noch nicht 
gefunden. Obwohl ... vieleicht kann Jerry ja ihr Herz 
erobern? In den ersten vier Episoden geht es um den
Einzug in die olympische Jugendmannschaft, 
Vertrauen zum eigenen Pferd, eine Serie von Diebstäh-
len und den falschen Verdacht gegen ihren Freund.
Spannende Abenteuer, die Wendy und ihre Freunde
durch Vertrauen untereinander und ihre gegenseitige
Hilfsbereitschaft bewältigen. www.edel.com

Wendy – Hörspiele und
die DVDs zur TV-Serie

Top Allwetter-
Schutzhülle für Ihren

Pferdeanhänger

Keine Angst vor großen Zielen
Meredith Michaels-Beerbaums Weg zur Nr. 1
Was macht sie so erfolgreich? Was gab ihr die Energie?
Was macht sie anders? Elmar Pollmann-Schweckhorst
beschreibt den Lebensweg, das Ausbildungs-System
und die Philosophie einer der herausragendsten 
Figuren des internationalen Springsports.

Feines Reiten auf motivierten Pferden
Schlammkruste abkratzen und (Grand Prix) reiten!
In diesem Buch gibt Uta Gräf Einblicke in ihr persönliches
Trainings- und Haltungskonzept. Es zeigt, dass sich 
hoch erfolgreicher Turniersport und eine naturnahe, 
pferdegerechte Haltung nicht ausschließen.

Die Geheimrezepte erfolgreicher Sieger
Reitern in die Töpfe geschaut
Gute Rezepte sind immer gefragt.
Und die gibt’s von prominenten
Pferdeleuten in diesem Kochbuch.
Dressurfamilie Balkenhol, 
Holsteins Superzüchter 
Harm Thormählen, Vierspänner-
champion Michael Freund, 
Voltigier-Weltmeister Kai Vor-
berg, Dressurausbilder Hubertus
Schmidt, um nur einige Stars der
Szene zu nennen, lassen sich in
Töpfe und Pfannen schauen. 
Die Pferdeszene ist in der Küche genauso vielfältig
wie in Sport und Zucht. Diese ungewöhnliche 
Rezeptsammlung gibt einen ganz anderen Blick auf
den professionellen Pferdesport frei.
„Eine tolle Geschenkidee für echte Pferdefreunde, 
die in keinem hippologischen Bücherregal und 
natürlich keiner „Reiterküche“ fehlen darf.“
ISBN: 978-3-88542-747-6, Preis: ca. 19,90 Euro
Erscheinungstermin: Dezember (Auslieferung 
pünktlich zu Weihnachten)

Diese und weitere Geschenkideen 
finden Sie unter www.fnverlag.de
Tel.: 02581 6362-154/-254, 
E-Mail: vertrieb-fnverlag@fn-dokr.de

„Ihre Pferde gehen für Sie durchs
Feuer! ... Man sollte aus ihrem

Leben einen Film drehen! ... Aus
zwei Reitweisen das Beste heraus- 

zufiltern und zu perfektionieren
scheint ihr Geheimnis. ... Sie ist

ein Vorbild für viele junge 
Reiter und hat unsere Reitsport-

landschaft verändert...!“
ISBN: 978-3-88542-770-4, Preis: 19,90 Euro

ISBN: 978-3-88542-771-1, Preis: 24,90 Euro 

„Kein klassisches Lehrbuch –
sondern ein hilfreiches 
Lesevergnügen mit vielen
„Blicken hinter die 
Kulissen“ für Reiter alles 
Disziplinen und Leistungs-
klassen!“

Dieses Geschenk macht Pferd und Reiter 
glücklich! Reitsport Groskorth, der Profi für 

gebisslose Zäume, bietet seinen Topseller 
R.G. Zaum Spezial pünktlich zum 
Weihnachtsfest für 59,00 Euro an. 

Das perfekte Geschenk für glückliches Reiten 
ist auch in goldfarbenem Messing erhältlich. 
Beratung zu gebisslosen Zäumungen gibt es 

gratis – nicht nur zur Weihnachtszeit.

Bestellhotline: 0202-721905

www.reitsportgroskorth.de

Ein Stern auf dem Weg
zum Reiterglück
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Ein Weihnachtsgeschenk, das durch hohen Nutz-
wert jahrelang Freude macht: die mobile Garage

für Pferdehänger und Kutschen.

CAPA-Schutzhüllen sind blitzschnell angelegt, 
schützen atmungsaktiv vor UV-Strahlung und

Nässe. Mit Aufbewahrungsbeutel und Reperatur-
set für Pferdehänger aller Größen – jetzt NEU

auch in Mega XL – und für Kutschen.

Weitere Informationen unter
www.capa-shop.de

Jetzt auch für Kutschen

Machen Sie sich und
Ihrem Pferd ein ganz

besonderes Weihnachts-
geschenk: ein 

Stirnband der 
Sonderklasse, 
einmalig und 

traumhaft schön. 
Zum Fest möchten wir
Sie mit tollen Sonder-
preisen beschenken.

Viele exklusive Modelle
schon ab 189 Euro. 

Lilly Hoffmann Horse Jewelry
Email: info@lillyhoffmann.com
Phone: +49-171-1284449 oder +49-163-9782541
www.lillyhoffmann.com
Facebook: LillyHoffmannHorsejewels

Besuchen Sie unseren
Onlineshop und 
nehmen Sie auf 

Facebook an unserer
Weihnachtsverlosung

teil. Es gibt ein 
fantastisches Stirnband

zu gewinnen.

PROMOTION
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Und die Idee zum Fest:
Gutschein oder Reithandschuhe
im hübschen Geschenkkarton –
auf Wunsch auch mit feiner
Schokolade, Prosecco oder
pflegender Duftseife.

Bei W&F Meisterhand-
schuhe finden Sie hoch-
wertige und strapazierfähige
Reithandschuhe aus feinstem
Leder des englischen Gerbers
Pittards. Handgefertigt in
über 40 attraktiven Farben!
Farbe und Design machen
diese Reithandschuhe zu
einem ganz besonderen 
Reitaccessoire – und zu 
einem wunderschönen 
Weihnachtsgeschenk!

Tipp: Mit einem Geschenk-
Gutschein kann sich der/die
Beschenkte einfach auf
www.lederreithandschuhe.de
die Wunsch-Reithandschuhe individuell
konfigurieren. Bei vier Modellen in über 40
modischen Lederfarben ist für jeden etwas dabei.
Für den Winter auch mit Woll- oder Kaschmirfutter!

Schöne Reithand-
schuhe aus Leder 
in über 40 Farben 

Diese Bücher sind 
ein MUSS für Fans! 

Coole Optik,
klasse Passform

Einzigartige
Stirnbänder

www.cavallo.info

Das tolle Weihnachts-

geschenk für Kinder 

ab 3 Jahren

Die Cavallo „Sportsline“ zeigt sich mit 3 Stiefeletten
und einem passend kombinierbarem Chap dazu. 
Sie überzeugt durch das besonders weiche Softcalf 
Oberleder und den top-modischen Stiefelettensohlen 
in Used- und Natur-Optik.

Zugstiefelette, 
rutschfeste Sohle in Used-
Optik, antibakterielle Ein-
legesohle, Komfortleisten. 
Empfohlener VK 159,50 Euro.
Schnürstiefelette, 
mit Gummizug und rutsch-
fester Sohle in Used-Optik,
antibakterielle Einlegesohle, 
Komfortleisten. 
Empfohlener VK 169,50 Euro.
Stiefelette mit 
Reißverschluss, mit Gummi-
zug und rutschfester Sohle in
Natur-Optik, antibakterielle
Einlegesohle, Komfortleisten.
Empfohlener VK 179,50 Euro.

chelsea 
sport

paddock
sport

pallas
sport

Sport Chap, beste Passform durch 
Neopren-Einsatz am Schaft und im Spann-
bereich, an der Wadeninnenseite abrieb-
fester Einsatz aus Microfasermaterial. 
Empfohlener VK 119,95 Euro.
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Der Hit für Kids – die neuen Hörspiele und DVDs zur 
beliebten TV-Serie. Die neue Entertainment-Reihe von
Wendy von Edel:Kids! Die Story: Wendy teilt die 
Leidenschaft für Pferde mit ihren Freunden, mit denen
sie auf dem Gestüt ihres Vaters reitet. Schule, Hausauf-
gaben, Turniere und die Versorgung der Pferde – bei
Wendy ist immer was los. Und verliebt war sie auch
schon, aber ihren Traumprinzen hat sie noch nicht 
gefunden. Obwohl ... vieleicht kann Jerry ja ihr Herz 
erobern? In den ersten vier Episoden geht es um den
Einzug in die olympische Jugendmannschaft, 
Vertrauen zum eigenen Pferd, eine Serie von Diebstäh-
len und den falschen Verdacht gegen ihren Freund.
Spannende Abenteuer, die Wendy und ihre Freunde
durch Vertrauen untereinander und ihre gegenseitige
Hilfsbereitschaft bewältigen. www.edel.com

Wendy – Hörspiele und
die DVDs zur TV-Serie

Top Allwetter-
Schutzhülle für Ihren

Pferdeanhänger

Keine Angst vor großen Zielen
Meredith Michaels-Beerbaums Weg zur Nr. 1
Was macht sie so erfolgreich? Was gab ihr die Energie?
Was macht sie anders? Elmar Pollmann-Schweckhorst
beschreibt den Lebensweg, das Ausbildungs-System
und die Philosophie einer der herausragendsten 
Figuren des internationalen Springsports.

Feines Reiten auf motivierten Pferden
Schlammkruste abkratzen und (Grand Prix) reiten!
In diesem Buch gibt Uta Gräf Einblicke in ihr persönliches
Trainings- und Haltungskonzept. Es zeigt, dass sich 
hoch erfolgreicher Turniersport und eine naturnahe, 
pferdegerechte Haltung nicht ausschließen.

Die Geheimrezepte erfolgreicher Sieger
Reitern in die Töpfe geschaut
Gute Rezepte sind immer gefragt.
Und die gibt’s von prominenten
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Harm Thormählen, Vierspänner-
champion Michael Freund, 
Voltigier-Weltmeister Kai Vor-
berg, Dressurausbilder Hubertus
Schmidt, um nur einige Stars der
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Die Pferdeszene ist in der Küche genauso vielfältig
wie in Sport und Zucht. Diese ungewöhnliche 
Rezeptsammlung gibt einen ganz anderen Blick auf
den professionellen Pferdesport frei.
„Eine tolle Geschenkidee für echte Pferdefreunde, 
die in keinem hippologischen Bücherregal und 
natürlich keiner „Reiterküche“ fehlen darf.“
ISBN: 978-3-88542-747-6, Preis: ca. 19,90 Euro
Erscheinungstermin: Dezember (Auslieferung 
pünktlich zu Weihnachten)

Diese und weitere Geschenkideen 
finden Sie unter www.fnverlag.de
Tel.: 02581 6362-154/-254, 
E-Mail: vertrieb-fnverlag@fn-dokr.de
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ISBN: 978-3-88542-771-1, Preis: 24,90 Euro 
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Ein Stern auf dem Weg
zum Reiterglück
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DIE 4 SÄULENVONHORSESHIP

• Digitale Lebensläufe für Dein Pferd

• Pferdesuche mit Profilabgleich

• Branchenportal mit Bewertungssystem

• Pferdemanagement

App HORSESHIP_Plus Coming Soon! 
Ein sinnvoller Begleiter mit Erinnerungsfunktion, 
um sich bestens zu organisieren, mit zusätzlichen 
Goodies wie Einkaufsvorteile etc.

Zum Verkauf stehen nur Pferde aus professioneller Hand.
Private Verkäufe sind über Horseship nicht möglich. 

Langfristig hat sich Horseship zum Ziel gesetzt die besten
Dienstleister Deutschlands in einem Portal zu vereinen.

Ein kostenloser Service, um sich und sein Pferd 
besser zu organisieren

Stephan Mathes, Chef 
von HORSESHIP, begeisterte

auch Dressur-Ikone Klaus
Balkenhol (kleines Foto) 

mit seiner Idee und holte 
ihn in den Beirat.

Die USG Flexi Motion
Weste ist angenehm zu

tragen und hat das höch-
ste Sicherheitslevel. 

Das macht Eindruck:
Beim virtuellen Gang
ums Pferd wird von

jedem Verkaufspferd
eine 180-Grad-Foto-

grafie und ein Standard-
Video angefertigt. 

Dazu gibt es ein aus-
führliches Pferdeprofil.

Das neue Internetportal HORSESHIP geht beim Pferdekauf neue Wege 
bei der Suche nach dem richtigen Pferd für den Reiter. 

änner und Frauen
passen nicht zusam-
men. Oder doch?
Namhafte Kuppel-

portale beweisen  das Gegen-
teil und verhelfen Singles mit
Profilabgleichen zur Love-
story mit Happy End. Das
neue Internetportal HORSE-
SHIP verhilft suchenden Rei-
tern zum Pferdeglück. 
Kennt man ja. Am Telefon
der Superknaller und nach
300 Kilometer Autofahrt
dann die Ernüchterung. Sel-
ten ist man über das Objekt
der Begierde ausführlich in-
formiert worden. Noch selte-
ner hat der Verkäufer Ah-
nung von den Eigenschaften
und Bedürfnissen des Inter-
essenten. Pferde gibt es viele.
Pferdesuchende gibt es auch.
Nur welches Pferd, passt zu
welchem Reiter? 
Stephan Mathes, ein Unter-
nehmer mit Pferdeleiden-
schaft, hat sich nach vielen
unnötig gefahrenen Kilome-
tern und langjähriger Erfah-
rung in Sachen Pferdekauf
dem Ganzen angenommen.
„Wir möchten die bislang
meist sehr mühsame und
zeitaufwendige Pferdesuche
für Reiter und Käufer verkür-
zen und mit einer sinnvol-
len Systematik die passende
Reiter-Pferd-Konstellation
wahrscheinlicher machen“,
so der 48-Jährige. „Die Be-
zeichnung gut oder schlecht
ist für ein Pferd grundsätzlich
ungeeignet – es geht viel-
mehr um die Frage, passt es
oder passt es nicht – davon
bin ich überzeugt.“ 

Ein bislang neuer Ansatz in
der Welt der Onlineportale
für den Pferdesport. Kosten-
los registrieren, Reiter- und
Wunschpferdeprofil erstellen
und auf Knopfdruck Pfer-
deempfehlungen erhalten.
Im Detail findet man eine
180 Grad Fotografie, ein Ver-

Rechtesystem können diese
entweder öffentlich oder für
ausgewählte Horseship-
Freunde freigeschaltet wer-
den und funktionieren wie
ein digitales Tagebuch. 

Ein Branchenportal mit
einem angeschlossenen Be-
wertungssystem versorgt den
Reiter mit einer Dienstlei-
sterdatenbank rund um das
Thema Pferd. Hier findet
man nicht nur Tierarzt, Huf-
schmied & Co. – man kann
auch gleich nachlesen, was
andere davon halten oder
auch selbst seinen Senf dazu
geben. 
„Wir wollen nicht wissen, wer
nicht gut ist – wir wollen das
Reitsportsegment mit sinn-
vollen Tools bereichern und
dazu gehört auch, dass wir
die besten Dienstleister rund
um das Thema Pferd zugäng-
lich machen“, so Mathes.
„Alles und jeder wird heutzu-
tage bewertet – überall! Was
in anderen Segmenten längst
Standard ist, hat dem Reit-
sport noch gefehlt. Zumin-
dest in der Theorie“, lacht
Mathes. „Ob das wirklich so
ist, wird sich zeigen.“ 
Einer ist jetzt schon über-
zeugt: „Auch wenn ich zu-
nächst skeptisch war, hat
mich die Idee, die richtigen
Pferde an den richtigen Rei-
ter zu bringen am Ende über-
zeugt“, sagt Klaus Balkenhol.
„Hinzu kommt der Horse-
manship-Gedanke bzw. die
Unterstützung in Sachen
Pferdemanagement. Hier
wird Altbewährtes mit mo-
dern verknüpft.“ 
Neben dem Dressurexperten
Klaus Balkenhol bilden der
international tätige Reit-
sportveranstalter Volker
Wulff, Züchter und Hengst-
halter Gerd Sosath, und der
Kommunikationsfachmann
Prof. Dr. Rainer Zimmer-
mann den Horseship Beirat.

kaufsvideo sowie Portraitauf-
nahmen und detaillierte An-
gaben zur Geschichte des
Pferdes. „Die heute noch weit
verbreitete Salami-Taktik,
wenn es um die Vorge-
schichte eines Pferdes geht,
ist überholt und erschwert zu
Recht die Vermarktung“,
weiß Mathes. „Der Käufer er-
wartet mehr Informationen
und Pferde bestehen aus
mehr als nur sportfachlichen
Daten und Krankheiten.“ In-
dividuelle Interviews mit der
betreuenden Person jedes

einzelnen Verkaufspferdes
bei HORSESHIP vervollstän-
digen die Angaben. Nicht der
gewohnte Singsang in Super-
lativen sondern sehr authen-
tisch erzählen auch zum Teil
die Pfleger kleine Geschich-
ten zum Pferd und geben
dem Betrachter nahezu das
Gefühl, selbst da gewesen zu
sein. 
Neben Kuppelservice für
Ross und Reiter findet man
ein Pferdenetzwerk, das digi-
tale Lebensläufe auch für pri-
vate Pferde erlaubt. Über ein

PFERDE-PARTNER-AGENTURPFERDE-PARTNER-AGENTUR
Unter 

www.horseship.de

kann man sich kostenlos

registrieren. Für alle, die sich

erst  nur umschauen möchten:

Verkaufspferde durchstöbern

ohne Profilabgleich oder das

Branchenbuch nutzen kann

man auch ohne 

Registrierung. 
Bewertungssystem

Pferdenetzwerk
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Komfortable Sicherheit –
das war die Vorgabe bei
der Weiterentwicklung
der Nr. 1 in Europa, der
USG Flexi. Und heraus
dabei kam die USG Flexi
Motion.
Eine „nochmalige Steige-
rung der Körperanpas-
sung“ garantiert der
Hersteller durch die 3-D
Wabenverkleinerungen.
Neben höchster Bewe-
gungsfreiheit sorgen die
geschmeidigen Pads vor
allem für den höchst
möglichen Schutz. So ist
die USG Flexi Motion zer-
tifiziert nach EN 13158-
Level 3 und BETA Level 3.
Die Weite und Länge lässt
sich unkompliziert über
die Klettverschlüsse im
Schulter- und Frontbe-
reich regulieren. Für den
Außenbezug wurde ein
robustes und Schmutz un-
empfindliches sowie ab-
waschbares Hitech-
material verwendet. Die
USG Flexi Motion ist in
schwarz in den Größen
Kinder XS bis XL und Er-
wachsende S bis XL  ab
139,90 Euro im Fachhan-
del erhältlich.
www.usg-reitsport.de

SICHERHEIT:
DIE NEUE
GENERATION
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rung der Körperanpas-
sung“ garantiert der
Hersteller durch die 3-D
Wabenverkleinerungen.
Neben höchster Bewe-
gungsfreiheit sorgen die
geschmeidigen Pads vor
allem für den höchst
möglichen Schutz. So ist
die USG Flexi Motion zer-
tifiziert nach EN 13158-
Level 3 und BETA Level 3.
Die Weite und Länge lässt
sich unkompliziert über
die Klettverschlüsse im
Schulter- und Frontbe-
reich regulieren. Für den
Außenbezug wurde ein
robustes und Schmutz un-
empfindliches sowie ab-
waschbares Hitech-
material verwendet. Die
USG Flexi Motion ist in
schwarz in den Größen
Kinder XS bis XL und Er-
wachsende S bis XL  ab
139,90 Euro im Fachhan-
del erhältlich.
www.usg-reitsport.de

SICHERHEIT:
DIE NEUE
GENERATION

Fo
to

 U
SG

72 - 77 Marken+Macher  ganzneu  24.11.13  18:13  Seite 2

creo




www.inRide.de / 75

inRideMarken&Macher

IMMERALLESDABEIIMMERALLESDABEI
Viele Taschen, Stauraum und Extras: Die Outdoor-Mode von GOOD BOY!

ist speziell für Pferde- und Hundehalter konzipiert.

74 / WINTER 2013

una verabschiedete
sich mit einem spekta-
kulären Blitzstart, um
dem puscheligen Hin-

terteil eines Kaninchens
nachzusetzen. Vom Sattel aus
starrte Susanne fassungslos
ihrer Hündin hinterher, die
im Wald verschwand. Die
Hundepfeife! Wo war die
Hundepfeife nur? Hektisch
durchwühlte sie ihre Jacken-
taschen und förderte unzäh-
lige Pferdeleckerlis und Pa-
piertaschentücher hervor –
doch die Hundepfeife blieb
verschwunden. Genau  wie
Luna. Eigentlich hatte es
doch nur ein gemütlicher
Ausritt werden sollen. Doch
von Entspannung konnte bis-
lang keine Rede sein: Erst
war das Wetter umgeschla-
gen und Wind, Kälte und
Nieselregen waren unbarm-
herzig durch Susannes Klei-
dung gekrochen. Auf der
Landstraße wäre ihre vorwit-
zige Terrierhündin fast unter

die Räder gekommen, weil
sie gegenüber einen anderen
Hund erspäht hatte. Natür-
lich hätte Susanne Luna  an-
leinen müssen. Doch die
Hundeleine hatte sie diesmal
im Stall gelassen. 
Im Gelände trug Susanne die
Leine stets um den Hals, und
beim letzten Ausritt hatte sie
sich an einem herabhängen-
den Ast verfangen. Susannes
Stute war brav weitergelau-
fen – und Susanne hing flu-
chend im Baum. 

Susannes Geschichte zeigt:
Das Handling von Pferd und
Hund stellt besondere An-
sprüche an die Ausrüstung
eines Reiters. Das Team von
GOOD BOY! möchte, dass
Hunde- und Pferdehalter die
kostbare Zeit mit ihren vier-
beinigen Freunden in vollen
Zügen genießen können. 
Seit 2011 hat sich das innova-
tive Textilunternehmen des-

halb auf die Entwicklung von
hochwertiger Outdoorbe-
kleidung spezialisiert. Beklei-
dung von GOOD BOY! ist mit
vielen funktionalen Lösun-
gen und Ausstattungsdetails
ganz auf die Bedürfnisse von
Pferde- und Hundehaltern
zugeschnitten.
„Viele Hundehalter sind be-
geisterte Reiter, und viele
Pferdebesitzer teilen ihr
Leben auch mit einem
Hund“, so Ulf Jähncke,
Gründer und Geschäftsführer
des Unternehmens aus Win-
sen an der Luhe. „Unsere
Funktionsbekleidung wurde
dafür konzipiert, all diejeni-
gen zu unterstützen, die mit
ihrem Hund – oder ihrem
Hund und ihrem Pferd – un-
terwegs sind. Reiter und
Hundehalter haben an Out-
doorbekleidung ganz ähnli-
che Ansprüche: Sie muss
ausgesprochen robust sein
und auch bei knackig kalten
Temperaturen mollig warm

halten, dabei atmungsaktiv,
wasserdicht und winddicht
sein – so sind Reiter für jedes
Wetter gerüstet.“ 
Der 2-Wege-Reißverschluss
ermöglicht eine hohe Bewe-
gungsfreiheit, ganz gleich, ob
auf dem Boden oder im Sat-
tel. Dank der guten Passform,
dem modernen Design und
den angesagten Farben sind
Reiter immer perfekt geklei-
det. Viele große, verschließ-
bare Taschen bieten Platz für
Leckerli, Leine und Zubehör
– und die Hundepfeife findet
in der speziellen Pfeifenta-
sche Platz. So ist alles gut ver-
staut und jederzeit griff-
bereit. Die Hände bleiben frei
– und der Reiter entspannt.
Ulf Jähncke bringt es auf den
Punkt: „So kann sich der
Mensch ganz auf Pferd und
Hund konzentrieren. Das er-
höht nicht nur die Sicherheit,
sondern auch den Spaßfaktor
– und zwar für alle drei.“
Infos www.goodboy.de

L

Robust und warm

Macht funktionale 
Bekleidung für Hunde-
halter: GOOD BOY!-
Chef Ulf Jähncke mit
seinem Emil. Da sind
auch beim Ausritt 
Leine und Leckerchen
immer griffbereit..

GANZ STARKER AUFTRITT

AIRBAG ZUM ANZIEHEN

CAPA JETZT IN MEGA-XL CORINNAS COLLECTION

Münchens internationales
Reitturnier Munich Indoors
in der Olympiahalle war
Schauplatz eines zukunfts-
weisenden Finals. Bayerns
beste Nachwuchsreiter traten
im Finale des Eggersmann
Junior Cups am 31. Oktober
an. Maximal 18 Jahre alt
waren die jungen Talente
und für die meisten war es
der erste Auftritt in der
Olympiahalle.
Qualifiziert hatten sich Bay-
erns Junioren über mehrere
Stationen des Eggersmann
Junior Cups für das Finale in
der bayerische Hauptstadt.

Die jeweils Erst- und Zweit-
platzierten aus neun Qualifi-
kationen hatten die Einla-
dung erhalten. Die Platzie-
rung im Eggersmann Junior
Cup 2013 (Stilspringen mit
Idealzeit – national):
1. Teresa Jurk (Straubing),
Electra, Wertnote 8.3; 2. Ca-
rolin Berger (Fürth), Cou-
rage, 7.9 (8.0); 3. Franziska
Köhr (Waldkraiburg), El-
chika, 7.8 (7.9);

Teresa Jurk, Siegerin im 
Eggersmann Junior Cup 2013

Eggersmann mit
tollen Messeangeboten

 auf der Pferd&Jagd
vom 5. bis 8. Dezember

in  Hannover.

Das Prinzip klingt einfach:
braucht man sie nicht, stört
sie auch nicht – nur wenn es
ernst wird, entfaltet sie ihre
volle Funktion und umhüllt
mit schützendem Luftpolster. 
Die Hit-Air-Sicherheits-Wes-
te funktioniert wie ein Airbag
im Auto und erleichtert Rei-
tern durch ihre Leichtigkeit
beim Tragen die Entschei-
dung, sich im Sattel für den
Fall des Falles zu schützen.
Hit-Air-Chef Steffen Buten-
schön: „30.000 Menschen
verunglücken jährlich beim
Reiten. Reithelme haben sich
etabliert,  Sicherheitswesten
kaum. Der Experte weiter:
„Die Hit Air-Weste stört
nicht – so lange nichts pas-
siert.“  Die Funktion: „Ein
Spiralkabel wird am Sattel
befestigt. Ist der Reiter auf-
gestiegen, verbindet er seine
Weste mit dem Spiralkabel.
Nur wenn der Reiter (unfrei-
willig) sein Pferd verlässt,
also stürzt, aktiviert das
Kabel das Airbagsystem. Im
Bruchteil einer Sekunde ist
aus der Reitweste ein kom-
fortables Luftpolster gewor-
den. Die eingebaute CO2
Kartusche entlässt blitzartig
ihren gesamten Inhalt. Ein
großer Airbag im Halsbereich

schützt die Halswirbelsäule,
ein weiterer polstert den Len-
den-Kreuzbeinbereich. Zu-
sätzlich füllen sich die Luft-
kammern in der Rücken- und
Rippenregion“, erklärt Stef-
fen Butenschön.
Das Hit-Air Airbagsystem hat
sich im Motorradsport schon
lange bewährt. Die Reitweste
gewann seit 1999 auf interna-
tionalen Messen neun Pro-
dukt-Innovations-Preise. 
Infos und Film auf 
www.hit-air.de

Die Weste ist, nachdem
das Airbagsystem ent-
fernt wurde, waschbar.
Sie kann mit Zusatz-
Rückenprotektor ausge-
rüstet werden. Erhält-
lich in Mini bis Maxi.
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Unter dem Namen XCS gibt
es von Corinna Schumacher
eine neue Decken-Kollek-
tion für Stall, Turnier, Trans-
port, Fliegenschutz und als
Abschwitzdecke in edlem
Design und funktionellen
Stoffen. Die Ehefrau von
Formel-1-Rekordweltmei-
ster Michael Schumacher ist
begeisterte Reining-Reite-
rin und Pferdezüchterin
(siehe inRide Herbst-Aus-
gabe 2013).  Was zunächst
zum Eigenbedarf gedacht
war, erregt Aufsehen in der
Welt der Pferde-Liebhaber,
weit über die Western-
Szene hinaus. So „kleidet“
XCS beispielsweise auch die
Dressurcracks von Emma

Hindle (Brookhouse Stud in
Erbach) und die Pferde von
Petra Manzeys Gestüt Gra-
ditz. Die noble, wetterfeste
Decke CSC Full Winter ko-
stet 489 Euro. Im Online
Shop www.xcs.eu

Reining-Star 
Corinna Schumacher

Neustes Produkt aus dem
Hause CAPA: Die Schutz-
haube in Übergröße für Pfer-
deanhänger der Extraklasse,
zum Beispiel den neuen
Böckmann Mega Master
(Foto) und anderer Herstel-
ler. „Gerade die Eigentümer
derart aufwändiger und teu-
rer Anhänger möchten Ihr
Produkt schützen“, so Tho-

mas Gebing, verantwortlich
für die Produktentwicklung
bei der CAPA trailer protec-
tion.
Die CAPA „Mega XL“ ergänzt
das Programm für 1,5- und 2-
Pferdeanhänger und ist so
anwenderfreundlich wie die
kleineren Modelle S, L und
XL. „Das Überziehen ist mit
zwei Personen  in einer Mi-
nute möglich“, so Gebing.
Alle Schutzhauben bieten
hohen UV-Schutz, Atmungs-
aktivität, Wasserundurchläs-
sigkeit und geringes Gewicht.
Der Anhängerschutz kommt
mit praktischem Aufbewah-
rungssack, Verstärkungs-
und Reparaturset.  
www.capa-shop.de

Fotos Hersteller • Engarde/Eggersmann

72 - 77 Marken+Macher  ganzneu  24.11.13  18:14  Seite 4

creo




www.inRide.de / 75

inRideMarken&Macher

IMMERALLESDABEIIMMERALLESDABEI
Viele Taschen, Stauraum und Extras: Die Outdoor-Mode von GOOD BOY!

ist speziell für Pferde- und Hundehalter konzipiert.

74 / WINTER 2013

una verabschiedete
sich mit einem spekta-
kulären Blitzstart, um
dem puscheligen Hin-

terteil eines Kaninchens
nachzusetzen. Vom Sattel aus
starrte Susanne fassungslos
ihrer Hündin hinterher, die
im Wald verschwand. Die
Hundepfeife! Wo war die
Hundepfeife nur? Hektisch
durchwühlte sie ihre Jacken-
taschen und förderte unzäh-
lige Pferdeleckerlis und Pa-
piertaschentücher hervor –
doch die Hundepfeife blieb
verschwunden. Genau  wie
Luna. Eigentlich hatte es
doch nur ein gemütlicher
Ausritt werden sollen. Doch
von Entspannung konnte bis-
lang keine Rede sein: Erst
war das Wetter umgeschla-
gen und Wind, Kälte und
Nieselregen waren unbarm-
herzig durch Susannes Klei-
dung gekrochen. Auf der
Landstraße wäre ihre vorwit-
zige Terrierhündin fast unter

die Räder gekommen, weil
sie gegenüber einen anderen
Hund erspäht hatte. Natür-
lich hätte Susanne Luna  an-
leinen müssen. Doch die
Hundeleine hatte sie diesmal
im Stall gelassen. 
Im Gelände trug Susanne die
Leine stets um den Hals, und
beim letzten Ausritt hatte sie
sich an einem herabhängen-
den Ast verfangen. Susannes
Stute war brav weitergelau-
fen – und Susanne hing flu-
chend im Baum. 

Susannes Geschichte zeigt:
Das Handling von Pferd und
Hund stellt besondere An-
sprüche an die Ausrüstung
eines Reiters. Das Team von
GOOD BOY! möchte, dass
Hunde- und Pferdehalter die
kostbare Zeit mit ihren vier-
beinigen Freunden in vollen
Zügen genießen können. 
Seit 2011 hat sich das innova-
tive Textilunternehmen des-

halb auf die Entwicklung von
hochwertiger Outdoorbe-
kleidung spezialisiert. Beklei-
dung von GOOD BOY! ist mit
vielen funktionalen Lösun-
gen und Ausstattungsdetails
ganz auf die Bedürfnisse von
Pferde- und Hundehaltern
zugeschnitten.
„Viele Hundehalter sind be-
geisterte Reiter, und viele
Pferdebesitzer teilen ihr
Leben auch mit einem
Hund“, so Ulf Jähncke,
Gründer und Geschäftsführer
des Unternehmens aus Win-
sen an der Luhe. „Unsere
Funktionsbekleidung wurde
dafür konzipiert, all diejeni-
gen zu unterstützen, die mit
ihrem Hund – oder ihrem
Hund und ihrem Pferd – un-
terwegs sind. Reiter und
Hundehalter haben an Out-
doorbekleidung ganz ähnli-
che Ansprüche: Sie muss
ausgesprochen robust sein
und auch bei knackig kalten
Temperaturen mollig warm

halten, dabei atmungsaktiv,
wasserdicht und winddicht
sein – so sind Reiter für jedes
Wetter gerüstet.“ 
Der 2-Wege-Reißverschluss
ermöglicht eine hohe Bewe-
gungsfreiheit, ganz gleich, ob
auf dem Boden oder im Sat-
tel. Dank der guten Passform,
dem modernen Design und
den angesagten Farben sind
Reiter immer perfekt geklei-
det. Viele große, verschließ-
bare Taschen bieten Platz für
Leckerli, Leine und Zubehör
– und die Hundepfeife findet
in der speziellen Pfeifenta-
sche Platz. So ist alles gut ver-
staut und jederzeit griff-
bereit. Die Hände bleiben frei
– und der Reiter entspannt.
Ulf Jähncke bringt es auf den
Punkt: „So kann sich der
Mensch ganz auf Pferd und
Hund konzentrieren. Das er-
höht nicht nur die Sicherheit,
sondern auch den Spaßfaktor
– und zwar für alle drei.“
Infos www.goodboy.de
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Robust und warm

Macht funktionale 
Bekleidung für Hunde-
halter: GOOD BOY!-
Chef Ulf Jähncke mit
seinem Emil. Da sind
auch beim Ausritt 
Leine und Leckerchen
immer griffbereit..

GANZ STARKER AUFTRITT

AIRBAG ZUM ANZIEHEN

CAPA JETZT IN MEGA-XL CORINNAS COLLECTION

Münchens internationales
Reitturnier Munich Indoors
in der Olympiahalle war
Schauplatz eines zukunfts-
weisenden Finals. Bayerns
beste Nachwuchsreiter traten
im Finale des Eggersmann
Junior Cups am 31. Oktober
an. Maximal 18 Jahre alt
waren die jungen Talente
und für die meisten war es
der erste Auftritt in der
Olympiahalle.
Qualifiziert hatten sich Bay-
erns Junioren über mehrere
Stationen des Eggersmann
Junior Cups für das Finale in
der bayerische Hauptstadt.

Die jeweils Erst- und Zweit-
platzierten aus neun Qualifi-
kationen hatten die Einla-
dung erhalten. Die Platzie-
rung im Eggersmann Junior
Cup 2013 (Stilspringen mit
Idealzeit – national):
1. Teresa Jurk (Straubing),
Electra, Wertnote 8.3; 2. Ca-
rolin Berger (Fürth), Cou-
rage, 7.9 (8.0); 3. Franziska
Köhr (Waldkraiburg), El-
chika, 7.8 (7.9);

Teresa Jurk, Siegerin im 
Eggersmann Junior Cup 2013

Eggersmann mit
tollen Messeangeboten

 auf der Pferd&Jagd
vom 5. bis 8. Dezember

in  Hannover.

Das Prinzip klingt einfach:
braucht man sie nicht, stört
sie auch nicht – nur wenn es
ernst wird, entfaltet sie ihre
volle Funktion und umhüllt
mit schützendem Luftpolster. 
Die Hit-Air-Sicherheits-Wes-
te funktioniert wie ein Airbag
im Auto und erleichtert Rei-
tern durch ihre Leichtigkeit
beim Tragen die Entschei-
dung, sich im Sattel für den
Fall des Falles zu schützen.
Hit-Air-Chef Steffen Buten-
schön: „30.000 Menschen
verunglücken jährlich beim
Reiten. Reithelme haben sich
etabliert,  Sicherheitswesten
kaum. Der Experte weiter:
„Die Hit Air-Weste stört
nicht – so lange nichts pas-
siert.“  Die Funktion: „Ein
Spiralkabel wird am Sattel
befestigt. Ist der Reiter auf-
gestiegen, verbindet er seine
Weste mit dem Spiralkabel.
Nur wenn der Reiter (unfrei-
willig) sein Pferd verlässt,
also stürzt, aktiviert das
Kabel das Airbagsystem. Im
Bruchteil einer Sekunde ist
aus der Reitweste ein kom-
fortables Luftpolster gewor-
den. Die eingebaute CO2
Kartusche entlässt blitzartig
ihren gesamten Inhalt. Ein
großer Airbag im Halsbereich

schützt die Halswirbelsäule,
ein weiterer polstert den Len-
den-Kreuzbeinbereich. Zu-
sätzlich füllen sich die Luft-
kammern in der Rücken- und
Rippenregion“, erklärt Stef-
fen Butenschön.
Das Hit-Air Airbagsystem hat
sich im Motorradsport schon
lange bewährt. Die Reitweste
gewann seit 1999 auf interna-
tionalen Messen neun Pro-
dukt-Innovations-Preise. 
Infos und Film auf 
www.hit-air.de

Die Weste ist, nachdem
das Airbagsystem ent-
fernt wurde, waschbar.
Sie kann mit Zusatz-
Rückenprotektor ausge-
rüstet werden. Erhält-
lich in Mini bis Maxi.
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Unter dem Namen XCS gibt
es von Corinna Schumacher
eine neue Decken-Kollek-
tion für Stall, Turnier, Trans-
port, Fliegenschutz und als
Abschwitzdecke in edlem
Design und funktionellen
Stoffen. Die Ehefrau von
Formel-1-Rekordweltmei-
ster Michael Schumacher ist
begeisterte Reining-Reite-
rin und Pferdezüchterin
(siehe inRide Herbst-Aus-
gabe 2013).  Was zunächst
zum Eigenbedarf gedacht
war, erregt Aufsehen in der
Welt der Pferde-Liebhaber,
weit über die Western-
Szene hinaus. So „kleidet“
XCS beispielsweise auch die
Dressurcracks von Emma

Hindle (Brookhouse Stud in
Erbach) und die Pferde von
Petra Manzeys Gestüt Gra-
ditz. Die noble, wetterfeste
Decke CSC Full Winter ko-
stet 489 Euro. Im Online
Shop www.xcs.eu

Reining-Star 
Corinna Schumacher

Neustes Produkt aus dem
Hause CAPA: Die Schutz-
haube in Übergröße für Pfer-
deanhänger der Extraklasse,
zum Beispiel den neuen
Böckmann Mega Master
(Foto) und anderer Herstel-
ler. „Gerade die Eigentümer
derart aufwändiger und teu-
rer Anhänger möchten Ihr
Produkt schützen“, so Tho-

mas Gebing, verantwortlich
für die Produktentwicklung
bei der CAPA trailer protec-
tion.
Die CAPA „Mega XL“ ergänzt
das Programm für 1,5- und 2-
Pferdeanhänger und ist so
anwenderfreundlich wie die
kleineren Modelle S, L und
XL. „Das Überziehen ist mit
zwei Personen  in einer Mi-
nute möglich“, so Gebing.
Alle Schutzhauben bieten
hohen UV-Schutz, Atmungs-
aktivität, Wasserundurchläs-
sigkeit und geringes Gewicht.
Der Anhängerschutz kommt
mit praktischem Aufbewah-
rungssack, Verstärkungs-
und Reparaturset.  
www.capa-shop.de

Fotos Hersteller • Engarde/Eggersmann
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Praxisbewährte 
Mistkarren ergänzen 
das Sortiment der Schwarz 

Transportgerätefabrik. Typisch 
fü� r die Modellreihe ist das feuerverzinkte Fahrgestell, 

auf dem die geräumige Kunststoffwanne kippfähig gela-
gert ist. Rundum funktional gestaltet, beschleunigt die Mistkarre 
das tägliche Aufladen, Fahren und Abkippen. Ganz einfach gelingt das 
Entladen: Aus dem Schieben heraus wird die Karre an den Griffen leicht angeho-
ben und ü� ber die Abrollkufen nach vorn geneigt.  Da die Ladung nach unten rutscht,
stellt sich die Wanne durch Herunterdrü� cken der Schiebeholme weit auf. Besonders 
handlich ist das 220-Liter-Modell. Mit der Feuerverzinkung als Oberflächenschutz sind 
die Fahrgestelle auf den langjährigen Einsatz ausgelegt. An den Modellen 550 und 
800 Liter ist die Schu� ttkante der Mulde durch ein untergelegtes und durch Blech-
laschen gehaltenes Rechteckrohr zusätzlich verstärkt. Vier Größen stehen zur 
Auswahl: 220, 420, 550 und 800 Liter (gehäufte  Fü� llung). 

www.schwarz-transportgeraete.de

PRAKTISCHE MISTKARRE IN 4 GRÖßEN
Stoß- und 
frostfeste 
Kunst-
stoffwanne,
robustes, 
feuerverzinktes 
Fahrgestell, 
verstärkte Schüttkante bei 550 und 800 Liter.

Schwarz live auf derPferd & Jagd in Hannovervom 5. bis 8. Dezemberin Halle 26, Stand G 88. 

NEUER INTERNETAUFTRITT

WENDY IM
FERNSEHEN

DER SATTEL
DER STARS

Böckmann hat seinen Inter-
netauftritt für Pferdeanhän-
ger komplett neu gestaltet.
Der Kunde kann sich jetzt
schnell und sehr informativ
per neuem Produktfinder
über alle Böckmann Pfer-
deanhänger informieren,
die in zahlreichen Bildern
pro Modell dargestellt sind.
Die neue 360 Grad-Ansicht
erlaubt den Blick auf alle
Seiten der Produkte, unter
der Lupe gibt es Einblicke
bis in die kleinsten Details.
Neu auch der Konfigurator.
Hier kann der Interessent
sich seinen Anhänger zu-

sammenstellen. Die Menü-
führung ist leicht verständ-
lich und viele der zahl-
reichen Varianten und Zu-
behörartikel sind durch Bil-
der erläutert. Automatisch
werden die empfohlenen

Verkaufspreise mitgeführt.
Ein Finanzierungsrechner
zeigt gleich, was das ausge-
wählte Modell als Ratenkauf
kosten würde. Auf einem
Merkzettel kann man seine
Auswahl auflisten und die

verschiedenen Modelle ver-
gleichen.
Die Auswahl kann direkt
über Böckmann angefragt
werden. Die Vertriebspart-
nersuche ist kinderleicht
über Google Maps. Eine
Weiterempfehlungsfunkti-
on ist ebenfalls vorhanden
mit Verbindung z. B. zu Fa-
cebook und Twitter.
Weitere Menüpunkte gibt es
beispielsweise über Ersatz-
teile, Werkstattsuche, Fra-
gen und Antworten, Mes-
setermine und die Böck-
mann Kollektion.
www.boeckmann.com 

Hat Ihnen unsere große
Traumreise-Reportage (ab
Seite 22) Lust auf die weite
Welt gemacht? Es muss ja
nicht gleich die Expedition
auf eigene Faust sein. Für
Fernweh gibt es Spezial-Rei-
severanstalter.
Unter dem Motto Sitz auf –
Erreite Deine Träume! gibt
es bei PFERD & REITER
professionell zusammenge-
stellte Reise-Angebote in
aller Welt.
Marjut Greinus, Touristike-
rin, leidenschaftliche Reite-
rin und seit 2006 im Team,
führt inzwischen im Vierer-
gespann mit den Gründern
Ingeborg und Wiggo Weh-
ner sowie ihrem Mann ge-
meinsam die Zügel von
PFERD & REITER. Unersetzli-

che Erfahrung gepaart mit
jugendlicher Dynamik hal-
ten das Unternehmen wei-
terhin auf Erfolgskurs und
garantieren unvergessliche
Urlaubserlebnisse im Sattel.
Ob Viehtrieb in den USA,
Strandgalopp unter südli-
cher Sonne, Reitexpedition
im Himalaya-Gebirge oder
eine intensive Lernwoche –
für jeden Reitertraum fin-
det sich der passende Ur-
laub. So finden sich auch
2014 im 276 Seiten starken
Katalog wieder viele neue
erreitenswerte Ziele: ein
Reiterschloss in Irland, 3-
Insel-Hopping auf den Azo-
ren, Wüstenritte in Dubai,
Horsemanship an der Nord-
see – um einige zu nennen. 
www.pferdreiter.de

TIPP: Jedem
ausgelieferten

inRide-Paket liegen
2 Kataloge bei.

Fragen Sie nach oder
kontaktieren Sie
Pferd & Reiter.

E-Mail:
hallo@pferdreiter.de

Tel. 040-6076690

TIPP: Mehr über Horse Star
erfahren Sie im Katalog,
der jedem ausgelieferten

inRide-Paket beiliegt.
Infos www.horse-star.de

Tel. 02742-5520

Marjut Greinus.
Traum-Urlaub
von Experten.

TRAUM-REISEN FÜR REITER IN ALLER WELT

Mit einem Rekordergebnis von
89,775 Punkten tanzte Helen
Langehanenberg mit Damon
Hill zum Weltcup-Kür-Sieg vor
8.000 Zuschauern in der Stutt-
garter Schleyerhalle zum Sieg.
Wie immer fieberte das Team
von Horse Star mit. „Am Ende
dieses Traum-Ritts standen uns
allen die Tränen in den Augen“,
berichtet Heinz Lahr stolz.
Denn Helen ist eine von bereits
über 70 international erfolgrei-
chen Grand Prix-Reitern, die in
seinen Horse-Star-Sätteln sit-
zen. Die Spezialsattlerei mit 20-
jährigem Know How ent-
wickelte ein System für beson-
ders viel Schulterfreiheit. Heinz
Lahr: „Unser Sattelbaum hat ein
fünf Zentimeter weiter nach
hinten verkröpftes Kopfeisen-
System, dadurch treten die
Pferde besser aus der Schulter
heraus, haben auch bei Seiten-
gängen einen besseren Bewe-
gungsablauf.“

Dressur-Europa-
meisterin Helen 
Langehanenberg 

reitet in Heinz Lahrs
Dressursattel 
Champion aus 
doubliertem 

Kalbsleder von 
Sieg zu Sieg.

Wer kennt Wendy wohl
nicht? Sie liebt Pferde, ihr
Vater hat ein Gestüt und
zwischen Schule, Stall und
Sport ist immer was los. Die
spannenden Geschichten
der Kunstfigur Wendy
Thorsteeg (seit 1995 in der
Zeitschrift Wendy) werden
seit 16. September montags
bis freitags als Animations-
Serie um 17.10 Uhr bei KIKA
ausgestrahlt (und am Folge-
tag um 12.05 Uhr wieder-
holt). Passend dazu gibt es
nun auch die DVDs (9,95
Euro, 50 Min.) und Hörspiel-
CDs (7,95 Euro, 50 Min.) von
Edel-Kids. 
www.edel.comFo
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Beim Kartoffel schälen 

für die Reibekuchen gab es

bei Balkenhols einen

Plausch über die Situation

der Dressur. Muskatnuss,

Beistellpony von Rabauke,

folgte beim Äpfel pflücken

fürs Apfelmus in die Küche.

Springlegende Hans-

Günter Winkler ging mit

Andreas Frädrich italie-

nisch essen, erzählte

von Halla und warum 

er Haferkekse liebt.

Voltigier-As Kai Vorberg 

verrät sein raffiniertes 

Lieblingsrezept mit 

Hähnchenbrust.

TOPF-SECRET:WAS REITER KOC
HEN

emeinsam Essen, Re-
zepte austauschen
und über Pferde phi-
losophieren: ein Jahr

recherchierte Andreas Fräd-

rich so für sein erstes und

dafür umso ungewöhnliche-

res FN-Buch „EssParcours“.

In den Küchen von rund 25

bekannten Reitern aller Spar-

ten durfte er dabei nicht nur

in die Kochtopfe schauen,

sondern auch probieren und

gemeinsam mit den promi-

nenten Köchen genießen. 

Der Untertitel „Wenn Reiter

kochen, die Geheimrezepte

der Sieger“ ist bewusst dop-

peldeutig. Über die Küchen-

gespräche portraitiert Fräd-

rich die Pferdesportler auf

feinsinnige Weise. Nach dem

Gustus „Gute Rezepte für

besseres und erfolgreiches

Reiten sind immer gefragt“

lässt der 44-jährige Journa-

list Tops der Branche mit

ihren Tipps und Erlebnissen

hinterm Herd und vor dem

Pferd zu Wort kommen. 

„Kochkunst und Reitkunst

verbindet eine jahrtausende-

alte, meisterliche Tradition.

Beide haben unglaublich

viele Gemeinsamkeiten“, er-

klärt Frädrich, der selbst als

leidenschaftlicher Holsteiner

Züchter in nahezu allen Sät-

teln zu Hause ist – von Polo

bis Rennreiten – und dazu

begeisterter Hobbykoch ist.

„Reiter sind feierfreudig und

genießen gerne. Aber der

Grund, dieses Buch zu schrei-

ben – und den tradtionsge-

prägten FNverlag auch davon

zu überzeugen, es zu produ-

zieren – liegt tiefer.“ 
Frädrichs These: „Sowohl

beim Reiten als auch beim

Kochen ist Kreativität,

Bauchgefühl und das gewisse

Händchen entscheidend für

den Erfolg. Reiten kann man

ab einer gewissen Klasse ge-

nausowenig nur nach Regel-

werk wie Kochen nach

Rezept. Die Dosierung der

Schenkelhilfe ist Gefühlssa-

che. Das Würzen einer Speise

mit Chily ebenfalls. Sowohl

zum Reiten wie zum Essen

sollte man sich Zeit und

Muße nehmen.“

Bei seinen kulinarischen Rei-

sen sammelte Frädrich reich-

lich Lieblingsrezepte und

Fitnesstricks. „Ingrid Klimke

zum Beispiel legt viel Wert

auf Bio, und nimmt es beim

Kochen genauso genau wie

beim Reiten. Donnerstags

kauft sie auf dem Markt,

Freitags geht sie mit den

Pferden in der Ems Schwim-

men. Ihr Lachs mit Möhren-

Rezept ist eine Wucht.“
Voltigierkönig Kai Vorberg

gibt in „EssParcous“ sein

Hähnchenbrustrezept zum

Besten. „Er geht aber auch

gerne essen“, verrät Frädrich,

der Vorberg in der Bundes-

wehrsportschule Warendorf

besuchte und vor allem auch

viel über das riesige Sport-

programm der Volties mit

Krafttraining, Fußball und

Holzpferd-Turnen erfuhr.

Mit Dressur-Shooting-Star

Helen Langehanenberg saß

er zwischen den Ritten zu

zwei Meistertiteln in Balve

am Tisch. Sie steht total auf

Hochzeitssuppe. (Siehe dazu

auch inRide Ausgabe Früh-

jahr 2011). „Wir haben viel

und lange telefoniert, um das

alte westfälische Familienre-

zept original zu dokumentie-

ren“, so der Autor. 

Extrem ist der Fitness-Tipp

von Vierspännerfahrer-Welt-

meister Michael Freund. „Er

ist im wahrsten Sinne mit

‚diner cancelling’ in seiner

aktiven Zeit gut gefahren. Zu

deutsch – Abendessen aus-

fallen lassen. Wenn er spät

essen musste, dann achtete

er darauf, acht Stunden er-

nährungsfrei zu bleiben“, er-

fuhr  Frädrich. 
Seine eigene Sattelfestigkeit

war beim Interview mit Di-

stanzreiterin Gabriele För-

ster gefragt: „Sie verriet mir

ihre Rezepte nicht in der

Küche, sodern auf einem

vierstündigen Ritt.“
Besonders beeindruckend

fand Frädrich die Esstricks

der Rennjockeys. „Sie kämp-

fen um jedes Kilo. Brauchen

aber viel Energie. Fünf Ren-

nen an einem Tag – das ist

schon eine Challenge – geis-

tige und körperliche Höchst-

leistung, die man nicht mit

Hunger schafft. Ihre Ernäh-

rung basiert auf Wok-Gerich-

ten, püriertem Gemüse und

magerem Fleisch“.
IRINA LUDEWIG

Der traditionsreiche FNverlag überrascht mit einem Kochbuch.

Aber auch darin ist dann viel vom Reiten die Rede. 

G Kraft aus dem Wok

Gesund und lecker

FRÄDRICHS KÜCHENGESPRÄCH
E

Fotos Holger Schupp • Privat • Silit

Andreas Frädrich, geboren 1969, ist Journalist und

schaut gerne über den Tellerrand aller Reitdisziplinen,

um verbindende Elemente wiederzuentdecken und vor

allem auch selber auszuprobieren. Er züchtet Holsteiner

Springpferde, ist Besitzertrainer im Rennreiten, begei-

sterter Jagdreite und Polospieler. Er pendelt zwischen

Warendorf und Berlin als Landesbeauftragter des Deut-

schen Kuratoriums für Therapeutisches Reiten.

EssParcours – Wenn Reiter kochen

Die Geheimrezepte der Sieger

von Andreas Frädrich. Ca. 144 Seiten

mit vielen farbigen Fotos, Porträts und

Interviews der Pferdesportler.  

ISBN: 978-3-88542-747-6 

ca. 19,90 Euro im FNverlag

Erscheinungstermin: Dezember (Aus-

lieferung pünktlich zu Weihnachten)
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inRidePsychologie

Von 1,46 Mio. Sportunfällen pro Jahr „stellt“ Reiten statistisch „nur“ sechs 
Prozent. Tatsächlich sind es wohl weit mehr, denn Reitunfälle haben keine 
Meldepflicht. Bringen Reiter sich gern in Gefahr? Wie groß ist das Risiko 
wirklich? Wie können viele Verletzungen vermieden werden? 
Von inRide-Autorin Dr. INGA WOLFRAMM .

gibt es stichhaltige Beweise aus der Wis-
senschaft: Verschiedene Studien der
letzten 20 Jahre haben gezeigt, dass
Reiten sich positiv auf Krankheiten wie
Zerebralparese, Down Syndrom, Spina
bifida, Sprachstörungen und andere
körperliche und geistige Behinderungen
auswirken kann (vgl. Brenda et al.
2003; Biery and Kauffman 1989; Cand-
ler 2003; Dismuke 1984; Macauley and
Gutierrez 2004; Lehrman and Ross
2001; Sterba et al. 2002; Winchester et
al. 2002). Auch hilft der Umgang mit
Pferden, das Selbstvertrauen zu stärken
und Verhaltensstörungen zu entschär-
fen (vgl.Cawley et al., 1993; Emory,
1992). Pferde, so scheint es, sind fast
schon ein Allheilmittel.

Und doch gibt es Zeiten, in denen die
positiven Berichte von negativen
überdeckt werden. Was natür-
lich auch daran liegt, dass
spektakuläre Unfälle Storys
in den Medien sind,
Nachrichten aus dem

unspektakulären Reiter-Alltag kaum in-
teressieren. So machten einige drama-
tische Unfälle in den vergangenen
Monaten Schlagzeilen und för-
derten damit wieder mal das
öffentliche Bewusstsein,
dass der Pferdesport zu
den gefährlichen Sport-
arten zählt. 
Gleich zwei unab-
hängige Wissen-

schaftler bestätigten zudem den Reit-
sport als die Sportart mit den meisten
Todesfällen, nämlich einen pro einer
Million Teilnehmer. 
So ziemlich alle Reiter sind sich klar
darüber, dass ein Tritt oder Sturz von
einem Pferd Schmerzen, eventuell sogar
mehr oder weniger gravierende Verlet-
zungen nach sich ziehen kann. Auch
wenn sie es noch nicht am eigenen Leib
erfahren haben: Die meisten Reiter ver-
drängen diese Gedanken, weil sie den
Spaß und den Genuss am Reiten um ei-
niges schmälern. Außerdem können
Reiter, die sich ständig Gedanken dar-
über machen, ob sie gleich verunglük-
ken könnten, kaum noch effektiv reiten.
Leider werden auch die Reiter, die ohne
Angst vor Verletzungen mit ungebro-

chener Freude am Partner Pferd re-
gelmäßig wieder auf den Boden der

Tatsache zurückgeholt. Entweder,
weil sie selbst zum Opfer eines

Reitunfalls geworden sind, oder
weil sie wieder einmal mit tra-

gischen Todesfällen kon-
frontiert werden. Denn

trotz der Anstrengungen
von Veranstaltern und

Pferdesportverbän-
den, Turniere siche-

rer zu gestalten,

Der Reitsport nimmt bei Männern undFrauen einen mittlerenPlatz in der Liste der gefährlichsten Sport-arten ein. Nimmt man

hingegen die Frauenallein, ist Reitenwegen der großen Beliebtheit die Sport-art mit den meistenUnfallopfern.

Das Prinzip Verdrängung

lassen sich anscheinend Unfälle weder
im Amateur- noch im Profisport ver-
meiden. 
Der tödliche Unfall des neuseeländi-
schen Reiters Tom Gadsby in der Ge-
ländestrecke eines Ein-Sterne-Turniers
im englischen Cheshire ist nur der
Letzte von leider zu vielen. Der 26-Jäh-
rige war ein erfahrener Reiter, der nach
erfolgreicher Grand-Prix-Springkar-
riere sein Leben nun wieder dem Viel-
seitigkeitssport widmen wollte. Aber
auch er fiel dem gefürchteten Rotati-
onssturz zum Opfer, bei dem das Pferd
am Hindernis hängen bleibt, sich über-
schlägt und auf dem Reiter landet. Der
tragische Tod sorgte in der internatio-
nalen Reiterszene für einen großen
Schock, denn dieser Unfall zeigte wie-
der einmal, dass auch hochtalentierte
Reiter vor Unfällen nicht gefeit sind.

Wissenschaftliche Studien belegen so-
gar, dass Profireiter im Allgemeinen
schwerere Verletzungen erlitten als An-
fänger. Diese unterlaufen nämlich das
größere Risiko, überhaupt verletzt zu
werden. Empirische Berichte, die versu-
chen, vor allem den Zusammenhang
zwischen Alter und Verletzungen zu er-
gründen, weisen ähnliche Tendenzen
auf: Jüngere Reiter verunglücken im
Allgemeinen schneller als ältere (vgl.
Havlik 2010; Mayberry et al., 2007). 
Statistiken, die selbst passionierte Rei-
tern schaudern lassen. Gut gewappnet
ist, wer sich genauer mit den Ursachen
beschäftigt. 
Besonders auf dem Gebiet der Vielsei-
tigkeit gibt es inzwischen einige Er-
kenntnisse, die zumindest im Ansatz
Klarheit verschaffen. Unerfahrene
Pferde scheinen häufiger Probleme mit
Steilsprüngen zu haben, während erfah-
rene Pferden (auf Drei- und Vier-

Sterne-Niveau) eher Fehler bei
Kombinationen aus hoch-weit

Sprüngen machen (vgl. Sta-
churska et al., 2010). Eine zu

hohe oder eine zu niedrige Ge-
schwindigkeit hin zum

Sprung sowie eine Verwei-
gerung an einem anderen

Die Ursachen erforschen

ls Reiter erlebt man im Laufe der
Jahre immer wieder ein Wech-
selbad der Gefühle. Hin- und
hergerissen zwischen Glück und

Sorge, grenzenlosem Vertrauen und
manchmal regelrecht hysterischer
Angst. Einerseits ist da die Liebe zum
Partner Pferd als immer wieder strah-
lender Höhepunkt des Reiteralltags.
Andererseits kann einem angsichts der
schrecklichen Unfall-Berichte und dra-
matischen Unfallstatistiken mulmig zu
Mute werden und das Vertrauen geht
zeitweise  völlig verloren, wenn man ge-
rade  selbst den Reitboden ganz aus der
Nähe betrachtet hat. Doch trotz aller Ri-
siken, die der Reitsport tatsächlich mit
sich bringt, siegt bei den meisten Rei-
tern immer wieder die glanzvolle Seite.
Die Liebe zum Pferd, die Faszination
des Reitens. 
Aber was genau macht den Pferdesport
so anziehend und was macht ihn so ge-
fährlich? Und: Wie kann jeder für sich
diesen  Sport sicherer machen? 
Der ehemalige britische Premiermini-
ster Winston Churchill brachte es auf
dem Punkt. „Keine Stunde im Leben,
die man im Sattel verbringt, ist verlo-
ren”. Und Pferdeliebhaber wussten es
sowieso schon immer: Ein Leben mit
Pferden ist etwas ganz außergewöhnli-
ches, denn Pferde sind ganz besondere
Geschöpfe: kraftvoll und sensibel, frei-
heitsliebend und treu zugleich.

Der Umgang mit Pferden macht glück-
lich, entwickelt die Persönlichkeit,
stärkt kommunikative Fertigkeiten,
heilt  körperliche und seelische Nar-
ben. Die sportlichen Entfaltungs-
möglichkeiten sind so vielseitig, dass
jeder Reiter nach seiner Fasson glück-
lich werden kann.  
Das sind nicht nur Schwärmereien pas-
sionierter Pferdebesitzer. Tatsächlich
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Nie ohne Helm. Auch wenn das Haar danach vielleicht 
nicht mehr ganz so gestylt aussieht. Dann lieber einfach die
Haarbürste in den Sattelschrank legen. 

Nur mit Schutzweste. Unter den Vielseitigkeitsprofis gibt es
inzwischen kaum noch einen, der „oben ohne“ geht. Und die
neuesten Modelle sind federleicht und angenehm zu tragen. 

Immer bei der Sache. Klar quatscht es sich schön beim 
Schrittreiten. Und gerade kam wieder eine neue Mail rein. Aber
im Sattel ist Konzentration angesagt.

Ein gehorsames Pferd. Stopp bedeutet stopp, und vorwärts 
bedeutet vorwärts. Wer es (noch) nicht kann, darf auch (noch)
nicht ins Gelände oder die Springstunde.

Kontrolle. Auch nach Jahren der Zweisamkeit kann ein Pferd
plötzlich ganz anderes reagieren, besonders bei Stress. Dann
doch lieber auf Nummer Sicher und Trense drauf statt Halfter. 

Handy in der Tasche. Es ist zwar nicht immer wünschenswert,
aber auf Ausritten oder allein beim Turnier sollte das Handy
immer dabei sein. Der Notruf ist dann kein Problem.

Vorsicht auf der Weide. Es kann brenzlig werden, wenn 
man von mehreren Pferden umringt wird. Daher zu zweit auf
die Koppel – einer lenkt ab, der andere fängt das Pferd. 

Keine Abkürzungen. Schlaufzügel, lange Sporen oder 
das scharfe Gebiss vertuschen oft die reiterlichen Probleme. 
Lieber in ein paar Reitstunden mehr investieren.

Sichtbar bleiben. Auf der Straße immer mit Reflektoren 
und heller Kleidung. Und den Ausritt so planen, dass es auch
auf dem Rückweg noch hell ist.  

Festes Schuhwerk. Dem Pferd ist es egal, wenn das 
Quecksilber über die 30 Grad klettert. Es springt dem Reiter 
auch in Sandalen oder Badelatschen auf die Füße. 

Vorbild-Funktion. Funktioniert zwar nur indirekt, ist aber
darum nicht weniger effektiv. Die nächste Generation Reiter
schaut jetzt schon zu, wie es die „Großen“ im Stall machen. 

Hindernis waren oft weitere Fehler-
quellen (vgl. Murray et al., 2006). Trotz-
dem wäre es keine Lösung, einfach diese
Art der Hindernisse aus den Parcours
zu entfernen. Denn dann blieben kaum
Hindernisse übrig, die Pferd und Reiter
springen könnten. 
Viel schwerwiegender ist jedoch, dass
damit  außer Acht gelassen würde, was
den Pferdesport überhaupt erst gefähr-
lich macht – nämlich das Pferd selbst.
Denn genaus das, was wir an Pferden so
schätzen – ihre Feinfühligkeit, ihre
Gabe, auf die kleinste Hilfe des Reiters
zu reagieren, aber auch ihr Tempera-
ment und die natürliche Schönheit –
wird uns manchmal zum Verhängnis. 

Das Pferd ist bekanntlich ein Fluchttier.
Um zu überleben, muss es in der Lage
sein, eine Gefahr so schnell wie möglich
wahrzunehmen und darauf zu reagie-
ren. Diese Instinkte bestehen immer
noch, auch wenn Pferde seit Jahrzehn-
ten domestiziert sind und in geschütz-
ten Stallungen stehen oder auf ein-
gezäunten Weiden grasen. Im täglichen
Reitalltag bedeutet das aber auch, dass
das Pferd scheut, steigt, bockt oder
schlicht und einfach das Weite sucht,
wenn ihm etwas nicht geheuer ist. Der
Reiter erkennt solche Gefahren oft gar
nicht, weil ihm die Perspektive des Pfer-
des und dessen Gene fehlen. Besonders
Reit-Anfänger  trifft die blitzschnelle
Reaktion eines Pferdes meistens unvor-
bereitet. Ein Sturz ist meist die Folge. 

Ein Pferd ist zudem ein Herdentier.
Diese Eigenschaft hat sich der Mensch
bei der Zähmung und Domestizierung
zu Nutzen gemacht. Das Vermögen des
Pferdes, die Körpersprache von anderen
zu „lesen” und zu deuten, sei es die der
eigenen Artgenossen oder die der Men-
schen, ermöglicht die Kommunikation
untereinander. Die Tatsache also, dass
das Pferd so feinfühlig auf den Men-
schen reagiert, ermöglicht den Einsatz
zu therapeutischen Zwecken verschie-
denster Art. Und natürlich sind auch
die feine Reitkunst mit unsichtbarer
Hilfengebung oder sportliche Spitzen-
leistungen dadurch möglich. So schön
diese Sensibilität einerseits ist, so sorgt
sie andererseits dafür, dass ein Pferd
schnell erkennt, wenn sich Reiter  nicht
ganz sicher sind, sich nicht wohl fühlen
in ihrer Haut, gestresst, schlecht gelaunt
oder nicht bei der Sache sind. Das
Fluchttier Pferd verliert in diesem Mo-
ment das Vertrauen in die Führungs-
qualitäten des „Chefs“ im Sattel oder an

der Hand. Es übernimmt die sprich-
wörtlichen Zügel und reagiert entspre-
chend – mit manchmal fatalen Folgen.
Die Lösung ist einfach und schwierig zu-
gleich – ein weiterer Widerspruch in
sich. Genau das, was wir als Reiter am
Pferd so schätzen, kann in manchen Si-
tuationen eben auch gefährlich werden.
Gerade dann also, wenn wir uns am
liebsten ganz und gar in der Schönheit
des Momentes verlieren würden, sollte
wenigstens ein kleiner Teil von uns
wachsam bleiben – und ein Paar einfa-
che Regeln befolgen (siehe Kasten). Nur
so bleiben wir dem wahren Wesen des
Pferdes treu. Nur so ist es möglich, viel-
leicht nicht alle aber doch eine Menge
Unfälle zu vermeiden. Nur so gehen –
wie Churchill sagte – die Stunden im
Sattel nie verloren.
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 VERKAUFSPFERDEKOLLEKTION aus professioneller Hand.  

 Für Viereck, Parcours, Querfeldein oder auch Western.

 UNSERE VORAUSWAHL – AUF DICH ABGESTIMMT.

 Deine ganz persönlichen Pferdeempfehlungen       

 nach dem HORSESHIP Reiter-Pferd Profilabgleich.

 SOVIEL ERFAHREN WIE NOCH NIE! Wichtige Fakten, 

 180 Grad Ansichten, Videos und Geschichten zum Pferd.  

Lieber Harald, das war gestern! 

www.horseship.de – die Pferdesuche mit Profilabgleich 

findet ohne Umwege passende Reiter-Pferd Kombinationen.

Für meine Suchkriterien gab es 3.175 Tre�er. Wenn ich mir jedes Pferd 1 Minute ansehe, dauert das 52 Stunden ... 
   Harald M. rechnet schnell, kommt aber nur langsam voran. 
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Ein Pferd ist zudem ein Herdentier.
Diese Eigenschaft hat sich der Mensch
bei der Zähmung und Domestizierung
zu Nutzen gemacht. Das Vermögen des
Pferdes, die Körpersprache von anderen
zu „lesen” und zu deuten, sei es die der
eigenen Artgenossen oder die der Men-
schen, ermöglicht die Kommunikation
untereinander. Die Tatsache also, dass
das Pferd so feinfühlig auf den Men-
schen reagiert, ermöglicht den Einsatz
zu therapeutischen Zwecken verschie-
denster Art. Und natürlich sind auch
die feine Reitkunst mit unsichtbarer
Hilfengebung oder sportliche Spitzen-
leistungen dadurch möglich. So schön
diese Sensibilität einerseits ist, so sorgt
sie andererseits dafür, dass ein Pferd
schnell erkennt, wenn sich Reiter  nicht
ganz sicher sind, sich nicht wohl fühlen
in ihrer Haut, gestresst, schlecht gelaunt
oder nicht bei der Sache sind. Das
Fluchttier Pferd verliert in diesem Mo-
ment das Vertrauen in die Führungs-
qualitäten des „Chefs“ im Sattel oder an

der Hand. Es übernimmt die sprich-
wörtlichen Zügel und reagiert entspre-
chend – mit manchmal fatalen Folgen.
Die Lösung ist einfach und schwierig zu-
gleich – ein weiterer Widerspruch in
sich. Genau das, was wir als Reiter am
Pferd so schätzen, kann in manchen Si-
tuationen eben auch gefährlich werden.
Gerade dann also, wenn wir uns am
liebsten ganz und gar in der Schönheit
des Momentes verlieren würden, sollte
wenigstens ein kleiner Teil von uns
wachsam bleiben – und ein Paar einfa-
che Regeln befolgen (siehe Kasten). Nur
so bleiben wir dem wahren Wesen des
Pferdes treu. Nur so ist es möglich, viel-
leicht nicht alle aber doch eine Menge
Unfälle zu vermeiden. Nur so gehen –
wie Churchill sagte – die Stunden im
Sattel nie verloren.

inRidePsychologie

Dr. Inga Wolframm promovierte
in Sportpsychologie im Pferde-
sport und ist Dozentin an der
Fachhochschule Van Hall Laren-
stein. Sie ist akkreditierte sport-
psychologische Expertin in
Deutschland, den Niederlanden
und Großbritannien und begleitet
Reiter aller Disziplinen. 
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Immer wachsam sein

Wie Pferde reagieren

RAUS AUS DER RISIKO-
FALLE – 11 TIPPS 
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 VERKAUFSPFERDEKOLLEKTION aus professioneller Hand.  

 Für Viereck, Parcours, Querfeldein oder auch Western.

 UNSERE VORAUSWAHL – AUF DICH ABGESTIMMT.

 Deine ganz persönlichen Pferdeempfehlungen       

 nach dem HORSESHIP Reiter-Pferd Profilabgleich.

 SOVIEL ERFAHREN WIE NOCH NIE! Wichtige Fakten, 

 180 Grad Ansichten, Videos und Geschichten zum Pferd.  

Lieber Harald, das war gestern! 

www.horseship.de – die Pferdesuche mit Profilabgleich 

findet ohne Umwege passende Reiter-Pferd Kombinationen.

Für meine Suchkriterien gab es 3.175 Tre�er. Wenn ich mir jedes Pferd 1 Minute ansehe, dauert das 52 Stunden ... 
   Harald M. rechnet schnell, kommt aber nur langsam voran. 
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